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jen wir bier ben Leſern bat: 
‚816 bis 1828, und liefert ein 
+ Gemälde der deutſchen, fowie 
Iber welche er viele neue poli- 
> find zwei deutſche Patrioten, 
Geiftesbilbung, durch Karalter 
halt ſich den wechſelvollen Lauf 
le und Anſichten über dieſelben 
ert in Haren und ſcharfen Zu⸗ 
dann aus Berlin das deutſche 
ingen ber Zeit, Delsner berichtet 
em Sitze bes Bundestags, dann 
hung mit den ausgezeichnetſten 
hatte, den bunten Schauplatz 
u überfhauen. In den ernſten, 
mitunter heitere Anefboten, be— 
der Geſellſchaft, und alle Ber 
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Bormort. 


—e welchen wir hier den Leſern dar⸗ 
Ar Die Zeit von 1816 bis 1828, und liefert ein 

| —* "RS al yitantes Gemälde ber beutfeen, ſomie 
j Kann Buftände, über welde er viele nene poli- 
a enthalt. Es find zwei beutfche Batrioten, 
na, durch hohe Geiftesbildung, durch Karakter 
LIE obne Rüdhalt fih den wechſelvollen Lauf 
—X Mb in Urtheile und Anſichten über biefelben 
En Ba gen ſchildert in Haren und ſcharfen gi: 
ſen algrufe, dann aus Berlin bas deutſche 
a. DIE Die Steöriungen ber Zeit, Delöner berichtet 
ah, m. RE a. M., dem Site des Bundestags, bann 
Shi, © in venehnng mit. ben ausgegeineifen 
ea, Belgenfeit Hatte, den bunten Sqhauplat 
in OURAndig zu überfganen. In ben ernften, 
miſchen fi mitunter heitere Anekdoten, be: 
Vorgänge aus ber Geſellſchaft, unb alle Be 
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rühmtbeiten jener Epoche erſcheinen vor unjeren ! 
Briefe von Rahel, voll Geift und Eigenthümlichkeit, fü: 
und wieder benen der beiden Freunde eingeflochten. 
Barnhagen fehlen leider die Briefe aus Den fahren 
und 1817, jowie aus dem Anfang von 1818, eine Lüc 
in jeder Beziehung zu bedauern ift. 

Ueber Barnhagen ift es nicht nöthig, etwas weite: 
jagen; er ift allgemein gekannt und von allen denj 
gefhägt und verehrt, welche Vaterlanbzliebe, Unabhän 
des Karakters und jchriftftelleriihe Begabung zu wilı 
wiffen. Aber auch der Name Delöner’3 dürfte Vielen 
fremb fein; feinen geitgenofien war er lieb und ı 
Barnhagen bat in der „Galerie von Bildnifien aus Rı 
Umgang und Briefwechfel“ *), eine anziehende Skizze 
ihm entworfen und einige feiner Briefe an Rahel mitget 
Dr. Eduard Dorom veröffentlichte einen Band Briefe | 
ner’3 an Stägemann **), und Dr. Merzborf gab ein 
Briefe Delsner's an den oldenburgifhen Geſchichtſchr 
und Juſtizrath &. X. von Halem ***) heraus; alle 


e) Salerie von Bildniffen ans Rahel’s Umgang 
Briefwechſel. Herausgegeben von 8. U, Varnhagen von Enfe. 
zig, 1836. 2 Theile. 

=) Briefe des Königl. Prenßiſchen Legationsraths 
Eruft Delsner an den wirklichen Geheimenrath Fr.‘ 
von Stägemann ans den Jahren 1815 bis 1827. Hei 
gegeben von Dr, Dorow. Mit Facſimile der Handſchrift. Leipzig, 1 

ze, Briefe des nahmaligen Königl. Preußiſchen Eı 
tionsraths Karl Ernfi Delsner von Paris ans gefdri: 
in den Jahren 1790 bis 1792. Wortgetreu aus dem Orig 
Mannftripte herausgegeben von Dr. Merzdorf, Großherzogl. Oldenb 
ſchem Bibfiothelar ꝛc. Berlin, 1866. 
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io ala Beiträge zur Geſchichte von entſchiedenem Werth, doch 
a wihtigfin von allen erfheinen uns bie hier bargeboter 
ua, an Barnfogen gerichteten. Den Wunfh, daß biefe 
anıl dem Drud übergehen werben möchten, äußert Dorom 
ferit in ſeuen Vorwort im Jahre 1843. Und Merzborf 
wi Bie lehtreich und intereffant würde e8 fein, die voll- 
ündige Korelponbeng eines fo politiſch burdbilbeten Man- 
” wie Delöner es war, vor fih zu haben! Eines Mannes, 
van Versender Freund Sieyes war, eine® Mannes, ber 
ui feines geiſtigen Reichthums in dem ausgewählten 
Tagug nit den bedeutendfien Männern feiner Zeit, wie 
lem), Gonftant, Manuel, Wilhelm und Mlerander von 
ker Stein, Graf Schlabrendorf und vielen An- 


nlarn ſagt in feiner Shilberung in ber „Galerie 


7 Fer Konrad Engelbert*) Delsner wurde ben 
€ . 
Mae Gr 1764 zu Goldberg in Schlefien geboren, 


Weite uk nfart an der Ober, bann zu Göttingen, be 
Mae FE an fter einen jungen Edelmann auf Reifen, 
—* on ihm in Wien und ging beim Ausbruch ber 
an lin nad Paris, wo er lebhaften Antheil 
mir. gen nahn, doch nur als Zuſchauer, als Sit 
det [te yon feiner Feder. Reifen auf ben Kriege: 
ie Sf der Champagne, nad ber Schweiz u. |. w. gaben 
Her gu, Verichten und Schilberungen, bie in ben beut- 
tags Piften don Huber und Archenholz erſchienen. Im 

reg, mußte er flüchten. Späterhin wurbe er 





N) 
* x Kap kine Bornamen nad) Barnhagen’s fpäterer Angabe, und 
—8 wie früßer irrihumlich angenommen wurde. 
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in Paris Geſchäftsträger der Stadt Frankfurt und eini 
kleineren Fürſten. Vertraute Freundſchaft mit Sieyes maı 
ihm alles erreichbar, die angeſehenſten, bie einträglichſten? 
ſten wurden ihm angetragen, er hätte Geſandter, Graf ı 
wer weiß was alles werden können, jo gut oder noch bei 
als Andere. Er flug alles aus, er wollte kein Franz 
werden: am mwenigften ein Diener Nappleons. Große Su 
men, die er in Händen hatte und benugen durfte, lieferte 
unverjehrt zurüd und hatte inzwifchen Mangel ausgeftand: 
Ein fehr reicher Dheim in Schlefien enterbte ihn, weil i 
Erbſchaft ihn nicht genug zu reizen ſchien und er nicht nc 
Sclefien fam. Wirklich Hunderttaufende hat er auf bir 
Weiſe verfehwendet. ALS er dahin reilte, um feine Mutt 
zu fehen, wurbe er als ein franzöfiiher Sendling, wofür mı 
ihn hielt, preußifcherjeitS verhaftet, doch bald wieder fre 
gegeben. Nah dem Sturze Napoleons bot ihm fein Vate 
land neue Verhältniffe an, man hoffte vielerlei Zwecke dur 
ihn auszuführen. Er wurde preußiicher Legationgrath, leb 
in Frankfurt am Main, in Berlin, in Paris, er fchmieg 
fi in keine diefer Lagen, feine gab ihm einen angemeffene 
Beruf. Er ftarb in Paris, wo er feine Penfion verzehrt: 
im Jahre 1828. — Als Schriftfteller, was man in ber i 
teratur fo nennt, ift er nur fpärlich aufgetreten. Sein Rubhı 
als folder gründet fich vorzüglih nur auf die fehr zufälli 
entftandene, aber meifterhaft in franzöfiiher Sprache verfaßt 
und von dem Nationalinftitut gelrönte Preisichrift über Me 
homet. Er hatte feine äußerlichen Antriebe, wenn er jchriel 
er wollte weder Geld noch Ruhm. Seine meilten Arbeitei 
lieferte er, weil fie eine Befriedigung für ihn felbft waren 
weil er feiner Neigung, feiner Liebhaberei folgte, und bierü 
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gan mar feine durchaus vornehme Natur, ein wahrer 
Ihe, det, mem Gefinnung und Luft ihn nit für bie 
Mi are, fi ruhig hielt und gleihfem auf feinen Gt: 
bi a. Gene Schreibthatigkeit war babei ungeheuer, aber 
ie Safe bleben theils anonym, theils gingen fie unter 
zu Razer. In des Grafen von Saint-Simon Schriften 
ja gar Eiide vom ihm. Mandes verſchenkte er al 
fa, aberd ils reife Frucht, fo bie politifcen Aphoris⸗ 
27 inter Schlottmann's Namen erſchienen find. 
ne db in ſchriftfeleriſchen Arbeiten, eifriger und 
—— erging ſich feine Feder im Briefwechſel. 
in, Ye —— die Welt zu beſprechen, ihnen ſeine 
ie .. 'm bekannten Thatſachen zu eröffnen, fie durch 
u gen du fördern, zu erfreuen, das war feine 
mie, a ing, äulegt faſt die einzige, die er treiben 
Aidfhten ud "nehme Unabhängigfeit von allen gemeinen 
art then Reichthum perfönlier Gaben, die er 
ma gem tonnte, machten ihn ber größten und 
m. Be ältnifje geniehend, ohne daß er fie be 
aa, ie —* Sieyes in dieſem Betreff erwähnt wor⸗ 
Ben viele bedeutende Franzojen, unter ben 
m m von Humboldt, Fürſt Hardenberg, Mar: 
AR an fini, Freiherr von Stein, von Fremden noch 
w Kader, Für Kurafin, Marquis von Marialva und 
—E denannt werden. Hat er es zu feinen glänzen⸗ 
N, debracht, fo war es, weil er bie Stellen nicht 
ir wi Wenigftens ihre Bedingungen nicht. Fähig war 
u öbten, denn Meine Unfertigfeiten, Zerftreuungen, 
Un, , die man ihn bisweilen begehen ſah und ihm 
Adiſhes auslegte, würde jeder Schreiber ober Haus- 
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1. 
Delsuer an Varnhagen. 


Den 16. Juni 1816, 
at ae Neberfigtn, hochwohlgeborner Herr, die ich hie: 
—* r zurüchende, haben mir faſt eben fo viel Genuß 
—* 8 vormals ber Gegenſtand ſelbſt. Cr ſteht ba, 
eu 36 m öftlich entfaltet, mir in mehr als einer Beziehung 
Ne — das Merk wieder leſen, ber Reichthum unb 
Bee Ihr, igfeit Ihres Vortrags und die zarte Taftniß, 
j arfſinn begleitet, erregen meine innigfte Be- 
ſisweilen kam es mir vor, als vermähle ſich 
rer Gemahlin mit dem Ihrigen. 


Hochachtungsvoll 
Delsner. 
2. 
Delsuer an Varnhagen. 
dwwohl Frantfurt a, M, 1. Auguſt 1816. 


Petit wur Nieber = Ingelheim mein weiterer Reifeplan 
uf ih durch gute Geſellſchaft und ſchlechtes Wetter, 
—RX Rage vorigen Sonntag. wieder in Frankfurt ein. 
each, I br war der Empfang Ihres Schreibens auf⸗ 
© Freude, womit id) es erbrach, vervielfältigte 
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den Geift der Religionen beifer, al3 irgend jemand, 
weiß alfo, daß fie nicht auf Dogmen blos beruhen, foı 
vielmehr haben fie Jahrhunderte gedauert, auf einen 
wohnten Sein, defjen Repulfionzkraft unter allen verä 
ten Umftänden diefelbe bleibt. Weber Togmen möger 
Proteftanten no fo ſchwankend und lau geworben fein 
der Maffe, wenn fie gereizt wird, geht die Abneigung « 
Papifterei und Pabſtthum bis zur Leidenſchaft. Herr 
Schlegel hat vermuthlich ohne Wiffen und Wollen eine ı 
tige Barthei gegen fich aufgebracht, die jehr leicht, odı 
muß fich mit fehr vieler Klugheit und Mäßigung beneh 
feinen Abruf bewirken fann. Die unfinnigften von 
menſchlichen Zänfereien find wohl diejenigen, welche fich 
Dotationen im Gebiet der Träume anjpinnen. j 
Auch gegen Hrn. von Buol und nit minder g 
Hm. von Hänlein Sprit ih die Meinung ſehr Tau 
gar nicht höflich aus. Der lektere befommt einen ſchw 
Stand. Der Pas de Clerc, womit er bier begonnen, 
felhft in Karlsbad nicht unbemerkt geblieben, wie aus ei 
Briefe der oberen Behörde erhelle, den Herr von Humb 
fol erhalten haben. Ueber Hrn. von Humboldt Höre id 
dem Kreife der Frankfurter nichts als günftige Urtheile. : 
Hrn. von Weffenberg, mit feinem Bruder dem Koadju 
mit Hrn. von Gagern, ift man ebenfalls jehr zufrieden. ' 
andere haben die üble Laune mehr oder weniger gemedt; 
diefem Falle find befonders die geringeren Diplomaten. 
quälen die hieſige Magiftratur mit unaufhörlihden und 
auzftehlihen Heimfuchungen. Zwei wohnen in einem Hai 
Der Koch des einen kauft der Köchin des andern bie klei— 
Erbien weg und ftatt Bezahlung giebt er dem Gärtner Schlä 
Dieſer fordert Genugthuung bei Rathe, der Rath verw 
ihn an den Gejfandten; der Gefandte will nicht hören, | 


» 2 
Suhfahlufter wird grob. Darüber neue Klagen, 
reinendenci und Konferenzen, inbef eine anbere bipl 
tüche Fri fih weigert, für ihren Wintervorrath an 
den bei kr Einfuhr üblichen Zoll zu entrichten. Jen 
den Sie len, ich aber nicht nennen will *), hat neulic 
Jeriduuhme eines gerichtlichen Urtheils nebft Ausliefe 
der Akten verlangt und nötigen Falles mit Repreffalieı 
vott. Tab dergleichen Pladereien, beren id) nod) gar m 
eier fimte, entfteht ein mürrifcher Wiberwille gegeı 
Alonate. Ihren Anmaßungen zu begegnen, findet 
I) ga beſonders durd ein Wort aufgefordert, das 
dv Gänlein Heigelegt wird, in Bezug auf die 
dabeige gebũhrende Tolizei. Senat und Bilrgerl 
moin br Gedanke einer Regenaburg’ichen Abhängigkei 
w Fa Mir das ſtark in Umlauf gefegte Manuf 
om. — nicht zu Geſicht gekommen. Viel 
ſtimmt mit Nachdruck für die baldige € 
mung vi Bunbegpaga, 
ir ſehen NP R 
gegenwärtig in Frankfurt drei preuf 
on det von Scholz, Herr von Mettingh und 
Bat dt. Niemand kann beftimmen, wer ben ' 
“ ig Herr von Otterſtedt verfichert, Scholz 
den erhalten, fih nicht Refibent zu nennen. 
* —* reſidirenden Agenten heißt Legion. Ein ! 
Der mit ger Schnupftabalsfabrifant, Namens Limbu 
Si, thſchild in Beziehung fteht wegen ber engli 
Gage feht in der Schwalbacher Brunnenlifte als Min 
re, residant à Francfort. 
ag, Chte, den General Gneifenau zu fehen, ift mir 
— geworben. Ich ſpiele eine gar zu ſchlechte 
—_ 


? Ser von Ottetet. 


x 





6 


im Borzimmer, daher gehe ich lieber zu niemand. Herr voi 
Jasmund läßt fich angelegen fein, dem Willen feines Chef: 
gemäß, das Berhältniß zu zeigen, in welchem berfelbe zu 
Regierung ſteht. Doch Sie kennen wahrfcheinlicH genauer 
als ih darzuftellen wüßte, die hmeichelhaften Umftände, voı 
denen die Verweigerung des Abſchiedes begleitet war. Daf 
Gneijenau zu einem Beſuche beim Könige eingeladen, nid 
nad Karlsbad reifen Tonnte, ohne Paß von Baron Ötter: 
ftedt, hat mir wenigftens viel Spaß gemadt. Der gejchäf: 
tigfte aller Gejchäftsträger ift allenthalben bei der Hand. 
Er bradte die Sicherheitsfarte, an welche der General ver: 
muthlich nicht gedacht hätte, no vor Tagesanbruch. Thä— 
tigfeit peinigt ihn wie Heißhunger. Sch möchte fie Den 
beiden Riejen im Oberon vergleiden, die jo dreſchen, daß 
fein Sonnenftrahl ungelnidt bleibt. Seinem vortrefflichen 
Willen fehlt die Leitung, feinem Schnellblid die beftimmte 
Richtung. Abermals ift eine Truppe überrheinifhder Aus: 
wanderer, worunter wohlhabende, zurüdgewiejen worden, ob: 
ſchon Herr von Humboldt gerathen hatte, fie ziehen zu laſſen. 
Regiert wer Luft hat. Der biefige Senat hat die Zumuthung 
fehr übel genommen, allen überrheinishen Auswanderern den 
Durdgang zu fperren, oder fie dem Hrn. von Dtteritedt 
anzuzeigen, damit er ihre Pälle vilire. Lebenögern möchte 
unfer Freund alle deutjche Regierungen gegen die yreizügig- 
feit ihrer Untertanen vereinen. Er Hat deſſen Fein Hehl. 
Seine Abfiht meint es gut. Es ift nicht unwahrſcheinlich, 
daß gar mande der braven Leute fich gröblich täufchen, 

indem fie außerhalb ihrer Heimath ein befiereg Glüd hoffen 

und ſuchen. Aber wer hat ihn zum VBormunde beftelt? Und 

was kann es dem Preußifch-Polen ſchaden, deutiche Anfiebler 

zu belommen? In vielen Gegenden am Rhein ift durch den 

Gebrauh der Schutzpocken ein merklicher Zuwachs von Be 
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zöfeng fanden ; Die Ländertaufche haben eine Menge 
tarohnet in unbequeme Lagen gebracht; andere wollen einer 
Dieftiden Zukunft erutgeßen, und endlich ift des Menfeen 
Se fein Hmmelreich. 

Ash über mich erſtreckt ſich des Hrn. von Otterſtedt 
aitige vorſetge. Sie ertheilt mir eine wichtige Sendung. 
BR ab beffen-Hormburg’fäer Botſchafter bei dem Könige 
vu danteich attreditirt werben. Mlmählih feh ich wohl, 
ih om Preußen her wenig ober nichts zu erwarten 
Sehe, bemud fühle ich Stärke, die angebotene Herrlichkeit 
aezuihlagn. . 


Sieh 1a; Ihrer Abreife kam Profeſſor Kiefewetter 
sro, mit Sräuflein Ida Friebländer, um nad Aachen, 
Bar fi — du gehen. Er erzählte viel von ber in Ber⸗ 
iber den On Berftimmung. Herr von Stägemann foll 
safi "8 ber Dinge fehr niedergejhlagen fein. Vor: 
* — Setadelt die Operationen bes Finanzminiftes 
Be mit Rai Sehört die weſtphäliſche Schuldenfage und 
Kbnuge. Ku b gefäloffene Verkauf der franzifiiäen Er— 
eaheiten lich, bag Departement ber auswärtigen Angele: 

Keöt Ihe FOfeffgr Riefemwetter nicht ungenedt. 
ven Bermaltun, Emyfehle ich Ihnen die Darftellung der inne: 
Ande, ——*— Sroßbritanniens von dem Freiherrn von 

Fran von eben von Niebuhr. u . 
eren Zug umboldt und Frau von Cüftine werden in 


m Fa » trägt mir fehr viele Empfehlungen an Sie 

langweiligen —* Semahlin auf. Wegen meines langen und 

1006 9m no fe Bitte ich um Nachſicht. Ich Hätte ihm 

won abe > Länger gemacht, wenn id) etwas Intereſſan⸗ 
Vüßte, 
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Bewahren Sie mir Ihre freundichaftliden Gefinnung 
und genehmigen Sie die Berfiherung meiner innigften ®i 
ehrung und Liebe. 

Delsner. 


3. 
Delsner an Rahel. 
Frankfurt a. M,, den 5. Auguſt 1816, 

Bon dem glänzenden Balle, das Geburtsfeft des Köni 
zu feiern, trieb mich die ſchmähliche Hige. Ihr zu troße 
gnädige Frau, hätte ich einer Anwejenheit bedurft, wie d 
Ihrige. Uebrigens bewegte fih Alles in der fchönjten Dr 
nung. Zum nothwendigen Prunk der Frankfurter Galataı 
gehört ein vollftändiges Sortiment durchlauchtiger, verjcho 
jener Gobelins, die Prinzeß Stolberg u.dgl. Der gute G 
Ihmad der Frau von Otterftedt hatte diefe fonft übliche Au: 
tapezierung zu vermeiden gewußt. Anſehnlich hob fi au 
den fißenden Figuren die Geftalt des Hrn. von Anftett, fi 
fih allein ein ganzer diplomatifcher Körper. Viele preußifd 
Offiziere waren zugegen. Unter der Menge von Dekoratic 
nen glaubt man fi in einer flammländiihen Küche. Nu 
find die dort aufgereiheten zinnernen Zeller breiter, blanfe 
und dabei anſpruchsloſer als die Crachats der Diplomater 
Die leere. Wichtigkeit hat für mich nichts Zurückſtoßendes 
denn ich ſpüre feine Neigung, fie zu berühren. Mag mai 
meine Entfernung für Ehrfurdt halten. Ich nehme es nid 
ftreng mit den Vergänglichleiten des Raumes. Dem Hrn 
von Otterſtedt waren nicht mehr als 24 Stunden zu feiner 
Anftalten verliehen. Die Weifung vom 25. Juli aus Karls: 
bad traf erit am 2. diefes in Frankfurt ein. Mit bemun: 
berungswerther Fertigkeit hatte er in der kurzen Friſt ein 
wahres Feenwerk geichaffen. 
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ger von humbo IDt reift heute nah Aſchaffenburg, feine 
Benahfin einzuholen. on Köln ift eine prächtige Jacht hier 
agangt, he Rronpringeffin von Dranien nad) ben Nieber- 
den zu bringen. Am 2. dieſes wurde im Hötel Taris 
va Sundeiti) auf geſtellt. Cr ift rund, ſchwarz, einer grü- 
zu lee gmärtig , Hält 16 Fuß im Durchmeſſer, 48 alfo 
a Unteit. Öegen den Zeitungsartikel, ber die Frankfurter 
ige Vewandtſchaft mit ben Juden zeiht, erſcheint eine 
in emhefte Deduktion, darzuthun, daß ber hiefige Kauf⸗ 
man gan verſchiedenen Stammes fei. Da dem Pamphle⸗ 
a der wehre Verfaſſer unbekannt iſt, fo find feine Bes 
zibengen, im kenntlich zu machen, Berläumbung. Mit ben 
—S die hieſige Magiſtratur in unaufhörlichem 
»Journal de Franefort‘‘ hat unterlaſſen, dem 
Ni am hardi nul n’est prophète dans son pays, 
metyung. Ti enz beizulegen. Der Gekränkte verlangt Ger 
Aobert fol © Beiden franzöfiichen Abbe Hennecart und 
vn Mär un a tpLarifh heiraft werden. Der Senat bat 
de Hra. von um Bundestag verwiefen. Der Hausmeifter 
len, weil er ftett iſt in eine Strafe von 25 Gulden ver: 
der öftenlihen, einen Burſchen ausgefandt, um Blumen auf 
Eaticulbigung Promenade zu pflüden. Man hat auf bie 
en geohes —— Rücſicht genommen, daß die Blumen 
ik ohne Kuchen, matiſches Diner geihmüdt und das Geſetz 
Raqhen Si der Berfon gehandhabt worden. 
—* en ig; bald durch einige Zeilen glüdlid und 
den Eid meiner unbegrenzten Ehrerbietung. 
Delsner. 


Wine 
Berehrung dem Hrn. von Varnhagen. 
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BEE IEN 


1. 
Delsner an Barnhagen. 


Den 16. Suni 1816, 

it she Ieberfichten, hochwohlgeborner Herr, die ich hie⸗ 
genähn 1 nächfenbe, haben mir faft eben fo viel Genuß 
wii —* vormals ber Gegenſtand ſelbſt. Er ſteht ba, 
im Yım ſtlich entfaltet, mir in mehr als einer Beziehung 
u Perlen das Werk wieder leſen, der Reichthum und 
Bel ren geeit Ihres Vortrags und bie zarte Taſtniß, 

Garffinn begleitet, erregen meine innigfte Be: 
der Gef 3 Bismeilen kam es mir vor, als vermähle ſich 

hrer Gemahlin mit dem Ihrigen. 


Hochachtungsvoll 
Oelsner. 
2. 
Delsyer an Barnhagen. 
dhohl zu Frankfurt a. M., 1. Auguft 1816. 


PL une Xieder⸗ Ingelheim mein weiterer Reiſeplan 
"ig er UT gute Geſellſchaft und ſchlechtes Wetter, 
ü Nftepr VOTigen Sonntag. wieder in Frankfurt ein. 
Die ax der Empfang Ihres Schreibens auf: 
eude, womit ich es erbrach, vervielfältigte 
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der reihe Inhalt. Daß neue Berhältniffe Ihnen liebe 
entgegen Tommen, überrafht mid nit; ih beurtbeile 
Welt, von der Cie umgeben find, nah mir. Tauern ſi 
mid da3 Land, dem Ihre Perfönlichkeit Feine Hinreißende 
iheinung wäre. 

Was Oberdeutichland fabelt, ift wahrhaft beluftige 
Auh in der Tiplomatif alfo jhükt reine Unfchuld n 
gegen böjen Leumund. Aber von Rechtswegen wird je 
Ting nah dem Zwede beargwohnt, der ihm vernünfti 
Weile obliegt. Wenn General Tettenborn zu Felde zie 
leiht ihm die Meinung Karten. 

Ihre Ahndungen find, wie Cie wifjen, auch Die mei 
gen. Handelsnachrichten ſchon befräftigen fie. Deſto zweif 
jüchtiger bleiben die Diplomaten. Dieſe haben mit den Di 
tern gemein, gern an die Ewigkeit ihrer Werfe zu glaubı 

‘jene NRegicides, bei denen man fi nit? Arges den 
beweifen, wie alle Titel, ohne Ausnahme, von ihrer urſprün 
lihen Bedeutung eingebüßt. 

Frankfurt finden Sie in den öffentliden Blättern. Wä 
rend ber beftigften Gährung war id abweſend. Borgefte: 
hat der Senat einen Protokollauszug befannt gemadt, d 
proteftirenden Katholiken betreffend. Meines Erachtens Iäj 
fih nicht3 einwenden gegen feine, mit anftändiger Mäßigun: 
geäußerten Gründe, ihre durhaus undeutlihen Anfprüde 3 
befämpfen. Der Staat hat nichts mit überirdiihen Beziehu 
gen zu ſchaffen. An den Juden fündigt die Kongreßaftı 
indem fie das politiſche Bürgerrecht auf die chriſtlichen Be 
fenntnifle einſchränkt. Unter diefen aber will fie jeden Unter 
Ihied aufgehoben wiſſen. Da es nun fein corpus evangeli 
corum giebt, wozu eine itio in partes von Seiten der Katho 
liken? Unftatthaft fcheint mir ſelbſt das Minimum, welde: 
d'e Ergänzungsafte den drei herrſchenden Belenntniffen zu: 
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Adert, nad Verhältnig der Zahl ihrer Köpfe. Ob biefes 
Kisimun fäfiger gefegt wäre, auf 4° oder 5°, als auf 
5 Senatoren, das unterſuchen, ift jämmerliche Mbernheit. In 
der hauptſahe Hat Frankfurt einen großen Schritt zu einer 
gimbenthnung der Dinge gethan. Vor wenigen Monaten 
a0d) meinte der Senat aus eigenem Rechte zu herrſchen und bie 
Serren St hielten ſich für geborene Stellvertreter der Bür— 
gerihaft. Rınmehr ſteht eine Thatſache aufgeftellt, vermöge 
welder ale gewalten von“der Bürgerfäaft ausgehen. In 
Danjchland liefert Frankfurt das erſte Beifpiel eines ſich 
ihn Imfititenben Volks. Für den Augenblid war es zu: 
wäglid, den Gelehrten ein großes Uebergewicht zu ertheilen. 
Anders Mir Man nicht von der Stelle gerüdt. Die zurüd- 
whrängte Potenz des Ganbelaftandes wird ſich ſchon wieber 
h Dem. Sie ſcheint zu fühlen, daß biefes nur info: 
—e kann, als man Rechtsgründe geltend macht, 
id 106 für Ketzereien galten. Bald ergiebt fih, dab 
ad) Juden ſiaats bu roerliche Bedingungen erfüllen und folg⸗ 
un : rfaſſung qmitwirten konnen Nah Glieberung des 
. Eyteng Wird der Senat, wie ih aus guter Duelle 
meh, di Rtabeln der Judenſchaft verfammeln, um von 
Armeen, mas zu ihrem Frieden bient. 
a TER Sälofer und Eülegel find Gegenftand 
keiten in "Mm Reaktion gemorben. Sie werben Anzüglic 
"breren Zeitungen gelefen haben. Die „Aarauer“ 
Hatıg Hi - Don Eälegel, das Aufblühen bes Bundes: 
Bein trieben zu haben. Iſt das, fo hat er mir einen 
ig —— geleiſtet, und ich kann ihm darob unmos· 
— Brigens ſollte mir leid thun, wenn er mid 
Lyra Nur im minbeften verwidelt glaubte. Ich traue 
Riem, na die Ipprheit zu, von Bekehrungsfucht befefien 
ve man fie ihm andichtet, im Großen. Er kennt 
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den Geift der Religionen befier, al3 irgend jemand, 
weiß aljo, daß fie nicht auf Togmen blos beruhen, fond 
vielmehr haben fie Jahrhunderte gedauert, auf einem 
wohnten Sein, defjen Repulfionskfraft unter allen veränt 
ten Umftänden diefelbe bleibt. Weber Togmen mögen 
Proteftanten no fo ſchwankend und lau geworden fein, 
der Mafle, wenn fie gereizt wird, geht die Abneigung geı 
Bapifterei und Pabſtihum bis zur Leidenſchaft. Herr ı 
Schlegel hat vermuthlih ohne Wien und Wollen eine mä 
tige Parthei gegen fi aufgebradt , die jehr leicht, oder 
muß fi mit fehr vieler Klugheit und Mäßigung benehm: 
feinen Abruf bewirken kann. Die unjinnigften von all 
menſchlichen Zänkereien find wohl diejenigen, welche fi ı 
Dotationen im Gebiet der Träume anfpinnen. j 

Auh gegen Hrn. von Buol und nidht minder geg: 
Hrn. von Hänlein ſpricht fih die Meinung ſehr lau u 
gar nicht höflih aus. Der lettere befommt einen fchwere 
Stand. Der Pas de Clerc, womit er bier begonnen, i 
felbft in Karlabad nicht unbemerkt geblieben, wie aus eine 
Briefe der oberen Behörde erhelle, den Herr von Humboll 
fol erhalten haben. Ueber Hrn. von Humboldt höre ich i 
dem Kreife der Frankfurter nichts als günftige Urtheile. Mi 
Hm. von Weflenberg, mit jenem Bruder dem Koabjuto 
mit Hrn. von Gagern, ift man ebenfalld fehr zufrieden. AU 
andere haben die üble Laune mehr oder weniger gewedt; i 
diefem Falle find beſonders die geringeren Tiplomaten. Si 
quälen die biefige WMagiftratur mit unaufhörlichen und un 
auöftehlihen Heimſuchungen. Zwei wohnen in einem Haufe 
Der Koch des einen fauft der Köchin des andern die Heine 
Erben weg und ftatt Bezahlung giebt er dem Gärtner Schläge 
Diefer fordert Genugthuung bei Rathe, der Rath verweil 
ihn an den Gejandten; der Gefandte will nicht hören, de 


> 3 

Sahfahäubner WiTd grob. Darüber neue Klagen, Kor: 
seipondenyn und Konferenzen, indeß eine andere diploma⸗ 
tiihe Perlom ſich weigert, für ihren BWintervorrath an Holz 
den bei der Einf uhhr üblichen Zoll zu entrichten. Jemand, 
den Sielemen, ich aber nicht nennen will *), hat neulich die 
eridusim eines gerigtlicen Urtheils nebfi Auslieferung 
der ten verlangt und nöthigen Falles mit Repreſſalien ge- 
deeht. Au dergleichen Pladereien, deren ich noch gar manche 
allem Kmnte, entftept ein mürriſcher Wiberwille gegen die 
Filmen. Ihren Anmaßungen zu begegnen, findet man 
In von beſonders durch ein Wort aufgefordert, das dem 
ge vn danlein beigelegt wird, in Bezug auf bie dem 
Bebeiee gebünrenpe Polizei. Senat und Bürgericaft 
emanı ” Gedante einer Regensburg'ſchen Abhängigkeit. 
Bu Mir das ſtark in Umlauf gefegte Manuffript 
vn ee agern nit zu Gefiht gefommen. Biel höre 

ſtimmt mit Nahdrud für die baldige Eröff- 


zung des vund 
Bir ſeh tags. 
ei ärtig i— kfurt drei preußiſche 
Reñdenlen· gegenwärtig in Franff 


. de von Scholz, Herr von Mettingh und Herr 
Kt ae Niemand kann beftimmen, wer ben Platz 
die Beilng er, Herr von Dtterftebt verſichert, Scholz babe 
Zahl der hier Tbalten, ſich nicht Nefident zu nennen. Die 
Aoer chenan Tefidicenden Agenten heißt Legion. Ein Leip- 
der mit Ro 3 ¶Synupftaboiofebrilant, Namens Simburger, 
Eubfibien, Rep UD in Beziehung fteht wegen ber engliſchen 
Gängleerre t in der Schwalbacher Brunnenliſte als Ministre 

dieEhre G6sidant à Franeſort. 
m Theil gem. Den General Gneifenau zu fehen, ift mir nicht 
_ _—_. _ ben. Zeh fpiele eine gar zu ſchlechte Rolle 


le u 
PR Drrerfeht. 
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im Borzimmer, daher gehe ich lieber zu niemand. Herr vı 
Jasmund läßt fich angelegen fein, dem Willen feines Che 
gemäß, das Verhältniß zu zeigen, in weldem derſelbe zı 
Regierung ſteht. Doch Sie kennen wahrſcheinlich genaue 
als ich darzuſtellen wüßte, die ſchmeichelhaften Umſtände, vo 
denen die Verweigerung des Abſchiedes begleitet war. Da 
Gneifenau zu einem Beſuche beim Könige eingeladen, nid 
nad Karlsbad reifen konnte, ohne Paß von Baron Dtten 
ftedt, bat mir wenigfteng viel Spaß gemadt. Der gefchäj 
tigfte aller Geichäftsträger ift allenthalben bei der Sant 
Er bradte die Sicherheitsfarte, an welde der General ver 
muthlich nicht gedacht hätte, noch vor Tagesanbruch. Thä 
tigfeit peinigt ihn wie Heißhunger. Sch möchte fie bei 
beiden Riefen im Oberon vergleiden, die jo dreſchen, daf 
fein Sonnenftrahl ungelnidt bleibt. Seinem vortrefflichen 
Willen fehlt die Leitung, feinem Schnellhlid die beftimmte 
Richtung. Abermals ift eine Truppe überrheinifder Aus- 
wanderer, worunter wohlhabende, zurüdgewiejen worden, ob: 
ſchon Herr von Humboldt gerathen hatte, fie ziehen zu laſſen. 
Regiert wer Luft hat. Der biefige Senat hat die Zumuthung 
jehr übel genommen, allen überrheinifhen Auswanderern den 
Durchgang zu fperren, oder fie dem Hrn. von Otterſtedt 
anzuzeigen, damit er ihre Bälle viſire. Lebensgern möchte 
unſer Freund alle deutfche Regierungen gegen die Freizügig— 
feit ihrer Unterthanen vereinen. Er bat deſſen fein Hehl. 
Eeine Abfiht meint es gut. Es ift nicht unwahrfcheinlidh, 
daß gar mande der braven Leute ſich gröblich täuſchen, 
indem fie außerhalb ihrer Heimath ein beſſeres Glüd hoffen 
und ſuchen. Aber wer hat ihn zum Vormunde beftelt? Und 

was Tann e3 dem Preußijch- Polen ſchaden, deutihe Anfiedler 

zu befommen? In vielen Gegenden am Rhein ift Durch den 

Gebrauh der Schußpoden ein merkliher Zuwachs von Be: 
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vellerang entfunderr ; Die Ländertaufche haben eine Menge 
Einwohner in mbequuenne Lagen gebracht; andere wollen einer 
bebeuflichen Zutunft eratgehen, und endlich ift des Menſchen 
Eile fein Himelreich. 

Aud über mich erſtredct fi des Hrn. von Otterſtedt 
gitige Vorſotge. Sie ertheilt mir eine wichtige Sendung. 
35 ſoll als heſen⸗ h Omm Burg'ſcher Botſchafter bei dem Könige 
von Frantreich alfrebitirt werben. Allmählich ſeh' ich wohl, 
WB ich von preußent her wenig ober nichts zu erwarten 
Iabe, dennoh fühle ich Stärke, bie angebotene Herrlichkeit 
usyuichlagen. 

. Gleich nd Ihrer Abreiſe kam Profeſſor Kieſewetter 
Sr en, mit fäulein Ida Friedländer, um nad) Aachen, 
Spaa, Holland zu geben. Er erzählte viel von der in Ber: 
I obmaltenten Berftimmung. Herr von Stägemann foll 
über ben Gang ex Dinge ehr niebergeihlagen fein. Bor: 
vu a getadelt pie Operationen des Finanzminifter 
er mit Kol ort bie weſtphaͤliſche Schuldenſache und 
kb Kuh D Sefälofiene Verkauf der franzöſiſchen Er— 
gakeiten lieh Bro AS Departement ber auswärtigen Angeles 
Recht fehr —— Kieſewetter nicht ungenedt. 
Pffepfe ich Ihnen bie Darftellung ber inne: 


Sid, Gerunigegep © Böritanniens von bem Freiheren von 
Frau von AT Don Niebuhr. - 

den erſten Tagen born und Frau von Cüftine werden in 

a Karlsbad, f tiger Woche erwartet; fie reifen heute 
Er. Iafoy tra 


md Ihte Ftau Kg, St mir ſehr viele Empfehlungen an Sie 
Ungweiligen Brieg, EFrraplin auf. Wegen meines langen unb 
jdod) gern nnd an Witte ich um Nacficht. IE Hätte ihn 
1e3 zu melden Dog. Ser gemacht, wenn ih etwas Intereſſan⸗ 
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Bewahren Sie mir Ihre freundihaftliden Gefinnun 
und genehmigen Sie die Verfiherung meiner innigften 2 
ehrung und Xiebe. 
Delsner. 


3. 
Delsner an Rahel. 

Frankfurt a. M,, den 5. Auguft 1816, 
Bon dem glänzenden Balle, das Geburtsfeft des Kön 
zu feiern, trieb mid die ſchmähliche Hitze. Ihr zu trog 
gnädige Frau, hätte ich einer Anweſenheit bedurft, wie 
Ihrige. Uebrigens bewegte ſich Alles in der fchönften O 
nung. Zum nothwendigen Prunk der Frankfurter Galatı 
gehört ein volljtändiges Sortiment durchlauchtiger, verſch 
jener Gobelins, die Prinzeb Stolberg u. dgl. Der gute C 
Ihmad der Frau von Otterſtedt hatte dieſe ſonſt übliche Aı 
tapezierung zu vermeiden gewußt. Anſehnlich bob fi a 
ben fitenden Figuren die Geftalt des Hrn. von Anftett, f 
fih allein ein ganzer diplomatiſcher Körper. Viele preußiic 
Dffiziere waren zugegen. Unter der Menge von Delorati 
nen glaubt man fi in einer flammländifchen Küche. Nı 
find die dort aufgereiheten zinnernen Teller breiter, blank 
und babei anſpruchsloſer als die Crachats der Diplomate 
Die leere. Wichtigkeit hat für mich nichts Zurückſtoßende 
denn ich jpüre feine Neigung, fie zu berühren. Mag ma 
meine Entfernung für Ehrfurdt halten. Ich nehme es nid 
fireng mit den Vergänglichleiten de Raumes. Dem Hrı 
von Dtterftebt waren nicht mehr al3 24 Stunden zu feine 
Anftalten verliehen. Die Weifung vom 25. Juli aus Karld 
bad traf erit am 2. diejes in Frankfurt ein. Mit bewun 
derungswerther Fertigkeit hatte er in der kurzen Frift ei 

wahres Feenwerk geihaffen. 
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gen wimboldt reift heute nach Afchaffenburg, feine 
Geaaktin iuholenn. on Köln ift eine prächtige Jacht hier 
t, Rronpringzeffin von Dranien nach ben Nieder» 
Inden zu Dingen. Am 2. biefes murbe im Hötel Taris 
der vundeniſh auf geſtellt. Er iſt rund, ſchwarz, einer grü⸗ 
aa Dele nürtig, Hält 16 Fuß im Durchmeſſer, 48 alſo 
m Unkel. Gegen der geitungsartitel, ber bie Frankfurter 
eniger Sewandtchaft mit ben Juden zeiht, erſcheint eine 
ar erniete Deduktion, darzuthun, daß ber hieſige Kauf⸗ 
ara gan) derſchiedenen Stammes fei. Da dem Pamphle⸗ 
men der wahre Verfaſſer unbekannt iſt, fo find feine Bes 
— ** en renmtich zu maden, Verläumdung. Mit ben 
Berdrabe. Das die biefige Magiftratur in unaufhörlihem 
den von So ourmal de Francfort‘‘ hat unterlaffen, dem 
den Zitel Get tdi, nul n’est prophete dans son pays, 
uethung. Die enz beizulegen. Der Gekränkte verlangt Ge— 
Robert folen beiden franzöfiihen Abbe Hennecart und 
Den läge m tplaciid beftcaft werben. Der Senat hat 
Des ra. vo A MR Bundestag verwiefen. Der Hausmeifter 
fallen, weil er Nftett ift in eine Strafe von 25 Gulden ver: 
der. öffentlichen einen Burſchen ausgefandt, um Blumen auf 
Ertichulbigmn Promenade zu pflüden. Man hat auf bie 
cin are — Nüdfiht genommen, daß bie Blumen 
iR ehe Anfchen, matiſches Diner geſchmüdt und das Geſetz 
Bıdar Sie der Perſon gehandhabt worden. 

seachmigen Sie ie bald durch einige Zeilen glüdlih und 
en Eid meiner unbegrenzten Ehrerbietung. 

Delsner. 


Reine 
Verenrung dem Hm. von Barnhagen. 
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4. 
Delsner an Barnhagen. 

Frankfurt a M., den 7, Auguft 1816. 

Herr von Dtterftedt, der den Geilt der zu Wiesb 
ericheinenden Blätter jeinen Behörden angezeigt Hatte, er 
von Karlsbad aus Beicheid: wer für Defterreich fchreibe, 
forge preußifches Intereſſe, jolchergeftalt jeien derm 
beide Höfe verknüpft. Seine Replik ift dreiſt, aber über 
wartung treffend. Er unterfcheidet gefhidt die mögli 
Gefinnungen des Haupts von den dauernden Abneigun 
der Glieder. Defterreih ift fchlauer ald Preußen gla 
Graf Buol von Schauenftein hat fich neulich beſtimmt ge 
die duch Hrn. von Hänlein geäußerten Anſprüche auf: 
tung des Bundestages erflärt: Defterreich verlange keine 7 
züge; es wolle nicht mehr gelten al3 Bremen, Najjau, je 
andere deutiche Stand, ehemals habe ja Brandenburg t 
Kurfüriten von Trier den Borfig gelafien. Die Großher 
gin von Darmftadt ift für Defterreich gewonnen durch 
Hoffnung, den Prinzen Emil Gouverneur von Mainz 
jehen. Unterdeß find die Mainzer höchlich unzufrieden, d 
die Einquartirung fortdauert. Man zählt 2600 Seuerftell: 
Da wo ein Offizier wohnt, keine Soldaten Liegen, komm 
auf mandes Haus 10 Mann. Die Belöftigung fällt m 
ftend den Einwohnern zur Laft. Für die Preußen find t 
vorhandenen Kafernen, welche erit ausgebefjert werden, ni 
geräumig genug, indem fie nicht, wie die Franzojen, zw 
Mann in ein Bett legen, fondern noch obendrein, zum Belt 
der Geſundheit, die Betten drei Fuß weit von einander ftelle 
Ganz bejonders wird über die Defterreiher geklagt. Die 
wollen da3 feuerfefte Schloß, welches Frankreich zu Magı 
zinen für den Sreihafen vortrefflich eingerichtet Hatte, in Kı 
fernen verwandeln. Dann hat der General Fermont, ur 
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mögamerfegiment Zua beſtrafen, wegen übler Aufführung 
a da Gegend von Zarıbau, biefe Gauner und Diebe nach 
Sa giadt Hrn. von Parkhaus Univerfitätsfreund, 
win Küdleht der Bundestag erwartet, ſprach gegen ben 
oe folgende Marie aus: Leute von Talent oder Genie, 
ꝝ de auedtud lautete, müfle man auf Baumwolle betten, 
var fie ritt m Hagen haben, gebrauden fönne man nur 
ae von Antine , Durch fie beftehe ein Staat, denn durch 
* infen de Beichäfte in ruhigem Gange fort. — Aber 
wen bie Late von Talent merken, da fie ausgefhloffen 
=, wie dam? 

* wi nit ob men, jo wie mir, eine Verfügung 
——— —E aufgefallen ift; fie haben eine 
Fer erneuert, vermöge welder die Poftmeifter 
ir Englanb Al Nen, was die Regierung intereffiren Tann. 
im iR eine as eine neue Polizeimaßregel. Bon Dr. 
—— neue Schrift gegen bie proteſtirenden 51 
de Jebertieg hu iefe haben bereits geantwortet. So bauert 
ir von Gemin, ” Beigehenbes Pamphlet, defien Berfaffer 
za näher m ° fein fon, zieht Ihre Aufmerkſamkeit viel- 
\ u Wiesbaden ift das Gebränge fo groß, 





5 ſcht die Bad 
— eluftige ihre Nächte in den Wagen zu: 
Hochachtungsvoll 
ganz der Ihrige. 
5. 


Delguer an Varnhagen. 

&. mon Frantfurt a. M., den 18. Auguſt 1816, 
vechrte Schreiben, eboren und ber Frau von Barnhagen 
Be dr Stat. Om 10. kamen geftern, mir ben feſtlichen 

RE zu krönen. Da Sie meinen Briefen 
* 
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den Mangel der Toilette verzeihen, fo erleichtert Ihre 
fiht die flüchtigen Mittheilungen, welhe ih Ihnen zı 
hen habe. Zuerſt müſſen Sie wiflen, daß es Feiner 
möglih ift, fih mit mehr Wärme und Achtung über 
von Barnhagen augszudrüden, als Frau von Humboldt 

mich diefen Morgen gethan hat. Sie nährt die tiefe 
nung, Ihre Gemahlin bald hier zu ſehen. Vorgeſter 
folgte Hrn. von Hänlein’3 lang verſprochene Rückkehr. 

Mißgeſchick erfuhr er durch Hm. von Dtterftedt. Sch 
blog was ftadtkundig if. Wenige Stunden vor feiner 
funft waren Depeſchen eingelaufen, ihm Kaffel, dem 
von Humboldt die Eröffnung des Bundestages anwei 
Solchergeſtalt ift der unglüdliche Hänlein nur wieder er 
nen, um fo recht vor aller Welt die Achjelbänder abzul 
An feiner Stelle werden genannt, der ehemalige Mü 
der auswärtigen Angelegenheiten, Graf Golg und Herr 
Küfter. Läßt fih denken, daß diefe dem Gefchäft beijer 
wachſen feien, als Herr von Humboldt? Aber er beko 
einen ſchweren Stand! Preußen ift zu einem Disfredit hi 
gefunfen, aus dem fich zu erheben, e8 beinahe eines W 
balfes , eines diplomatiihen York's bedarf. Sie können 
kaum vorftellen, wie ſehr Leute, die ſonſt ganz Lleinlaut 
ren, ihre Stimme erfrehen. Das kommt daher, daß ! 
das preußifhe Kabinet Feiner Energie mehr fähig | 
Glüdlicherweife iſt es Deutſchlands eigenes Intereſſe, 

Preußen etwas zu machen, wie es das Intereſſe der Po— 
gieſen war, ben Prinzen von Braſilien bongré, malg 
nah Rio de Janeiro zu retten. 

Bon den blutigen Auftritten in Mainz, die man | 
zu vertufhen ſucht, haben Sie vermuthlich nähere Kun 
Das ift ein fauberer Anfang für eine Bundesfeflung ı 
eine nette Ratifilation der Verträge. Yegte ber preußil 
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Sabet den Deferreicher hinaus, fo wäre das Kabinet in 
ame Em von Berhältniffen geſchleudert, wodurch 
race Sal Don ganz Deutſchland beftimmt würde. 
Inn Ernefen nach, Tann der Bundestag nicht beginnen, 
sung de meiften deutſchen Regierungen noch in einem 
wi unieriden Zuftand find, nämlid) feine Stänbe haben, 
je dc ber ongreß akte gemäß, Grundlage jeber Iegitimen 
warden Briefing ſein follen. Es füeint, daß Herr von 
dueriaht wii mach Darmfladt gehe. Mir in das fehr 
“7 auf Mainz fieht feine Thätigfeit am 
—— J Zu Wiesbaden trägt man fi mit dem Ge- 
* — raſte einverftanden mit England gegen den 
Kan 3 dieterlande den die Luſt anwandle, König von 
FIRE N Derben » was ben Ruffen nicht mißfalle aus 
wiöidt gen England. Die biefigen Kaufleute haben 
urn. Pe und das Heft beinahe wieder in die Hand 
2 werte feine arte Jafloy, id) rieth ihm, einzulenten, 
Katar wiht eine Segner zu fehr. Schade, daß mir bie 
delt hat, wie iq, Setere Gurgel unb heftigere Geberben er⸗ 
6 weine Zug bin, kann id felten einbringen. Vernich⸗ 
dihegungen ju Sriften Ihrer Gemahlin legen Sie meine 
war Füßen. Sie genehmigen bie Verfigerung 
Voliften Zuneigung und Treue. 
Ganz ber Jhrige. 
Si 
iilderte On dien Briefe erwähnten Auftritte in Mainz 
Arte, or Tusfüuhrlich im „Deutſchen Beobachter“ in 
lautet: 
Ang Pins Kein, den 18. Kuyıt. 
ma ig 8 Ms dem Briefe eineh Reifenden.) 

Hi Um, als die Nagricht von einer in Mainz zwiſchen 

dem preußifhen Militair am 11. Auguft vor- 
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gefallenen Streitigleiten fiy verbreitete. EC3 war die Nede vo 
weniger ald 700, ſage fiebenhundert Gebliebenen, worunter n 
Offiziere gezählt wurden; es war die Rede von Verwundeten un‘ 
mißten, al3 wenn eine Feldſchlacht ftattgehabt hätte. Wahrſch 
haben ſich biefe Angaben mit jedem Schritt, den fie den Nhein at 
gemacht haben, vergrößert. Die Gage ift wie ein bahinro! 
Schneeball, und vielleicht ift fie in diefem Augenblid, wann fic 
in das Cleviſche gebrungen ilt, dur den Zufaß einer Null, 
um das Zehnfache vergrößert. Eine ganz entgegengejebte PBrogı 
babe ih den Rhein binaufwärts gefunden; je näher ich der ı 
Mainz kam, defto gemäßigter war das Gerücht, defto geringer bie: 
ſachen: die optifche Täuſchung verliert fidh, je mehr man fich dem © 
ftande näbert. 

In Mainz habe ich Gelegenheit gehabt, Defterreiher wie Prı 
zu ſehen, zu hören, zu ſprechen, und mit Menſchen aus allen | 
in Berührung zu kommen. Der Vorfall, von dem diefe Stabi 
Schauplatz geweſen, ift im Weſentlichen folgender: 

„In einem Wirthshauſe, wo Sonntags getanzt wird, enti 
zwifchen einigen öſterreichiſchen und einigen preußifchen Militairen, n 
einer der weiblihen Anweſenden, erit Eiferſucht, dann Ned 
dann offener Streit. Patrouillen von beiden Nationen eilten be 
Um den Thätlichleiten zu fteuern, ſahen fie ſich genötbigt, Ge 
anzuwenden. In dem bunten Gemwirre mußte es jchwer fein, 
Schuldigen von dem Unſchuldigen zu unteriheiben, und es 
fi begreifen, daß bei dem beiten Willen, Ordnung und Ruhe ei 
im Auge zu haben, diejen zulegt die Nationalfarbe allein als leitı 
TFäben erlennbar bleiben mochten. Soldaten vom ungarischen Negin 
Benjowsky, welde bem Streit durchaus fremd geblieben waren, glaul 
ihrer Farbe zu Ehren, ihren Landsleuten beitreten zu müflen. 
ward gehauen, geſchoſſen, geitochen, wie in einer ächten Soldatenraufe 
und von dem Wirthshauſe ging diefe bald auf das nahe gelegene Ko 
de Garde, wo Preußen die Wadye hielten, über; da warb ber Kar 
fo beitig, daß ber wachthabende Offizier jelbt am Arm vermwun 
ward. Indeſſen wurden gemeinſchaftlich von den öſterreichiſchen ı 
preußifchen Oberbefehlshabern alle Maßregeln der Alugheit ergriff 
um bie Ordnung wiederherzuſtellen. Der Generalmarſch wies 0 
Militeire auf die angewiefenen Allarmpläge, von welchen bei ſchwer 
Ahndung ſich niemand entfernen durfte, und bier brachten Defterreid 
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andern, eines Bataillon zum andern, eines Regiments zum ande 
Gtreitigleiten diefer Art werben ftatthaben, fo lange es Militair, Ta 
fäle und Weibsperſonen giebt, und fie haben ftattgehabt, jo laı 
Armeen eriftiren. 

Schwer wirb es jein, ein reines Refultat über biejen unan 
nehmen Vorfall herauszubringen, welcher die Wirkung einer augenbli 
lihen Aufwallung, auch zufällige Veranlaflung war. Freilich verlaı 
die Militairbisziplin ihr Recht und Ordnung muß aufrecht gebalı 
fein. Aber wo viele ftrafbar find, ift es nicht leiht Die Strafe an: 
wenden. Eine ftrenge erihöpfende Gerechtigkeit würde vielleiht e 
Ungeredtigleit werben! Die ſchärfſten Unterfuhungen würden am En 
nur unbefriedigende Rejultate geben, aber fie würden die Gemütl 
erbittern und einen Haß rege machen, ber in den Individuen fo Ian 
leben würde, ald die Crinnerung ſich ihnen erhielte. Fortdauernt 
Stoff zu Mißverſtändniſſen und Etreit! Mir däucht, es ift nur ec 
Mittel vorhanden, die Sache auf den Grund zu beendigen; bies Mit 
wäre: Entfernung eines Theils ber Beſatzung aus der Feltung u 
Erſetzung derfelben durch andere Regimenter; oder noch beſſer vielleid 
Grneuerung ber ganzen Bejagung, wodurch auch der Geift der Ind 
vibuen neu bervorgebradht werden würde. Doc e8 muß der Weishe 
ber hohen Höfe, an welche die Berichte gelangen werben, überlafl 
bleiben, über das Borgefallene zu verfügen und Milde mit Stren 
zu verbinden; dem Reiſenden genügt es ein Faltum an’3 Licht gezog 
zu baben, welches in ber Duntelbeit, die e8 umbüllte, durch d 
Dummheit unmillentlih und die Bosheit abfichtlich entftellt wird. 


6. 
Oelzner an Rahel. 

Frankfurt a. M., 6. September 1316. 

Den beiden Reiſenden wurde mit all der Aufmerkſamkei 
begegnet, die ich Ihrer Empfehlung, gnädige Frau, und de 
Eigenſchaften fo vorzüglicher Männer fhuldig war Durd 
ſie befam ich die ‚legten Nachrichten aus Baden. Seitdem il 
eine gänzliche Stille eingetreten, an der ich vielleicht felbe: 
ſchuld bin. Wollte ih Sie von meinen Empfindungen unter: 
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ungedruckt Herr und Frau von Varnhagen mit ihrem Bei 
beebrten. Möge es ihr nicht fo gehn, wie manchen Schön 
deren man fich bei Tage ſchämt, nachdem man ihnen Aber 
vorher gehuldigt hatte. Profeſſor Kiefewetter hat für ı 
gefunden fie an's Licht zu fördern, des Glaubens oder Hoffe: 
daß fie die üble Stimmung der niederländifchen Preußen I 
dern könne. Ainsi soit ill Hier macht fie einiges Auffeh 
Mit Herrn von Eüftine habe ich Sonntag bei Frau ı 
Humboldt gefpeist. Seine Mutter befindet fi in Töpl 
Aus der Einleitung zu Aeſchyſos Agamemnon werben € 
eine Stelle im „Moniteur” zu lefen befommen. Möge fie n 
nicht verhungt werden durch den Unverftand des Einrüde 
Empfehlen Sie mich Ihrem Herrn Gemahl. Ew. Hochwol 
geboren und ihn bitte ich ergebenft überzeugt zu fein v 
der Unvergänglichleit meiner hochachtungsvollſten Zuneigung: 
Delsner. 

Die Herren Sack, Söhne des Biſchofs, ſind, aus En 
land kommend, bier eingetroffen, um nach der Schweiz 
geben. 


T. 
Delsuer an Varuhagen. 

Frankfurt a M, den 18. September 1816. 

Dero Gemahlin unverhoffte Wiederfunft zu uns erful 

ich bei Frau von Humboldt. Ob die Botichaft mir mil 
fommen war! Am folgenden Morgen hatte ih dag Glü 
Frau von Varnhagen meine Huldigung zu bezeugen. Da 
man mir zuerft den Heinen Finger, dann Die ganze Han 
erlaubte, verfteht fih von felbft. Könnte ich Doch mehr ver 
rathen! Ihr Brief, mein zuverfichtliher Ehemann, war ein 
Herausforderung. Syn ber Folge hüten Sie fi vielleid 
einen jungen Springinsfeld zu foppen, blühend und unter 
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recht ſehnlichſt trachte ich aus den Herbergen in die weiche 
häuslichen Verhältnifie zurüd. Der breite Umgang gewäl 
mir feinen Genuß. Binnen Kurzem muß mein Entſchl 
gefaßt und ausgeführt fein. Das hiefige Deutſchland, Hl 
das entferntere will ich nicht urtbeilen, entfpridht weder m 
nem Geſchmack noch meinen Erwartungen. Die Sprade | 
Fortihritte gemacht, der Geift wenige, und bie gejellicha 
lihe Bildung fteht unendlich Hinter der Litterarifchen zuri 
Ahnen: und noch plumperer Geldftolz, Rangſucht, Seltenge 
Judenhaß und mehr dergleichen Vorurtheile ftehen nod | 
wo ih fie vor fünfundzwanzig Jahren gefunden habe. 1 
recht laut loszubrechen, lauern fie nur auf den legten A 
gang der Dinge in Frankreich, ift er den Bourbonen günj 
fo — doch die Folgerung ergiebt fi von felbit. Engla 
ift heutzutage, nad) Spanien, das vorurtheilvollite Land 
der Welt. Was fagen Sie zu Lord Ermouth. Hätte jei 
Regierung nicht das Unternehmen auf ein großes Neful: 
richten follen? Fünfzig-, ja hunderttaufend hungernde V 
nufafturiften wären auf ber afrifanifchen Küfte herrliche $ 
Ioniften geworden. Lord Ermouth, voll Talent, foll fehr | 
ftechlich fein, ein britiider Maſſena. 

Man jagt Eichhorn, Kammergerichtsrath, begleite d 
Grafen Golg. Wie übrigens die preußifchen Angelegenheit 
ftehn, ift Ihnen vermuthlich beffer bekannt als mir. Q 
haben bier einen Mann (Reinhard), der mehr Aufmerkfamt 
verdient, als ihm gewöhnlich geſchenkt wird. Er fcheint ve 
fommen müßig zu fein und ift, ich wollte wetten, fehr thät 
Nennen Cie ihn meinetwegen einen alten Boftwagen, der | 
fünfundzwanzig Jahren alle Arten Reiſender, die einftieg 
und bezahlten, von Paris nad Straßburg oder von Hambu 
nad) Paris geführt. Sein gemüthlicher Werth mag im Fel 
der Politik ungefähr der dieſes Poſtwagens fein. Dur 
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Tuttate hat er ſih Nicht berühmt gemacht, aber troß | 
asepülfichen Auhenſeite, pie bis zur Grobheit geht, 
iiner Sgpohonbrit, die ihn zum Tübinger Magifter ſten 
ik er der größte, der ſcharffichtigſte, der gemanbtefte I 
marige Retjöger, bem es in Frankfurt giebt. Er hat 
Kerze Heiner Spchumne um fich verfammelt, bie ihı 
kehizan. {em vom Gerring, dem ber Blid ober das 
wien eines mgeblichern Grafen ſchmeichelt, gehört 31 
kapel. Reuhard Wird feine jebermalige Regierung 
ke darin, Orleans, Bonaparte, Reubel immer gi 
Ken, ber Beifall bes Mahthabers der ihn Hält, 1 
Geoifen. Frankreich fann in deutſchland feinen zwed 
En Mir halten; da aber Frankreichs befländige 
" — —— wenn nicht zu unterjochen 
werben. Dient Reinhard im hödjften Grade beol 
ai ——— mein Verehrteſter, dem Einſiedler 
wen Ge Tine eine Wohlthat würden Sie ihm erı 
un in der an et einigen fluchtigen ober beflügelter 

mal . inen deutſchen geitung”, für bie Si 

Sala ai. titel fchreiben, erwähnten. 
dr Genf fich vor, daß id) des begeiſternden U 
Be ihr —* erſt zweimal froh geworden bin. 
—— mehr als das unſrige, denn fie i 
eier er Zeiten, om Eüfine, Darf id mid bald ı 
Übeft, bie zum Sa Erfreuen? Bewahren Sie mir eine F 

Sie m de meiner Tage gehört. 

wohl, yon ganzem Gemüth. 

Sehen Ihr Einfieb 
von Rent zu Korb Clancarty ein großes Mahl den f 
ben. Aber ber Prinz kam nicht. 
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8. 
Oelsner an Barnhagen. 
Frankfurt a, M., den 27. September 1816. 

Herr von Barkhaus hat zu Braunfhweig und zu Ha 
nover fo viel Muthwillen über Preußen vernommen, daß if 
die Luft vergangen ift, weiter zu reifen oder, wie Sie richt 
bemerten, midi & quatorze heures in Berlin zu fuchen. D 
gegen bringt er einen Zug von 30 Pferden mit, und and 
17 folgen ihm. Man follte glauben, er habe einen Kava 
lerieangriff auf das darmſtädtiſche Minifterium vor. De 
ift nicht alfo. Die Pferde find ihm Zeitvertreib oder Prun 
wie japanifche Gefäße, oder, da er nicht mehr auffikt, B 
Ihauung wie dem Berjchnittenen ein Harem tſcherkeſſiſche 
Mägpe. 

Da, aus dem Zufammenhange gehoben, mein kirchenge 
ſchichtlicher Auffag Leicht könnte mißverftanden werben, ſ 
bab’ ich große Luft Ihnen einen politiichen Vogel zu ſenden 
den, finden Sie es räthlidh, irgend ein Mannheimer Drude 
auffliegen läßt. Sie werden darin ein Wort finden übe: 
Dberhaus und Mediatifirte, das vermutblic nicht Shrei 
Beifall erhält. Möchte es mir durchgehen, oder fügen Si 
Anmerkungen bei. Was in der engliihen Verfaſſung blos 
als Thatſache vorhanden ift, haben unfere neueren Publiziften 
zum Grundfag erhoben. Meines Erachtens Tann das Trieb: 
wert des Staats ſich auf vielerlei Weiſe in einander rädern. 
Demungeachtet bin ih für ein deutſches Dberhaus. Die 
Eitelfeit will ihre eigene Krippe. Auh muß ein großes 
Reich Pfründen Haben. Und dann, wie wollen Sie gemwille 
unbrauchbare Staatediener anders abfertigen, als daß Sie 
fie in eine ehrenhafte Rumpellammer ftelen? Ein Oberhaus 
bedeutet nur da, wo ben Oberhäußler rüftige Knechte und 
Vaſallen zu Gebote ftehen, wie das in Polen oder Rußland 


23 


der Full fein wire. Sonſt fpielt immer das Haus ber 
Gemeinen den Reiſter, und in England fpielt ihn Loyds 
aufechaus; das überhieter beide. Ich war im Begriff, fort: 
wiahten. Frau von Vamhagen läßt mid rufen. Sie zeigt 
wir bie ſchueihelhafte goffnung Sie zu fehen und zu um: 
vum. 


Hochachtungsvoll 
Delsner. 


9. 
Del auer an Barnhagen. 
, Srankfurt a. M., den 1. Oftober 1816. 

. Bire ih im Stande, ben Artikel der „Allgemeinen 
—— dug auf mid zu leſen, fo würbe ich er= 
7 ammelnd, Ihnen nur zu ſagen wiſſen; genia⸗ 
* 53 Sie treiben Ihr Spiel mit mir. Dagıgen 
—** der Richtung des Zieles, nach welchem er 
rn anders als mit Gntzüden bie ſcharf⸗ 
—— igkeit des Geiſtes bewundern, dem ber Aus: 
—E ir ſteht, wie den Viotti und Kreuger bie 
vg, melde Sem Tonfaiten? Durch die glückliche Wen: 
den bie Beförhe a Gegenftande geben, wirb er ein Wechſel, 
—— vernünftiger Weiſe aczeptiren muß. Aus 
—— hie Tante bat Herr von Dtterftebt Ihren 
bente in ber „on; tigen geitungen befördert. Da er gerabe 
wie gerufen, jur Tpoftamtszeitung“ ericheint, ftellt er fi, 
bekommt fi erften Konferenz des Bundestages ein, und 
md plafifg —* ein faſt offizielles Anſehen. Der Aus: 
da. von Shlgel Ger mir Frau von Varnhagen fagt, bei 
Fade id ihn in fein Erittelt worden. Was mich betrifft, jo 

ex neuen Stellung ganz vortrefflih. Zu 


nn 
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Gunſten der Buriften möchte ich ihn Frediterzeugend, ſchaffer 
bildend überfegen. Mit heißem Verlangen fehe ich Di 
Freitag entgegen, ber mir die Freude gewähren fol, Ihn 
mundlich und perfönlic meine Huldigungen zu erneuern. 
Delsner. 


10. 
Delsuer an Barnhagen. 

Frankfurt a M., den 12. Oftober 1816. 

Als Sie mir entrüdt waren, verehrtes Paar, hatte i 
weiter nichts im Darmftädter Hofe zu fhaffen, nicht einm 
meine Zeche zu bezahlen. Ihre Galanterie hat ihn zu 
gaftfreunblichiten Wirthshauſe veredelt, in das ich je eing 
treten bin. Almählig zog ich gen Frankfurt, indeß S 
nad Mannheim flogen, denn es macht Unterfchied das Vier 
geipann der Sonnenroſſe eines Feldherrn, eines Triumph 
tors, ober die vierbeinigten Pflaftertreter eines Lohnkuticher 
an der Deichlel zu haben. Der junge Reifegefährt, den Si 
mir erjehen hatten, unterhielt mich auf's Beſte. Mit ihn 
wehrte ih der Langeweile, die, unausſtehliche Zigeunerin 
an ſchlechten Wegen lauert und gern auf alten Sarreter 
hodt. Ein anderer Feind nedte mich im Stillen. Es war 
das duftige Geſicht des ſchon wieder zerronnenen Zuſammen⸗ 
jeind. Hätte ich der ſchönen Augenblide nicht forgfältiger 
pflegen, fie nicht wuchernder fefthalten, mich nicht Iebendiger 
in fie ergießen können! Geiftige Verliebtheit ift ungenügfam 
unb blöde, Hierin gleiht fie volllommen ihrer leiblichen 
Schwefter. Bald redete mein Gedanke Sie an, vortrefflicer 
Mann, bald umſchlang er Ihre Gemahlin. Beide pries ich 
glücklich, fich gegenjeitig zu fühlen und zu verftehen, zu wir: 
digen; zu erhöhen, zu verberrlihen. Dann neidete ich dem 
Gemahl bie füße Hulb des Himmels, bie ihn beſchied, was 
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a früher ſahe und bewunderte, aber nicht kannte. So 
wilt einen die Lergangenheit, ohne Lehre aus der Gegen⸗ 
mot befere Zubmft zu fpimmen. Am Ende muß man fi 
dem verzweifelten Troſt ergeben, daß bie Träume der Ein- 
Kinsgstraft unferer Wirklichkeit folidefter Schatz find. 

Mit der diefigen Welt ehe ih, wie Sie miffen, in 
ur geringem Berkehr. Fordern Sie nicht, daß id Erheb⸗ 
4 melde. Bor einigen Tagen fpeifte ich bei Frau von 
——— Hm. Don Gersdorf und der kränklichen Wider⸗ 
dein Fr Pauli, geb. Brun), welhe Frau von Barn- 
nah: de gereizt als verbient hat. Nach Tiſche 
—* —* Die Rede. Das Geſpräch bezog ſich ins 

ee auf England. Herr von Humboldt erwähnte ber 
en pad britiſchen Gutsbefitzers von Anſehen, 
2 Mglichkeit einer dem Innern dieſes Lan⸗ 
. Fi zu glauben. Wem ich von allen unfern 
Ben uns Häufigften begegne, ift Herr von Scholz. 
iälenbert, mb oem Eſchenheimer Thore zum Bodenheimer 
ein Pr * ep versa, fieht er einem auf halben Solb 
—— — unahnlich. Die Zeit gleitet an ihm 
tum. Im aka ou in bem er weber fiſchen nod; haben 
Eefelung. Her va nährt bie „Oberpoftamtszeitung“ mehr 
unigeher, gan, iſt mir ein flintes Legationsſekretairchen 
ön. von Sagen gefchaffen für den rüftigen Pferbeabheger, 
Der zweiten 9} - Er hatte fo eben das wichtige Protokoll 
waren. ihm rog —— abfonterfeit und die Finger 
Ah mach fein war; von Tinte. Durch ihn erfuhr ich, 
Die Borfhlige eg diplomatiſches Schreibzeug müßig fteht. 
Ser Ahtung gu — von Humboldt, der hoher perſön⸗ 
gammmen worden, t, find meiftentheils unverändert an: 
Serbenblungen, PR. betreffen ben formellen Gang der 

die zunädft liegenden Gegenftände. 
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Dahin gehört das Polizeiverhältnig des Bundes oder ! 
mehr der Bundesgejandtihhaften zur Stadt. Der bi 
Syndik Smidt fchnaubte wie ein Eber von Eriman 
als ihm, nur im Scherz, gejagt wurde, man verlange d 
d’asyle. In einer Handelsſtadt wäre es von nicht gerin 
Bortheil für die Bankbrüchigen, denen fich geftern oder ! 
geitern das Haus Belli mit 800,000 Sulden Schul 
beigejellt. 

Wenn ih Hrn. von Dtterftebt glauben darf, fo 
Herr von Humboldt entfchloffen, den Bundestag auf eic 
Gefahr zu eröffnen, follte Graf Goltz nicht mit Hinlängli: 
Vollmacht bier eintreffen. Er bat red. 

Ich bin geneigt zu glauben, daß im Dunkeln viel ge 
Preußen gerottet wird. Herr von R. ift nah Wien 
gangen, und die Nahricht, daß der Kurfürft von Ka 
dem üblichen Bunde beigetreten fei, verdient Beachtu: 
Ihnen brauche ich nicht die Wahrfcheinlichkeit einer politifd 
Schlappe darzuthun. Demungeachtet ift mir nicht für Pr 
Ben bange. Auf der Univerfität kannte ich faule Student 
Bisweilen ließen fie jih, und von jedem, auf der N 
ſpielen; Hundsfott durfte fie niemand fchimpfen oder 
zogen vom Leber und ſetzten fi fo in Reſpekt, daß fi 
VBorwig mehr zu mulien wagte. 

Veberdrüßig, länger mit den Liehhabern feiner Fr 
zu leben, gebt Herr von ®. auf jene Güter nah B.; 
folgt ibm ungern. Der böfe Leumund trägt fich mit ein 
Anekdote. Herr von B. hatte ehemals einen böfen Kant 
mit Bonaparte. Labouchère wußte das drohende Ungewitt 
abzuleiten. Zur Bedingung feste er die Uebernahme ein 
inngen Schönbeit, die mit ihm einen Ausflug mach Baphı 
gewagt und wit einem Fleinen Reifebündel von da zurüt 
gekommen war. -— Kerr von Fichard teufıt aus ſtöhnend 
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Sat: debita majorumg immeritas Iues — feitbem ſich 
Vttihild zum Baron verklärt hat. Aber dem Uebel ift 
mt mehr zu feuern. Sehen Sie doch bie Lifte der Neu: 
xqeſſenen: Anftett, Reinhard, Garnier und wie viel andere 
nigen unter den Diplomaten noch verftedt fein; unter ben 
Keigen Bürgern ſtreicht der Adel zu Tage: ba haben wir 
de Leonhardi, Bethmann, Plitt, Schneider, Gerning. Ich 
dene witllih, ba Dem alten gänzliche Abſchaffung zuträg- 
über wäre. 

Borgefem Abend fpielte Itl. Mans bie Rolle ber 
Yirra mit jemlichem Veifall. In einigen Augenbliden 
age fe Rh ſehr ausdrudsvoll. Sie hat ihre Kunft ger 
arbeit elrut, aber bie Natur Hat ihr feinen mächtigen 
Sony veriehen. Daher reißt fie nicht zur Begeifterung 
m Vrer Stimme hängt eine gewiſſe Heiferfeit an, fo 
aa mit Snftrengung zu fpreipen fäeit. Breitih 

ne eheure Kehle erfordert, um bie Dumpfheit ber 
—— auf der Bühne zu überwinden, und doch 
Men et un werben. Unfere mehrfilbigen Infinitiven 
kim ben u Dehnli „ das nur allein durch ben 
1 verein fin Sumſen entrinnt. Enbigungen wie fein 
———— gen hei weitem hörbarer als Leben und 
—— owen als Periode der deutſchen Theater⸗ 
—— ie micht immer dem Vermögen ber menſch⸗ 
En gang im Stu, angupaſſen. Unfere Sprache ift noch nicht 
34 geiproden noch, und Drange ber Leidenſchaften öffent 
mi ein die Det Sie seht bündig faflen zu lernen, 
Beiden. Zucht der lauten Ungeduld genommen 

Ueber metri 
Ku —— Ueberſetungen der Alten können Sie 
ER oſſerhat du, im der Times vom 1. Oftober lejen. 
den von Schoell veranlaßt, der im 





„Joarmal des debatz” vom 38. Sevtember erden : 
meinigen, den der uritige Shmeihler umterörädt 
wire das wicht begegnet. Ich hatte mich gehütet, um 
Trompete zu hoben. Beicheivener, empiahl ich ſicherer, d 
Tarlegung einer vortrefflichen Eielle! Es krãukt mich, 1 
aute Abficht vereitelt zu fehen. ' 
Was treiben Eie mit meinem Aumpi? SR er Jl 
ein bloßer Torſo, ohne Kopf und Glieder, jo werten 
ihn in's Feuer. Wie Eie das and) immer anfachen mö 
es wirb nie in heileren, reineren und heißeren Flam 
lodern als bie Empfindungen find, mit denen ich Ihnen 
rer Gemahlin angehöre. Genehmigen Sie meine ° 
ehrung und beſchenken mid bald mit einem ſchriftl 
Merkmal Yhrer Gewogenheit. 
Deläner. 


11. 
Oelßner an Barnbagen. 
Sranlfurt a. M., den 25, Oftober 1816. 

Buchhändler Schäffer läßt mir fagen, baß er bie Fı 
wegen bes Philosophe inconnu Ihnen ſchon beantwo 
habe. Dem Senator Smibt find die ihm gewidme 
Exemplare eingehänbigt worden, andere beibe hat Frau ! 
d. behalten, General Tettenborn führt ein wahres Held 
leben. Er erſeht im Brieben, was er im Kriege zerfti 
Daram findet er auch Dichter, feine Thaten zu befingen ı 
Kriege, ihm Gevatter zu ftehen. 

Den Promotionen, welder in dem Billet an Hrn. v 
Otterſtedt Grwähnung geihieht, wird bier leider wid: 
ſprochen. Miles, beißt es, bleibe beim Alten. Dagegen tt 
eine Reründerung mit Hrn. von 9. ein. Die Sadıe ift w 
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m dem Eiegel des immigfien Vertrauens gegeben worben, 
m fo theile ih fe mit. gerr von H. geht nach London. 
Y brunde Jeen nicht. zu fagen, wie wenig biefe Sendung 
kat. Wir thut fie beſonders um ber Sade willen leid. 
n von 9.3 Anfichten von Deutigland und von Preußen 
einen ſich mit, ſeit einiger Zeit, merklich ermeitert zu 
Ieben. Sein Muges Benehmen in ben Konferenzen hat 
trafen wie in Der Meinung empor gebracht. Man 
daft, Rettmi arbeite darauf hin, das Bunbesinterefie 
ach Bien n derſeden, unter bem Vorwande, zwiſchen Ber: 

ia and der daiſerſtadi zu verhandeln. 
det be Stimme der Gatalani Frau von Varnhagen 
us Rurlsnje geloct/ fo finbet Here Görres zuuerläffig 
a5 Tin Mannheim. Es wäre ſchade, wenn Sie 
wuiöt Üiten Bon einem gemiflen Juſtizrath Simon 
25 linke Rheinufer große Verſprechungen; ich 
abe wir venig ober feine, troß ber Gruner ſchen Muth: 
Be "m Berlin ber. Die Borfäge gleichen ba ber 
— Seberde eines Stammbilber. Erfolge ſehe id 
Ih. oder * Bd fie find negativ. Der „Monteur“ vom 
—*— at endlich meine Ueberſetzing der Humboldt⸗ 
Ariel eben. Sende mer, daß fc zu Anfang ein 
Mu. Que dee Dläcken fat, ber eine ſehr üble Wirkung 
dm von Dt —— muß heißen: pas deux termes. 
—— verbanfen wir bie Einfaſſung in das 
Widrlei zu fagen an Aingerädt zu ſchen. Is Hätte Ihnen 
sin Bu ben hiefigen Schwörakt, wie Sie 
uñt uab oo man nennen, wo von oben berührter 
sum Zu iger Regierung bie Rede ift; leider fehlt 
Kigelaben Das Spafhaftefte war, daß bie Juden 
Aue Ronfition „ Dem Himmel in ihrer Synagoge für 
PM Danten, bie fie mit feinem Rechte be: 
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dent. Ich hoffe, fie haben es mit dem bei ihnen übli 
Geſange gethan. 
Ihrer Gemahlin, dem Dichter Robert meine Verehri 
Hochachtungsvoll 


der Ihrige 
Oelsn 


12. 
Oelßner an Varnhagen. 

Morgens, den 5, November 1816. 

Trommeln höre ih und pfeifen. Der Anmarſch 
Landfturms verkündet den Anbruch des Bundestages, 
ſehr regnigt und trübe ift. Und nun rühren ſich gar 
Gloden. Geftern Abend ſchon erjchütterten fie die Lü 
nachdem eine halbe Stunde lang mit dem biefigen ſchwe 
Geſchütz gebollert worden war. So weit hat unfer la 
fährtiger Freund, wenn ih ben Ausdrud Ihrer Gemah 
entlehnen darf, Senator Smidt, das unſchlüſſige Deut! 
land gebradt. Der kirchliche Aufzug wäre eine Berpfli 
tung mehr gewejen. Herr von Buol hat ſich nicht entſchl 
Ben können, auf die Meſſe zu verzichten, oder wenn m 
proteflantifcher Seits fie bemilligte, eine Iutherifche Kir 
zu betreten. Alfo, alles verweigert und nichts zugeftand: 
Mann wird die Seit kommen, da die chriftlichen Sefi 
fammt und fonders fich in der biefigen Kathebralfirde vı 
fammeln und einem Rabbiner predigen zuhören! Graf v 
Golg gefällt buch feine Formen. Er bat einen lahm 
Fuß mitgebradt und fo ift dem Hrn. von Humboldt I 
Eröffnung des Bundestages zugefallen. Ich empfehle Ihn 
den Trompetenftoß, den ich jo eben in ber „Oberpoftamt 
zeitung” gelefen babe. Der Bundestag denkt befcheidene 
Er will eine Nationalverfammlung fein. Ihn überläu 
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ine Art von Schauer, wenn er beachtet, wozu ihn Zeit und 
Erciguifie machen Üönnen, Zwei Kanzeliften find angenom- 
wa worden, Rt. 1 zu 4200, Nr. 2 zu 1100 und zwei 
Suxzeibiener, jeder zu GO Gulden, unter der ausdrücklichen 
Behingung, dab fie nichts zu forbern haben, wenn ber 
Iuzdeitag aneinander geht. Die Wohnung des Hrn. von 
Fambolbt iſt fir General Steigentefch in Beſchlag genommen. 
var von Piel kommt hieher für Preußen. Auch ein 
kierikher General wird erwartet. Wir werben bald einen 
* Genenlitab baben. Wie ih höre, ift von allen 
Emipagen bie des Srn. von Humboldt die geſchmackvollſte 
nd glängeniii geweſen. Herr von Lindau, der feit mehre- 
“ Tagen deg Borzimmer de Hrn. von Dtterftebt in Be 
* —— hatte, ſieht ſich abberufen, und an ſeiner 
-- Von Mandelsloh, der dieſe Nacht fol an: 

* Ni < Bon ber Wichtigkeit bes Hrn. von Dtter: 
2% ci. oe des dicken Königs, machen Sie ſich kei⸗ 
Bader mir iber Ka: mmt fih, wie ein gefheuter Mann. 
wigen Berfan feine Lage mitgetheilt hat, zeugt von hell: 
25 HE Man kann von ihm fagen: et sur son 
al, nadıden er est monté. Herr von Humboldt ift Wil- 
we auf feine 6 vier Wochen bier verweilt, drei Mo⸗ 
ter zu gehen, Hätte ih zu rathen, fo 
Fat er nah Berlin a sa: 
Nies Monats Büri - Dr. Ebel fchreibt mir, daß er Mitte 
Kutter zu reifen ie verlaffe, um nah Züllihau zu feiner 
Gruner I. PRrmuthlich bringt er Ihnen einen Brief 
een ud Ihrer auch ohne diefen Firman hoffe ih von 
exichneten Natu buldreichen Gemahlin, daß Sie den aus- 
ei Tor er, den vorzügliden Menſchen, den 
wien. Sc nein einen innigen Freund wohlwollend auf: 
at zu feige Dt ‚ wie ic mir babe einfallen Iaffen, 
’ »Yeute, da mir ber Kopf brennt, da 
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mih Schnupfen und Katarıh foltern und id kaum die 
der zu halten im Stande bin. Entſchuldigen Sie und ı 
men mich unter die Flügel Ihrer Gewogenheit. 

Delsn 


13. 
Delsuer an Barnhagen. 


Frankfurt a. M., den 11. November 1816. 

Wenn ich einem von Ihnen jchreibe, theuerjte Gen 
ſchreibe ich beiden; denn jo innig hat mein Gerz Gemal 
und Gemahl zufammengefügt und in ein Weſen verfchmol: 
daß mein Geift fie nicht mehr ſcheiden, fondern, noch tren 
fann. Ihre erfreuenden Briefe wurden mir vorgeftern 
Theil, nahdem ich bei Frau von Humboldt gefpeist ha 
früher hatten Sie mich begleitet. Ich fandte auszugswe 
was Sie in beifolgendem Billet erwiedert finden. Mı 
Genien und Frau von Humboldt würden zu kurz fomn 
wenn ich als Dolmetſcher zwiſchen träte. Aber ich reı 
auf Rückkehr meines Eigenthbums. Wie gewiſſenhaft ih J 
Befehle vollziehe, jehen Sie an den Uhland'ſchen Driginali 
Der Brief von Cotta geht durch Ihre Hände, damit Sie 
Kenntniß gelangen der Anlage, wovon ich Teine doppelte ! 
Schrift bejige. Die Eonfequences u. |. w. find das heim 
verbreitete Blatt, gegen welches der Moniteur vom 27. 
tober zu Felde zieht. Der Parthei, die fi fo ausipri 
fehlt es ficherlih nicht an Entichloffenheit. Wird der Kö 
genug Nachdruck behaupten, feine Verheißungen zu erfüli 
Als bei Hrn. von Humboldt der Eröffnungsrede mit X 
Erwähnung geſchah, frug Legationsrath Sch.: ob 8 
wig XVII dergleichen Reden aus dem Stegreif halte? i 
iſt doch gar zu naiv, ftieß mid Frau von Humboldt an. 
Die aus der Humboldt'ſchen Einleitung überfegte, 
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Romiten vom 17. Ditober endlich erfchienene, von Langles 
wit Eleitm Rrolog und EPilog verfehene Stelle, in bie ſich, 
en geiagt, ein wider ſĩ emiger Druckfehler eingeſchlichen, 
—— ne que deux, ſtatt „ne pas deux, hat die „Bremer 
_ - 3u einem Artikel »eranlaßt, den ich bei Frau von 
Femtboibt obfäritic geleſen — Im Anfange ſcheint der 
Serfaſſer ſich luſig machen zu wollen über Hrn. von Hum- 
eibt mb am Enke vergeht ihm die Luft wieder. Das hat 


Freund sim nd 2 and, das ift Tabafsqualm. Unfer 
ben, Ba Smide, fol den Knaſter bazu bergege: 
u de ben. 
Sie Beobaditen, m ampft haben 


über mein ae Genien, ein hartnädiges Stil 
cm Ruwpf, vermuthlich weil der Krüppel 
er Ihre Schonung dem Berfafjer fein Miß⸗ 
helfen? 96 ie Den wild. Iſt ihm denn gar nicht zu 
tungen gemeldet bi icht darnach, hätten ſich nicht Anerbie: 
Preußijcher Stantz ie Berückſichtigt zu fein verdienen. Ein 
ter am beufäen „BD Sugfelb gibt bei Wilmans ben „Wäd; 
erke Nummer erſchi An destage“ heraus, und bereits iſt die 
Berleger möchten Ten, Der Titel behagt mir nicht. Die 
Geft zu liefern. mich gern bewegen, von Zeit zu Zeit ein 
Fee Flugſhriften „ Tr dem nämlichen Herrn Bilmans find 
m Berfafung u Tage. gefördert worden. 1) Reftitution 
2) Tie Juden der größeren KHandelsftädte Deutichlands. 
Schrift ein gakn, 8 Lübeck. Zum Epigraph dient letzterer 
Der Judeihah Amiſche Hirnzuckung des Hrn. von Gagern. 
nr a Deutſchland auf- 

Wire. Auf einmal durch ganz De 
SUMRET mehr dem cher Verfolgung enden wird, nähert ung 
Wet weg \aubern Mittelalter, in dag die Empfind- 
ver eb nd er ettliere jo zärtlich verliebt ift. Wir fön- 
— u einXN, daß Inden, Heren und Freigeiſter zu⸗ 
Spieß gebraten werden. Welch ſchöne 
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Beleuchtung für unfere Kultur, weld ein Föftliches 
für die Sammlung von Boifjeree. Mich wandelte die ! 
an, eine Beihuldigung gegen die Juden zu erheben 
viele andere lächerli machen Fönnte. Hrn. von Varn 
würde die Ausführung beſſer gelingen. Kein mobernes 
genießt foviel Schweinefleifch wie die Deutſchen. Sie 
eifern bierin mit dem Seldenvolfe des alten Roms. 
größten Nachtheile find zu fürchten für den deutſchen 9 
für Die deutſche Freiheit, die noch nirgend8 vorbande 
wenn man den Juden erlaubt, da3 Schweinefleifh zu 
theuern. — 

Bon Paris aus ſind mir die Nr. 38 — 40 des, 
jaune“ empfohlen worden, als treu darſtellend den ir 
Zuſtand von Frankreich. Profeffor Kirchner, dem bie 5 
Handelsariftofratie ſehr unartig begegnet ift, Hat vom K 
ftorium Urlaub genommen, in dem Augenblide, wo « 
den gejeßgebenden Körper treten follte, der heute 
Sitzungen eröffnet. Die Sache wird als kriminell behan 
Dr. Jaſſoy meint, Kirchner fei nad Stuttgart gegar 
un die erledigte Penfion eines Elephanten anzufuchen. 
verdienftoolle Mann ift vieleicht zu empfindlid. Die I 
dote der Gatalani wird in Varianten erzählt. Sie foll 
einem Dratorium auf die Stühle Anſpruch gemacht ha 
welche den hoffähigen Perfonen gewidmet waren. Dem 
wie ihm wolle, eine fchöne, liebenswürbige Frau wü 
wenn ib König wäre, in meinen großen und in mei 
fleinen Zimmern gern gefehen fein. Ich halte für Beo 
alle Könige, Kaifer und Zeremonienmeifter, die anders den 

Herr von Buol hat im Laufe der vergangenen Wi 
dreimal traftirt. Dienftag die Gefandten; da war ber K 
liau friſch; Donnerftag die Gefandtihaftsräthe und Hrn. ı 
Bethmann; da roch der Kabliau ſchon ein wenig und ein 
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Atem warden auf lauten Befehl der Frau von Buol nicht 
——— Zieterien die eingeladenen, intimeren 
—“ traße, womit man fie im Palaſte 
Mans m agen’z Auftrag bei Frau von Schlegel 
gie Bi legenpeit zu beftellen. 

abi — bier in Frankfurt herumzuſchlendern, 
* Shoedir € Preußifhen Platzkommandanten, ein 
—** pab⸗ ich Seiner Durchlaucht dem Für⸗ 
iela eh - Nov. Datums) in einem höflichen 
Exde za maden en Deten, meinem be, or not to be ein 
que parte. 65 bei Entſcheidung erwarte id) in utram- 
Hier In beiden Brief t mir noch einiges zu beantworten. 
fo nn meine Kan e, Die eben vor mir lagen, haben fid 
Fade Kam, ohne — verſchoben, daß ich fie nicht auf- 
de One, Brief un Po einzubüßen. Erweifen Sie mir 
Beibogen an Cotta unter Kouvert zu 





und weit 
er zu befs vdern. Bon ganzem Gemüth 
der Ihrige 
Oelsner. 
14 


Delgsye an Rahel. 
da Vothen fie % x anffurt a, M., den 12. November 1816. 
ur m den Bittere aus hellen Augen in mein Zimmer, 
nehzuweiſen N » welche ich fuchte, die des weiblichen 
ir derſeden ſpiel Dep jene des männlichen noch immer⸗ 
le ih mas ig 


ſcho Mit unausſprechlichem Vergnügen 
AM een die x @elefen Hatte. Am Schnee, der heute 
ken ſich mir We unter meinen Fenftern beblühet, 


we di Aunderkr A Dige Tee, was Sie treffend und ſchön 
Des Neuen fagen. . Dom Wärmeitoff 
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des Winters rührt es wahrlich nicht her, daß Die ftarre: 
Fibern meiner Seele erthauen, und ih friides Leben 
athmen wähne. Aber mehr noch als mid der Anblid 
Neuen erquidt, bezaubert mich der Gedanke des ſchi 
Geiftes, dem ich dieſe Zeilen widme. Ich bin ganz 

Ihnen einverftanden, daß uns äußerſt unterhaltend und 

jüngend wär’, alle drei Jahr foviel Neues vor Sinnen 

Seele zu befommen, wie in den eriten unſeres kurzen lan 
Dafeins. Leider weigerte dies füße 2008 ein neidifches 

Ihid. Der Menſch fann auf Surrogate. Die Männer 
fanden beraufchende Getränke, Myſtik, Theologie und Bir 
Den Frauen blieb faft ausfchließlih der Somnambuli— 
Meine Edle, Sie bedürfen feiner nicht. Ihnen wurde 

Ausitattung eines bevorrechteten Weſens. Die freigeb 
Natur jenkte in Ihren Geift ein Reproduftionsvermögen, d 
ihn nicht altern läßt. Damit aber wäre no nicht gem 
fam für Ihr Glüd geforgt, wie Sie an dem Beifpiel Ihr 
galliiden Menächmen fehen, wenn Ihnen nit, was ti 
Markifin gänzlich zu fehlen jcheint, ein zart empfänglich 
Gemüth und ein großes, theilnehmendes Herz zugefall 
wäre. Aus diefen Quellen muß Sie unvergänglicdhe, ı 
verfiegende Jugend umfließen. St. Martin’ Erſchau vo 
Seligfeitszuftande vor dem Sündenfall hat etwas Naivfin 
liches. Ihre Frage würde ihn in Verlegenheit jegen. Do 
gefündigt wurde, beweilt, wie es denn dod einen Augenbli 
Langeweile im Paradiefe gab. Schade, daß die Langewei 
nicht immer zu verliebten Sünden führt! — 

Bei Hrn. von Blandow fand ich geftern Abend de 
Abbe Robert, ganz ſtumpf von der Arbeit, die ihn beichäftig 
batte und noch beichäftigte, das Buol'ſche Sohlenleder dem 
netten franzöſiſchen Fuße anzupaffen. Durch ihn lernte id 
den Wiſchi⸗Waſchi kennen, womit Graf Buol den Bundestag 
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eröffnet hat. G if mix nicht möglih, Schlegel für ben 
Serfaffer zu halten. Auch wir verfigert, bie Rebe fei fir 
“rs fertig von Bien gekommen. Die öferreiiihe Kanzlei 
betrachtet dieſelbe ala ein Meifterftüd und hat eine eigene 
Sadgabe davon beſorgt. Will man die Völker nach ihren 
Feat ar gen Haffifigiren, fo ftehen dem Ge- 
veite nad bi engliſchen, der Form nach die franzöfiichen 
nen h Kon. Wegengefekten Ende befinden ſich —* 
Mitte gi 
einen Bewaltigen amiſſche Pforte. In der 8 


Spielraum. Die Bundeseröffnung hat fid 
on itelmäßigkei erhoben. — Herr von Humboldt 
einen 


Kheinpron; SAT zu treuen Bericht über den Zuftand 
ai sen ber Regierung mißfallen haben Wie 
keiner u - Met in Berlin bie öffentliche Meinung auf 
üni uf der Seite des Fürſt Staatskanzlers der 
— dat zu Gunften der auswärtigen Gejandten 
utrigue —* kfurt wird bald ein Tummelplatz der hohen 
erwarte id weni Außen ohne alle Bedeutung fein. Für mic) 
Lente von unf 8 Triedigendes, Glauben Sie, daß ber Fürſt 
wid, wenn * = Denkungsart leiden Tann? Beruhigen Sie 

Venn id, „or sen und genehmigen meine Hulbigungen. 
Ka, hard) Say. Dt irre, geht bie Politik bes Kabineis da— 

AR und Wartenlaffen zu ermüden, in der 
imern —*8 vlafem. Sie ſcheint das äußere Intereſſe 
ua —** Yen gänzlich aufzuopfern. Allein, wenn man 
Vie Rang allen Kredit verliert, wird man im Innern 
ein ſalſcheg Net nÜitnen? Der Kalkül führt zuverläffig auf 
ma an „tet. O! laſſen Sie mic; doch wiflen, was 
En Eins pe; Torben befannt it. Wie ic} meines hieſi— 
via. Iqh f draſfig bin, davon läßt ſich keine Vorſtellung 

e an, mich höchſt unglücklich zu fühlen. 
Delsner. 


— — —— — 
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15. 
Delsuer au Baruhegen 
Srenliurt a M., den 14. Rerember 181 

Fürchten Sie nit, gebietende Genien, dat ich Sie 
die Rothwendigkeit fee, mir Srilihweigen zu gebieten, we 
ih fonit, Ihre Rahiiht mißbrauchend, Jbnen alle Morgı 
oder Kadmittage ſchreibe. Gente muß ih Sie moch bein 
fuhen. Was die Poſtchaiſen von der Wirkung eine3 gewiſſe 
Berichtes melden, erklärt der angeblide Verfanñſer deſſelbe 
für ein leeres Gerüdht der Berliner. Ta der Gegenftar 
außer feiner Sendung lag, hat er nie ein Wort über de 
Zuftand der Rheinprovinzen verloren. Scherzend wurde bi 
merkt, „bei den Berlinern gelte eine dem Sprüchwort, Ik 
absents ont tort. ganz entgegengejegte Marime.” 

Tie Gejundheit des älteren Fräuleins bat ſich vei 
fhlimmert. Das geliebte Kind den böfen Wegen und de 
rauhen Witterung bloäzuftellen, erlaubt die Sorgfalt eine 
gütigen Mutter nit. Ich hoffe, wir behalten die verehri 
Familie noch einige Zeit in Frankfurt. 

Bon dem Buol'ſchen Bleiertraft haben wenige Lefer bi 
ganze Tofi3 genommen. Er fällt gar zu fehr auf di 
Nerven. Deſto erheiternder finden jelbft die Bierfiuben da: 
gedenhafte Geſchwätz des Hrn. von Gagern. ES Iohnte fid 
mohl der Mühe, daf Herr von Schlegel den Tag, an den 
dies ungewaſchene Zeug gejagt wurde, mit einem Gebild ü 
der Sonne (Sonnenfleden) verglich (ſ. Oberpoſtamtsztg.“ von 
5. Nov... Das befte, was ih in Heeren gefunden babe, 
fteht S. 21 und widerlegt treffend die Wiener Idee einei 
GStaatenbundes. Uebrigens kann man von dem Berfafler 
jagen: il s’est fait prisonnier apres pacques. Die frem: 
den Geſandten find ja ſchon in Wirklichfeit vorhanden. 

Hochachtungsvoll Delsner. 


— — — — 
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16. 
Delsner un Rahel. _ 

Frankfınc a, M,, den 15. November 1816. 
ger von Diterfledt Hat mir perjönlich Ihre nachfichts- 
ßen Zeilen gebtacht. Ex üſt Ihnen, meine Gnädige, ich 
es mit Vahrheit VeT ſichern zu können, von Herzen 
ei werden ihm in Mannheim fehen, denn er 
A zmerlitig nicht nach Stuttgart, ohne fi vom Wege 
axveiden, im Ihnen zu huldigen. Dieſe Reiſe findet 
arm Vermihen nad), Ende diefes Monats oder Anfang 
ji folgenden Hat. Wirte Dezember denkt er nach Berlin 
uqbrecen. Ves ich Ihnen hier zu ſagen die Ehre habe, 
Meibt anr u, md Sie äußern fi felbit nicht gegen ihn. 
Be ſein Mie ſiehen, wird er im Stande ſein, hoffe ich, 
für ge Binide etwas Ihrer Anleitung Gemäßes zu 

Au. — 
den “n nl iſt mit einem Hokuspokus von Anträgen 
— ve ander auf die abentheuerlichſte Weiſe in 
ven Hanen iegen. De nland wird die Achſeln zuden, 
—? ein, daßß Es ein Staatenbund und zugleih ein 
Buzbestu N, da ni. Sürften Sowveraine find und bie 
Rediatiſtin auh, Da jeher Bundesſtaat eine ſtändiſche 
Bertehung hahen nüfe ‚ aber ihrer im Notbfalle au ent- 
begren Ton. Das legtere ſcheint gelagt, um Preußen zu 
Senn, va bi Dee der Stände eine Art von Grauen 
— ont win Herr von Buol, daß ſein wunderlich 
— liegender Plunder dem Zeitgeiſt angepaßt wer⸗ 
ni * en * meldete daß, wenn ich nicht irre, 32 Vor: 
’ . rauen Seien, und fchlug eine Kommilfton vor, 
— uchen und an die reſpektiven Bundesſtaaten 
en wandte nichts dagegen ein, und ſo 
A Baiern, das ſich jehr vernünftig über die 
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Sade ausfprad. Wenn man der Buol'ſchen Fügung fi 
würden bie Klagen der Entſcheidung deſſen überlaſſen bleil 
gegen den fie gerichtet find. Die Wahrheit trat diefer 9 
nung bei. Der preußiſche Gefandte entichuldigte fein S 
ſchweigen mit der Inſtruktion, die ihn anleite, in a 
Stüden wie Defterreih zu ftimmen. Ob er genau w 
wovon überhaupt die Rede ıft, und wohin die Saalbab 
Defterreih8 und der Nihilism Preußens führen, wird 
zweifelt. Se weniger der Bundestag leiftet, je alberner 
regendburgifcher er fih benimmt, deito zuverläffiger wan 
ihn, meines Ermefjend, die Zeit in eine Nationalverjan 
lung, was bie Herren doch alle nit wollen. Man ke 
mit Zuverläffigfeit behaupten, daß Preußens politiiger K 
dit in zunehmender Ebbe ſei. 

Keinen beſonderen Bericht über den Zuſtand der Rhe 
provinzen, aber ein vollftändiges Gemählde des Zuftandes : 
preußifhen Monarchie und deilen, was zu thun fei, | 
Herr von Humboldt eingegeben, oder, ſcheint eingegeben 
haben. Seit dem Hierfein feiner Gemahlin haben jih 
Anfichten diefeg Miniſters jehr erweitert. Der günft 
Einfluß dieſer vortreffliden Frau ift nicht zu verkenn 
Geſcheute und großherzige Frauen find wohlthätige Seraphi 


Bon ganzem Gemüth 
Delsner. 


17. 
Delsner an Barnhagen. 
Frankfurt a. M,, den 22. November 18] 
Daß Sie nunmehr um zwei Tagereilen weiter entfer 
find, will mir nicht behagen. Der fchnelle Verkehr hat 
mid an die dee der Nachbarſchaft jo gewöhnt, dag Manı 
beim am Gallenthor zu Liegen ſchien. Die dort wohn 


| 
L 
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Kran Don hunboldt, erfäͤhrt jebesmal wörtlich, was bie 
Gexien für fe auftragen. Sie leidet am reiten Arm von 
wirderlehreuden Selimüren, die man im Franzöſiſchen Clou 
— Roqte fe fi Wiesbadens bedienen. So verlängerte 
“an iht Aufenthalt in Hiefiger Gegend. Ans Verſehen 
S Gem. von Diterfteot erhielt ich Ihren legten Brief ge: 
* Aeıgir hatte ihn zunerläffig nicht erbrochen, doch 
“pe wid der Zufall in Verlegenheit, bis id) ben ganzen 
Sehelt bed Briefeg kannte. Manhmal könnten Sie unter 
⸗ dr Gebrüder Wilmans ſchreiben. Wären Sie nod) 
m Ranxeim, ſo bäte ih um Empfehlung an irgend ein 
— für Die Wittwe von Dr. Becher, Schweſter 
beit. durqh — Die Frau gehört zur guten Geſell⸗ 
a einem Anſall gewaltſamen Tod des Mannes, der ih 
ir der. hieñge Med Naferei aus dem Feniter jtürzte, it 
Aurxhein bei ufenthalt verleidet worden. Sie wohnt in 
She fih p von Kamugi. 

icn Kabinetzſtr ‚oc den Rumpfe auf den Rüden beften: 
ader der &malt > . lieg: Zumuthung ; ftatt Wege der Güte 
waſiqh if. - lies. auf dem Wege der Güte, wenn das 
ierner ſaume gens liegt mir ſehr daran, daß er nicht 
easyehälogen. Segen die Wiener Idee eines Staatenbundes 
eres, ala Dies giebt, meines Ermeſſens, nichts Weſent⸗ 
wia Ich lade fhiefe und verworrene Unding zu be: 
ehrt ER. Den Alle gute Köpfe zu der heilfamen Kreuz 
Fachet. Aber Affen des gefunden Verftandes ift es nicht 
re Un Man muß ihm auch eine Zeit gönnen, ſich 
mxi eiues 8 endlich heilbringend ſcheinen uns bie Folge: 
Des Vahlrecht ndeſaates. Die geringeren Glieder, welche 
Sumdeöftüüte F.: usũben, müſſen ſich überzeugen, dab im 
Ein dem Weitem befler für ihre Erhaltung geforgt 

fie täufchenden Staatenbunde. ch ſpüre 
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allerlei Anmwandlungen in der Feder, auf Diefem Felde 
jäten. Spott der ganzen denfenden Welt wird Deutſchla 
und verdient es zu fein, wenn es abermals nichts auffi 
als einen Regensburger Verein von Notenfaren. Der Bunt 
tag fol die politifh intelleftuelle Kraft der deutfchen Völl 
Ihaften darftellen, verfinnlien und in Anwendung brinc 
Zu einem großen Zwed find die lachendſten Werkzeuge erki 
worden. Schale Regierungen haben ſich fchale Nepräjent 
ten gegeben, dem erbärmlihen Ziel, was fie fich fegt 
entiprehende Subjelte. Wozu fie am taugliften fein mi 
ten, wäre eine neue Ausgabe des Frankfurter Traumbuc 
zum Gebraud für ganz Deutichland, zu liefern. Der Sa 
nah, und in den Vorftellungen des Publikums, ift ı 
Bundesgefandter nicht blos Stellvertreter von Heching 
fondern auch Stellvertreter von ganz Deutihland, Denn 
ſpricht ja ab über allgemeine Angelegenheiten. Welche jä 
merlihe Schluder wir dem Auslande erjheinen müſſen, d 
Engländern, den Franzofen, den Niederländern, den Schn 
den, den Normwegern, den Schweizern! Leonharbi! Welch € 
Inhaltszeiger unferer Energie, unferer politifchen Klughe 
unſeres Beitgeiftes, unferer Deutfchheit! Biel beffer fi 
nicht ihrer viele. Herr von Gagern, der, wie Sie wifle 
zu den Beiten gehört, ift eine Art von Siehdihum, das d 
Nafe nah allen vier Weltgegenden trägt, mißwiſſend woz 
aber lebensgern Auffehen erregt. In der lebten Bunde 
tagsfigung ift er mit einem Antrage aufgetreten, in welche 
Gagern und Montesquieur fi) gegenfeitig ftüßten, und d 
Idee Defterreicha über alle zu erheben, aus dem Helldunf: 
eines wunderlichen Mickmacks bricht. Preußen hat dazu ſti 
geſeſſen. Es ftimmt in allem wie Defterreich, es benimm 
fih wie Syndic Danz, ber auf jeden Fall wie fein Vorder 
mann meint. Trotz der unbegreiflihen Paſſivität Preußen 
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had Defieneid, meiner Anfücht nad, nimmermehr tonange- 

ad. den hat es weber genug Kultur noch ge: 

em — hätte Eher Tönnte der Entfehloffenheit und 

Tarb Breagenynaı, ERS die breite Rolle gelingen. 
St der Shimpf, der ſeiner harret, tragen? Man 

Aegierun Ludwigs X V. nicht ſattſam Gerechtigkeit 

1a) Imen war ſie überaus wohlthätig 


a - 
Fun a Hd eS, Daß Frankreich zu einer Maſſe 


eritaniſ em porſtieg, die aber, bis zum 
* Arieg und Den Entwidelungen, welche bie 


f + der Aufmerkſamkeit des übrigen 
Ba Bi dag Elend, fondern die unfäglice 

i uni he Kabinet Ludwigs XV. in ber 
WEL es, was die gen Völker auf Franfreih brachte, 
empörte, Tanzen, ganz vorzüglih, gegen bie. 
SER die Pur hung UM cin Volk, das ſolches Ehrgefühl 
der Ingrimm dez Mi Elyzer Nachbarn wird, fteigt in ihm 
RS Geacitet, gechrt fe, u gnügens, Wer hingegen herrſcht, 
t, ut ſehr leicht mit feinem Schidfal 

Tr Rederei, daß Pre ET an Konftitution noch Nenderungen. 
Ufer am lauteften auf ftändiihe Ver: 
m meihen jrügpg... CO nun hinter allen deutſchen Staaten 
—A— Verſaſſung » da doc, vermöge der Kongreßakte, 
* Bedingung der Tanftighin in Deutſchland, unumgäng⸗ 
it lange bat mich Zegitimität ſei, jeßt uns häufig zu. — 
“, bie auf Sie its fo tief ergriffen, wie eine Anek⸗ 
wiesen habe, und etmuthli; in den öffentlichen Blättern 


* Seor ich Ihnen daher blos mit einem Zuge 
auf Un in den lichten Augenbliden feines 


* * Kite, Rıoieen, betend für bie Wohlfahrt feines 
| ' Ron ich, wie Herr von Varnhagen, die Gabe 
Höhere Anblid würde mir Gegenftand 
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Strauß recht tüchtig, ich fehe e8 an Hrn. von Dtterf 
reiht man ihm etwas. 

Daß die franzöfifche Regierung ihre Zahlungen « 
Monate ausgeftellt, verurſacht hier großes Auffehen. 
nit mit Unrecht. Es ift der erfte Fidelbogenftrid 
Bewegungen des Tommenden Frühlings. Daher wi 
zwei Millionen des Hrn. von Klewitz ein anderer 
untergelegt, ala bloßes Wohlthun. Beifolgender Artife 
ben ich Sie bitte, wenn er nicht ſchon in der „Allge 
Zeitung” fteht, in irgend ein öffentlihes Blatt einrü 
laſſen, ohne daß es den Anjchein habe, als fei er den 
von Otterſtedt offiziell zugelommen, läßt fi auf 
Gefihtspunfte als die Nheinprovinzen deuten. Wer 
ob man nicht an den Norden zu denken hat, indeß vo: 
ben die Rede geht. Die Bundesgefandten maden ı« 
Bemerkungen über die totale Schweigfeligfeit des € 
Golg, der in den Situngen no nit den Mund aufg 
Vielleicht ift e8 reine Liebhaberei. Man fagt, des Hrı 
Humboldt’3 Beftimmung fei abgeändert, und er gehe en 
den nicht nad) England. Denen, die Forderungen an? 
reich haben, ift es höchlich bitter, daß Herr von Hun 
nit nad Paris fol. Er Hatte fih in alle ihre Verhäl 
eingeweiht. Jetzt müflen fie einem andern beichten. 
ift mit Schreibereien und Koften verbunden. Der Pd 
Graf Goltz jchildert feinem Kabinette den inneren Zu 
Frankreichs aus dem Flachfpiegel des Hofes der Tuile 
Ich fürchte, die Erfolge ftrafen ihn Lüge. Sonderbar, 
gewifle Regierungen noch nicht einfehen gelernt die Wi 
feit eines guten Beobachters, eines Mannes von eindrür 
dem Geifte und von reifem Urtheil auf dem Poſten 
Gejandten. Die Häufer Limburg und Srauenftein habe 
Hrn. von Pleſſen einen kräftigen Beichüger gefunden. ' 
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der Dabei jet ficher den Kürzeren und macht fi lächer⸗ 
A dor der yanen Welt durch das Feudal - Intereffe, was 
er A dea Stnffurter Hausadel nimmt. Ich kenne einige 
uatige Turidilde F edern, bie ihm nichts fchenfen wollen. 

gran von humbo Idt, die mir vielfältige Grüße aufträgt 
nen. Shmslgeboren und an Ihre Gemahlin, der ich 
nn ebenfalls hitte, de muthigft zu Füßen zu legen, befindet 
* wohl. Ei ft von ihren Clous befreit. Mit ber Ge- 
wdbeit bes een Fräulein giebt e3 immer einige Schwie- 
nprien. on VEeiß die Witterung dem Wohlfein des 
Arier⸗ ” 38 Trümmen. Zu Haufe troßt er ihr 
on Die, MI mn er Außgeht, in einem Bobelpelze, ber 
iu de⸗ aa ine OSpodars der Moldau giebt. 

Dr ir n Sumboldi danke ich die Bekanntſchaft 
il Bar tieg Sie ‚Zieht mich unbeſchreiblich an. Ich 
ax da ein “  VaorHaftes Dicitertalent. Relhthum, 
ale, Sa IE "Babe nur, daß feine Figuren am Ende 
de vn ‚eber Serfließen. Das Hiftorifche in feinen 
Luden ſchen Mit An Rbertrefflich In ben Erfindungen 
g8traft der Natur Gewalt. Kein Dichter 
alle Elemente aufgeboten. Himmel, 
a, Ber ee, Donner und Wetter. 

leiben TE mie in Gnaden gewogen. 


ochachtungsvoll | 
Dodadtungs Delsner. 


20. 
Delsuer an Barnhagen. 
Frankfurt a, M., den 10, Dezember 1816. 
Das ih nen heute zu melden bie Ehre habe, fenbe 
u valid In den „beutichen Beobachter.” Sollten Sie 
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Shrerfeits für gut befinden, von der Anefoote Gebr: 
maden, fo haben Sie die Güte, den Stil abzuändern 

Eine biefige Handelögejellihaft, an deren Spitz 
Schäppeler, hat Getreide aus den Dftfeehäfen verjd 
Am Rhein ftehen die Preiſe glüdlider Weife jo, d 
Spekulanten nur mit Schaden verlaufen können. S 
dienen das aber nicht, da ihre Unternehmung eine 
dringendften Bebürfniffe abzubelfen bezielte. Durch 
Gefühl von Billigfeit ift der Gemeingeift eines Thei 
Frankfurter Bürger gewedt worden. PViele der Bem— 
haben einen Verein gejchloffen, um den Unbemittelte 
Getreide unter dem Marktpreife zu liefern. Zur T 
der Verlufte werden freie Beifteuern angenommen. 
Rothſchild, den man bei allen ‚milden Anftalten findet, 
machte dem Verein 540 Gulden. Folgenden Tages 
er ein Schreiben des Vorſtehers, Hrn. von Bethmanı 
fragend ob, da an der Wohlthat des Vereins feine 
Theil nehmen könnten, er demungeachtet den Beitrag bi 
lafje? Herr Rothſchild erwiderte: er kenne feinen Unte 
der Religion, wenn es darauf ankomme, Hülfsbedärft 
unterftügen. Zugleich wurde die Spende erhöht um 
Gulden. 

Das achte Protofoll des Bundestags ift unitreiti, 
intereflantefte. Der Großherzog von Weimar hat dei 
laudten Berfammlung die ftändifche Urkunde vorgelegt, ı 
Seine Königl. Hoheit Ihren Staaten ertheilt haben. £ 
diefelben erflären, daß Sie fih, in Streitigkeiten zw 
der Krone und den Bollsmüden, dem fchiedsrichterlichen 
theile des Bundestags zu unterziehen geruhen. Den ni 
ländifchen Gefandten, Hrn. von Gagern, der alles Große 
Edele aufzufaffen und zu würdigen weiß, bat ber ehr 
dige Schritt des weiſen Negenten lebhaft ergriffen um! 
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einer anedtudsvollen Rede fortgeriffen. Der deutſche Edmund 
Burke verlangt, daß Seiner Königlichen Hoheit dem Groß: 
berzage von Beimar feierliche Dankfagungen zugeftimmt wer: 
den. Terdnihe Geſandie wandte dagegen ein, daß man 
dei Gutahten aller reſpektiven Höfe einholen müſſe, bevor 
mau eine Aufwallung des Herzens folgen fönne. 

Die freie Stadt Frantfurt hat dem Freiheren von Stein 
bes Ehrenbitgerrecht ertkeilt, in Gemäßheit eine jehr ge⸗ 


beitreichen Diploma, d dit und Schöf 
— fein fol, eſſen Abfaffer Herr Syndik und Sch 
Hochachtungsvoll 
Oelsner. 
Seit Leſſing's 


Tode find dreißig ober einunddreißig 
* pe Kopf feiner Beit, er ftarb im 
—— to Ahr. Bor einigen Tagen begrub man 
ADeL, per zur Stiftung einer Kunſtſchule 
—— — Kupferſtichen, Zeichnungen, und nach 
am, tät, 1,200,000 Gulden hinterläßt. 
gie Kutter atur To ſchönen Vermögens beſchied ihm die 
Fa konnte fer D Jahre und etlihe Monate. Gleiches 
eh, wenn ihm ſinagen verleihen. Vielleicht alſo lebte er 
—* füge “Br der Sektengeift alles nur erfinnliche 
wieder erwade ? Hätte. Sollen mir zugeben, daß der 
wie ich tam, Zu era, „ Din entfchloffen, jeden Funken, wo und 
It bühenberer "ıcıen. Mit mehr Glanz und Glüd wird 
ten Sie dem — den nämlichen Zweck verfolgen. Hal- 
denden Menſchheit Kornvereine, der im Juden der lei: 
Eamariters im Teine Rechte anerkennt, das Beifpiel des 
Je, aus dene te vor, und im Scherze die zweitawjend 
3a laum fich der Groll herſchreibt. Sie können 
1. en, wie viel Vorſchub viele nicht unbedeu- 

4 
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tende Perfonen den lächerlichen Anfprüden des Frankf 
Hausadels thun. jeder Verſuch zur Rüdtehr in’3 Fe 
foftem, fo geringfügig die Ruthe Landes auch immer 
mag, findet ihren Beifall. Das laute Glaubensbefen: 
halten fie noch zurüd. Sie wollen erft fehen, wie die U 
nehmung ausfallen wird, weldhe die franzöfiiden Ultraı 
Tiften im Großen wagen. Könnten Sie nit irgendwo 
gendem Tleinen Artikel Unterlommen verſchaffen: 

„Die Häufer Limburg und Frauenftein haben einen mäch 
„Belchüiger gefunden in dem Medlenburg’shen Bundesgeſandten, 
„von Pleſſen. Glüdlicher Weile giebt es ein Mittel, die Anfp 
„der Nellamanten zu beſchwichtigen. In der fteten Berührung, ı 
„mwifhen den Bundesgeſandtſchaften und ber biefigen Magiftı 
„itattfinden,, wird eine Art von Mepräjentation für die regiere 
„Herren Bürgermeifter durchaus nothwendig. Man ift gefonnen, i 
„ein anftändiges Öffentliches Haus, eine Bürgermeifterei, einzurid 
„wo fie Staatöbefuhe empfangen können. Gut meublirte Zimmer ı 
„entiprehen noch nicht fattfam der Würde, die ihnen zu behau: 
„obliegt. Sie müllen, wenn die Repräfentation Hand und Fuß ba 
„sol, von dem Glanze einiger Standesperfonen umfunlelt fein, d 
„ein Amt erhält vorzüglich Anjehen durch den Rang der ihm unten 
„ordneten Diener. Daher find Erbämter unentbebrlid. Wem könı 
„fie anders zufallen ald ben Häufern Limburg und Frauenftein? 2 
„ihnen würden der Hofmarichall, der Oberftallmeifter, die Kammerberı 
„der Bagenhofmeilter genommen. Indeß wäre e3 der Billigfeit gem 
„die Neuadeligen bei Belebung der Bürgermeifterftellen nicht ganz 
„ubergeben.” 

Eben fendet mir Herr von Dtterftedt, der erft morg 
abreift, Ihr gütiges, gebaltvolles Schreiben vom Sten. Glei 
laufend werden meine Zeilen defielben Datums Ihnen zug 
kommen fein. Ich bin Ihnen ſehr verbunden, mich mit de 
Inbalt der „Iſis“ befannt gemadt zu haben. Was an m 
liogt, fol geicheben, Ahnen eine Abſchrift des Zeitungsartifel 
nu verichaffen, der fi Ihrem Blicke bisher entzog. Ma 
weiß jedt, daß er von King berrübrt. Yu der Schaar jur 
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Fr Sofiären, die Sie aus Stuttgart erwarten, wünfche 
, Yan did, Es find gar unterhaltende Leute. Der 
u wit dm Sie Ihre Schilderung des Karlsruher Hof- 
Ei ie machte mich laut aufladen, nachdem ich 
” dangeweil wegen, bie Sie erbulden, herzlich 
hatte. Gere von Otterſtedt wird Ihnen Zerfireuung 
— der Rumpf läßt gar zu lange auf ſich warten. 
bu, * nur nicht am Ende böſe Streiche ſpielt. Un⸗ 
—— ——— mit etwas verändertem Titel nach 
keiner Erfdehn athewohl ausgefandt. Noch ift nichts von 
mr Ng vernommen worden. 

„u „„Phnbungsvolffen Huldigungen Ihrer verehrten 

der Dame meiner Gedanken. 


Delsner. 


21. 
delſsner an Varnhagen. 


Franffurt a. M., den 12, Dezember 1816, 
Die Aneldote 


Ahlen hab, welche ih Ihnen von Guftanfohn zu er: 
(te Lerig a nicht für weiblide Ohren. Der abge: 
Fe, mi ke Darin, in Beziehung auf das ſchöne 
Bag, weil roheſten Ungezogenheit aus. Man ladt 
be Richie zu tun nzöftz he Geſandte dabei anlief. Leute, 
Fa ben Karren yaben, machen fi Geſchäfte. Reinhard 
FÜ Yon Sqchwed errachrichtigen zu müflen, daß die Kron⸗ 
“anffer lomme. RM, Mit Genehmigung Frankreichs, nad 
er if zu ma art fönne ja vielleicht gelegen fein, die 
(U Dr Ohne den ar und fih zu entfernen. Dieſe Red: 

Seh gemacht; noch mehr, wenn man 
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fih etwa Danf verjprodhen hatte. Guftavfohn erwieder 
Monsieur le Comte, vous pouviez vous €pargner I: 
marche que Vous venez de faire. Une femme n’est ji 
pour moi qu’un c.. Que Mde. Bernadotte promeı 
son C.. tant qu’elle voudra. Il ne pourra jamai: 
gener d’en voir d’autres. C’est l’affaire de son ma 
voir s’il lui convient que le c.. de sa femme cour 
monde. Ale Phraſen trieben fih um das nämliche 
ftantivum wie um eine fire Idee herum. 

Ich babe mir jede nur erfinnlide Mühe gegeben, 
Leipziger Artikel aufzutreiben; es ift nicht möglich, er ifi 
griffen. Vielleicht befommen Sie ihn dur Cotta. 

Herr Syndik und Shöff Smidt, der ſich Ihrem A 
fen ganz ergebenit empfiehlt, wünjcht, daß ih Ihnen bi 
gende Abſchrift eines von ihm entworfenen Senatsko: 
überfende. Bielleiht bat er fich bei Abfaffung deſſelbe 
fehr an der Spige eines römifcdhen Senatus populusque 
dacht. Da die hiefige Kleinmüthigkeit dem Schwunge eir 
Stellen die Flügel zu lähmen Willens ift, fo würde 
glaube ih, die Bekanntmachung feines Entwurfes nicht 
gern fehen. Ich befand mich geftern in Gefellichaft eir 
Bundesgefandten, unter denen der Graf Mandelsloh, 
guter Kopf, bei Hrn. von Barkhaus. Sie drüdten ſich ſaͤn 
ih über Graf Golg mit vieler Achtung aus. Seine 
bindliden Formen gefallen allgemein, und was er äu 
zeigt von einem ruhigen und gejegten Verjtande, dahing 
Herr von Buol: Schauenftein gar Fein reiflich überlege 

| 


— | 


*) Anmerkung von Yarnhagen: Zu Delsnere Brief an mich 
12. Dezember 1816. „Ohne allen Zweifel iſt dieſer tolle Zettel 
Autograph, welches Graf Reinhard mit ſeinem Briefe vom 9. 

1828 an Gocthe ſchickt.“ 


— 
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Söllig du fein ſcheint. Sichere Anfichten fcheinen dieſem 
rn ip, Daher er denn fehr oft in einen Koller 
geräth, unb die das mit anfehen, finden 
Aditig zu. Stifäweigen des Hm. von Golt fehr vor- 
wird „nett von Humboldt, e8 thut mir leib zu 

A Diplom ſener Spaßhaftigkeit von manchen der hiefi- 
Die * ungünfſtig beurtheilt. Es heißt, Preußen 
gegeben, Ra Ne, von jeiner Seite, gänzlich frei- 
Salte ich fü ° dier Jederman Talleyrand’3 Etourberie nennt, 
Rd von jeher einen wohlüberlegten Fechterſtreich. Er hat 
an liebſten zu der Parthei gehalten, die bei 

Mär, ; - inifterium, gegen welches er fich er⸗ 
? — —— berechnet er, daß England 


een ne vor ungefähr ſechs Wochen Carnot 
Ä haupiet lin in dem ruſſiſchen Hofe unter den 
*5 und ihn geſtern an der Wirthstafel im Schwan 
Fi t ihm, ſchonend ſeines Incognito, geſpro⸗ 
der ET vielleiht nah Brüffel, wo der Sitz 
ken —— zu ſein ſcheint? Die Entzweiung mit 
kagland ſehe iq AR ſtantin wäre alsdann blos Maske. In 
verden Säbelhiebe und Kolbenſtöße Pr 
berichten zufolge ift der Auftritt fehr 
—— * ſteht in direktem Verkehr mit den 
Mein Eine Inſurgenten. 
iaedt mir, en läßt nach; ich erhole mich, das Leben 
Uhnt fih, der on, D geſund bin, ich lebe der Neugier, und 
id Run aus Tee dgpier noch einige Jahre zu leben. Wenn 
Se, um id, ten vermalebeiten Ungewißheiten heraus 
ter igen Inger im Wirthshauſe zu leben. Zuſage 
“ütelber, ea ET eeihung habe ich abermals, jedoch nur 
'en. Eine Brinzeffin, fhön wie ein Sommer: 
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nachtstraum, die elfhundert Jahre auf ſich warten 
kommt, kommt ſie endlich, alt und ſiech Daher ſind 
die unerwarteten Freuden immer die ſüßeſten, die be 
Mögen Sie und Frau von Barnhagen deren alle Tage 
Ihrem Wege finden. 


Delsner. 


22. 
Delsuer an Barubagen. 


Frankfurt a, M,, den 21. Dezember 1! 


Alfo jchonet der Winter jelbft nicht des theuren Wa 
jeins Ihrer Gemahlin. Das macht mir den ewigen Fe 
bes Lichtes und der Wärme nur noch verhaßter und unle 
liher. Doch da fchimmert, aus dem Kalender, Hoffnu 
feiner 1o8 zu werben. Heute ift Sonnenwende; ich ath 
freier! Man nennt mich Doktor, auf Briefen und im U 
gange, wahrer Gräuel mir, der ich nit einmal Duadfall 
bin. Doc ja, ich weiß ein Hausmittel, ein ſeltſames. Geg 
Huften, Schnupfen, befonders Aheumatismus und dergleiche 
wird e8 bisweilen, nicht ohne Succeß, gebraucht. Aber da 
ih wagen, ber zarten Haut einer fchönen Frau das x 
eines wilden Katers, die rauhe Seite einwärts, zum Gürt 
anzutragen? Mich bat es geheilt von einer Courbatüre, d 
mit Bleigewicht auf meinem Rüden hockete. Lebenägei 
möchte ich der Leibarzt einer Dame werben, ber ich vo 
ganzer Seele huldige. Aus den Berichten des Hrn. vo 
Gruben erjehe ih, daß das alte deutſche Reich Leibärzi 
batte bei feiner fonft fo guten Konftitution. Wird dere 
auch der deutiche Bund befommen? 

Ihr Rezept, fchlaftrunlene Augen zu mweden und hart 
hörigen Freunden Guten Morgen zu mwünichen, it unbezahl 
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Sr, lam ihr gemeinnÄhig wve Den. Nicht ſelbſtſüchtig genug, 
ie was old Atlanum zu bewwargıen, habe ich e8 Perjonen 
mätgefheil, be Rrnmit, Scha vffinn, Kechheit und bligenben 
Audrud zu widigen verſte hen. Frau von Humboldt er- 
ee Fi dann aufs Köſtlich ſte. Ob ich im Stande fein 
werde, Anwendung zu machen ad huc sub judice lis est. 
3 laufe Gefahr, mih zu vergreifen und, ftatt bloßer 
Eomärzer, Smgefhe Raketen zu werfen. Dergleichen 
eschehulbigt laun ein gänglicher Bruch. 

Don Far wird gemeldet, Ganning habe bei Frau von 
Stuel fh jo derb geten Rutßzland ausgeſprochen, als zu fagen: 
Saiher Herner ſei der Schutzpatron der franzöfifchen Jafo- 
biriſten Ein folder Wort mußte Auffehen erregen. Es zu 
mäbern, bejuhte ber Englänver den ruſſiſchen Gefandten. 
Yozgo di doryo ewiederte: mit bem Terte ift bereits ein 
| Bote us Petenöburg Abgefertigt; durch einen zweiten will 
w Die Andlıyıng melden, _—_ Talleyrand fand im Begriff, 


* Gefolge nad dılangay zu ziehen. Wellington fol ihn 
baden nad Cambray; ein wunderlicher Pendant 
va Semelm’s Ungnade! 


ar Bonbeitage ſtreben Pleſſen, Smidt und Henbrig, 

> n r Onnen, einige Punkte ber Kompetenz in’3 Reine 

| Bm Die Sanptarbeiten find auf Februar anberaumt. 

* u! mit Anmerkungen des eriten Leſers ift ein 

na Cie fi bie Inſolenz von Reinhard. Eine ihm 

— be hiefigen Senats hat er mit der Be: 

7 ie andt daß fie nicht in franzöſiſcher Sprache 

Fa „ei i man dumm genug, fie ihm zu 

| —— ſich Der Nenſch betragen haben dort, 
m er iberwiegender 

ij mb Mirzifter war. Neben ihm figuritt, 

Me m tanl. der gute, ehrliche Scholz, ein wahrer 

| 
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Amtsbote von Eocagne. Die Regierungen ſchildern fir 
der Art, wie fie repräfentirt werben. Jede wählt fid 
Abbild, wie fie will, wie fie fühlt, wie fie es verfteht, 
fie e8 verdient. Zum Neujahr wünſche ih dem naiven‘ 
denten alles nur erjinnliche Wohlergehen. Nicht vier W 
gebe ich, fo ift er das Stichblatt jedes Ladenſchwengels. 
Dtterftedt! Diterftedt! Warum haft Du uns verlaffen! 
geftern war Gaftgelage bei Hrn. von B. Mehrere Mü 
umfternten die mit friſchen Auftern gut bejegte Tafel. 
freier Bewegung kündigte ſich Herr von Scholz als Liebt 
von faulen Auftern an. Die kann er efien en famille, 
e3 jagen, mo feine Gelegenheit, an der Tafel eines fi 
Schmeders! Jederman erfuhr, daß man Preußen auf | 
Auftern einladen Tann. Die Scherze bielt er für Be 
Sie ermunterten ihn, mit einer Simplicität, von der 
Beifpiel, die Geſchichte eines embrio mit der noch gei 
teren eines Bodes, lang und breit zu erzählen. Die Lal 
jogar gafften und ftaunten der preußifchen Albernbeit. € 
der Anwejenden wollte fie für Schafpels des Wolfes, 
Eſelshaut des Löwen deuten. Seine Bemerkung machte 
Glück. Leichtfertige Bolzen wurden auf die Sender abgedr 
weldhe die Wichtigkeit des biefigen Poſtens kaum zu al 
ſcheinen. Wie Mandes ahnen fie nicht! Leben Sie ı 
und behalten mich lieb. Durch alle Fiebern 
der Ihrige 


23. 
Delsuer an Varuhagen. 


Sranlfurt a. M., ven 9. Jannar 181 
Eine Reihe von Beichäftigungen, mit denen fi) Uns 
lileit und ein wiberwärtiger Zufall verbanden, von | 


Delsne: 
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4 Zpren weiter unten ſagen werde, hat mic abgehalten, 
nen, was id fogern thue, weil mein Herz im Spiel 
= Zarum bi ih tief, tief pe; meinen Genien in Schuld 
zuuthen. So il ih anfangen, wie bie Sachen zufammen- 
wie, die Mid gehäuft haben? Ihh halte bie Feder auf’s 
ndungen und Gedanken der entgegen⸗ 
zugehen Ratır befärmen mich, durchzucken, kreuzende Blige, 
giebt Augenblide, mo ich bie Befin 
zung verlieren inte. Aber Da leuchtet mir in der ſchwar⸗ 
za Lacht ein ge das ich anbete. Verlaſſen, 
a 0, afen Sie mic; niöt. 3 follte abge. 
Sarreter ſein Die Viderwavtiginen haben meine Empfind- 
aeit wund gerieben. Q, menn id mit einem offenen 
jeinde zu fehten hätte, er Meucelmörder, e8 ift niemand 
enbers als Reinhard = lauert im Hinterhalt unter dem 
Biere be rrete ieh nicht ermangeln, die Er- 
deines ber Shrift au benugen, der ich den Rumpf bei- 
dig, um echt den Bundestag gegen mic) aufzumwiegeln. 
5 hehe ih WÄRE als Neue Verfolgungen voraus. Meine 
Iameienheit non Liegt zentnerſchwer auf feiner Seele. 
fh, O*Sreift nicht, daß isgend jemand groß 
wäthig jei. Laſſen Sie mid einen Moment ben Blid ab 
a en wenden. Wie viel Dank bin ich 
Yanen ſqhuldig für die theuren drei Briefe. Was von Ihnen 
tem, weht mid mi erquickendem Athem an. Und Frau 
Aarriın ’ . nuar 
a nr a gm 
sahen dei; ir Inf Reina aufs ich der Schuldige, im Gegentheil 
2 * nie N nf äbig, als Oelener der ihm angeſchul⸗ 
—* Zinge unfähig Dar, unf 8 u ve hat dies, wenn aud) nicht fo- 
sad, voh hät ALT Der — und daß aud) dae gute Ber- 
ma yothten itm u Reinhard ganz hereſteln worden, ergiebt fich 
an ben Dei harte an Gotthe vom 11. April 1823. 
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von Humboldt, die ich Öfterer jah, je näher ihre U 
rüdt, empfindet das Nämlide. Sie find der Gegen 
unjeres Geſprächs, fie .will von Ihnen hören, fo oft i 
befuche. Bor einigen Tagen zeigte fie, wie ein Juwel, 

Abendgefellihaft den allerliebften Kleinen papiernen Ko) 
fo groß wie ein Floh und doch jo vollendet. edermaı 
wunbderte, und mit Recht, bie Schärfe des BlidS, die 

tung der Einbildungsfraft und die Sicherheit der Hand 
fol ein Kunſtwerk ſchaffen Tonnten. Auf morgen ifl 
Abreife feſtgeſetzt, alles liegt eingepadt und man wird 
Mangel an Wäſche fich entichließen müſſen, aufzubre 
wenn nicht etwa bis morgen ber Kourier eintrifft, den! 
von Anftett erwartet. Seine Depefhen würden ſich 

Baden und Baiern beziehen und Hrn. von Humboldt 
auf ſechs Monate in Frankfurt feithalten. Herr von H 
boldt jcherzt über dieſe Möglichkeit, wie über fo viel an 
Dinge. Sch beneide feinen glüdlihden Gleichmuth. X 
wird ein Einfall zugeichrieben, der aber der Frau von 9 
boldt gehört, die ihr Eigenthumsrecht geltend machte, 

man ihr erzählte, daß Herr von Buol: Schauenftein u 
feinem anderen, al dem Namen Ombre enrage, wüthen 
Schatten, zirkulire. Für die Bilder jüngfter Vergangen! 
habe ich Gelder bezogen, über die Jhre Herren Brüber | 
bert verfügen. Ein Subfkriptionswertb ift noch bei Fı 
von Schlegel zu beziehen. ch werde die Gelegenheit 
nügen, Frau von Varnhagen’S Aufträge zu beftellen. 9 
von Humboldt will mir wohl. Viele andere Perſonen ſag 
ähnliche Gefinnungen und doch rüdt mein Gefhäft nicht vı 
wärts. Herr von Küpfer kam, mir zu jagen, Fürſt Staa! 
kanzler habe des Grafen Goltz Vorfchlag genehmigt, mich | 
dem Bunbestage zu beſchäftigen. Bon Berlin meldet m 
der Profeflor Kiefewetter gerade das Gegentheil. Der Staat 


Ber babe in Sehennart des Hrn. von Stägemann mei: 


Oo ederholte Verſicherung gege⸗ 


ben, er werbe mich nächſtens Nach Berlin berufen. In dem 
Seite Seiner Durchlaucht bin 


verbänften! SCH vermuthlich eine ſeht vage, 
27 se. Sch Laube nicht, daß die Bundes- 
a langer Dauer ſein können. Der Differenzpunkt 
wit dielleicht ſhon im Sebruar ein. Worauf fol ih an- 
— F von Vumbolt meint, daß e3 zuträglich 
—— SR zu fonee fennn id) bie 
ne Der Saden un Der Perfonen nicht genug, um 
a willen, was iqh erlangen Dürfte, Ih Rand im Begriff 
7 yon on Rath Darüper zu erbitten, als der un⸗ 
ielige Zeitungsartikel eintrag » der mir immer in der Mei: 
ug haben wird, weil ute, die mich nicht kennen, noth- 
itigkeit ee, ich durch irgend eine bösartige 
igfeit zu folden Ausfan Anlaß gebe. Es liegt aber 
—— Kr au es * MO etwas Niebriges in meinem 
slanben u nicht, wie unglücklich ich bin, ich 
* Jahren — NS Werk zu fein, da ich nun feit fo 
en —* Gegerfun der abgefhmadteften Ver⸗ 
ir eine —— ecpenften Verfolgungen bin. Sie 
— ae eſtalt angelogen, vor der mein Inne: 
—* Artit & kðnnie ich nicht beſſer beſtrafen, als 
— E. . Tücken ließe als Extrait d’une De- 
—— = —8 Alleir mih Schütt und fchirmt feine 
Meine, ER großen Irrthum im Leben began- 
—7 *daß man unabhängig fein könne! 
* * on St fanzler einen Titel verliehen, 
je m Wü a nic an mir vergrifen haben. 
— — gegen Frankreich geſchrieben¶ Sie 
Vin. — bewundernswürdige Weiſe zu 
Garden zrankeig, eine | —F 
Semildert und eine ganz verſchie 
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Richtung angenommen. Sie kennen den Hrn. von Bl 
Das ift der andere Bamphletift, befien der Artikel o 
nennen erwähnt. Mille. Zafjoy, die bei dem elendeiter 
koch, den ein Schmeder wählen kann, bei Friederich, 
lernt — es find ungefähr drei Monate — hatte m 
willigung bes Hrn. von Blandow, bei dem ich jpeift: 
Billet in eine Heine Paſtete gefchoben, worin mir Die 
füchtige Rache einer Fräulein von Kurzrod verfündigt 
Die Verfafferin wußte nicht, daß dieſes Fräulein K 
Ihon vor 10 oder 12 Jahren zu Aachen geftorben. 
verfehlte der kindiſche Spaß gänzlich feine Wirkung. 
dikſer Albernheit haben dumme Witlinge eine Stabtge 
gemadt, und fo wie Sie dieſelbe im „Konftitutionel” 
ift fie vor ungefähr vier Wochen an Reinhard's Taf 
zählt worden. Nie wird des Menſchen Plumpheit ficht 
als wenn er ſcherzen will. Allen, denen ich den Artike 
getheilt habe, iſt das Pöbelhafte der Erzählung aufge 
Er hat mich zum Sündenbod der oft eingebildeten Dei 
gungen gemacht, die ihm an einem Orte begegnen, wo 
der That wenig geachtet ift. Nicht prädominirender M 
zu fein, fühlt er fich entthronter al Bonaparte auf H 
Er batte mih ein für allemal zu feinen Mittwochst 
eingeladen. Zwei oder dreimal fpeifte ich bei ihm. Ni 
machte ih ihm eben fo viele Beſuche. Da die Einlc 
nicht erneuert, die Beluche nicht erwiedert wurden, hör 
auf, ihn zu ſehen. &8 ift mir nie möglich geweſen, 
allgemeinen Einladungen lange Gebraud zu maden. U 
dem war mir der Anlaß willlommen, mich in meine Eir 
feit zurüdzuziehen. Die große Geſellſchaft ift mir unb 
lich, fo lange mid der Staatsfanzler in der zweideu 
Sage läßt, die ich Ihnen nicht zu ſchildern braude. 
bard's Hypochondrie madt, daß er ſich allenthalben 
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feinben nd Verſchwoͤrungen umgeben fieht. Seine Unbe- 
baßlicheit, auhere, fein dunrer Hochmuth machen ihn heim: 
tft und rahlühtig. Er glaubt fih von mir zurüdgejegt 
ab bafür hat er mih beſtra fen mollen. Auch bin ic gewiß, 
Ko er alles nur erimlihe thun wird, mir zu ſchaden. In 
iegtzr Behörde zieht et den Kürzeren. Sprengt er mid) aus 
meinem Karakter heraus, der Feine Art von Geräuſch liebt, 
is wird es ſich zeigen, welchen Unſinn er begangen, fih an 
einem alten Belannten zu vergreifen, ber im Befitz eines 
woben Vortaths von Konfidenzen ift. Ich muß abbredien. 
Serzeihen Sie die Unordnung , bie Nadläßigfeiten meines 
Beiefes. Morgen, wen Sie erlauben, ſchreibe ich mehr. 
88 zum legten hauche meines Lebens, 


a ige 
sang ber Iyris Deläner. 





24. 
Drlsner au Barnhagen. 
Frankfurt a. M., den 12. Januar 1817, 
: Deib 10 Ihe fam ich eine Viertelftunde zu ſpät, bie 
5 Dee damile abreiſen zu ſehen. Ich hatte mich den 
nn 78 keurlaubt. Herr von Humboldt denkt Mitte 
N kin * lin Ende April wieder in Frankfurt zu ſein. 
ken. Baron ee von Golg die Berliner Angelegen- 
rn eingefjlagen. Bat über Kaſſel den Weg nad) Medlen- 
ker Bater bedarf, ruf Tod eines Bruders und Troit, beiten 
de Bilder füngfter q ithn auf einige Seit in feine Heimatb. 
Iern, empfangen 14 G eTgamgenpeit haben an mich zu for: 
tem ſud zu beziehen b ‚1 Dukaten, 24 Franke. Außer: 
x 2 Gulden. et Frau von Schlegel 4 Gulden, bei 


ven dachziegel, der TR war ich noch zu fehr betroffen von 
der mir Den gut in den Kopf gebrüdt. Mein 
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Drief muß Ihnen Mitleid eingeflößt haben. Ich 
mi; ich bin ein Thor, aus dem vorhandenen Berbru 
gleich in die Möglichkeit Fünftiger Händel überzufchna: 
Warum die Meuchler beftändig meinen Karafte 
greifen, der durchaus probehaltig, indeß mein Geiſt, 
Verſtand taufenberlei Blößen geben, begreife ich nicht. 
fühle ich mich gelaffener. Jederman findet den Artife 
ihn Frau von Varnhagen beurtheilt hat, äußerft platt. 
in der Erzählung fi dem gemeinen Lejer ald Mit da: 
ift ganz alltägliche, abgedrofchene Faktur, fein eigenes 
Ich babe das Werk des Reinhard’ihen Fleißes, me: 
fonnte, mitgetheilt und dabei meine Weberzeugung von 
Verfaſſer Iaut ausgeſprochen. Es ift faft niemand, be 
des ſchlechten Streiches für unfähig hielte. So viel 
ih fon, daß mir da8 Terrain der Meinung bei w 
günftiger ift, als ihm. Mag er die Beſchuldigung vernel 
Ich will das Weitere abwarten. Führt er einen neuen 
griff, To ftelle ich ihn recht funftverftändig an den Pra 
ohne alle Rüdficht auf den Tadel derer, die Doch wohl 
Ende nichts für mich thun werden und die, wenn fie 
Ehrenwortes eingedent, mir einen Öffentlichen Titel, ı 
anftändigen, oftenfiblen Beruf ertheilt, mich nicht in den. 
dacht geheimer Aufträge gebracht hätten. Da die ganze! 
weiß, daß ich Diäten beziehe, fo fällt die Beichuldigung 
Smveltivenfchreiberei in letzter Behörde auf die preuß 
Regierung. Dieſe Inveltivenfchreiberei aber ift erlogen. V 
es nicht der Mühe werth, durch den „Liberal” die Vor 
Iungen dahin zu berichtigen: daß Deutſchland gegenwä 
nicht? gegen Frankreich fchreibt, daß e8 hingegen Franfı 
bemitleibet, Diplomaten in feinem Solde zu haben, bie, 
nicht für eitele Müßiggänger zu gelten, der Regierung, 
fie dienen, alberne Hiftörchen einberichten. Deutfchland 
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wınen Lationalhaß ſchon, vielleicht gar zu fehr, wieder ver- 
Mufien laſſen. Es beſchäftigt fi) mit anderen Gegenftänden, 
de mit Zrankreich. Der „Conftitutionel“ ift von Reinharb 
AR Diener der Verläumdung gewählt worden, weil er ein 
—— und am meiſten von den Perſonen geleſen 
* folen günftige Reinung ih ungern verlieren würde. 
“ glauben, ih fei zu den Bourbons übergelaufen. 
BR —— ich gethan meinem erſten Einfalle zu fol⸗ 
oc aub ihn nn ben Artikel ſtillſchweigend abdrucken zu 
= Umlauf zu f et dem Titel: Extrait d’une depèche, 
—— Ser * KöSnmmte das nicht vielleicht noch ge⸗ 
2 fende Ihnen a würbe fi fein Druder finden. Doch 
wg Ihr Gute * Eimen kleinen Aufſatz, deſſen Beſtim⸗ 
m einer anberen — cheiden wird. Jetzt iſt es Zeit, 
ai in einem Schreiben e zu reden. Aus einigen Ideen, die 
kb ein Kuffak über an Sie durch die Feder floffen, ent: 
feine Abhandlung, fan Zegitimität. Wilmans brudte bie 
Sagen ſtark, zu Lit v aber, daß fie, nicht voll anderthalb 
ie ihr eine Zulage bei ugen würde und wünſchte, daß 
ka Rumpf zurüd. Agen möchte. Da fandten Sie mir 
m eine Ihrer Anne * wurden einige Muskeln abgehoben 
eitedlofefte Einfall „ Ngen wurde überflüffig, fobald ber 
ge. Eind noch ein Da band, den die Bemerkung züch⸗ 
1, fc rührt das von ben Heine Verftümmelungen eingetre 
ke, au ich bin anfer Furchtſamkeit des Hrn. Wilmans 
fer, von dem Titel den chuld. Er hat fi fogar beigehen 
ir Biefige politifhe <- N amen Rumpf zu ſtreichen, damit 
Wer. Damit id bieten zierer Rumpf nit etwa Lärm 
ke weite Korrektur „nicht hindern konnte, wurde mir 
Kara and.rn Unfern an. relt. Der dritte Bogen mar zu 
bayı Ri; ause F 
Blick auf das Ranı Tfehen. Im Korrigiren hatte id 
ſtript geworfen und der Meinung, 
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daß Alles, was davon zurüdgelandt worden, in der Dru 
geſetzt ſei, Lafje ich den Plunder in’3 Feuer werfen. Acht 
vergehen „ ohne etwas von Herrn Wilmans zu vernel 
Ich ſchrieb die Stodung den Feiten zu. Endlich erfahı 
daß man auf die Rückkehr des Manuffripts wartet. 
der Abhandlung über Eouverainetät (bei. Gelegenheit 
Dabelow), deren Anfang Sie bier finden, find zwei 
Drittel in Rauch aufgegangen. Es war mir nit mi 
das Defizit zu erjeten. Nun aber bat Herr Milman 
eine gewiſſe Bogenzahl fein Abſehen gerichtet. Cben 
Frau Senator Smidt mir den Beitrag zu Georg Kö 
Leben zugefandt. Im Hui gab ich ihn dahin, ohne 
genau zu erinnern, was er enthält, und ohne zu über 
ob mich das nit, mit dem mir unbelannten Verfaſſe 
Mißhelligkeiten verwideln fann. Noch ift es Zeit, der He 
gabe Einhalt zu thun. Aber freilih, dann werden 
anderen Artikel über politiiche Sittlichfeit des Zeitalter: 
über Pairſchaft in Heinen Staaten alt. Helfen Sie mi: 
der Verlegenheit, wenn Sie können, Gütigſter der Fre 
aber bald. 

Herr von Stein hat mich durch Hrn. Finanzrath G 
mann einladen laſſen, ihn zu beſuchen. Zu dem König: 
MWürtemberg fol er mit dem Hute auf dem Kopfe in’s 
mer getreten fein. Diefe Originalität gefällt mir. 
von Gagern läßt die Flügel gewaltig hängen, jeitben 
der König von Würtemberg gebadet hat. Das thut mir 

Ich umſchlinge Ihren Alter, nehmen Sie das | 
meiner innigften Gefühle an. 

Delsmn: 


Ter beigehende Bogen it umgedrudt worden. 
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(data Iitemei men Beitung“ abgedrudt.) 
® ex manien, den 12. Januar 1817. 


Pike —— Zagblatte „Le Constitutionel“ ift ein altes 
* —— von einem lacherlichen Vergiftungsſchred 
ui Grein —* Zweien politiſchen Schriſtſtellern begeg- 
Srmpheit fihtbener, ala Wiepererzählt. Nie wird des Menſchen 
ewähnten Artilels kat — Wenn er ſcherzen will. Der Berfafler des 
dyrimadter , old feine le einige vollftändig dargethan; nichts ift 
teglsmifhen Borgen Yarfpugung einer kindiſchen Thorheit zu einem 
ampbens dur) Fi v ne Mic fiatigehabt, und beffen Armfeligteit er 
Yan Gigemfcpaften ur Laune erheben möchte, ed ftehen ihm ftatt 
bt zu Gebote, 6 * angeborene Plumpheit und haͤmiſche Bos⸗ 
——RR net den Namen des Einen ber beiden an⸗ 
ige andere Aeußerli Aranasbuchſieben. und macht ihn auch durch 
bei auf jeben andern tem kenntlich, bie fonftige Schilderung würde 
cheſten möchte, Dieier Mann eber paflen, al3 auf den, welchem er fie 
fr manderlei in . Mann wird unter andern beichuldigt, zum Dante 
Fra ziankreich in das genofjenes Gute, jebt die beftigften Ausfälle 
. Rublikum zu bringen und die Franzoſen zu 
I her ° Wird denn jekt in deutſchen Schriften Frankreich 
R Reinung des DO erden bie Franzoſen fo gehäffig verfolgt? 
Kit kit einiger Beig — Publikums hat ſich gerade in dieſer Rüd- 
deteltngen und FTeinbser- bar gemildert und anderö gewendet! Wenn 
katizder,, fo rührten ſeligkeiten gegen Franzoſen in Deutſchland noch 
We oft die Parthei getoech meiſt von Franzofen felbit her, die, nachdem 
kun ſoiches Ben ſelt, der jettherrſchenden ſich als eifrige Diener 
ka Diele Veihuldig,, ETft legitimiren mußten. Der Mann, ben man 
Bether, burd —E Behäffig machen wollte, iſt ein höchſt achtungs⸗ 
Kränder Deuticher enbeit der Gefinnung und edle Bildung aus⸗ 
% bei Publ den nebenher allerdings manche politifhe Anſicht 
** —e aber bei einem umfaſſenden und höheren 
baeichnet wich, eben durch biefen Umftand fo wenig weient- 
der Glhe einig Dis Wenn man einen Fremden, dem am Strande 
— — tjallen, nun blos einen deutſchen Verſemacher 
— dalau chtigung und Erklaͤrung glaubt ein Freund 
Be diefem darbringen zu wüflen, weil doch 
ouen, deren Urtheil keinem Ehrenmanne gleid- 
5 
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gültig fein kann, die den Mann nicht kennen, aber doch deſſen N 
ertennen, mit diefem, wenn auf folden Angriff geſchwiegen n 
fernerbin eine ungerechte Vorftellung verbinden möhten. Dem Berlär 
aber, der vielleiht durch irrige VBermuthungen etwaige Rache auf 
ganz Unrechten zu wenden veranlagt war, fei hiemit gefagt, daß 
wer er auch fein möge, fein Handwerk nit zum Guten gerathen u 
wenn ihm aber daran gelegen wäre, den Berfafler gegenwärtiger } 
zu willen, jo erflärt fich derjelbe ihm zum Austauſch ber beiderfei 
Namen auf der Stelle bereit. 


25. 
Delsner an Varnhagen. 


Frankfurt a. M., den 12, Januar 1817, Abı 


Laufe ich nicht bald Gefahr, Ihnen, edle Schuber 
ein unerträglich zudringlicher Korrefpondent zu werben? 
Schuld Tiegt nit an mir. Auftritt mechjelt mit Auft 
da ift ein neuer. 

Herr von Küpfer zeigte mir diefen Nachmittag bei 
Safloy eine mich betreffende Depeſche des Fürft Staatsk 
ler3 an den Grafen von Golt, welche befagte, daß ich ı 
Berlin gerufen fei. Zugleich ſprach er von Privatbrie 
fo mir eine breitere Beftimmung anweifen, als meine biej 
bisherige, deren Turchmefjer alle Ihnen jattfam befannt fi 
Wie ih nah Haufe fomme, bringt man mir ein Schrei 
folgenden Inhalts: 

„Bei den mir von Ew. Wohlgeboren gefälligem Schreiben ! 
„7. November vorigen Jahres angeführten Umftänden, will ih SI 
„bier in Berlin Ihre künftige Beftimmung anweifen,, und erjudhe 
„daher ſich baldigft bieher zu begeben, und verfiert zu fein, dab 
„auch in der Folge gern zu ber Erfüllung Ihrer Wünſche beitra 
„werde. 


Berlin, den 6. Januar 1817. 
(unterzeichnet) Harbenberg.' 
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Bern ih einen Shhrĩtt thue, irgend eine Anftalt treffe, 
Kate ih Gie ergeben um Zr Gutachten. Der Brief fcheint 
da vagen Umeih, in dem ch mich befinde, blos nach Berlin 
A veijcten Chenſo lauteten die früheren Schreiben. Ich 
Ve leu beftimmtes Verhältniß ausgedrückt und ſcheine blog 
da Solliztant nad, Berlin zu gerathen. Wären Sie doch 
Kon in Mannheim ; ich flöge zu Ihnen. Sie würden meine 
Feen aufpelen, meine Angewißheiten zerſtreuen, mich er: 
watßien, mid Lite. Das unerwartete Feldgefchrei aus 
Autden gerrüttet den gegen Reinhard angelegten Feldzugs- 
ven. Der Artifel, den ich Ihnen überfenden wollte, wird 
vn daſey, Barkhaus, gar zu jchneidend gefunden. Diefe 
weisen, baf, mienohl höchſt wahrſcheinlich die Verläumbung 
* Reinhard ausgegangen „ die Sade doch nit unumftöß- 
mein fe, und fich alfo im Nothfall ein Dritter als 
Sertafier ridieben Inffe. Dem gänzlihen Gebrauch meines 

re ii jedoch wicht entjagen. Sie werben das 
Aalen  ichten. Zu Darmftadt glaubte der wichtige Mann, 
vr ven Berglas, daß ihm Herr von Otterſtedt in's Amt 
Me, der drbeaur, der nicht vorhanden war, für 
Vo don Sumbolbt gefordert Herr von Dtterftebt, wie er 
Sein Me bie Scharte auf ber Stelle auszuwetzen. 
Den. un genſchaft eines akkreditirten Geſandten dem 
Gumbolbt, eT nur als Gaft in Darmſtadt war, 

7* "le, wies er die Ehre, wie Herr von Perglas 

mi in et Don terreur ab. Es ift doch rath— 
—* fein, * ehern der kleinen Höfe ſehr auf der 
Wi ht aus d af Die Abgemeſſenheit der alten Diplo⸗ 

0. Augen den. Einen entſchie— 

denen ud Gefährliggen U gejegt wer 
den Gieſen Rondelstgn, tb bat Herr von Otterſtedt an 
et Itennde und Korr 8 Dieſer beſchuldigt ihn, einem ſei⸗ 
eſpondenten eine Unterfugung zugezo⸗ 
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gen zu haben. Wann kommt bie Zeit, wo ein Ergui 
Meinung oder der Empfindung nit mehr für Verſ 
rung gilt! 


Den 13. Januaı 

Ich geftehe Ihnen, daB ich gar nicht geneigt bin, 
Berlin zu gehen. Auf die Art, wie man mich bort hir 
jehe ich das unfelige Verhältniß, in das ich durch ben € 
ben an die Delifatefje einiger Perſonen gekommen, fic 
neuern. Man jagt mir nichts Determinirtes; man beha 
mich zu fehr en bagatelle.. Wäre es nicht befier, ih 
den ganzen Handel auf und ginge nah Dffenbah? Ich 
die innige Weberzeugung, daß im günftigften Falle mi 
Berlin nichts weiter als ein trauriger cul de sac ge! 
wird. So auf’3 Gerathewohl mich dahin zu begeben ! 
leicht thäte ich geicheuter, mich geradezu im Maine zı 
fäufen. 

Beigehend erhalten Sie die Lifte der Subffribe 
Dr. Schloffer, Frau von Schlegel haben nicht bezahlt. W 
ber Summe, die bei mir liegt, bitte ih um Verfügun 

Hochachtungsvoll 
Oelsne 


26. 
Delsner an Varnhagen und Rahel. 

Frankfurt a M,, den 15, Januar 

Frau von Humboldt fandte mir geitern durch 
Boisbeslandes, der heute abreifet, eine Brieftafche, di 
mit eigener Hand gewirkt. Wenn das gütige Merkmal 
Freundſchaft mir ſchon an und für fi) Lieb und theuer, 
wie viel foftbarer muß e3 mir durch die Lage werden 
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der ih es mhelle. Ich ſchrieb ihr, daf ein umbefanntes 
Beier, reht mthwillig bisweilen, die feltfamften Kontrafte, 
Pränkende uud erfreuende, im wenige Augenblide zufammen- 
vrängt. Zu ben tröͤſtenden gehören Ihre Briefe, großmüthig 
Genien! Sie haben mir, gnäbige Frau, in 
dem Shrigen fo viel Männliches, Aufrichtendes gejagt, daß 
1) wich Schi, lleinnüthig vor Ihnen zu erfheinen. Meine 
Axdergeſqhlagenhen rührt vorzüglich davon ber, daß ich alle 
Sage wene Entedingen mahe von ber Vereuhihen meines 
Gelnbeh. Er wirh wid nach Berlin verfolgen. Gehe ich 
* un © vieleicht nichts ala friſche Kusfac on 
Fuer. Denken Eie, daß fih Reinhard ha 

beigeben laſſen, der p 


& 


Dee Sheffer, per mir und Schlabrenborf ſehr 
2 Rt, war ehemals Erzieher in bem Haufe von 
bes Berlg » babe Ihnen, glaube ich, meine Meinung über 
j wigetheite, Daß es rein aus dem Kopfe des 
a ar ılden gefofjen fei, ift mir felbft nicht wahrſchein⸗ 





end yon Paris feit 14 Monaten, habe 
Palin, as Cu ernteſte damit gemein. Bei Hrn. von 
It mi ard zu ſchaden gefucht, indem er 

Jahre 1845 Pätte "legt an ihm gehandelt, als er im 
wer, mid her angen ſaß, mich ſeiner nicht angenom⸗ 
HB, do; am Zurüg en. Nun aber ift es noto- 
8 * nie de (keiten die mir Serr von Barl- 
zb * tlegten, mißachtend, zu ihm gegangen bin 
Teufel feines Pi eV uuches felber verhaftet worden. Der 
—** Se wiffas treibt ihn, irgend ein Mittel 
DB, Teich) aufzufinben. Daher beforge ich, 
bere — den. Von Barnhagen’3 ritterliche Seele ge- 
m nei Wuth entzünden. 

Men Gegner zu neuer 
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Indeß, das 2008 iſt geworfen. Läßt mid Preußen im Stich 
weil es glaubt, daß ich vielleicht die Händel verſchuldet habı 
und. ftehe ih ohne Hülfe nadt und bloß, fo muß ih mi 
entfchließen, mein beſtes Streitroß zu befteigen. Da alle 
ausgeihwagt wird, jo fann es wohl nicht fehlen, daß mei, 
Gegner den Rumpf und was dahin gehört, gegen mich ge 
brauche. Auch höre ich, giebt er mid für einen ber thätig 
ften Mitarbeiter des „rheinischen Merkurs”, des alten, aus 
Bon einem Stüde kann er beweifen, daß ich Verfafler bin 
Ich weiß nicht, ob Sie ſich erinnern, in einem der fünf oder 
zehn legten Stüde, Kurz vorher, ehe er unterdrückt wurde, 
ein ziemlich gejchraubtes Bildniß des franzöfifchen Karafters, 
in franzöfifher Sprache abgedruckt, gelefen zu haben. Dieſer 
Auffah wurde ehemals auf feine Veranlaffung gejchrieben. 
Er forderte mich auf, die Farben recht grell aufzutragen, 
damit die Franzofen doch einmal erführen, wie man fie be 
urtbeile. — Wehe mir, daß ich Sie von derlei Aergerlich⸗ 
feiten unterhalten muß. Dank für den Balfam, ben Sie 


auf mein Haupt gegofien. 
ODelsner. 


27. 
Delsner an Varuhagen. 


Frankfurt a. M., den 16. Jannar 1817. 


Bei Gott! man muß am Ende abergläubig werben! 
Warum fandte mir Madame Smidt das Manuffript, deſſen 
ih mic) Kaum erinnerte, gerade in dem Augenblide zurüd, 
da ich wegen einer Aushülfe in Verlegenheit war. Auch paßt 
es nicht eigentlich in.ben Zufammenhang des Ganzen und 
bringt mic) wegen der Erwähnungen Reinhard's in offen: 
baren Widerſpruch mit mir felhft. Demungeachtet geſchähe 
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zur ein Tief, es eriheinen lafjenan zu bürfen. Zwei abge: 
arte Bogen, jeden zu 1000 Exemplaren, bin ih verbun- 
den, dem Berleger zu erſetzen. Ebenſo gern und noch lieber 
särbe üb mid mit dem Verfaſſſer abfinden. Erzeigen Sie 
ir Die Gewogenheit, zuzuſehen, ob da noch Rath zu ſchaffen 
kunblung eimgelafien. Den Auftrag hei Graf Golg werde 
a, da es für hente zu ſpät iſt morgen beforgen. Tie Den 
sn. melde ZHire rindungsmorfe Freundſchaft ber Heraus⸗ 
xg gegeben hat, iſt auch diejenige, welche ſich am 
sehen mit Ihren diplomatiſchen Karakter verträgt, denn 
is, daß fo viel Edelmuth, als Sie 
Sezänt verflochten würde. Beigehen- 


* — jedoqh inſtandigſt bitte, niht dem 


Gil gemadit. Bar als konfidenzielle Mittheilung 
A vertissement: _ 
muchaine foire de * —— diligence à louer on & vendre; & la 


. dorigine Ort_ (est une ancienne propriät fran- 
ne an —— Le * francais n’y a pas mus. On 
Tüprenve des plus rien. © Yourde, soit! elle n’en est pas moins & 
pain Zamı? — Tragen Wonges, En a-t-ele frögueniöes d’autres 
“@ Naples & Hambourg Ag Paris a Londres, de Londres & Naples, 
ea Terquie. dans un ch, ein etc, elle s’est trouvée en dernier lien, 
up ei ditraguie un pe ar de traverses, oü elle s’est erottöe beau- 
me. La remettre & Il en a falla racommoder le train et la 
ve twriser. Elke Sert Rene n’etait pas possible, Au reste, c’est un 
— mn = Br& de tous les maitres qui venlent en 
faremmnens des effetz = @Rle zmarche, mais ne ge charge pas indif- 
wa wu et —— des personnes. Elle n’a jamais condnit 
con den di, A 1. are de marchandises. Ces marchandises, 
OR peut lei confer 10, Ward de cet article, sa capacitö est Enorme. 
nr; une Pius- gros paquets. Elle les colportera avec 
—— ĩ Un bon laboureur tirerait un ex- 


“er du fanden — une. n Penverrait dans ses champs cha- 
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Verhüten Sie ja, daß der Artikel nicht gebrudt erſchei 
Konfidentielle Mittheilung ift ihm zuträglicder. An poli 
fchen Neuigkeiten find wir in diefem Augenblide entjeg! 
arm. Sielte der unglüdlie Kerner nicht die Bundeslc 
verſchloſſen, fo gäbe es vielleicht einige® Gerede. Di 
3. Stein wird fie gefallen. Er bat mich geftern auf | 
allerliebfte Art behandelt. Zu Frau von Barnhagen’s Briı 
fehre ich, wie Ste aus meinem geftrigen gejeben, mit fro 
mer Smbrunft täglich wieder. 

Bon ganzem Gemüth 

Delsner. 


28. 
Delsner an Varnhagen. 


Frankfurt a. M. den 17. Januar 181 


Durch Spiro befommen Bethmann , Mylenz, Mumn 
Rothſchild große Schlappen. Nro. 1. 50, Nro. 2. 15 
Nro. 3 180 taufend Gulden. Wie viel Nro. 4. ift m 
unbelannt. Die baieriſche Lotterie gehört zu den fredhite 
Gaunerftreichen, die eine Regierung je verübte. Man ren 
eine Million Gulden den Verluft der Stadt, die im Begril 
fteht, ſechs Millionen Gulden einzubüßen, wenn ein fehr an 
gefehenes jüdiſches Handelshaus bridt. — - Nicht Rothſchild 
— Mit dem blindeften Glauben in Oeſterreichs Redlichkei 
bat es, aller Vorftellungen ungeachtet, fortwährend arrofirt 
Die öfterreihiihen Fonds geben, auf eine unbegreiflich 
Weiſe, täglich mehr herunter. Jaſſoy fagt, die hiefigen Juden 
feien wie befeffen für Oeſterreich. Sie haben nun ſchon fo 
viele üble Erfahrungen gemadt. Gab es je einen gränli: 
cheren Zinanzzuftand? Die Regierungen erlauben fich alles. 
Jederman fühlt den Drud. Das wirkt kräftiger ein auf das 





13 
ber Menge, dorai 


—— öl. — der Reichhalſe, als die 
* daß wut eine Vertr 


ein muß man doch wohl 
arg dem Unmefen Einhalt 
un — a? TFE ans dem Sahlungsgefchäft 
u ui dern fraupiſchen pas Sr übernimmt daffelbe, Die- 
e 2 wihtigen Dienft niften durch das englische An- 
tel gereiht. Ich  eifte, vielleiht gar ein Er- 
- gebtacht zu haben, denn i be Rothſchild, ſich in Sicher⸗ 
Iet Geicäfte immer {ep N Tester Behörde enbigen ber: 
* des —— Bethmann ſcheint ob des 
nit, ba bie Angelegenherg, begeiſtert. Gier glaubt man 
— md Boden Hay, Badens fo ganz übel ftehen. 
* die Kirigin en ein und bafjelbe Intereſſe 
Gen. von Hufett ganz fur on Würtemberg aber fol den 
— habe Bas; te ihr erſprießlichen Anfichten 
hücenjagen; Sie find fo Ihnen hier mittheile, ift von 
Weisung geht, daß die Rei ‚daß Sie anſchauen. Die 
bios milteirifhen „1° des Generals von Wolzogen 
a m Berlin rũd fein, en abe ft dieſes ei 
ige Scwieri a etzt es wegen der 
7 —— Betten Da Frankfurt Bundesſtadt, 
frei und bie preußifchen Truppen, 
uber, het üher- dag —7 6 Meilen oder Stunden machen 
Si Die wreißiſch lacis und halten Nachtquartier in 
Mtcage wegen der Zur arbtfeaft bat neue und dringende 
tmiht wie Sarde nit en erhalten. Herr von Küpfer be- 
“Wereifer, vieleicht nicht mit dem Grade 
zum bie Beben ihm reifere Erfahrung geben würde, 
bier fo wätlen, bas, roh mehr als die Vorurtheile find 
IE, Pt Mit Dr. Neuburg, ein unzweibeutiger 
Vie Weir, zen, bie 3 fe im biefigen Kolleg von Todſchlag 
Sade nicht auf dem Wege bes Vertrags 
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in's Gleichgewicht gebracht werde. Aus eigener Beobach 
der Umſtände iſt Herr von Küpfer auf den Gedanken ge 
men, den Dr. Jaſſoy in's Mittel treten zu laſſen. Unſtr 
iſt Jaſſoy der einflußreichſte Mann. Aber die Gegenpar 
und aus Rachſucht die Limburger, ſuchen ihn als Ju 
freund der Bürgerſchaft verdächtig zu machen. Da der Au 
blick nicht erlaubte, mündlich wegen der Bentheim'ſchen B 
anzufragen, babe ich es ſchriftlich gethan, bin aber noch 
Antwort. Wenn Sie den öffentlichen Streich gegen Reinl 
zurüdhalten können, fo bitte ih Sie um Auffhub. Biel 
wird ber Mann gezwungen, die Lüge felber zu wiberle 
Herr von Dtterftebt verfichert, daß ihm ſchon gräßlidh be 
ſei. Der Graf Golg bat fi meinen Poftwagen ausbi 
lafien. Ich konnte ihn nicht abfchlagen. Indem er fur 
erhält er Varianten. Geben Sie ihn in fein Blatt. ! 
wollen als diplomatifhe Berfonen alle öffentliden Schi 
vermeiden, jo lange e8 möglid ift. Unfer Gegner bat 
in der Meinung mächtig gejchadet, daß er ſich der Beitun 
bedient Hat, zu fchaden. Die Diplomatifer, fo ſcheint 
find abgejagte Feinde der Publizität. Mit dem Beitrage 
Kerner’3 Leben bin ich in Ordnung. Ich bezahle, er erſch 
niht. So babe ich bei meiner Schriftftellerei faſt im: 
Haare gelaffen. In Beziehung auf Reinhard ift es mir | 
lieb, daß der Artikel nicht erfcheint, denn es gefchieht fei 
darin Erwähnung. Man bringt in mi, fo bald ıd 
fann, nad Berlin aufzubrehen. Mein Entfchluß ftand | 
nahe feit, Ihr gütiges Schreiben hat ihn wieder ſchwank 
gemacht. Graf Goltz, bei bem ich geſpeiſt habe vorgefte 
glaube ih, bat übernommen, heute nach Berlin zu meld 
daß vor Ende des Monats zu reifen, mir unmöglich 
In ber That bedarf ich einiger Zurüftungen. Auch Bri 
von meiner Frau find mir Bedürfniß. Flügel möchte 
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u eilen. 

ih: en Mai No babe ich keinen Wagen. 
i je © , Bea » treiben Schwierigfeiten in 
ws Fe sagt a! Ich Yan, © man doch von fo vielerlei 
2 00 Guben nach Dor ungefähr acht ober neun 
7 " „ Summe Meike is temittirt und nur bie 
A reg und Reile any LTE in Kaffe. Davon foll ic 
Sup — ãc machen — Herr von Barkhaus hat 
= germänttiges beiepr; en. Ich muß mid fammeln, 
ni hat mit für & teßen und ausführen zu können. 
a 30 per unt. Vitez gegeben: Materialien zur Be: 
tur Beſte, was er Hrift ber Ganerbfchaft Limburg. 
63 bei fie ihn nicht N der Art geſchrieben hat. Auch 
— als J T als Judenfreund, ſondern bei 
a ſtehe. Aopiner, der in großen geheimen 
—R Es m 

und den Id altet ein ſeltſamer Wirrwarr in 





we ham. “en. Verzeihen Sie den meinigen. 
u a ri — den ich denn doch im Vertrauen 
En Ri oNiät, fo geſudelt er iſt, will ab 
ai Antwort des Grafen Golg nicht da. 
Voqachtungsvoll 
Oelsner. 
29. 
elta an Barnhagen. 


Sol Frankfurt a. M., den 18. Januar 1817, 
—— ne mir durch Ken. von Kupfer, daß 
| Gabe up 2 der That ein Patet an Ihre Adreſe 
7 daß ſolches dieſen Morgen an Sie ab⸗ 


Tom Zwhing muß ich bitten, die Meinung des Hrn. 
nn CHEN fe u leihtfiemig gegen bie Ihrige angenom- 
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men zu haben. Was er über den Einfluß der Königi 
MWürtemberg auf Anftett fagte, hatte mir Wahrſcheinl 
Aber da iſt geftern Abend Herr von Bethmann, der vi 
Ruſſen verkehrt, bei Hrn. von Barkhaus geweien ur 
unferes Freundes Vermuthungen gänzlich widerlegt. 3 
At mit Rußland im Reinen, es befommt die Dainlinü 
über Preußen wird geipöttelt, daß es den Streich, der 3 
fo bebeutend, zum Herrn von Süddeutſchland und 
Beſchutzer ber ſächſiſchen Herzöge macht, nicht abzun 
gewußt. 

Legen Sie mich meiner Schußheiligen zu Füße 
genehmigen Sie die verehrenden Empfindungen, won 


Ihnen Beiden angehöre. 
Delsner 


30. 
Delsuer an Varnbagen. 


Frankfurt a, M. den 21. Januar 


Ihr verehrtes Schreiben vom 18. dieſes muß ein 
graph gebracht haben, denn es ift mir geftern Aben! 
6 Uhr zugelommen. Aus dem meinigen, verwandten Da 
wiſſen Sie nunmehr ſchon, daß Sie wegen des Manuf 
‚nicht weiter zu zürnen haben. Warum ich es Bingab! 
Unverftand, aus Uebereilung, aus leichtfinniger Gefäll 
da mir ber Verleger vorftellte, daß für ihn bei einem 
Hefte mehr Bortbeil als bei einem dünnen, indem bie 
faffung immer, an Koften, baffelbe fei. Weniger träge, 
id meinen alten Plunder aufgerührt. Der begangene 
griff bringt mir verdienten Schaden, aber dadurch, da 
Erſcheinung des Ganzen zögert, wandelt ſich bie Wiber 
tigkeit in Gurk. Nach meiner Abreife mögen bie Leute 
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ae Nie Vandeslade benfen und augen, was fie wollen. Biel 
dei verfpreche ich mir nicht. ein ganz bejonderer Uuſtern 
kürt anf mein Sqchichal zu Farauein. Gott weiß, ob bie 
ode sicht für meinen Frieden Buchſe ver Pandora if. Den 
uigeidigften Worten liht ſich eir gefährlicher Sinn unter: 
ua. Feinbicheft beugt gewuig; jene Handhabe, mir weh 
nen Auf die Beriimiegennhyeit der Verleger kann man 
sung vechnen. Daß mein Sammelſurium Ihnen nicht durch⸗ 
au wihfalle hoc est in votis. Einige Aeußerungen laufen 
ndzidt gegen Ihre Anſichten. Beim Widerſpruche gewinnt 
Ye Velt. Züctigen Sie Die Sage, ſchonen Sie ber Perfon. 
ia erſte Eremplat, worüber ic, verfüge, geht nad) Karls⸗ 
abe. Leib thut ed mit, jeher Leid, daß meine edle Beſchlche⸗ 
za ſich dort nicht wohl befindet. Mehr ober weniger ift 
De Sangeweile bei Aufenthalts daran ſchuld. Warum fendet 
zum wicht an einen ſolchen Drt Hrn. S., der Ruhe ſucht und 
Erike Gebt? Auqh bier freilich würden Sie bisweilen Leere 
ompfiben, miht gerade weil. die Maufleute fi) mehr und 
mehr von ben Tiplomaten Zurucdziehen. Der Handelsſtand 
geht feine Fefte. Sm ua man fehr gafftei. Zu ber 
Exieung hat bad überlege Geſchwäͤt des jungen Geſandt⸗ 
Yaitävolls beigetragen, bie den Reichsſtädter auf alle Weiſe 
weln und liderlid machen ZIhh kenne nichts Unausfteh⸗ 
taeres als Zwieipalt aus graſtengeiſ 

Snwieler — ſetzt die Stadt in Bewegung. Für 
ven Betar, ber (tige Woche aufgeführt wird, hat Roth: 
wie, wie ei beiht, bie Mittlere große Loge gemiethet. Im 
Gh vom Rutebni Mei ScHaufpieldireftor, waren fehr viele 
Juben anweiend. — bat verlangt, nach feiner Benefiz⸗ 
Berhelang ben „. kin OT Eumberlanb zu geben. — Wegen 
Ir Gabi ich ohne Weifung. Soll ich das Gelb 
für Rehmung Ihres Sea hung 

Schwagers bei bem Imwaliden⸗ 
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men zu haben. Was er über den Einfluß der König' 
MWürtemberg auf Anftett fagte, hatte mir Wahrſcheinl 
Aber da ift geftern Abend Herr von Bethmann, der vi 
Ruſſen verkehrt, bei Hrn. von Barkhaus geweſen uı 
unferes Freundes Vermuthungen gänzlich widerlegt. : 
iſt mit Rußland im Reinen, es befommt die Mainlini 
über Preußen wird geipöttelt, daß es den Streich, der ! 
fo bebeutend, zum Herrn von Sübbeutichland und 
Beihüger ber ſächſiſchen Herzöge mat, nicht abzur 
gewußt. 

Legen Sie mid meiner Schußheiligen zu Füße: 
genehmigen Sie die verehrenden Empfindungen, won 


onen Beiden angehöre. 
Delsner 


30. 
Delöner an Varnhagen. 


| Frankfurt a. M. den 21. Januar 


hr verehrtes Schreiben vom 18. biejes muß ein 
graph gebracht haben, denn es ift mir geftern Aben! 
6 Uhr zugelommen. Aus dem meinigen, verwandten Da 
viffen Sie nunmehr ſchon, daß Sie wegen des Manuf 
‚nicht weiter zu zürnen haben. Warum ich es hingab? 
Unverftand, aus Webereilung, aus leichtſinniger Gefälli 
da mir der Verleger vorftellte, daß für ihn bei einem . 
Hefte mehr Vortheil ala bei einem dünnen, indem bie 
faffung immer, an Koften, baflelbe fei. Weniger träge, 
ih meinen alten Plunder aufgerührt. Der begangene 
griff bringt mir verdienten Schaben, aber dadurch, baj 
Erſcheinung des Ganzen zögert, wandelt ſich bie Wiber 
tigdeit in Gunſt. Nach meiner Abreife mögen bie Leute 
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über Die Bundeslabe denen unb Tagen, was fie wollen. Biel 
Outes verfpredhe id mir nicht. Ein ganz befonberer Unftern 
keit anf mein Shidjel zu fuankeln. Gott weiß, ob bie 
“de nicht für meinen Frieden WBikchfe der Pandora ift. Den 
uiäwidigften orten läßt ſich eine gefährlicher Sinn unter: 


ar Feiudſchaft beugt gewüſßz jene Hanbhabe, mir weh 


a then. Auf die Verſchtiegen Heit ver Verleger kann man 
sexig rechnen. Daß mein Samuamrelfurium Ihnen nicht durch⸗ 
m mibfalle hoc est in votis. Einige Keußerungen. laufen 
nheiht gegen Ihre Anfichten. Beim Widerſpruche gewinnt 
we Belt. Zühtigen Sie die Sache, ſchonen Sie der Berfon. 
de erfie Eremplar, worüber ich verfüge, geht nad Karla: 
nie. Leib thut es mir, jeher Kein, daß meine edle Beichlige: 
ra fh dort nicht wohl befi adet. Mehr ober weniger iſt 
ie Sangemeile bes Aufenthalts Daran ſchuld. Warum ſendet 
ma uigt an einen ſolchen DEt Sy. S., ver Ruhe ſucht und 
Eike liebt? Auch bier freilich würden Sie bisweilen Leere 
arfaben, nicht gerade WEIL die Keufleute fich mehr und 
wir von den Tiplomaten SUrücdziehen. Der Hanbelsftand 
ai fine Zee. Son man Men ſehr gaftfrei. Zu ber 
Strang hat dad unüberlegte Seſchwätz des jungen Gejandt- 


ieftioolls beigetragen, die Den Reichsſtüdter auf alle Weile 
ten und Lächerlih mahern_ Ich kenne nichts Unausſteh⸗ 


teres als Zwieſpalt aus Rap eit 





Eäaeipieler Baur lege Die Stabt in Bewegung. Für 
a „Bericht, ber ünitige Woche aufgeführt wird, hat Roth: 
wo, wie es beißt, de m ttleye große Loge gemiethet. Sm 

Aurfpieldireftor, waren fehr viele 
ren anmweiend. Dum Bat —— nach feiner Benefiz⸗ 
techelung ven „Juden on Cumberland zu geben. — Wegen 
hr Enbitriptionen bin 9 on, oeifung. Soll ich das Gelb 
fer Arkaung Ihres Sm, Schwager: bei dem Invaliden⸗ 
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Bereine niederlegen, den Herr von Otterſtedt geftiftet 
deſſen Leitungen den Herren Bethmann, Kirchner u.a. 
antwortet hat? Herr von Dtterftedt ift geftern mit Ge 
Wolzogen nah Mainz gereift. Sie fommen morgen wi 
Den Streifihuß, der auf den Baron Stein aus dem 

Shen Korreſpondenten gefallen ift, werben Sie bemerft hı 
Zugleih mit dem Dichter Oehlenſchläger trifft ein litte 
ſcher Artikel von Merkel in Frankfurt ein, der ihm fein 
grügen bringt. Wir leben in wahren Schlachtgetün 
Bon dem Aarauer, den ich Ihrer ritterliden Menfchen 
danke, wird geſprochen, noch habe ich ihn nicht gejehen 
zirkulirt, fordern konnte ih ihn nit. Dr. Käftner hat 
ihn in's Haus verheißen. Meinem Gegner ift bange, 
Öffentliden Zank verwidelt zu werben. Aus biefer S 
mung boffte ich Vortheil zu ziehen. Ich weiß nicht, ob 

Herr von Otterſtedt einen guten Dienft geleiftet hat, zu 

zu gehen, ihm zu jagen, „ich jei nach Berlin berufen, ol 
meine, daß ich dahin pafle und was er von meiner % 
halte?” Daß mir Herr von Dtterftebt vet Herzlih n 
will, davon bin ich innigft überzeugt. Aber Bat er ni 
ohne e8 zu wollen, Reinhard Wink gegeben, den er benu 
fann, mid in Berlin zu untergraben? Er braudt ja ı 
dem franzöfifchen Geſandten zu fchreiben, „ich fei ein Geg 
ber Bourbonen,” fo jehildert mich der al? Jakobiner. Al 
dings hat fi Reinhard ſehr höflich in Beziehung auf m 
noch mehr auf meine Frau ausgedrüdt. Das ftand zu 
warten. Damit fol ich mich beruhigen und zufrieden ftell: 
Herr von Dtterjtedt faßt vortrefflich Die Oberflächen, er drin 
nit in die Tiefen. Ich theile Ihre Meberzeugung, daß n 
noch mehr Schläge bevorftehen. Was es mit dem Pamph) 
für einen Zuſammenhang hat und wohin die Bejchulbigu: 
führen foll, begreife ich durchaus nicht, da mir die Erifte 


79 
wider Pamyphlets gänzlich unbekannt 
Apfer, daß bie a eß verfihert Herr von 
u Golg Veſchwerde übe eſandtſchaft bei dem Grafen 
mehr als einmal angehr * Sentreig nachtheilige Artikel, 
RT Berläumdung eine Grant Da dag aus Vorſicht, um 
zuntert mid; auf, nad Berlin e zu verſchaffen? Jederman 
ich gliederlahm wäre, auszuziehen. es ift mir, als 
ein Den Raden? Die W nne ic vielleicht neuem Ver: 
krammgeworfen ud meine oc et Haben mich ſchon zu ſehr 
Frichen. Bie fan if nam oBfebern am Strande ftumpf 
$& —* bier Perſonen die ein muthiger Schwimmer fein! 
zu Sie, Briefe zu erhalt ich nicht rühmen können, ſo oft 
AR Staatskanzler 9, En von Fürft Wittgenſtein und 
æSrichen: Persone ne _ “en Freund in Paris babe ich 
æs contre la France COonnait de ces brochures, diri- 
estitutionel“, Si @ dont il est question dans le 
— lire On est rassa Daraissait, elle ne se feraient 
AI la paix les ass, e xelativement à la France, et 
woꝛite contre les Pp Ands ne montrent plus aucune 
” cost une affaire 5, . ACais, Le procès a 6t6 plaide 
um —— alle “=. Ce trait honorera 6ternelle- 
“et Tennu; ent d’e na C’est nous diffamer lors- 
tpomates delateurs b —RE ‚ de * . pamp Bw 
&T aullitö et de ä n Justice. als existe es 
aroent, 1ne I se g ir ont d’autre moyen de couvrir 
Tompent |a bon ati © valoir aupres de ceux, quiles 
fat un bien Ban foi n le mensonge, la calomnie. Ils 
Manor et Ia hai —— gouvernements et ils ren- 
n Shane habe ; ee re Fi & I’humanite en semant la 
eh, 5; ei * gef, les nations. Ungefähr in bie- 
t ein Tieben. Hat der Freund einigen 
rtikel. Etwas Aehnliches möchte 


if und mir niemand 





u 
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ih im „Libéral“ lefen. Aber ich nehme Ihre Güte 5 
in Anſpruch. Das Palet des Grafen von Bentheim tft 
id an Sie abgegangen. Für die Note wegen ber 
genofien, bin ich Ihnen lebhaft verbunden. Tauſendma 
ih um Vergebung wegen ber Nachläffigkeit, womit ich fd 
Ich erröthe, wenn ih Ihre Briefe gegen die meinigen 
und rette mich unter die Flügel Ihrer Nachficht. 
Berehrungsvoll 
Delsn 


31. 
Delsner an Varnhagen. 

Sranlfurt a M., den 26. Januar 181 
Ueber den Aarauer Artikel bin ich nicht weiter im 
thum, feitdem ich ihn mit eigenen Augen geſehen babe. 
war falſch berichtet. Die Welt wimmelt von: verfehrter 
fern. Nur Dr. Käftner und Syndikus Smibt hatten ! 
gerochen. Den eriteren Tennen Sie vielleicht nicht. Er 

hört zu den guten und gefunden Köpfen Frankfurts. 
fein matter, und oft ftodender Vortrag nicht zurüdftößt, 
findet fich entſchädigt durch eigenthünnliche, feine und trefi 
Anlihten, für die dem anfprudlojen Mittheiler mehr 
läufigfeit zu wünſchen wäre. Die hämiſche Abficht 
Aarauers bat unferen Freund, den Syndikus Smidt, fi 
Zorn gefegt, daß er eine wahre Haubige nah Mainz 
ſchleudert. Mir wurde der Auffat befannt, erft nad 
er abgegangen war. Auch nimmt der Verfaſſer nicht m 
Vorftelungen an. Er beißt und fchlägt wie ein ungel 
bigter Zelter. Um darzuthun, daß hier nichts gebrudt w 
was irgend eine Regierung kränken kann, zeigt er, weßma 
die biefige Preßfreiheit unter der Zuchtruthe jedes Gelar 
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der —— nd an de m Senate ben elendeſten 
Ich babe eilends nach Mainz 
zu lindern, was ru . m 

Semte ſonſt ſehr List meinem G T immer möglid. Man 
senoffen geben. Sei außerord esner ein Heer von Bundes⸗ 
minen und entlich viel gründlichen Kennt⸗— 

| großem Berftande fehl g 
Sie Hohe Abgeneſſenhen, die k dem Hrn. Syndikus Smibt 
were in Ihrem Kaffe Kom ichere Haltung, welche jeber- 
wreinirt, um nicht verächti undert Ih bin zu fehr in- 
alte, was ich zum Rohe zu Fein, wenn ich alles wieder⸗ 
abe. Unbegrenzt fühle ; nd Preije dieſes Artikels gehört 
Seele ift Ihr Eigenthum mich Ihnen verbunden. Meine 
* abzureiſen. Morgen fg Big zum eriten Februar denke 
taanten Eie die Rezenſio reibe ih an Hrn. von Stägemann. 
ud meiner Aufnahn, , Des Einfieblers verſchieben, bis 
a zwei Entdedungen ain Berlin? Mein Handel hat mich 
xxtend iſt. Dr. Eigen Brit, wovon die eine nicht unbe: 
@ dem „Nürnberger Kor Ann fagte mir, vor einiger Zeit fei 
nd habe ihn nicht zu eſPondenten“ ein Aufſatz erſchienen, 
Emigranten läe ER bekommen, ber die alten fran- 
* —— Ihe un Lich macht und bie in Deutſchland 
Beide —* derfaſſed Fäntt hat; Neinhard’3 Leute hätten 
Mn ve Ne ne, Düngewiefen. Die beiden Abbs', 
© Fuchtel ihres Rkfurter Journal“ ſchreiben, ſtehen 
Ban Sie u efandten und find das von lange 
attern; die Erhalten Korrefpondenzen mit ben 
Ra „Journals des Debats” habe ic} 
Kader gie Sala Zenheit gehabt. Das ließ ich den 
—* IRRE, Bag iſt eine leicht zu erſchutternde 
—X w ihm irgend ein Pariſer Artikel 
9 Een, bewog ihn zu erklären, über 
Lo Mi de Summe junger Franzofen ausge- 
dem Departement der auswärtigen 

6 
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Angelegenheiten, theils mit dem der Polizei in Bezieh: 
ftehen und unausgejegt mit Paris korrefpondiren. Sie | 
ten fih bier auf, unter dem Vorwande, deutſch zu ler 
u. f. w. in Benfionsanftalten. Es ift ſchwer, in einer < 
Ben Hanbelsftabt alles Zufließende zu fihten. Indeß kön 
Umftände eintreten, wo der Bundestag an ſolch einem X 
nicht gerabe an feinem Plage if. Zu Berlin fcheint n 
die Wichtigkeit von Frankfurt nicht genugfam einzufeh 
Herr von ©. hat nicht Thätigkeit noh Geift genug. | 
Hrn. von Küpfer finde ich vortrefflihe Anlagen, aber 
weiß fih noch nicht zu beherrichen, und macht fih Feiı 
durch allzulaute Weußerungen. Graf von Golg gefällt ı 
jedem Tage mehr; er flößt Vertrauen ein und die Mehrh 
ber Bundesgefandten fühlt die größte Neigung, fich ihm ı 
zufchließen, fobald nur Preußen eine bejtimmte Farbe mwäl 
Sie würden fehr gut mit dem Grafen von Golt zure 
fommen. — Dan glaubt eine ziemlich allgemeine Bewegu 
unter dem Abel wahrzunehmen. Ich Hoffe, er arbeitet 
Intereſſe des Volkes. Sie jagen mir kein Wort über | 
Gefundheit Ihrer Gemahlin. Was ih Ihnen noch gern m 
teilte, muß ich auf morgen verſchieben. 
| Hochachtungsvoll 
Oelsner. 


32. 
Oelsner an Varnhagen nnd Rahel. 

Frankfurt a. M., den 31. Januar 1817. 

Instar veris enim vultus ubi tuus affulsit amic 
gratior et dies, et soles melius nitent gilt von Ihne 
meine Genien, Sie mögen mir perſönlich oder jchriftlich e 
foheinen. Ihres Wohlwollens Fülle ift unerfchöpflich, une 
meglih ! Worte ſprechen nit meine Empfindungen au 
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eigenen 8 vertritt er, jährlich, jede zu 500 Gulden. 

dem Fuß ließe fi ein höchſt ẽökonomiſcher, wahrhaft R 
ford’Iher Bundestag, une diete & la Rumford, für Deu 
land begründen. Bon der Territoriallommiffion gebt 
Rede, als von einem Dafein, bag hinter dem Bundest 
aber höher fteht und nächſtens aus der Dunkelheit an's 
fohreiten werde, in Geftalt der Diktatur. Unterdeß ge: 
die Kompetenz des Bundestages mit der hiefigen Stadt 
Gedränge, zuerſt wegen der Ganerbihaften, wo Fri 
furt recht, dann wegen der raeliten, wo Frank 
unrecht hat. Die Bundesverfammlung giebt vorzüglich 
duch Blöße, daß fie fih eine proviſoriſche Kompetenz 
ſchreibt. Dagegen ziehen die hiefigen Juriften mit aller il 
Artillerie zu Felde. Syndilus Smidt hat bei dem loyı 
Körper über das Anliegen der Limburger und Frauenfte 
einen Bericht erjtattet, voll hiftorifcher, juridifcher und I 
ſcher Gedrungenheit. Ich, dem er ihn vorgelejen, fann ı 
anders als für ihn und fein Talent entfheiden. Mit G 
fol Dr. Klaus den Gegenftand von ber Jcherzhaften € 
genommen haben. Wir werden jehen, wenn bie Schrift 
fcheint. Für Limburg fechten alle Freunde des alten 2 
recht3 und des neuen Oberhaufes. Bundeslade läßt fich 
gelegen jein, die Anjtalt als Kleinen Staaten unangeme 
barzuthun. Was ben größeren geziemt, wird fich fchon 
den. Der will Konkordate, jener Pairſchaft, der dritte 
weiß nicht was. Alles, was etwas will, fei willftomn 
Sobald dag Bedürfniß des Geſchehens allgemein wird, eni 
der Zuftand von Stodung und Klemme, der den Iebendi 
Kräften unerträglih ſcheint. Die Judenſache ift von 

belifateften Beichaffenheit. Der „Verkehr“ bat fie in Ia 
Anregung gebradt. Bei der BVorftellung, die heute wie 
holt wird, benehmen fih die Juden ſehr Hug. Einem 
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em Der ulm ı hr wittel mäßig geſpielt hatte, ſagte 
men Unteriht gen u 9° an ber Börfe: ¶ Io mil 
Und zwar gratis”. Ein Wort, das 


gedeutet werben konnte, ift 
Zubörer hefti ibbin— 
keiner —S orden, weil Rothfeild wegen 
Araktergüte ſehr geachtet ift. 
vegeben und dieſen Wint 30,000 Gulden an die Armen 
een jo viele jüdifche Famı bereits 140 Kilbert Holz an 
der Reichthum, auch ohne N lien vertheilt. Unſtreitig trägt 
bei, deren er genieft, te Mohlthätigkeit, zu der Achtung 
Rechnungen, Far Haus ſchließt im Februar feine 
uud Staffetten 59,000 Rur das Jahr 1815 betrugen Briefe 
sem Fahr waren 664 nd einige hundert Gulden. In eben 
ver Umſtand, daß 140 ; Wionen dur ihre Kaffe gelaufen. 
Figt einleuchten, daß Abifge Familien bolzbedürftig find, 
deiden. Daher if Die te nicht ſämmtlich beim Schacher ge⸗ 
Kaffen zu theilen u Dee entftanden, die Juden in zwei 
Atgertechts nur Unter Der ärmeren bie Ausübung bes 
wverle treiben, D der Bedingung zu geſtatten, daß ſie 
en er iR ſo mä 2, Segen empört ſich der hiefige Zunft: 
Binder nice lief 8. Daß, als Kaufleute Fäfler, welche 
ven ließen, fi konnten, aus Würzburg und Bam⸗ 
Sen Reſern dena x Die ft der Faßbinder mit 
den Rain Mer ganze Zun | er 
38, Din __® und an 3 bi 400 Mann ftarf 
* und nicht bern Schiffe mit Beſchlag belegte, befchild- 
. Don bannen ließ, ala bis man fid) 
00 fee Nigen —* Atte. Einem armen Juden, ber fein 
u., Berry. den wollte, wurden von den Sad): 
eh Liter lei Sc ge weggenommen, weil nur fie das 
urch Dr eit zu treiben. Doc ift der Bunft: 
ungen zu bänbigen, als ber Hanbels- 


Ja Dorigen Jahre hat er 
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geiit, dem die Autorität weniger imponirt. Den Au 
jelbft wäre erfprießlich, zu Sandwerken gedrungen zu weri 
Machen ihnen die Kriltliden Meilter Schwierigkeiten we 
de? Meifterftüds, fo erkläre man fie zu Sreimeiftern. Di 
die Furt vor dem Patentweien läßt fih Nachgiebigkeit 
wirken. Aus Religiofität und aus Vertrauen auf die a 
wärtige Unterftügung fol Herr Rothſchild den Vorſch 
zweier Abtheilungen verworfen haben. Verſprechen fi 
guten Leute nicht vielleicht zuviel Nahdrud von den Ka 
netten ober rechnen auf mehr Freunde, als fie ihrer wirk 
befigen ? 

Endlih iſt es mir gelungen, eines Cremplares | 
Bunbeslade habhaft zu werden, das ih Ihnen, wie ich 
erhalten habe, jende, ungeheftet. Ich übergebe eg mit d 
andern Schriften der morgenden Diligence, blos das K. M 
nuftript Tege ich meinem Briefe bei. An Ihrer Beiden U 
theil hängt das Schidjal meiner Lade. Darum zittere ı 
fogar wegen der falfchen Interpunktionen, deren ich leid 
fehr viele wahrnehme. Bon dem doppelten Unfalle, ber i 
während bes Druds begegnete, willen Sie. Daß fie a 
eine Fortfegung binweift, ift Einfall des Berlegers und g 
ſchiehet auf gut Glück. Mit Hrn. von B. ift es mir fo 
derbar gegangen. Da ich mich über fein Anerbieten nic 
erflärt hatte, ließ er e3 durch Hrn. von Küpfer wiederhole 
So wurde ich bewogen, mir taufend Gulden von ihm am 
zubitten. Ich konnte das mit fo mehr Zuverficht, als i 
ihm, zu einer Zeit, wo fein Vermögen in großer Unordnun 
war, 12,000 Franken vorgeitredt hatte. Seine Antwo 
wird glaublih, wenn man annimmt, daß zwiſchen bem & 
bieten und ber Forderung acht ober zehn Tage verfloflet 
Er entfchuldigte fih „mit Vorräthen, für Menſchen und Vie 
anzuſchaffende, die feine Kaffe erichöpften.” Es find mi 
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iden mehrmals Berjonerr vorgelommen, freigebig mit ihrem 
Gacnihen, fo lange es ſich unter ber Form von Käfe, Brot, 
ga, dier u.ſ. w. Darftelt, äußerft ſchmutzig, wenn es 
Anal wird, der wie Geld Hingt. Herr von B. bewies 
wach dadurch, daß er mir einen alten Rumpelfaften 
mentgeltlich ande. Ste Tönnen wohl denken, daß er im Be: 
üp geblieben it. Auch Fand ich fogleich bei Hrn. von Blan- 
vom, mad id) brauchte und jetzt nicht brauche, Da mir, gerade 
wie ich im Vegriff fand, einen Wagen zu laufen, der Zufall 
den in die Sond Spielte, den Herr von Greuhm aus Eng: 
land gebraht und der nach Berlin beftimmt ifl. Herr von 
Oreakn if geftern Abend, ftatt nach Berlin, nad Genua 
gegangen. Vielleicht Hat er Sie befucht, ehe noch diefer 
Brief Karlzruhe erreicht. Bor einigen Tagen fahen wir 
wer einen Eoufin bes Fürften von Hardenberg, Graf gleichen 
Namens. Er tom aus England in Hausangelegenheiten des 
Söwigb von Sannover. Seine Gefpräcigkeit konnte ich nicht 
unbenupt Infien. Auch nad) dem Prinzen von Koburg wurde 
serragt. © ſcheint feine eiferne Gefundheit zu beißen. Die 
Ne — Königin macht ihm viel zu fchaffen. Den 
Xi —8 hahe ich kennen gelernt. Er gefällt mir, 

‚on vielen Kenntniſſen und edlem Gemüth. 
von Kan ie en Saffen Sie mich nicht ohne Kunde 
Ei, eine Genien meines Herzens Schwingen, wenn 
3 bin der $ denke. 

men ewig geweihte 


— — Oelsner. 


33. 
deliner an Varn hagen und Rahel. 
eine Wreiſe led Tt a. M., den 2. Februar 1817. 
Fa feftgefepr, it auf Morgen, wie id mich auch be: 
ann Nicht ſcheiden, ohne Ihnen noch 
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einige Worte zu jagen. Ihre Gejänge begleiten mi, Il 
Briefe, ein Heiligthum, da3 ich feinem Zufalle blosftel 
darf, bleiben bier verwahrt, verfiegelt bei einem fiche 
Freunde. Auch mit den 20, Ihrem Herrn Schwager zu 
hörigen Gulden wollte id nicht die Welt durchziehen. € 
liegen in den Händen der Gebrüder Wilmans. 

Daß ich mit beflommenem Herzen mich auf den A 
begebe, Tann ich nicht verhehlen. Diefe Stimmung rül 
theil3 von der Ungewißheit ber, worin mich die Berufu 
läßt, theils von alle dem, was mir Herr von Dtterftedt 
beobachten anempfiehlt. Faft möchte ich den Monolog 
Sungfrau von Drleang feufzen: „Ihr geliebten Triften u. . x 
Welch ein Land, wo nur die Subalternen Bedeutung hal 
und jedem gehuldigt werden muß! Dem Bertrauten i 
Frau von Wittgenftein, Hrn. von Greuhm, fehildert m 
Herr von Dtterftebt, in einem Briefe, deſſen Inhalt er n 
mitgetheilt, als einen wohlerforſchten Mann, der ben Sı 
thümern der franzöfifchen Revolution bußfertig entfagt h 
ber für die Journale gut zu gebrauden, den man ſchw 
verantwortlid machen und gut bezahlen muß. Gol 
Dahin wäre es mit mir gelommen. Rein, beim Himme 
fo finten kann ich nicht. Ich bin unfähig, dem Intere 
und der Furcht zu gehorchen. Liebe nur, Ehre und Bernur 
gebieten mir. Glüdlicherweife giebt es Weſen Ihrer Aı 
Herr von Dtterftedt wird mich anders würdigen lernen, 
findet den Brief, wenn er von Darmitadbt fommt! Gener 
Wolzogen bat, wie es fcheint, einen zweiten Theil zu Hr 
von Hänlein geliefert. Was er über militairifche Organ 
fation gejagt, ift außgeplaubert worden, und giebt gewaltige 
Rumor. Unſere Geſandtſchaft, bemüht die Sache zu beſchwid 
tigen, erklärt „daß General Wolzogen feine eigenen Einfäl 
und keine Aufträge gefprochen.” Bisher hatte er immer fü 
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wa nugen, vorfihtigen Mann Segolten. Während jeines 
verieims ſahe er niemand faft ALS varon Stein. 

| IR Gießen iſt eine große Entdeckung gemacht worden, 
MR Studentenorden, in welchem ſich Profeſſoren befinden 
Wer, ber ſich zum Tyrannen mord en anheiſchig macht. Bei 
“url und Schauenftein ſind De Jaſſoy, Syndikus Smidt, 
Iinteffor Kirchner und andere Beſchuldigt, Mitglieder gebei- 
zT Gefellichaften zu fein. __ 


Den „Verkehr“ habe ich ge: 
en, ii altemes Stuch, ſchlecht geſpielt und doch 
— aber dummer Streich » Daß der Bundestag es ſpielen 
De ein Con Ir ni der Judenſache beihäftigt; es wirkt 
werdet P ©° Part Wirrwar , Albernheit, Lüge, was 

N Fe Ich fehreibe Ihnen, meine 
zu Briefe an PH ge. Entſchuldigen Sie, wenn es mei⸗ 
te Huld. Meng ang fehlt. Bewahren Sie mir 


Delsner. 
— — — 
34. 
O 
Mena, an Rahel. 
Unaufhorlich ſchwe Leipzig, den 8. Februar 1817. 


neme Gnaͤdige, und T mein Gebante zu Ihnen. Sie 
ie mich geleiten, Au br Gemahl find bie einzigen Genien, 
ke, denen ih mit meh Der Erde und im Himmel giebt es 
ng. Darım mißbra * AMnbefangenheit mich anzuvertrauen 
MD, indem ih Sie a, Dte ich vielleicht Ihre gütige Ge— 
Tem unterhielt, die 25— jeder, haarklein, ber Widerwärtig— 
Fraaffurter Seins —— in den letzten drei Wochen meines 

en. Freie Luft und Bewegung, 
EEE auf die mez to mohlthätig, ſcheinen biesmal ohne 
NER, auf der & ten Kann bem ander? Die Reife 
n bin, macht mir Kummer, da ihr 
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Zweck behangen, mir umwölkt iſt, und im Nebel liegt. 
ich traure recht aufrichtig um meinen ſtillen Frieden 
Montmartre. Warum mußte ich ihn verlaſſen! Da erl 
ſich niemand ein ſo grobes Urtheil über mich, wie in De 
land jeder nackte Junker. Klärt fih mein Schickſal 
bald auf, fo eile ih, und wäre es auch mein pied & 
hinter dem Berge zu finden. 

Das Wetter war mir bisher ungemein günftig, 
abfcheulicher find bie Wege von Fulda bis Leipzig. 
eine Tagereife von mehr als neun Meilen zurüdzul 
wird die Nacht zu Hülfe genommen. Dur allerlei Hi 
niſſe gebunden, entlam ich der Stadt Frankfurt erft o 
Abend. Zu Hanau wurde ih in's Schaufpiel geladen. 
äußere Anblid verleidet die Luft. Große ungeheure Be 
fireben von ber Straße, das Gemäuer zufammenzubha: 
Sie find die einzige Unterftübung, welde der Kurfürft 
Theater gewährt. Seitdem er den monatlichen Sold 
Dffiziere erhöhet hat, haben dieſe jich zu einem gemeinfd 
lihen Abonnement entſchloſſen. Sie bezahlen für ben eı 
Pla einen Batzen par tete. Die Kunft Iebt in Ha 
vom Mitleid. Bei Benefizftüden tragen Vater, Mutter 
Kinder ihre Billette in der Stadt herum. Die wöchent 
Einnahme beläuft ſich auf 50 big 60 Gulden. Davon ı 
nebft den Schaufpielern Mufit und Beleuchtung eben. ®i 
feiler fäme man weg bei Mondſchein. Das Berfonal bei 
aus 7 männliden und 5 weibliden Subjekten. Biswe 
kommt Ihnen die Aichaffenburger Truppe, non ignara m 
zu Hülfe. Dann fieht Hanau große heroiſche Stüde: „ 
von Berlihingen, Wilhelm Tell, Maria Stuart.” In 
Frankfurter Abendgefellichaften macht Wurm viel Glüd du 
eine äußerft fomifche, traveftirte Scene dieſes letztern Tran 
fpield. Graf von Golf hatte mir gefagt, daß fie von Ihr 
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hern Bruder fe. Ih bemerkte es dem Schaufpieler,, der 
| 4 für den Berfafler ausgab. Allerdings erwieberte er, aber 
| 4 babe ie im Profa gebracht. Zu Eiſenach beginnt eine 
| aber Art von häuslicher Kultur, als die von Frankfurt 
x zulde. An die Stelle Der Natratze treten Sederbetten ; 
Satlaben und dettücher werden kärglicher und ſchmäler, 
vu man in Satſen vorrückt. Auch bin ich ſchon Fuhrleu— 
cn in Sqafspelzen begegnet. Die ſachſiſche Artigkeit thut 
an ge vebgthikmern ſchien mir der Geift froh 
1 re lagen bie als finde ich Niedergefchlagenheit 
* heil — andet find. Armuth und Theue- 
en Berugung bi a ae ber vorigen Jahre, theils 
18 Eleaba ift die de dattarreiſes her. Der Hauptgrund 
Heiifcen Provingen ein elung. Preußen follte von feinen 
wien. ala bob mir: malfunberttaufenb Seelen mehr 
ve Game yu Selommen Königreih Sachen enthält, um 
En anderer entptänge an, Die Abrundung wäre Erſatz. 
„ AUS der Beziehung auf Anſpach und 

direnth. Der König do ö 
indie Sachen Vorgügligg N Sacfen fol fehr krank fein. 
huge, fo mt fein yıp der Perſon biefes Monarchen an⸗ 
Unterhandlung. (Gern oem der ſchickliche Augenblid zur 
Kieben. Gin Enpfchlun te ih einen Tag in Weimar ge: 
a dr. von Gebsbo 88 chreiben des Hrn. von Otterſtedt 
enen Briefen nicht. Binberte mid daran. Jh traue 
vertlihfeit un) gute Le dreimal unterftrichene Berant- 
nie Gemüth, Was fon ezahlung liegen mir ſchwer auf 
ututbeilen? Der Zufan® ihn bewegen, mir ben Uriasbrief 
at, jedermann —8 Seine Tolldreiſtigkeit, feine Zu- 
en der That hie S \cen zu fönnen, vielleicht auch, weil 
Same dat er mich © nicht fo übel meinte. In feinem 
la mir 800) Thaler at Zeitungsfchreiber auserjehen, das 
Bringen und wenn ich für den König 
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von Mürtemberg gegen die Stände fechte, jo ‚habe ü 
würtembergifchen Drden binnen ſechs Monaten. ch 
mich ganz empört, ein Gegenftand folder Pläne un 
träge zu fein. Herr von Dtterftebt bat mir eine 
Heiner Dienfte und Gefälligfeiten erwiefen. Er gemwin 
dermann durch feine unermübete Zuporfommenbeit ; al 
er für jedermann arbeitet, leiftet er abmechfelnd pr 
contra Dienfte. Ohne böjen Willen, aus Eitelkeit 
Sudt mit der ganzen Welt, insbefondere aber mi 
Sieger gut zu Stehen, richtet er feinen beften Freu 
Grunde, legt Trauer an, heult und weint und geht ı 
Grabe. Die Saden fuht er nur immer in den Bei 
und Perſonen behandelt er wie Sachen, jo läuft jeder u 
gejegt Gefahr, an den andern geopfert zu werben. 
gends erblidt er Schwierigkeiten. Um mit dem Si 
fanzler und dem Könige von Würtemberg in glei 
trautem Briefwechfel zu ftehen, überredet er fi, 
Preußen und Würtemberg durchaus ein und dafjelbe 
tereſſe haben. Die preußifhe Geſandtſchaft in rar 
bat ihn in Verdacht, die Wolzogen'ſchen Unterhandlu 
welche mit Naſſau nichts weniger als beendigt find, a 
fhwagt zu haben. Legationgrath Scholz befuchte mid 
nige Stunden vor meiner Abreife. Er beklagte ſich, 
Herr von Dtterftedt ihn zu bereden gefucht, etwas übe: 
Wolzogen’fhen Unterhandlungen in die Seitungen rüde 
loffen. Wäre er verleitet worden, der Mann hätte fi 
Hals gebrochen. Das fagte ihm der Graf von Golf. 
wohl dem Hrn. von Dtterftedt nicht unwillkommen 
möchte, die Frankfurter Nefidentfhaft mit feiner gegenw 
gen Sendung zu vereinigen, jo glaube ich doch nicht, da 
diefen Zweck im Auge führte, als er e3 auf Scholgens 7 
berzigleit anlegte.e Er wollte fih feiner zum Ableiter 


3 
gadethi⸗ bedieten u ex es Sei, der geplaudert habe. 
au ha er em enter Rdeben zu einer Privatkorreſpon⸗ 

zy weit ih Siten, Es thut mir wahrhaft leid, 
zur Reinung Ian w müſſen über einen Mann, der mir 
mr ihel wi, tn in grunde niemand übel will, der aber, 
a; gamslihen 2 gel an eigener Haltung, an fiheren An- 
irn, Grundſiten, MB raſtloſer Thätigkeit und dem Ber 
inben, 117 art und im Waſſer zugleich zu leben, alles 
aneinander sit Seinetwegen machen mir ber Rumpf 
uni ne day hört, bange. Glücklicherweiſe duckt er vor 
* öientlithen Deinung unter. Herr von Varnhagen, der 
* ibon ſo J Gutes erwieſen hat, könnte auch hier einen 
108 den S führen. Bon feiner Feder hängt es 
serben fol. Eie en eſichtspunkte die Bundeslade betrachtet 
Leiht fönnte Mi Widerſprüche, vielleicht nur ſchein⸗ 
er Die lid e hinterliſtiger Abficht bezüchtigt wer: 
matüdlicen Auftritt Porlamentseröffnung wird, durch die 
zaer neuen Berfol n Welche fie begleitet haben, das Signal 
egens mendliq wer aller Freigefinnten. Hrn. von Varn⸗ 
gcer Zeilen, das "1 meibiges Talent vermag, mittelft we⸗ 
ra über bie — zu beſtimmen, welches das Publi⸗ 
Schrift aladam die eslade fällen fol. Es wird in dieſer 
Tedlihen und fre Tendenz erkennen, alle Partheien zu einer 
dera wichtig märe undlichen Thätigkeit zu vereinen. Beſon⸗ 
Be ſich beiehen 8 merkungen, welche auch größere Mächte 
want, zu denen. unten, als einzig auf die Heineren ge⸗ 
mie nicht für ine & made mir Vorwürfe, vor meiner Ab⸗ 
Se von dem un — Korreſpondenten geſorgt zu haben, der 
ausiehle Ihnen erhielte, was in Frankfurt vorgeht. Ich 
Öre; ein guter Sen, von Küpfer. Es ift ein Mann von 
un Jade augehs PIomatiſcher Kopf, reich verſehen mit ſei⸗ 
rigen Kenntniſſen. Dem Hrn. von Humboldt 
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bat er mißfallen. Er ift nicht unterwürfig und ſpricht 
Meinung mit allzu jugendlicher Entfehloffenheit aus. | 
Denkungsart und feine Zuverläffigkeit haben mir aufri 
Hochachtung für ihn eingeflößt. Ihrer Briefe zu entbe 
ift für mich ein fchmerzhafter Verluft. Noch weiß ich 
Adrefle in Berlin zu geben. Vielleicht giebt Ihnen ein 
Wunſch mich glüdlih zu machen ein. 

Mit unbegränzgter Verehrung 
Delsneı 

Bon einem Neifenden ift an Bertuch ein Eremplaı 
Bundeslade gelangt. 


35. 
Delsner an Varuhagen und Rahel. 
Berlin, den 24. Februar 18. 

Seitdem ich hier bin, morgen wird e3 vierzehn T 
wehete aus Shren Blättern vom 8., theure, vielgel 
Genien, mir zum erftenmal wieder der Hauch des mi 
Süden, deſſen lebenwedende Berührung ich jedesmal mit 
innigften Dank empfinde. 

Gleich beim Eintritt in den Gafthof, Hotel de Bra 
bourg, flog mir eine Botjchaft entgegen, welche nur gaı 
fehr jene grämlichen Ahnungen rechtfertigte, womit ich 
Reife begonnen und vollendet hatte. Zwiſchen Berlin 
Potsdam war Herr von Stägemann bei mir vorübergefah 
um nach Paris zu gehen. Wäre mir nicht zu Drenlig 
Rad gebrochen, fo hätte ich Berlin einen Tag früher errei 
Sept, da ich höre, daß Herr von Stägemann in Franfı 
weilet, erneuert fih das Gefühl meines Mißgefhids, d 
vermuthlih find die Karlsruher Genien mit ihm in 
Bundesſtadt zufammen getroffen, und fo hat mir bie, 
wohl gezögerte, dennoch übereilte Abreife doppelten Berl 

“ 
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po. Der verſtedte Poet alſo weiſſagt nicht immer 
sumgfehrten vildern, ſondern oft fehr unverholen. Sn: 
a uiß ih ihm die Gerechtigkeit angedeihen laffen, daß er 
un einigen Etüden trenlih an Die Symbolit des Trau- 
wi hält. Der hiefige Umgang ſpricht mich lieblich an. 
& umet in ihm unendlih mehr Geiftigkeit, als in dem 
m onkurt am Main, und Dabei fommt man mir mit 
mlhleit entgegen. Was ih beſonders unerwartet finde, 
5’ milde Anfiht gewiller Meinungen, denen felbft von 
ka Viderſahern mit Berftande und Schonung begegnet 
m. Anh mern, was fh als Vernunft ſchildert, bloße 
get oder gute Lebensart wäre, bleibt es ſchätzbar und 
X An öffentlichen Orten wird mit einer Derbheit ge: 
en, die für mih, ih muß Es geftehen, etwas höchſt 
eropaies if. Jahn zum Beifpier erlaubt fich in feinen 
vringen datt many, nad Anleitung Luthers, Beſchieß 
aha. Tergleihen und no arinere Späße kommen ſehr 
wie mr und geben den äußerſt Beſuchten Unterhaltungen, 
vnlingbar eine große Maſſe kräftigen, gefunden Men- 
wwerſandes ausgeprägt und im Umlauf geſetzt wird, einen 
si von Kapuzinerprebigt. In per zahlreichen Zuhörer: 
mit fh bisweilen ein unausidfchliches Gelächter. 
„9 aber Berfonen Haben Mix Gelegenheit gegeben, zu 
“are, daß eine ſeltſam derbe Art ſich auszuſprechen hier 
Sr nerlih auffällt. Ih ſpeiſe gewöhnlich an der Wirihs— 
m Re vis & vis iſt ein Pommer'ſcher Edelmann, der 
on, Die beſucht, AH in der Welt und ben ſchönen 
Kun ‚ngeiehen hat. Attige Formen und eine heitere 
ae hen ihn us ſehr angenehm. Dieſer, nad 
hc von —— reißig Perſonen Anekdoten erzählt 
—*9 Laiſet Paul, legte Hinzu: „Der Großfürft 
N een ſolh eine Kamaitte; er ift ein ganz lud— 
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röſer Kerl.” Es giebt, glaube ich, fein Land in der ! 
Großbritannien etwa ausgenommen, wo fich jedermar 
bier mit der größten und faft herben Unbefangenheit 
Negenten und Regierungen auslaſſen darf. 

Seine Durchlaucht der Fürft Staatskanzler befinde 
noch immer in Glinide, werden aber auf morgen 3i 
erwartet. Die Zufchrift, wodurch ich meine Ankunft me 
ift gütig beantwortet worden. Bei Hrn. von Jordan 
ih eine fehr wohlmollende Aufnahme gefunden. Nicht 
der freundlich erwies fih Herr von Eichhorn. Bon I 
bin ich mit Eröffnungen beehrt worden, die volllomme 
nehmlich, nur in einem Punkte es nicht find, der höchf 
fentlih, da Berlin weit theuerer iſt ald Frankfurt umd 
Der Fürft von Wittgenftein hat die Vorftelung wo m 
noch übertroffen, die Sie mir von Seiner Durdlaud 
geben hatten. Seine Berfönlichkeit fellelt durch die reize 
Bereinigung von Feinheit und Güte. Ihrer Vorſorg 
verläjfig bin ich den huldvollen Empfang und eine U 
redung von vielleiht mehr als einer Stunde fchuldig. 
Fürft hegt für Sie liebreiche Gefinnungen. Die Gräfi 
von Pappenheim und von der Golg babe ich gejehen, 
früher als Ihren Brief. Bei erſter Gelegenheit wert 
die Empfehlungen beftellen. Einige Beſuche, zu denen 
mich einladen, kann ich nicht füglih machen, bevor id 
Fürft Staatsfanzler meine Huldigungen bezeugt habe. 
dem Haufe des Profeſſor Kiefewetter verehrt man Sie, 
nirgends werben Sie Beide mehr gefeiert als in bem He 
thum meiner Gefühle, in meinem Herzen. 

Dels 
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36. 
Oelsner ua Barubagen. 
Berlin, den 15. März 1817, 

Ihr wohlthätigee Schreiben vom 4. März, theurer 
zechtier, dat mi) ame M>_ dieſes beglüdt. Die Dauer 
u sen Tagen, um berr Leg von Mannheim zurüdzulegen, 

mid wegen meines Briefes vom 24. Februar. 
je von Zoisdeslaned Übercnahm, ihn mit Depeſchen abzu: 
iin. Vermuthlih wicke er nunmehr bei Ihnen ange: 
jein. Ich habe finerr Ausdruck für die Empfindungen, 

jedes neue Rerimal Ihrer Freundſchaft in mir er- 
ech. Vielleicht gwinne ICH ihn einmal in jener Welt, wo 
zeinere Drgane uns jarterer Mittheilung fähig machen. Sm 
Gebräng des heutigen Aaa genblicks bin ich überhaupt nicht 
is Stande, wid zu entwickeln. Ich komme aus einer Kon- 
rung, die ich mit Hm. von Sordan gehabt habe und .be- 
auge bie Gelegenheit, we lche mir Herr von Kloch bietet, der 
ia einer Stunde abreiſet, um Ihnen wenige Worte über 
meine Lage zu ſagen. Man bietet mir den Legationsraths⸗ 
tel mit 1500 Thalern oder wenn ich das nicht annehme, 
caſchãdigung für meine Reife. Meine Antwort war auf 
jer Stelle bereit. Serr von Jordan wünſchte, daß ich mich 
ecũ mach ruhiger Userlegung erflären möchte. Dan fönne 
den Gehalt wohl auf 1800 erhöhen, auch einige hundert, 
4 bis 5 fir meine Verſetzung von Paris nach Berlin an⸗ 
mein Das kann den Entſchluß nicht ändern, ben id) ge- 
jagt habe: id gehe. Das vielleich fiehet man am liebſten. 
Tem gürtten Stoatölangler Babe ih, glaube ih, nie ſehr 
behagt. Wenigſens hat er mir keine Neigung bewieſen, mich 
n. OB ich Hrn. von Eichhorn ganz 
“Weifle id. Die meiſte Geneigtheit 
von Jordan. Aber da haben mid 


‘ 


legen ſein moͤchte, b 
hden vermrmihlich herr 
1. 
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die Leute bier zum YBufenfrennde des Hrn. von Hum 
gemacht, der mich höchftens mit höflicher Kälte beha 
Gegen ihn fpricht ſich eine gewaltige Feindſeligkeit aus. 
den Borurtbeilen, deren Opfer er ift, ‚bat er jelber ©: 
durch jeine cyniſche Verachtung der öffentlichen Meir 
Aller Wahrfcheinlichkeit nach, würde meine Lage um 
Haar befier fein, wenn er Staatslanzler oder Miniſter 
auswärtigen Angelegenheiten wäre, wozu vor der Hand 
feine Hoffnung ift, und der Wann, den mein Gedeihen n 
kümmern bürfte, jchadet mir. Leichter ift mir feit ein : 
Stunden um's Herz, als feit zwei vollen Jahren. | 
werde ich mir felber wieder angehören. Alle Segel jp 
ih auf, um fo fchnell ala nur immer möglich von bier 
zulommen. Ich müßte ja rafend jein, in Paris zu ver 
fen und bier zu kaufen, mich in eine Auslage von 12, 
Franken zu ftürzen, kläglicher 1500 Thaler willen. 
RKückkehr an den Rhein, Ihr Wiederjehen und der defini 
Zug nah Montmartre begeiftern meine Seele. Wohl 
daß der Tag nicht ferne fein kann, wo ich wieder auf fr 
Füßen fiche. Leben Sie wohl. Ih muß jchließen. 
Bon ganzer Seele Ihr imnigft ergebener 
| Delsn 


37. 
Oelßuer an Rahel. 


Berlin, den 21. April 1817. 


So lange ſchon haben wir uns nicht geichrieben, g 
dige Frau, und jo fremd fchienen mir bie Züge der Adrı 
vB ih Ihren Brief für einen überrheiniſchen Auslän 
dielt. Bald aber enflwdte ih der Irrthum und die He 
meiner gütigen Beihügerin br Herrt Bruder war Ba 
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wen Glads. Brauche ih 
he, vo aka en zu fagen, daß mir ber 
—— mächtig gefallen hat? Sie 
Seine Phyftonomie ſpricht Berwandie in Ihrer Familie. 
baleiten zeldge ii, milden Wie pie Ihrige. Die Aehn⸗ 
zii ummilltärf; — m. I Ih nen und ihm auffand, zogen 
TE. Vorgeftern lernte h Dertraute ihm auf ben erften 
kamen im Ihrer Frau 5 ein ſehr angenehme Perfon 
de Ehre werden, fie m Diwägerin. —— Ai mir 
Eher Auipizi au fehen. Wohin mid Karls⸗ 
Bärme, — + bin ich gut aufgenommen. Die 
entgegen im m. Beyme mir in einer zahlreichen 
wer mich überhänft, ange Höflichleiten, womit Herr Rei⸗ 
Enpfehlin © ich Hrn. von Varnhagen's viel⸗ 
m Gnbe vieleicht eine Ger Wenn meine Angelegenheiten 
when, fo wird das [ richt ganz widerwärtige Wendung 
Fragen haben. Dog 6 ort des Großlanglers dazu bei 
iafen Ach nur boffen An geſchehene Dinge ſind zweifelhaft, 
—27 keiner ———— hoffen ift Thorheit. Noch weiß 
Umgangs, Gummi; rung. Wannicfaltigleit, Miſchung 
Serlin DM einem red Ateiy, verbunden mit Kultur, machen 
when Berge yon ge  ruempenben Anfenthalte, troß der un- 
ide anrenyg Ugenz und Rathsakten, an bie man 
en Stop zig 7 Ohne jedoch bavon mehr als einen 
it en n. Demungeachtet muß ich 
* dem —B Paris fordert meine Gegen⸗ 
un » über Rang, din werde ich fein Mittel unver: 
a i —* —— zu gehen. Die 
DR auf geringe Stiderei Herab⸗ 
en Sei "te fie unangefochten bleiben. Klaſ⸗ 
ker aa nt Den —— gewaltig zuwider. In 
nener tmodifche verſchoſſene Rod weit 
modiſch fein fol und nicht paßt. 
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Hier zu Lande indeß hängt man weder mit großer Eni 
am Alten, noch neigt man fih mit großer Energie 
Neuen. Großes Glück verſpreche ih dem Benzenberg’ 
Lehnfyfteme nicht, wiewohl er und es anfehnliche Begünf 
und Gönner haben. Der anmaßende Ton, das Naferüm 
die Kedheit des neuen deutfchen Beobachters, reifen ihn 
Schickſale eines politiichen Gottſched's. In feinem Ideenl 
herrſcht kein Zuſammenhang. Hiſtoriſche, moraliſche und 
tiſche Anſichten find, von tauſenderlei Umſtänden abhär 
immer nur bloße Approximationen. Benzenberg aber gl 
zur Evidenz gelangt zu fein. Hätte er dieſe in feine mı 
matiſchen Verſuche zu bringen gewußt, fo wäre er jebt ' 
nothgedrungen, Heil in einem Felde zu fuchen, wo er ı 
wahricheinlih nie einen hohen Rang erflimmt. Da ic 
Beziehung auf ihn nicht ganz unpartheiiich bleiben kann, n 
es mir Vergnügen, zu bemerken, daß er bei Leuten von 
fammengeraffter Denkkraft in feinem Anſehen fteht. Gen 
Gneifenau brachte ihn vorigen Samftag in die gefeßlofe 
ſellſchaft und fchrieb ihn dort ein, wie e8 Brauch ift, 
Doktor der Philofophie und Profeflor der Konftitutio: 
Am Ausgange des Mahls erhob fi der Präfident Profe 
Buttmann mit den Worten: „Seine Erzellenz, der Gen 
der Infanterie, Graf Gneifenau, der ung die Ehre erw 
bier zu jpeifen, bat fich einer gejetlojen Handlung ſchu 
gemacht, indem er felber Gaſt, einen Gaft hier eingefü 
Da wir nun die gejetlofe Gejelfhaft find und der Gem 
von Gneiſenau ſich durch eine gefehlofe Handlung empfie 
fo trage ich darauf an, daß Seine Ercellenz zum wirkli 
Mitgliede der Geſellſchaft erklärt werde, doch mit Vorbeh 
daß fein Beifpiel ja für feinen andern Gaft gelten könn 
Die Sache fand, wie Sie, Gnädige, leicht begreifen, günfi 
Aufnahme. Fürft Staatsfanzler bleibt bis morgen gu © 
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ade. Im vatiligen merze Gartenanlagen, die den Luftort 
ige verjqhonen wıberz- DaB Frau von Humboldt mit 
uden ihren m mad Dem Schwiegerfohne abgereift ift, 
wien Ei gen von Durmboldt führt das Präfibium der 
Firarzlommiſſen nit großem Beifall. Bon den Kaſſen, heißt 
cs, daß fe Bedürfniß \plirerr, den neuen Steuerplan baldigft 

zu jdn. Die Genehmigung deſſelben wird be- 

Donmerlag tritt eine franzöfifche Tänzerin auf. 
Ite Figut hat zu Vots dam den lebendigſten Geſchmack er- 
regt. Als Kunſtlerin iſt fie ſehr mittelmäßig. Das beun- 
rchigt Die hohen Perſonen, wolchen ihre Succefle am Herzen 
Gegen und bie den groBer Gigenfinn des Publikums ſchon 
zumal erfuhren. & freut mich, daß Sie mit Hrn. von 
Küpfer zufrieden find. Ich Hoffe, Herr von Varnhagen ift 
zu feinem Grlältungsfieber Bergeitellt und entſchuldigt, wenn 
ap heute ihm nicht beſon de rs ſchreibe. Seine Empfehlungen 
ind beftellt. & ſteht hier ſehr gut mit allen Bedeutungen. 
Genchmigen Sie beide den Sraag; meiner innigften Verehrung. 

Delöner. 
— — — 


SS. 
oelzner an Ba ragen und Rahel. 
Berlin, den 6, Mai 1817. 

Bei jo il rührender Theilnahme, als Sie mir erwie- 
jen haben, edle, verehrte Steuunde, wie follte es Ihnen nicht 
bb jein, 3 vernehmen * Das meine Angelegenheiten endlich 
uni einen befimmien Auſd nn 4 gebiehen find — nad mehr 
“ zwxijahrigem derumdiehen und einem hieſigen Aufenthalte 
son drei Ronaten — tamta, molis erat einen Legations- 
sad zu prahugizen‘ Seitern hat Seine Majeftät der König 
bes Patent vngerzeichnex. In 3 Tagen bin ich reifefertig 
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und fo denke ich dann und Hoffe Ihnen, noch vor Eud 
Blüthenzeit, meine Huldigungen darzubringen. Ihre 
Schwägerin befuchte i& geftern. Der Gemahl leidet an: 
entzündung, doch ohne Gefahr. Dad Haus Stägeman 
findet fi wohl. Anderswo als in der Bank lernte id 
Wiener Gräfin fennen, die Hrn. von Stägemann's % 
den, Hrn. von Varnhagen insbefondere, nicht unbelanı 
Mit Frau von Eüftine hat fie wohl nur; wenn ja! 
Titel gemein. Schmeichelhaft find? mir die Erimmeru 
deren Frau von Varnhagen’3 Briefe erwähnen. Ich b 
worte fie täglih und fchreibe der Frau von Cüſtine ſi 
id nur ein wenig mid von dem düſtern Rebel der Iı 
drei Monate erholt babe. Ich weiß nicht, wie ich von ! 
Dame unmittelbar an Dr. Koreff komme. Die Unive 
bat fi mit der einfachen Erklärung begrügt, daß er & 
raner jei und feine Belege gefordert, ihn zum Eide zu la 
Demungeachtet hält er feine Vorlefungen nicht im öffentl 
Hörfale, fondern bei fih zu Haufe. Sie finden Bei 
Zum Gegenjtande hat -er PVhyfiologie gewählt. Allmä 
werden fich die Studenten an ihn gewöhnen. or der 9 
aber war ihm, wie verfihert wird, ein Sturm & la % 
zugebacht, nicht aus Judenhaß, wiewohl er hier beinahe ı 
größer ift, als zu Frankfurt, fondern weil bei feiner Err 
nung einige berfömmliche Formen verlegt worden. 

Sm dem zweiten Theil ber Analelten ſchießt Geheit 
rath Wolf einen verwundenden Pfeil ab auf die Schlei 
macher'ſche Ueberſetzung de Plate. Furchtbares Geld 
ftehet im Hinterhalte. Wir ift einiges davon gezeigt. 7 
Gaſtmahl giebt gewaltige Wlößen. Benzenbergen drohet e 
Schmalziade. Hegewiſch bat ihn in Kiel auf's Korn geno 
men. Hier ift das Urtheil ber befferen Köpfe ſchon berei 
Meinung geworden. Demungeachtet behält er noch ein q 
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si zublilun und General Gneiſenau führt ihn allent- 
heben mit ſih. Allein dieſe Schugmittel können ihm nicht 
ve den Tinmillen derer verthetpigen, die er zu Sansknlot⸗ 
a ncht, weil fie nich an Den Weberwertb ber Geburt 
daben. Um mid) her trommelt3 und marfhirts, daß mir 
ve kapj bruumt. Die Garniſon Don Magdeburg zieht vor: 
den nach Polen. Tied iſt vorgeſtern mit Herr von Burg 
wi nad) England aufgebrochen, wie Herr von Stägemann 
Aaptet, um bie Engländer ben Shakeſpeare lefen, veritehen, 
und fpielen zu lehren. Sonntag war bei Blücher ein 
are Mahl, dem aud) ber Fürft Staatskanzler beimohnte, 
ka Serge von Devonſhire zuu Ehren, der bad „innere 
Iaflanbs bereiien will. Leben Sie wohl und lieben mid). 
In ganzem Gemüth 
Se tiefergebener 
Delsner. 


— ——— 


39. 
Ram Oelbuer⸗ Rommarquéẽ an Rahel. 


Paris, 80. mai 1817, 

’e prends Ia libertt, Madame, de vous adresser une 
re pour mon mari, sachamt, qu'll doit etre dans votre 
"le et je saisis l’occasion de son retour pres de vous, 
pw vous timoigner le vif d&sir que j’ai d’avoir l’hon- 
ia de faire votre cmalssance, et vous assurer de ma 
"oakaissane pour les ailmables soins que vous avez 
ken voaln Iui domner. 

Mei en garticalier, ai eontracts une obligation au- 
mis de Monsieur de Varnhagen, je n’oublierai jamais la 
waikre fois que je Yai vo Chez Madame de Staegemann. 
Moe valait we parler qu’ym bon allemand, Tui seul a 
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eu assez d’humanit&e pour me parler francais, afın 
dispenser de parler mon jargon alsacien. Veuille 
dire, Madame, qüe je sens le bien, jugez combien ji 
vous avoir d’obligation en donnant de si touchante: 
solations & Monsieur Oelsner. Veuillez croire, Ma: 
au desir que j’ai de vous le dire de vive voix; en: 
dant, agreez, Madame, l’assurance de ma parfaite r 


naissance. 
Oelsne 
nee de Monm 


40, 

Delöner an Barnhagen und Nabel. 
Auf dem Wege na Mannheim, den 5. Juni 181' 
Berzeihen Sie, meine Genien, daß ih Ihren gi 
Brief, der mich in Frankfurt bewilllommte, nicht au! 
Stelle beantwortet babe. Ich war faft feinen Auge 
Herr meiner Zeit und ungewiß über den Tag meiner 
reife. Webermorgen denke ich das Glüd zu haben, J 
meine hochachtungsvollen Empfindungen perfönlich zu bezeı 
Delsner. 


41. 
Delöner an Varnhagen und Nabel. 

Mannheim, den 7. Inni 1817. 
Um heute Abend bei Ahnen zu fein, meine Gebi 
hätte ih nicht bei Hrn. von Strick einkehren follen, mit 
ich gereift bin. Man hört hier auf feine Vorſtellungen 
will mi, felbft nicht morgen, von binnen laſſen. D 
fo viel Freundfchaft gerathe ich mit meiner Zeit in’ 
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at SED in Boris rechtfertigen, wo Verlangen meiner An- 
ern? Jett flßt man mir Beforgniffe en, 
anzutreffen. Sie jeien, heißt es, mit 
Hätte diefer General nit Mann⸗ 
wäre, zmos id nicht ofne Unbefeibenheit 
— boffnung, Sie hier zu ſehen; hätte ich die 
er bereghnen, fo wäre id) vielleicht kuhn 

u ect, Hier ein Rendezvous auf haldem Wege 
nr. Sauer ig mein höchſtes Anliegen, gewiß 
Um Karlsruhe finde. Ihre Antwort, 
LS übermorgen früh bier fein. Biel- 
an ah N Untedie, di gpriefe, melihe ich Ihnen einhän- 
— rtzurvertrauen; aber ich kann fie Ihnen 

ten. 


Hochachtungsvoll 
Delsner. 


42. 
ner au Barnhagen und Rahel. 

Sur ei Straßburg, den 13. Imi 1817. 
2 Seren Land bin ich gekommen. Mit ben 
— Ferne erte be nähere Schönheit ber Fiur 
2*8** Felder wimmelten von geſchäftigen Men⸗ 
* x meiſtentheils Weiber. Jãätend ſchwangen 
We cr ehe Seh ober bie Sichel als Eehnitterinnen. 
2* dreiten Shefechuten mb in ber glänzend weißen 
ur Re nir gang verfähreriih aus. Blaue unb 
Rattan fpielten um ihre halbnadten Glieder. 
De , waren nichts weniger als bäueri⸗ 
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ſchen Schnitts. Wie bedauerte ih, daß Sie, meine © 
nieht mir zur Seite ſaßen. Die Neflerionsfpiegel Ihrer 
fter hätten meinen Genuß unendlich vervielfältigt und 
Geftalt, die ſich darbot, ein bejonderes, jelbftftändiges | 
mitgetheilt. Ich that mein möglichſtes, und was id) 
ansprechen konnte, begrüßte ih. Die löbliche Sitte 
Grüßens darf nit ablommen. Auf Reifen ift fie von 
erjetlihem Werth. Meine Grüße wurden mir immer fr 
lich und oft ſehr ſchalkhaft erwiedert. Schade, Daß ı 
Zufriedenheit durch dag Bewußtjein unterbroden w 
Ihnen fchredliche Langeweil gemacht zu haben. Bie € 
hatte mich auf der Promenade, oder befier Näumelung, | 
die großherzoglichen Gärten, wie betäubt, das Blut ft 
in meinen Adern unb hemmte die Bewegung der geif 
Flüffigkeit in den Nerven. Den faulen Gedanken fchlüj 
unbehülflide Worte mit ſaurer Mühe über die Liz 
Glücklicherweiſe find meine Genien ebenfo nahfidtig, al: 
großfinnige Weſen find. Zaufenderlei Dinge babe ich 
geſſen und jchlage mir jet die Stirn, daß ich fie verg 
habe. Frau von Varnhagen's Güte forderte mich mehr 
einmal auf, zu reden. Ich war wie vernagelt und fi 
in diefem Augenblide recht lebhaft, daß e8 mir durchaus 
Gegenwart des Geijtes fehlt. Ebenjo wenig babe ich 2 
ficht der Zukunft. Dem Wilden gleich, der feine Hangm 
am Morgen verlauft, gab ich auf dem rechten Nheini 
alle meine Feine Münze aus, als wenn ich deren nicht « 
auf dem linken brauden würde. Für ein leichtes Trink 
hätte mich die Douane unbefichtigt ziehen laſſen; einen D 
pelnapoleon konnte ich ihr nicht reichen, ohne mich verbäd 
zu machen. Die Folge bavon war, dab alle meine Hi 
durchwühlt und ich nur noch mit genauer Noth vor Th 
ſchluß ankam. Heute begegnet mir eine andere Widerwärt 
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bi. Der von Sehen Bag in meinen Paß fegen laſſen, 
a ee eiten reife, Der Aabinetspaß 
wid ver Den ner SAuıız gemeinen Paſſe, ich muß ihn 
I fen nen ß nehmen. Es ift doch abſcheu⸗ 
ah ib r — T, mo Bewegung Lebensbedürfniß 
— AAg alle nur erſinnliche Hinderniſſe 
* 7 Sinnen Brief, ben mir Herr von Hum⸗ 
in“ “ —RXE bat, wäre ich umgekehrt, um 

nm DR emarim 
** wir von Varnhagen gefällig fein, den Auf- 
| MÜL einigen Anmerkungen des eriten 
a \o kð unte vielleicht zum Nutzen und 
u n —— Methodenhaftigkeit gereichen, auf 
— u Ye Dien aufmerlfam zu machen, deſſen zu: 
meiden ui, ; Wbendgefeliäaft Erwähnung heſcheh 
er md fein dern Dem RNapoleoniſchen Adelsweſen bloß 
er der ‘ fe ftattfanden, weil das Geſetz den 
* Dh N ati vorausfeßte, in dem alten fran- 
— Lerhalt DAber jeder, der Adelsbriefe hatte, die 
* ſich ſeiner Beſetzungen trug, und wenn er 
* Be ehe A Yagier nannte, daß erft mit ber Bairie 
— von —* "Bann. Wir haben in Deutichland zwei 
* dod) Ten, die mit dem Byzantinifchen gleich⸗ 
-— vie * "die Rathlinien, als die der adeligen Pa⸗ 
irn Ye Yan, Na; und nad in ber erfteren verfhwinden 
2 er die Rathstitel in einem Lande werden, 
—* * Regierung um Rath zu fragen, ſondern 
— A ehr. In Preußen giebt e3 geheime Ober: 
Mi⸗⸗evder Ausdrud unter wäre in manchen Fällen 
—* "So konnte man Geheime Stantsunterbauräthe 
u ließe fih vielleicht dur Staatsunterban: 
— Der Polizeiminiſter wäre ber Staatsunter⸗ 
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baumefensoberer. Was es mir wohl thut, gnädige 
in einem guten franzöfiichen Bette gefchlafen zu haben 
ih Ihnen nicht fagen. An den äußerften Grenzen des ı 
lien Leben, in den Mitteln zur Bewegung und den 
teln zur Ruhe übertreffen die Franzofen unjere grünl 
Deutſchen recht fehr. Sie beitellen ihr Poftwejen un 
Betten beffer al wir. Hier weiß man von feinem pi 
ſchen unnügen Schirrmeifter, der eine Stunde vor den 
den ericheint, und man mag wollen oder nicht, den ® 
noch obendrein fchleht ſchmiert. In vier Tagen ben 
fo Gott will! in Baris zu fein. Weber die Dauer ı 
Aufenthalts bin ich ſeltſam unſchlüſſig. Ich Tann eig 
feinen Vorſatz feithalten, fo lange ic meine Angelegen 
nicht überfhaut habe. Heil Ihnen, und Freude und | 
ergeben Ihnen Beiden, denen zu mißfallen, das höchſt 
glüd meines Lebens wäre und die ih ewig verehrer 
lieben werde. Auf ber nächſten Boft bei Karlsruhe wa 
zwei Eilboten die Rede, die mit wichtigen Nachrichte: 
dem Oberlande nächtlicherweile zur Reſidenz flogen. 

hat ſich die Nationalgarde geweigert, fernerhin die W 


zu beziehen und bezieht fie nicht. . 
Delsn: 


43. 
Delsner an Nabel. 

Baris, den 18. Ami 1817 

Schon am 16. Morgens, meine Onädige, bin ic 
Paris eingetroffen, nachdem ic am 13. Abends von SI 
burg abgereift war. Sie fehen, ih kann mid ſchnell b 
gen, wenn fich unterwegs fein Karlsruhe findet. Die re 
Ebenen der Lombardei gewähren keinen erfreulicheren An 
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a EIG ia feiner üppigen Natur. Noch find die Spuren 
xs worjäftign Aißwachſes gar zu fihtbar in Lothringen 
m Ebampagne. Auf denm Landſtraßen regt fi ein fchauer- 
es Gewimmel von Bettlern. Defto glänzender erfcheint 
x Harvytſtadt Ich Habe fie nie belebter erblidt. Herrn 
mu Barnhagend Shreiben machte dem Grafen Schlabren- 
wi rende. Er iſt munter und geiftreih, wie er es nur 
zuer wor. In das WaterKand würde er vermuthlich zurüd- 
dern, wenn ihn ber SEönig mit minifteriellem Karakter, 
= ohne Gehalt, in Dert Siaatsrath beriefe. Dr. Frieb- 
iader, der gefem Rache bei Frau von Stael bie Stelle des 
hurlanwärters verſehe n Hatte, hält dieſe berühmte Schrift⸗ 
werin für rettungslos Ihre Uebel find fehr verwidelter 
Seegeneit. Shrmifche Lebensart, der Wenbepunft, auf 
va fe fieht und Band wurm vereinigen fh, ihr Dafein 
Ayfüryen. Ton Politig weiß ich noch zu wenig, als daß 
u Jeen etwas mittheiſen könnte. Man glaubt mit Zuver⸗ 
it om einen Bel des Königs von Preußen. Eine Toi— 
de wird ganz her Darauf gerüfte. Ad, wären Sie doch 
fr, meiner GM mit Ihren, Mathe beizuſtehen zu unferer 
hie. Ein INienerez Stüc Arbeit liegt vor mir. Das 
batange der zu machenden und zu empfangenden Beſuche 
uchigt mich, ——R 
tun 
Digender Seele Oelsner. 





AA, 
“an Bornhagen und Rahel. 
Erfrenet, heur Baris, den 25. Juni 1817. 


—8 vielgeli i die 
Zeitangabe er. ielgeliebte Genien, bat mi ſchon 
* Zeilen, dieſe ſind vom 19., ſie wur⸗ 
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ben mir geftern eingehändigt, alfo wohnen wir nur vie 
auseinander. Nichts erleichtert den brieflichen Berfel 
die Schnelligleit des Umlaufs. Mein erftes Schreibe: 
Paris muß bereit3 bei Ihnen eingetroffen fein. Bis 
werde ich Ahnen nadte Findlinge enden zum Bebag: 
böhmiſchen Kurgäfte, wenn Hrn. von Barnhagen’s 

thätigkeit für das Bedürfniß der Kleidung forgt. Den 
ral Tettenborn verfehlt zu haben, thut mir Höchlich 
Die Ehre feiner Belanntichaft funkelte meiner Reife. | 
der Stern über Baden noch bei meiner Rückkunft, jo if 
Hoffnung, die ich unterhalte, nicht abermals getäufdht. 
können Sie nicht entgehen, daß ich Ahnen meine Frau 
ſtelle. Geiſt befitt fie genug, um Hrn. von Varnha 
Vorzüge zu würdigen. Obſchon fie ihn nur flüchtig 
lebt er bei ihr in hellem Andenfen. Mit der weib 
Hälfte meiner Genien, von denen fie mich täglich mit ı 
heuchelter Bewunderung reden hört, flammt fie, in pe 
lihe Berührung zu kommen. Die Reife aber, welche 
bevorfteht, bei glühender Sommerhige mit zwei Sin 
einer Bonne, einer Magd, liegt vor mir wie ein Ki 
gebirge in ben Wendelreifen. Zu einem großen, mir jchı 
lihen Opfer entichließt fi Madame Delsner, indem fü 
von ihrem biefigen Umgange, der mannichfaltig angeneh 
und von hundert gewohnten Bequemlichleiten trennt. 

Augenblide fühle ih, daß wir eines guten Raths bebü: 
wie nur Frau von Barnhagen ihn geben kann, der bie 
ſellſchaftlichen Berhältniffe, welche unferer harren, bei 
find. — Des „Beobachters“ Herausforderung kommt 
gerufen. Wer Laune hat, kann an Dr. Schlottmann’s R 
tation ein gutes Werk verrichten. Er ift ſpaniſche Want 
einer recht Iuftigen Bauchrednerpoſſe. Der triviale Stw 
barfchenton, in welchem Benzenberg das Publikum unterf 
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& mir nad) unleinlicher, als ſeine Gottſched'ſche Anmaßung. 
ee * en ſtärkerer Freunde, wie 
rn — eh Sefühl von Schwäche. Der 
bare —8 (aut ei AU ibm wohl. Er bat ben 
auer Gelegenheit dem Ringe er Keußerung, bei mehr als 
da fer Ginntälanler yirnte Wyfohlen, einmal befonbers, 
mx ſch erlaubt Fatte, in Ve Wegen der Bemerkungen, bie 
eng. Here mon Sumbalpe nett der rheinländiſchen Huldi— 
abnuugswerthen politifchen S Ht in ihm (Benzenberg) einen 
mtühen Arbeiten hinge Griftfeker; von befjelben mathe: 
Kit Hrn. von —— hält er nicht ſonderlich viel. 
mr einige ehr reichhalti e ih bei Graf Golg und bei 
a Steel fagte er: elle Stunden zugebradt. Bon Frau 
unit Poperation rg at la mort comme on crain- 
x Zhat giebt es keine ale la plus douloureuse. In 
um Sebendfaden, wien „Tr @njomere Amputation, als bie fo 
ininen Tagen fheint „ Dt auf ewig, durchſchneidet. Seit 
‚ee Herflellung Dürde ſich mit Frau von Stael zu befiern. 


ums, bed Dr. © ri mich freuen, auch um unſeres Lands⸗ 
iue, den die Rett edlänber's willen. Er verdient ben 


ag. Mit NG einer berühmten Perfon nothwendig 

7 te Veſcheidenheit und hoher Gewiſſenhaf⸗ 
laſigen dagſe li "gemein grundliche Kenntniſſe. Ob ſei— 
kt ih die Mey, EU, die er nicht zu zähmen weiß, miß- 
an Barubagem _.° ich nicht. Noch weniger will id Frau 
zen ſie ſihh na IX muthwilligen Vorwitzes beſchuldigen, 
gr Tun des raf von Schlabrendorf's Weißzeuge erkun⸗ 
wirt. Wſer Irtrefllichen Mannes Waſche it es ſchlecht 
den Bette Ze emp gleicht volllommen einem Murilo: 
ma Säritt tt und Gewand. Seit 1815 hat er kei⸗ 

ee Sihlinnen _ dem Haufe gethan. Jetzt iſt er beichäftigt, 

Andurichten, kauft Bücher und arbeitet fleißig 
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an jeinem großen Sprachwerke. Leibli finde ich ihr 
ünbert; er ift magerer geworden; fein @eift behaupt: 
ihm eigenthümliche Fruchtbarkeit, doch fcheint feine Lebh 
feit an Weberfpannung zu grenzen; er wird leicht auf 
fend und heftig. Bon öffentlihen Dingen fehlt es ihm 
unterrichtet zu fein. Er frühftüdt alle Morgen mit der 
ren Bernhard, Schubert, Joly. Herr Joly bat die Aı 
der Bibliothet des Grafen Decazes. Alfo ftrömen ihı 
Neuigkeiten des Tages zu. Freilich bleibt ein Unter 
zwifchen Anfichten, die man empfängt und Anfichten, die 
jelber ſchöpft. Allein es ift doch wohl nur ein beiß 
Einfall, wenn ihn Herr von Humboldt einer „Gazett 
Caire‘‘ vergleicht, die von europäiſchen Welthänbeln Nac 
giebt. Er befigt eine Refleriongkraft, einzig in ihrer Art, 
der feine Zeitung wetteifern kann. Zu weit geht dieje 
allerdings, zu weit, um praktiſch zu fein, fie ift fogar 
Handeln hinderlih, aber fie macht den Geift, der ihr zu 
gen vermag, umfichtig und klar. 


— — — — — 


Den 26. Juni 1817 


Ich höre viel von einem handſchriftlichen Memoire 
berüchtigten Maubreuil,. Herr von Talleyrand fol | 
eine Rolle pielen, die den Disfredit nur vermehren Tanı 
den ber Oberfammerherr bei allen Bartheien gefunfen if | 
das, was die Verhöre in’s Publikum gebracht. Talley 
fuchte den Skandal der Sendung des Angeklagten auf 
ruſſiſchen Kaifer zu wälzen. Dagegen ift Pozzo di ® 
aufgeftanden und hat den Verfolg des Prozeſſes betrit 
ber vermuthlich Fein Ende findet. Nach allem, was id 
dem Grafen Decazes höre, ift er ein Mann von gti 
Fähigkeiten, vorurtheilsfrei und voll Entfchloffenheit. 
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Sxrlöfung der vorjähtigen ame, ‚ ein Schritt, durch wel: 
ve ie 6ie fh erimern erben, das Zutrauen des Aus: 
ws wider jegefelt Mur Has Wahlgeſeh, finb 
2 Dh Balzeinihen, er Ultra's ift er verhaßt. 
au fern im mb den Römı &. Es fieht ihnen nicht um- 
nn)» tet ab Gemälbe der Abreiſe bis gefchrieben zu 
ner Der Minen aber un Der König handeln im Sinne 
ri * rimmrheit ⸗ Die feine Rückkehr in's Alte, 
—— ſonern ie gemeinnügigen Reſultate der 
Genion een mil, te Ernennung des Marſchalls 
; im Rinifter des Seeweſens wird gelobt. 
7 * ne Ami tt bier geweſen mit Dffenbarun: 
a. * eben meint, man fich hätte erfparen 
r HieRen, Schreiben Sie mir bald und 
* ð8 Gewogenheit und Ihrer 

abe. Sie willen, Die Ihrer Gewog 


eugeben bin. OW ganzer Seele ih Ihnen Beiden 
Deläöner. 
— — 
Deltner 45. 
* Varnhagen und Rahel. 
Nicht allein Paris, den 8. Juli 1817. 


ER auh weil reichen Inhalts wegen, edle Genien, 
dd R. Im “EB * fange meiner Briefe vom 
veagen hofen darf Gert, richtigen Einlauf anderer Sen- 
wermehlic dteud. Saben mir Ihre Schreiben vom 2. Juli 
Wer, ber rem. gemacht. Mein Bruder, Herr von Ki- 
“ut jul gewe ten viele, laſſen mich ſchmachten, obſchon 
en Hain, don en Bin, mich ihrem Andenken zu empfeb: 
Vene ef fahre Stagemann babe ich gefchrieben, wie ich 

j Dura Hrn. von Wuftrow; denn er ift es, 

8 
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an feinem großen Sprachwerke. Leiblich finde ich i 
ändert; er ift magerer geworden; fein Geiſt bebauı 
ihm eigenthümliche Fruchtbarkeit, doch fcheint feine Le 
feit an Meberfpannung zu grenzen; er wird leiht a 
ſend und beftig. Bon öffentliden Dingen fehlt es ihı 
unterrichtet zu fein. Er frühftüdt alle Morgen mit d 
ren Bernhard, Schubert, Yoly. Herr Yoly bat bie S 
der Bibliothel des Grafen Decazes. Alfo ftrömen i 
Neuigkeiten des Tages zu. Freilich bleibt ein Unt 
zwilchen Anfichten, die man empfängt und Anfichten, d 
jelber jchöpft. Allein es ift do wohl nur ein bei 
Einfall, wenn ihn Herr von Humboldt einer „Gaze 
Caire‘‘ vergleicht, die von europäilhen Welthändeln Ni 
giebt. Er befitt eine Reflerionskraft, einzig in ihrer At 
der feine Zeitung wetteifern fann. Zu weit gebt bdiefı 
allerdings, zu weit, um praftiih zu fein, fie ift foga 
Handeln hinderlid, aber fie macht den Geift, der ihr 3 
gen vermag, umfihtig und Klar. 


— — — — — 


Den 26. Juni 181 


Ich höre viel von einem handſchriftlichen Memoit 
berüchtigten Maubreuil. Herr von Talleyrand ſoll 
eine Rolle ſpielen, die den Diskredit nur vermehren kan 
ben ber Oberfammerberr bei allen Bartheien geſunken ift 
das, was bie Verhöre in's Publikum gebracht. Tale 
ſuchte den Skandal der Sendung des Angeflagten auf 
ruſſiſchen Raifer zu wälzen. Dagegen ift Pozzo bi 9 
aufgeftanden und hat den Verfolg des Prozeſſes betri 
der vermuthlich kein Ende findet. Nach allem, was id 
dem Grafen Decazes höre, ift er ein Mann von gi 
Fähigkeiten, vorurtheilsfrei und vol Entfchloffenheit. 
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Ieläing der rjührigen Kammer, ein Schritt, durch wel: 
der, ve Sie ſih erinnern werden, das Zutrauen bes Aus: 
med wieder bergeftellt wurde unb das Wahlgefeh, find 
Berk des Polieiminifters. Den Ultras ift er verhaßt. 
Dee lifer im und Derz König. Es ficht ihnen nicht un: 
auf, unter dad Gemcã lde ber Abreife bis geichrieben zu 
we Te Riniſter aber und der König handeln im Sinne 
groben Laticdnalmeh Theit, die keine Rückkehr in’s Alte, 
eur Rapaindden, fonibeien die gemeinnütigen Reſultate ber 
kereiztion erhalten Will. Die Ernennung des Marſchalls 
ern SC zum Wriniſter bes Seeweſens wird gelobt. 
im. m Sruner’3 Armin ift hier geweſen mit Offenbarun- 
a, de, wie Shlabren dorf meint, man ſich hätte eriparen 
bar Hm ſchließen. Schreiben Sie mir bald und 
— Schatz Ihrer Gewogenheit und Ihrer 
vwie i 

machen fi. von ganzer Seele ich Ihnen Beiden 

Delsner. 





45. 
deltner am Varuhagen und Rahel. 


ht ale Baris, den 8. Juli 1817. 
in des rei en Inhalts wegen, edle Genien 
uhern auch weil ; ch J h gen, ⸗ 


ich des Empfanges meiner Briefe vom 
Kiud 3, Juni verſichert, richtigen Einlauf anderer Sen- 
mi er, baben mir Ihre Schreiben vom 2. Juli 
zier, der he gemacht. Mein Bruder, Herr von Kü- 
äh fm guten „otele, laſen mich chmathten, obfhon 
la Un Om. * , mich ihrem Andenken zu empfeh⸗ 
In mh Stasemann habe ic) geſchrieben, wie ih 

L ‚ME Sen. von Wuſtrow; denn er ift es, 

8 
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den unjere Gefandtfhaft am 4. dieſes als Erpreflei 
Berlin abgefertigt hat. Ohne die Gefälligleit des w 
burgifhen Gefchäftsträgerd, Hrn. Derthling, welchem 
tionsrath Schöl gern zu Dieniten fteht, wäre mir di 
Gelegenheit entiehlüpft. Meinem Briefe fügte ich ein 
bei, wie fie die Eile abzufaflen erlaubte. Zugleich b 
diefelbe Hrn. von Jordan vorzulegen, wenn man es der 
werth achte. Dielleiht hat Herr von Stägemann © 
fih politifcher Mittheilungen zu enthalten. Dann ba 
unnüßerweife Papier bemalt. Mit Hrn. von Jordan 
Seiner Durchlaucht ſelbſt zu Torrefpondiren, glaube id 
nicht befugt, da mich Fein Wort dazu ermädtigt und i 
ber in Nefleln tappe, als in Ungewißheit. 

London und Petersburg find die einzigen beiden 
nette, welche bier zu Lande in Betrachtung kommen. 
land und die Prinzen ſuchen Talleyrand in's Minifteriu 
bringen. Der helle Kopf des Bolizeiminifters ift ihne 
Gräuel. Aber Talleyrand, Minifter, würde fogar 
Theile des Ultraadels mißfallen, der hierin mit der 9 
beit des Volks übereinftimmt, das den ruffiihen Einfluf 
zieht. Maubreuil’3 Prozeß ift, wie Sie aus den Zeitı 
wiffen, nach Rouen verpflanzt. Den Skandal, der aus . 
Batterie Talleyrand trifft, auf den ruſſiſchen Kaifer zu 
zen, dürfte dem lahmen Wechfelpeter nicht ganz geli 
Gegen feine Freunde nannte der Prinz den Monarchen, 
na dem Einzuge der Verbündeten, un cosaque ph 
thrope und le magnanime benät. Dergleihen Aus? 
wären nicht entfahren, wenn Alerander damals rund 
einen hartherzigen Plan gemilligt hätte. 

Nächſtens wird die Iuftige Gejhichte des Dr. Tun 
deren die öffentlichen Blätter erwähnt haben, auf der B 
ericheinen. Die Nationalgarde fängt an, fich felber lä 
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Hrn Wenigſtens iſt ihr der Dienſt verleidet. Ein 
—* dert alter Und junger Seigneurs zu verforgen, hat 
"M Generälen und Oberften ber bewaffneten Bür- 

Sie ziehen Sold und behandeln ihre Unter: 

a, Di doch alle fi) freiwillig zu den läſtigen Wachten 
” A Rerungen berleihen und aus eigenen Mitteln die 
ee Luger, ftellen, als feien es Konffribirte. Der 
wird ein ſchlechtes Ende nehmen. Wie fehr er fi 
t, davon hat man in Deutfchland Feine Vorſtel— 
"+ 2a Die Mafe deſſelben in Armuth und Ditrftigkeit 
zzien iſt, fo ſieht fie ſich genöthigt, nach den gering- 
5* Stellen iu ſchnappen und der Iumpigfte unter ver- 
J— ‚ dad er ein Aemtchen verwaltet, dem Bürger, 
* mu ihm zu verlehren hat, in grobem, herabjegendem 
"** jü Bepegnen, Während der Revolution, und felbft 
€, wurde der gemeinfte Mann mit Achtung 

Sal Niemals iſt das Lob der Unwiſſenheit dreiſter 
0 Poren, als eben jept. „Ein Volt, das fhreiben 
Seherabel Tann, läßt ſich nicht regieren.” Daher ziehen 
ze Mu Priefterfchaft gegen die Lankafterfchulen zu 
Fun vollen dieſelben mit aller Gemalt auögerottet 
—— ſinn wirbt, ohne es zu ahnen, für bie 
x ** te Fahnen. Das iſt gerade ein Hauptzug 
æecꝛeꝛ B jederman fih berechtigt fühlt, Alles zu 
erlernen kann. Der gefunde Menfchen- 
tetigang unterſten Klaſſen, bäumt ſich wider den 
Sn der wifſenheit zur Dummheit. Wer muthet 
Kıea Abernhei Vande Beſchränkter Tröpfe, deren Dünkel, 
ie beiieshette "ben Staat ber Drangoutangs gehört. 
ER a hei ne welche ihr ſchmutziger Eigennutz bezielt, 
* Mehr Blößen als Bonaparte's Konti- 
Sollen wir nicht erleben, daß es, unzujam: 
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menhängendes Flidwerf, von allen Seiten durchloche 
Gott und Welt zu Schanden werde? 

Gleih Ihnen habe id) von nnierem Zeitalter eir 
lid) günftige Meinung, vermuthlich, weil ich feine g 
günftige, noch weniger eine allzugünitige von mir tell 
Seine Schwächen bemäntle ih nidt. Der Geſchmack, 
Ordensbändern gängeln zu lafien und an dem Gebam 
Knopflöcher zu fpielen, zeigt, wie kindiſch noch ſogar 
wachſenen find. Wenn wir jedoch die Ericheinung 
fihten, fo findet fi darin mehr Bedürfniß einer wag 
Stellung al3 Auszeichnungsfubt. Möchten Sie aus 
Geſichtspunkte eine Anfrage betrachten, zu der mid 
von Fortias Wünfche auffordern. Diefer mein Freund 
Aufmerkfamkeiten ich gerne durch irgend eine Gefällic 
wiederte, fehnt filh, einem jungen Manne, der ihm w 
Vergnügen zu machen. Er glaubt, daß vielleicht aus; 
land eine Kleine Dekoration, ein Bändchen, ein Läpp 
holen wäre. Herr von Lingree, alter Herkunft, fo be 
Kandidat, hat Meflerionen und Marimen befannt gem 
Beihmad, aber entgegengefegten Sinne, von Lart 
cauld. Hier find zur Brobe zwei oder drei Diefer Ref 
et maximes. „Le coeur humain, vu de loin, insI 
la confiance; de plus pres, de l’eloignement; de trè 
de l'indulgenee. I en est de l’indulgence com 
l’esprit; on ne peut jamais trop en avoir, mais 0! 
quelquefois trop en montrer. La vertu, comme I 
ses inercdules, et, comme lui, elle ne croit pas 
les priver de ses bienfaits.“ Ich könnte leicht den « 
Theil des Büchelchens abjchreiben. Glauben Sie, daß 
einige Cremplare nach Karlsrube kämen, recht ſchön vo 
jerian gebunden, eines für die Großberzogin, von eine! 
nen Yufchrift begleitet, eines für Frau von Varnhage 
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@nf Zettenborn u. |. v, daß ber Verfafler als Gegen- 
shhen! ein, WEN aud nur mattes, Stüdchen Band erhalten 
Gaute ? 


enheit begangen, indem ih dem 
Yin Schlabrendorf Shren Brief gezeigt. Die ihn betref- 
wie Stelle that ihm henlich Dobl. Er meint, daß wenn 


a einen ihm perſönlich feind- 
Ya Auralter betrachtet ĩe * ni welcher Un⸗ 
— ir —— Ich finde ihn nach Mittag 
a un " einem Pulte. Mit Tagesanbruch 
ten ligen fann ich nicht, daß er feine 
— u nn WDe igungen der Anwendung zu 
cn tig aufgeftellt, bricht ein großes 
—— * * sie eitere Bahn. So ift eg mit 
min? u ni " — En tdecungen gegangen. Meine 
jun, Vie weiter WIR ala utterwig befigt und die Frei: 
— Br J zu ſagen, was ihr durch den 
— In O%, ala er wegen Arbeit ſich weigerte, 
" Si von Minnez, comme vous faites, vous 

ern * u ferez pas du neuf. 
— an RS, yon Semi (Bitt-Arnim) einen 
Wr Meußiigen Diplomaten. Zu London 
—— Eat worden. Darüber hat er 
ueit wud ihn bet ſeinem glüdlichen Rebenbubler ent 
abzuwarten, ., Selordert. Statt in Galais bie Ant- 
7 —* er nach Paris gekommen. Von hier 
* ae Vrief ieben haben, der den’ Kunſt⸗ 

Mnbkern des Ehren, geihrieben haben, 
Eine Aueldote tes höchlich mißfällt. ae in 
ß ich Ihnen erzählen, die vielerle 
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einer Kapſel begreift, ein Pröbchen auch von engliſch 
folenz. General Desmoland war mir ein durchaus unl 
ter Name, als Madame Delöner feiner Frau erwähnt 
ber fie einige Bejuhe erhalten hat. Madame Desn 
aus Königsberg in Preußen gebürtig, wirb mehr ol 
Schönheit, als ihres Geiftes oder guten Tons bemerk 
Rom, wo ihr Mann Anftellung hatte, nannte man fie 
animal. Er bat fih in Stalien eine prächtige Ge 
Jammlung zufammengeftohlen, aus welcher für 200,000 | 
in die königliche Gallerie übergegangen find. Bon } 
Seit trieb er Freibeuterei zur See. Imaginez - vous 
dame, fagte Madame Desmoland zu meiner Frau, ı 
vient de m’arriver. J’ai ete au bal de la cour. 1 
savoir que mon mari m’a fait present d’un magı 
collier de diamans. Je suis sure, Madame, que 
n’aves rien de pareil. J’entre, tous les regards se 
tent sur moi, les femmes chuchotent; je voyais bie 
jeetais pour elles un objet d’envie. Voilà que tout 
coup, un anglais s’approche de moi, et sans autr 
me dit: d’oü avez-vous ces diamans? Je les tie: 
mon mari. Et qu’est-ce que cest que votre mari? 
le general Desmoland. Ah! c'est dont ce coquin qı 
les a voles. Les diamans appartiennent & ma fe 
Je ne vous les rendrai pas, la victoire les a donı 
mon mari. 

Die junge Dame, welche ihre glänzende Toilette 
einen hohen Beſuch gerüftet hält, beißt Miltenberg. 
Bater ift officier de sante. Man korrefpondirt. Der 3: 
thekar und fein Meifter find fehr genau unterrichtet 
allem, was die Intereſſenten vermuthlih für fehr ge 
balten. 

Heute hatte ih das Bergnügen, den König zu |i 
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Er Acht fehr wohl aus. Seine Korpulenz repräfentirt ein 
ae Rah. Der Jubel, der ihn umgab, war aufrichtig. 
Br er verprohen hatte, fo traf er ein, Punkt 4 Uhr. 
u gehört die Marime: L’exactitude est la politesse 
des rois! 

Reine zn wäre in Verzweiflung, wenn Herr von 
darhagen die Narime bes Grafen Lafoye gegen fie ge: 
rancte. Sie ſeht mit erlangen dem Augenblide entgegen, 
w fe den verehrten Paare perſönlich huldigen wird. Miß— 
verfanden Din ih, werur: man glaubt, daß ich in meinem 
tareke, nah Berlin Zur gehen, wanke. Nur möchte ich nicht 
oki! In, vor Mitte Septembers einzutreffen. Von ben 
ver Bonsten Urlaub, Find 47 Tage in Berlin verſtrichen, 
ai Ra! " \hriftlicher Ausfertigung. Diele fehlen nun 
* ſlien mir doch wohl zu gute fommen. Aber wie habe 
1 Il enplangen Haben Sie die Güte, dem Hrn. Lege: 
Beirat) driederich meine Hochachtung, dem General Tetten- 
72 zu bezeugen. Baden beneide ich wegen 

Frau von Varnhagen's, Frau von Varn⸗ 
An inter den Verwandten, bie fie befuchen, ihre 
nie Robert, if. Sol ih Ihnen das Ge: 
kn meiner Ge gen entwideln, wodurch ich mit den See- 
can sein * in ein Weſen verflochten bin, ſo muß ich 
— anfangen, da doch dieſer hier ſchon zu 
ah * glauben mir aufs Wort, daß ich Liebe 


San; der Ihrige 
Delsner. 


— — — — —— —— — 
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46. 
Oelſsner an Varnhagen und Rahel. 
Paris, den 23. Juli 181 


Meinen ergebenſten Dank für Ihre gütigen Briefe 
16ten. Erſt geſtern ſind ſie mir zugekommen, Beweis 
die Poſten ungleich gehen. 

Und wenn Frau von Varnhagen auch nur eine 
ſchreibt, prägt ſie irgend einen betreffenden Abdruck 
herrlichen Gemüths, ihres empfänglichen Geiſtes aus, 
in allem, was aus des Gemahls Feder fließt, ſich der 
rakter eines entſchiedenen Talents ſchildert. Sie haben 
denn ich bin nicht immer ber einzige Leſer, ein fehr I 
diges Gemälde von Baden entworfen. Nur will ber 
Graf Schlabrendorf durchaus nicht an die Aufrichtigfei 
König von Würtemberg glauben; er räth Ihnen Mißtı 
und grüßt Sie von ganzer Seele. Dieſe vortrefflide ( 
verjhönert, nach meinem Gefühle, verklärt ſich mehr 
mehr mit jedem fteigenben Jahre; mir wird fie täglid t 
rer, doch bei dem Lieberwerben überläuft mich oft ein Sch 
von Bangigkeit. Was ift ungewifler als Leben! Zum eı 
mal, feitbem wir uns kennen, entſchlüpfte ihm geftern 
leifer Haud von Klage über bie Menge preußifcher Bel 
welde feine Güte heimſuchen und mißbraudhen; ihre Un 
ſchämtheit läßt fi durch die Tracht von Haderlumpen, 
den Phönix der Mildthätigkeit umhüllen, nicht irre mat 
Eine berliner Nachricht, deren Sie erwähnen, fließt verm 
ih aus der nämlichen Duelle mit der meinigen. Man 
unfern Frankfurter Korrefpondenten getäufcht; feine Erzähl 
ift übertrieben. Hier bat Preußen einen Kleinen Sieg 
fochten; es bekommt auf Abfchlag der dem franzöſiſchen He 
gemachten Lieferungen einen à compte von zwanzig Mil 
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u jraxien. Vegen Hrn. von Lingrée bin ih Ihnen im 
wur verbunden. Sie werben nächſtens, poftfrei, die nöthi- 
er Unierhenlupsinotive bekommen. Beneibenswerth, glüd- 
a4 wire ich das AKnopfloch des Sollizitanten noch bei mei⸗ 
wm derſein ansgebrämt zu ſehen. Verſäumen Sie ja nicht, 
Wu Etreßburg zu verfchreiben: La France, par Lady 
Meg, chez Treutel et Wurtz. Das Driginal foll etwas 
hl von Enapartiam durchwittert fein. Ter Ueberjeger 
du ben nd wibermärtigen Geruch fo viel als möglich 
re m fogar bisweilen der Wahrheit Hohn geipro- 
* wie Geile 79, obſchon die 15 Franks notoriid find. 
Serkfern iſt jene geiftvolle Dwenfon, die ſchon in ihrem 
"a Jahre mehr Bände gejrieben hatte, als fie Zrühlinge 
Ale. Tan Hrm. CHateaubriand hat fie mit einigen Pinfel- 
ea galt, die man hier fehr wigig und ſcherzhaft findet. 
deu Ehmmerze Über den Verluft der Frau von Stael 
u grmaben zum Ableiter die unerwartete Erklärung, 
ii " wi verbeirathet war mit dem jungen de Rocca. 
*Rerlüt aus Diefer Ehe ein Mädchen von 4 — 5 Jah—⸗ 
2, m ba dran von Stael ein Alter von 54 erreicht 
0 “ “ Außerfien Grenze weiblicher Fruchtbarkeit ge: 
“nn in de Rocca einen abgematteten Witt: 
* * Ütperlig,e Stärle war ebenfo groß, wie bie 
aa ine Deiften, Mit beiden ift fie verſchwenderiſch um⸗ 
POP SH Bat der geist am Tängfien ausgebauert. Den 
a. vom Tobe unterhielt fie den Herzog von Orleans 
* * Stunde mit erſtaunlicher Berebtjamleit; fie 
— am 18. Juli, zu leben; denn fie hatte 
(at kt, w; Seſen ſhaft eingeladen. — Die Prinzeſſin von 
*8 Sie wiſſen, in dem Temple eine ſehr gemein⸗ 
** F i tet, mittelſt einer religiöfen Kongrega⸗ 
j iſt, das heilige Saframent Tag und Nacht 
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anzubeten. Die Beihäftigung fcheint etwas einförmi; 
daher langweilig. Eine der Schweitern ift mit Hülfe 
Stridleiter über die 40 Fuß hohe Mauer entronnen, d 
Gebäude umgiebt. Sie maden ſich feinen Begriff von 
Rumor, den diejes unjchuldige Ereigniß unter den weib 
und männlichen Betjtühlen des quartier du Marais ı 
ſacht. Eine andere Art von Gepolter kann entitehen, 
man den Trödlerinnen den ſchön eingerichteten Markt ni 
um ihn wieder mit dem Garten des Tempels zu vereir 
Benjamin Conftant’3 neuefte Schrift: Questions sur la | 
lation actuelle de la presse en France et sur la doc 
du ministere public, wird als fein Meiſterſtück betra 
fowohl was Gedanke, ald was Bortrag betrifft. Ich 
tief in Notariatsakten. Begehe ich nicht vielleicht eine q 
Thorheit, mein Dajein mit Frau und zwei Kindern an ı 
Ort zu verfeßen, wo man nod nicht weiß, was man 
mir will? Zum SZeitungsichreiben laſſe ich mich durd 
nicht brauchen. Ich hätte hier durch meine vielfeitigen 
jiehungen dem preußiſchen Staate fehr nüßlich werden 
nen. Man fcheint mich gar feiner Aufmerkjamleit gewür 
und alfo gar feine beftimmte Anfiht von mir gefaßl 
haben. Die zwei verlorenen Jahre dauern mich, da id 
allen Studien getrennt, auf Landftraßen und in Wirthel 
fern berumgezogen bin. 
Ich kenne nicht mein tief Verlangen; vielleicht entip! 
ihm fpäte Seit, und ... Sie wiflen, was id) jagen I 
Leben Sie wohl, behalten mich lieb. Die Verehrung und 
Anhänglichleit, welche meine Genien mir eingeflößt hal 
fönnen nur mit meinem Leben enden. 
Delsner 
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47. 
Ds am Baruhagen. 
Paris, den 9. Auguft 1817. 

Ber fein Papier nicht Sonnabend anfhafft, muß fi 
hs Bontag güilden, ſo ftrenge wird bier auf bie Feier 
04 Sohbatht galten, im Hinfiht einiger Handelsartikel. 
And iR es ein Leichtes, du Whatman zu finden, wie das, 
ment ich ſqreibe. Da mein Bapiervorrath erſchöpft war, 
ide mir ren! ih nichts als abgeriſſene Blätter zu Gebote. 
denn Se eleit ob dieſer Verletzung des guten An⸗ 
fürchte ih ed. Seit 14 Tagen iſt Karls⸗ 
ar init für mich verſtummt, und je länger ich ent: 
Km, ein after fühle ich, wie fehr mir frohe Botſchaft 
* i Bedurfniß iſt und Noth thut. Bald, 
vie zu ſehen. Meine Reiſeanſtalten ſind 
en gerichtet wenn nicht unvermuthliche Dinge 
— und Vollſtrecung ſtellen, doch was kommt, 
u abet Nur um wenige Tage verzögern. Nicht 
Fr. h Mbedingte Geſchäfte im Nüden. Sie alle 
— vd ſhwerlig gelingen‘ Indeß bat meine Frau 
22 tes Mmmcdhen einzutreiben gewußt, das man 
me Dura diefe Gunft des Schickſals find wir 

, au 

ar Viele —— Ligny. Tief und bitterlich 
m * —J militairiſche Parthei gekränkt, daß ein frem⸗ 
— 'eine Truppen auf franzöfifhem Boden Heer: 
2 „übten fh die Deutichen nicht Gleiches von 
ber Speß ut laſſen? Wurſt wieder Wurſt; mir macht 
Gemdfäg, . Dem groben Soldatengeiſte ‚ ber bie 
dinpft * ap nen 1789 ausging, fo gewaltig verun: 
Man fi ihrer fchämen muß, gönne ich 

Nebrigens ift bes königlichen Monarchen 
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Beſcheidenheit wohl himmelweit von der Abſicht entferr 
franzöſiſchen Nationalftolz kränken zu wollen. Hrn. von 
boldt hat General Ziethen nad Ligny eingeladen; es 
er gebe nicht. Der König wird in Paris erwartet, 
aller amtlihen Verfiherungen des Hrn. Legations 
Schöll, daß Seine Majeftät feine Reife der Art im € 
führe. Was an der Sade, weiß die Polizei beffer, un 
Publitum legt dem Abftecher feinen politifchen Zweck 

Profeffor Kiefewetter und Fräulein Ida find noch nid 
gelommen. Sie gedadten den 4. dieſes bier zu fein. 
Ausbleiben beunruhigt mid. Aus London trafen vo 
gefähr drei Wochen bie Herren von Burgsdorf und Ti 
Paris ein. Heute morgen haben fie ihre Rückreiſe 
Berlin angetreten. Die meilte Zeit feines biefigen A 
balts ift Hrn. Tied unter Lejung altfranzöfifcher Handſch 
verftrihen. In Bezug auf Sprache bat er, wie mir fc 
intereffante Entdedungen gemacht. Es thut mir leid, 
nur wenig gejehen und noch feltener gehört zu haben. 

jeine Geſichtszüge bin ich eingenommen. Es gatten fü 
Sinnigkeit, Güte und Anmuth. Ob ihm das Prisma 
Mittelalters nicht bisweilen den Anblid der vorhandenen 
verfälfcht, laſſe ich babin geftellt, da ich nicht genug Gel, 
beit hatte, ihn zu beobachten. Bor einigen Jahren ı 
in der rue de Bouloy eine Sammlung japaniſcher ©: 
gezeigt, die mehr als eine Million Franken werth war. 

Eigenthämer batte nur für fie gelebt und fein ganzes : 
mögen bineingefiedt. Dergleichen Liehbabereien find w 
zu beneiden, noch zu tadeln. Aber ein einfeitiger Geld: 
m Politif und Geſchichte führt norbwendig zu unridt 
Keniizten. And den Rroicren der Nibelungen ſchauen un 
Serriiente wit gar grohber Gerincibägung auf Frankr 
€ zur nd degen und Re anni ühren Träumen rütt 
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Da Deatiölen fh in's Mittelalter verliebte, rufte feine 
Gelegenheit zur That. Seitdem wir unfere Stärfe zu füh⸗ 
in enfangen, verhallet aIImählig das Geminfel nach Ber: 
arzenhei Koft und Jugend ſtreben in die Zukunft. Doch 
ke Betrohtungen. Folgende Anekdote wird Sie befier 
wtrrhaltn. den Grafen Schlabrendorf wurde ein biogra- 
wer Artikel vorgelegt „ Der jet wahrſcheinlich in bem 
Eetionnaire biographique von Michaud abgebrudt fteht. 
Aufer zieund wird oft Aber beutfche Gegenftände zu Rath 
wogen, diesmal betraf es einen Gegenftand von befonderer 
Sarigleit: das Leben des Hrn. von Gentz. Der Rezenſent 
ſcrerlie dab, fo ſchr Deutſchland auch immer von ben Ta— 
baten des den von Geng überzeugt fein möge, es unmög: 
4 im das Sefanna ſtimmen könne, das den Verdienften des 
oben Doms jauchzt. Am Schluſſe bes Artikels heißt es: 
Ent fi ber einzige unferer Zeitgenofjen, dem man die Ge: 
—J mſerer dei zumuthen könne und der fie würdig zu 
Weriben vermige; er babe fi auf allen wichtigen Stand: 
7 * So müßte er doch auch einige Jahre in 
otere Xen —** aäͤußerte Schlabrendorf. Dieſe und mehre 
Yad einigen}, gen verfehlten nit, Eindrud zu maden. 
he: Miden) *. lam Herr Pille wieder mit dem Bekennt⸗ 
zit füglig Ann e ihm erklärt, daß ſich an dem Artikel 
eingelenbt ändern laſſe, indem ihn Herr von Gent 





Den 11. Auguf 1817. 


‚reiben endigen konnte, wurde ich zu 
* * Tifche erhielt ich Ihr köſtliches Schrei- 
4a im Sande if he fam Gefelichaft. Geftern mar 
nd Beute ift Profeſſor Kiefewetter mit 


& id mein Schr 


126 
Madame Friedländer und ihrer Tochter angelangt. A 
nuße einige Zwifchenaugenblide, Ihnen wo möglich zu f 
was ih wünſche, daß Sie willen möchten. Schlabre 
bat einen berrlihen Kommentar zu Ihrem Briefe gefprı 
Ihn mitzutheilen, fehlen mir Zeit und. Raum. Er n 
vermuthlich auch etwas über Johanna Stegen gelagt 5. 
aber am Ausgange der dritten Seite, wo von ihr bie 
ift, wurden wir unterbrodhen, und er las ben Weberrefi 
Briefes für ſich. Kieſewetter will wiflen, daß der fi 
nicht nach Paris komme, daß das Reifeprojeft wenige € 
den vor dem Aufbruche von Berlin aufgegeben worden. . 
Joly glaubt, daß Seine Majeftät incognito Paris befu 
werde. Schubert verjiherte, Joly fei Bibliothefar des 9 
zeiminifters, Schlabrendorf behauptet das Gegentheil. ©: 
ift, daß Herr Joly und Herr Decazes fehr genaue Freu 
ja Dugbrüder find. — Tas Creigniß von Saint Denis 
einen jehr widerwärtigen Eindrud gemacht und fann ı 
ohne ſchwere Folgen bleiben. Die Schweizer find verh 
Man fagt, es ſei für fie gefährlich, fich einzeln in der Geg 
von Lyon bliden zu lafien. Es geht die Rede von eiı 
neuen Werke des Gefangenen von St. Helena. Dali 
befteht aus drei Bänden, voll liberaler Ideen und fol t 
thun, daß das berüchtigte Manuffript wirklich von Bonapı 
if. Der Prinz: Regent von England, fo heißt es fer 
babe Beichlag gelegt auf ſämmtliche Abdrüde, Erempl 
aber feinen Freunden ausgetheilt und aud eines an X 
wig XVII. gefandt. — Die Layette der höchſtſeligen Pı 
zeifin, Tochter des Herzogs von Berry, Madame de Mo 
foreau und ihr Schwiegerjohn de Ia Fercnaye *), eine Ja 


*) Hierüber berichtet die „Allgemeine Ze tung“ vom 21. Auguit 
einem Schreiben aus Farid vom 13. Auguſt, wie folgt: 
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sort da Onıfen von Attois, eine andere des Herzogs von 
Bern hn imertenämerthe Borfälle uno Neben veranlapt, 


ne fand gu mindliger als ſchri ftlicher Mittheilung 


Bene mn empfiehlt ſich zu Snaden. Leben Sie wohl 

uud alten mich lieb. 
Ganz der Ihrige 
Oelsner. 

dr deitungen haben die Ernennung des Hrn. de la Feronaye, 
zen Stalmeifterd des Herzogs von Berry, zum franzöfifchen Gefandten 
a Sek mon Aopenhagen, angelünbigt. Unter Den verfchiedenen Erklä⸗ 
zuugen jäner Entiernung vom Hofe ded Prinzen findet folgende ben 
wohn Ölanben: Frau von Montjoreau, Schwiegermutter des Herrn 
“ia jemoge, war zu Gouvernante der Kinder bes Herzogs von 
den ernannt worden. In diefer Eigenihaft und aus anderen Grün- 
va, Die fie vermuthlic, für vollwichtig hielt, wollte fie die ganze kind⸗ 
& Auskattung der Pringeffin, die ohne davon Gebrauch gemacht zu 
"ca, getorben war, behalten. Der Intendant des Haufes behaup: 
x, De Ausſtattung müffe zurüdgegeben werden und verfuchte, ſich in 
Sehg berielben zu fepen, Diefe gegenfeitigen Anſprüche führten einen 
haben Fan herbei, der zu den Ohren des Prinzen kam und ihn be⸗ 
= ſch ungefähr auf folgende Act gegen Frau von Montforeau zu 
„a: „Sie lamten den Echmerz, den ich über den Verluft meiner 
er cupfunden, und ih hätte mich nicht verjehen, das Andenken 
Su barch eigfmügige Zänfereien von Ihret Seite wieder aufgefriſcht 
Jh bedarf, Madame, Ihrer Dienfte nicht mehr; man wird 
8 —— vorauszahlen und ich danke Ihnen.“ Als biele 
—* de la deronaye hinterbracht wurden, erfolgte zwi⸗ 
vo dem Prinzen eine lebhafte Erörterung , nad deren Ber 
le anem derm leine Stelle als Stallmeifter aufjagte.- Da 
ar erlauhten damilienglieder ſich beim Herzog von Berry ver⸗ 
Bela “nen Ausſöhnung zu Stande zu Bringen, jo wurde 


ul * zum bevolmägtigten Minifter am Hofe von Däne- 


‚ DIL gerade feine andere diplomatiſche Stelle offen war. 
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48. 
DOelsner an Varnhagen. 
Baris, den 21. Auguft 18 


Graf von Ruppin ift vorigen Samftag gegen 
um 5 Uhr angelommen und bat unmittelbar nad Til 
Theater des Varietes befucht. Jederman findet den 
den jehr mwohlausjehend, heiter und guter Dinge. Da‘ 
fum möchte ihm gerne wichtige Vorhaben andichten; 
zuverläßig blos zu jeinem Vergnügen bier. Was ı 
und treibt, melden die Zeitungen, die, jo weit fie 
jeden feiner Schritte verfolgen. Außer den Herren vo: 
leben, Zoucadou, Timm, Wiebel, hat er niemand mitge 
Die Kabinetsräthe Albrecht und Lombard find nad 
beichieden, Beweis, daß von Geſchäften hier nicht di 
fein fol. Wie ich vorgeftern mit Profeflor Kieſewette 
Sie Anfang September3 in Karlsruhe jahen, durch die 
Bourbon ging, fließen wir auf einen feiner Belanntei 
Geheimerath Schelle, Referent im Kriegsfach; dieſer 
ihm: der König weiß nicht, daß ich hier bin, ich fol 
nem Beifpiele, ich bin bier incognito. Demungeadtet 
er fih nit, in der Straße Bourbon zu räumeln, m 
fahr, dem Grafen von Ruppin, der dort haufet, unver 
zu begegnen. Die Luftpromenaden des Gartens Be 
fcheinen den hohen Neifenden fehr zu ergößen. Er hat 
mal die Bahn durchglitten mit einer Dame, die wie 
ligerweife anmwefend war. Man findet fie nicht eben 
aber ihr Geſicht Sprit große Gutmüthigfeit aus. Bon 
rariſchen und anderen Neuigkeiten weiß ich nichts Erheb 
Petit volume contenant quelques appergus des ho’ 
et de la soci6te, par Jean Baptiste Say, de l’acat 
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mperiale de Saint Petersbourg. Paris chez Deterville, 


khraire, rue Hautefeuille No. 8. 1817, wird mit großem 
Berral gelefen. 


3 btauche Itnen nicht zu Sagen, wie ſehr mein Geift 
ed mein Herz Gern und Grau von Barnhagen huldigen. 


Delsner. 





49. 
delsner an Varnhagen. 


Paris, den 28. Auguſt 1817. 
3 hätte gerne ungern Freund begleitet. Es ift mir 
zit möglih, vor dem 2, oder 3. abzureifen, fo fehr ich 


ad meine Anſtalten beſ Hleunige Mein Bruder kommt ben 
x ba 10. nad Frankfurt 


» mic abzuholen. Ich darf ihn 
aa verfehlen. Lider it Sein Brief 20 Tage unterwegs 
aulichen. Lie Saumniß Bringt mich in's Gedränge. Ich 
ircue, gatlruhe nicht beſuchen zu können. Vielleicht wäre 
atualich, en Nannheim zu ſehen. Das Nähere ſchreibe 
* samen DOT burg, Zufolge einer ganz unerwarteten 
Salabung des Srafen von Soltzz ſoll ih morgen dem König— 
* Aalen „Schelle Tverden. Beigehend erhalten Sie 
* —— * Marimen des Hrn. von Lingree, wovon 
= ii —— VOR Boaden, ein anderes dem Groß 
— von Seth drau von Varnhagen, das vierte dem 
Zen Zwei der Senbim . D das fünfte wem Sie wollen. 
— * Arabic ennen Sie. Sie verpflichten mid 
zrbseten , um bem jungen Des Grafen von Tettenborn auf: 
(haften. Ueher mid walt Berfaffer ein Ordensband zu ver- 

L EN Sie nad Willkür in allen Bor: 
9 
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fällen bes Lebens. Durch Brofefjor Kiefewetter werde 
viel der Aufmerkſamkeit Werthes erfahren. 

Empfangen Sie meine aufrichtigiten Hulbigunge 
Sie und Ihre Gemahlin. Bon ganzem Gemüth 


Ihr innigft ergebener 
| Delsr 


50. 

Oelsſsner an Varnhagen und Rahel. 
Weißenburg, den 11. September 
Aufgehalten durch Unfälle, die meinem Wagen zuge 
find und nad Frankfurt getrieben von der Nothwend 
meinen Bruder nit zu verfehlen, fühle ich mid wa 
unglüdlih, tbeuere Genien, in Ihrer Nähe zu fein, 
Sie befuhen zu können. Am Zten begab ih mi au 
Meg. Da diejes nah Mittag, gelangte ih nur bi8 V 
Mit Kindern läßt fi nicht bei Nacht reifen und jedes 
ift mit Abpadungen, Umftänden, Beſchwerden verbunden 
man alle Nachtquartiere gerne meiden möchte. Morge 
ih in Mannheim. Unermeßlich wäre mein Glüd, mit 
dort auf einige Stunden zufammen zu treffen. Hof 
wage ich nicht zu nähren, und kaum unterftehe ich mid 
anmaßenden Wunſch zu äußern. Dem Boten, ber ihn b 
übergebe ih die Bücher des Hrm. von Lingree, derer 
flimmung Sie kennen. Profeflor Kiefewetter wollte den a 
Kleinen keinen Plat in feinem Wagen gönnen. Nehme 
fih ihrer in Gnaden an. Daß ih dem Könige vorg 
worben, thut mir herzlich wohl. Seine Majeftät ift mi 

Huld begegnet. Bewahren Sie mir die Ihrige. 


ochachtungsvoll 
boqachtung Delsne 
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54. 
Sdsner an Varuhagen. 
FR Berlin, den 25, Oftober 1817. 
u Sie anf morgen, wie ich Hoffe und mir ſchmeichle, 
7 Na eingeladen, To ift Ihnen vielleicht gefällig, daß 
—** zuſammen machen. Negative Antwort 
m kei derweiflung jegen. Heute Abend jehen wir 
Fran ım Stägemanı. 
Soch achtungsvoll 
Delsner. 





52. 
delanen gu Varuhagen. 


Der Zug iR Berlin, den 2. November 1817. 
lenchlin haben mir > erTchin, Herr von Beyme und feine 
3 bin Bilens, dieſen laubı, ihnen meine Frau vorzuftellen. 
en Wire Ir Nadmittag 4 Uhr nad) Steglig zu 
* würden Sie auis, die nämliche Reiſe zu machen, 
Bag in unferem Frau md mir füße Ehre erweifen, 

Bogen zu, nehmen. 
Soch achiungsvoll 
Delsner. 
— — — 


S3. 
ug Barnhagen. 
Berlin, den 2. November 1817. 


Baus niht tete à tete mit mir 
EX kann ih es nicht deuten. Sie 


Diner 


RER dem hat 
Ce ag, DE 
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fällen des Lebend. Durch Profeſſor Kiefewetter werde 
viel der Aufmerkſamkeit Werthes erfahren. 

Empfangen Sie meine aufriätigften Huldigunge 
Sie und Ihre Gemahlin. Bon ganzem Gemüth 


Ihr innigft ergebener 
Delßı 


50. 
Delsner an Varnhagen und Rahel. 


Weißenburg, den 11. Septemben 


Aufgehalten durch Unfälle, Die meinem Wagen zuge 
find und nah Frankfurt getrieben von der Nothmwent 
meinen Bruder nicht zu verfehlen, fühle ich mich wa 
unglüdlih, theuere Genien, in Ihrer Nähe zu fein, 
Sie befuhen zu können. Am Zten begab ich mid aı 
Meg. Da dieſes nah Mittag, gelangte ih nur bis P 
Mit Kindern läßt fih nicht bei Naht reifen und jedes 
ift mit Abpackungen, Umftänden, Beſchwerden verbunden 
man alle Nachtquartiere gerne meiden möchte. Morge 
ih in Mannheim. Unermeßlid wäre mein Glüd, mit: 
bort auf einige Stunden zufammen zu treffen. Hof 
wage ich nicht zu nähren, und faum unterjtehe ich mid 
anmaßenden Wunſch zu äußern. Dem Boten, der ihn b 
übergebe ich die Bücher des Hrn. von Lingree, bereı 
flimmung Sie kennen. Profeflor Kiefewetter wollte den ( 
Kleinen keinen Plag in feinem Wagen gönnen. Nehme 
fih ihrer in Gnaden an. Daß ih dem Könige vorg 
worden, thut mir herzlich wohl. Seine Majeftät ift mi 
Huld begegnet. Bewahren Sie mir die Ihrige. 


Hochachtungsvoll 
Delsne 
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51. 
Deltner ass Barnhagen. 
Berlin, den 25, Oktober 1817. 
Ende auf morgen, wie ic hoffe umb mir ſchmeichle, 
ud Eteglit eingeladen, fo ift Ihnen vielleicht gefällig, da 
m de duhparthie zufammere machen. Negative Antwort 
wie mid in Bermeiflung Feen. Heute Abenb Sehen wir 
w bei ztan von Stägemanre. 
Hochach tungsvoll 
Delsner. 





52. 
Delta an Varnhagen. 
Berlin, den 2. November 1817, 
dr Aug iR vunderſchön. gerr won Beyme und feine 
7* "ir erlaubt, ihnen meine Fran vorzuſtellen. 
‚ Dielen Rachmittag 4 Uhr nach Steglitz zu 


—— ‚hen gefällig, Die nämliche Reife zu machen, 
"ii Sie meiner Frau und mir füße Ehre erweifen, 
 mierem Bogen zu nehmen 
Hochach tungsvoll 
Delsner. 
— — 
53 


Sc Frau Serlin, den 2, November 1817. 
2 Eis * ardhaus nicht tete à tete mit mir 
uchel kann ich e4 nicht deuten. Sie 
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hört mich ſchon genug zu Haufe über meine Thorheit 
nach Berlin gelommen zu fein. Noch leichter gerä 
auf Reifen in's Selbfigefpräh. Sch ertappe mich bis 
gehaltlofe nomina propria in den Bart murmelnd. 

eine öde Unterhaltung! Beſorgen Ste nicht, Daß fie 
zu Theil werde. Die Möglichkeit, morgen nad) Ste 
fahren, ift uns benommen durch eine Einlabung, | 
uns nicht entziehen Fönnen. 


Hochachtungsvoll 
Oelsn 
54. 
Delsner an Rahel. 
18 


Ich Hatte mir, gnädige Frau, Ihren Brief bis 
verſpart. Da läßt fi ein gräulider Feuerlärm hörı 
verrüdt mir das Konzept. Ich weiß Tein Sterbensmwon 
von allem, was ich feit aht Tagen für Sie gedach 
Hrn. von Barnhagen ſehe ich mit Schmerz von bannen 
Seine Erſcheinung that mir wohl, noch wohlthätige 
bie Ihrige geweſen, denn bei dem hochachtungsvollſte 
trauen, das mir Ihr Gemahl einflößt, ift er feine 
und es giebt Sachen, über die man fih am liebften | 
von Ihrem Geifte und Karakter mittheilt. Das M 
gen, welches ich empfinde, hier zu fein, kann ich kaun 
Worte ſchildern. Kein Titel in der Welt wird mir bl 
heit erfeten, bie ich verloren habe und nad der ih Ä 
trachte. Der Ekel, den mir gewiffe Dinge einflößen, 
mich, wenn ich ihn nicht ausfprechen darf. Dod es iſt 
ih fchweige von Dingen, die Sie durch Hrn. von Var 
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Kr neben. Dank bin ich Ihnen ſchurd as 
mb Griff, tie meine Frau und ion 09 Mr bie Siebe 


bei rrn 
dader gefunden haben. ei Ihrem de 
Rit ubegrängter Gingebung Sie verehrend 
Delsner. 
55. 
Deiner an Varnhagen. 
1817. 


Mahal gerne die Gelegenheit benutzt, an Frau von 
3 * (reiben, & fehlt an Zeit. Das bedauere 
Eefer york Onben Sie die Gute, mich ber Gemogenheit 
Se fich nicht abi zu empfehlen. A propos. Sollten 
creutslatzletß ee dab Sie im Gefolge des Fürften 
eiteten, und fo die Mi big Frankfurt oder Gießen be- 
a uterhandeln? elegenheit Fänden, bie bewußte Sache 
bochachtungsvoll 


Delsner. 
— —— 


N 56. 


Singer, | Berlin, den 10. Januar 1818, 
Ka, nen zu ſhreit eſter Freund, kann ih unmöglich an- 
Fan ſchwer en. Es bis hieher verſäumt zu haben, 
N Bi ren der Seviät auf der Seele. Aber wenn 
ey Ihres be nad) vorführen könnte, die der 
de We jet = Aigen lieben Briefes vom 7. Dezem⸗ 
ey find, mitleibig würden Sie mein 
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unwillkürliches Stillſchweigen entihuldigen. Die uı 
tenbfte von allen Urſachen war, daß wir Feuer im 
hatten, glüdlicherweife, ohne abzubrennen. Des Ni 
Shoppen, ftoßend an den Sintertheil unferer Wo 
wurde Raub der Flammen. Dabei füllte unferen H 
ſchauerliches Gewühl von Menſchen, Sprigen und Pech 
Kaum war gelöfht, jo tönte abermals die Höllendre 
des Feuerlärmd. Dem Eleinen Theater neben Dallach 
Märtertbum, und noch in berfelben Nacht Toll ein € 
fein, weiß nicht bei welcher Brüde, mehr als geraucht 
Ein Berliner fieht dergleichen Ereignifie ebenfo unerfd 
wie der Türke die Peſt. Dazu werden Uebung erfı 
Gewohnheit. Aber dreimal Feuersbrunft in einem 

wen follte nicht die Geduld darüber ausgehen. Meiner 
ſchlug der wiederholte Schred in die Nerven und unfer 
ger Aufenthalt war ihr recht eigentlich davon verleibet. 
vorgeftrige Maskenball bat fie völlig mit Berlin ausge 
Sie glaubt, feinem glänzenderen Feite je beigewohnt zu 
Als Pilgerin wurde fie bald mit der großen und ſ 
Melt gemein. Sie verfihert, fih auf das Köftlichfte 

halten zu haben. Der einzige Vorwurf, der den Ball 
fönnte, wäre von Seiten der Damen fein bal masque 
dern ein bal par& gewefen zu fein. Mit wenigen Aı 
men erſchienen alle im herrlichſten Shmud. Ich wi 
die Hoflenntniß und das Talent der Frau von Sevig 
befigen, um Ihrer Gemahlin eine recht fpezielle Schild 
des bunten, heiteren Schaufpiel3 zu geben, indem id 
zur Bühne, bald zum Parterre gehörte. . Die Fön 
Familie erſchien mir ein wahrer Zauber, lauter bli 
Sugend, geihmadvoll gekleidet, die Prinzeffinnen wie 

und die Gemahlin des Prinzen Wilhelm in ihrem al 
Ihen, reihen Koftüm, eine ächte Himmelskönigin. Ue 
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me Die Majefät bes Lönigs gegenwärtig — mit einer Unbe- 
Kgenhet, mit einer Reutjeligleit, vor AU an, was ic an 
abe Süfen gen habe, ohne Seinpi DT. Die Aufmert 
hit der Dinnerigoft für bie BOT der Gafe Küste 
kei einem Souper fin nicht größer jein Foönnen, bier aber 
wohten fich mehr ala breitaufend Perfonerz Drängen. Einige 

‚Die es zum Eſſen ging, einen tüchtigen Appetit. 
Bei den Tafeln und den Büffets richte Her freigebigfte 

Ron weiß von keiner Unnung, bie vorgefallen 
she. Bergefen darf id nicht, daB Fräãu Lein yon Stägemann 
BG in einer der Quudrillen des Hofes ſJ ehr liebreizend aus: 
Mr Biliöt Folie ih Ihnen Die Weife peg Eros IIra- 
male Das Shreiben des Dr. Görke an ben Herrn 
emehar) airde ühnen megen ber Tattloſigkeit des Ver 
I Eh genpzäpgen, Ich in IM Bayeifef, 06 Sie biefe 
baden niht hom haben. Ueber die Abreiſe des Hrn. Groß⸗ 
en un deynne iſ noch nichts feftgefegt. Ich ſehe Seine 
ol unen am Steglit. Von num an ſchreibe ich Ihnen 
Ber, md it mein Brief noch mit ber heutigen Poſt 
dee, wor ich ihn zu Schließen, wiewohl ich recht fehr 
Be N mieoht reich gerug an Intereſſe ift, um zu Der- 
en, den deg Bie Karlaruhe zu Machen. Ich bringe Ihnen 
sale WiReX Tunigen, unbegtänzten, unvergänglichen Hoch⸗ 
deu en Siebe für Kerm Und Freu yon Barnhagen auf: 
ante Beiberaungen. 


Delsner. 
— 


57. 
an Varuhagen. 
Borgien Derkin, ven 18, Januar 1818. 


* SU Stegli eite 
driuenal fi teglitz. Es iſt das zw 
— “5m om — Abreiſe, daß ich 


Delta 
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dort ſehr gütig aufgenommen bin. Dem Hrn. Großka 
ſcheint die Munterleit meiner Frau, feiner Gemahlin 
Freimüthigleit zu gefallen. Mich hat Herr von Beyme 
geladen, ihn recht oft hier in der Stadt zu befuchen. ( 
Erzellenz begegnet mir überaus liebreich. Wenn ich 
denke, daß eine oder die andere Idee mich feiner Auf 
famfeit empfohlen habe, fo bleibe ih doch das Weſen 
der anziehenden Behandlung, dem eindringenden Worte , 
Wohlwollens fehuldig. Sie befiten in biefem Minifter 
aufrichtigen Freund, der eine hohe Meinung begt vor 
Eigenfchaften Ihres Karakters und von dem Vermögen | 
Geiſtes. Ich hörte und glaubte mid im Selbſtgeſr 
Frau von Beyme bezieht eine Wohnung in der Stadt, m 
der nahen Niederkunft ihrer Tochter. Für Michaelis 
eine anfehnlichere Wohnung gejudt. Die dem Hrn. € 
fanzler übertragene Gejegrevifion Tann nach dem Urtheil 
Hrn. Präfidenten von Hempel, feinem Mitarbeiter, me 
Univerfitätsfreunde, vier, fünf Jahre dauern. Es if 
ungeheuere® Werl. Zunächſt ftrebt Herr von Beyme, 
mir Seine Erzellenz felber ſagte, das Privatrecht ausz! 
dern und mit dieſer Arbeit hofft er früher in's Rein 
fommen, als mit den Beſtimmungen, welche die politi 
Berhältniffe betreffen. Die Reife in die Rheinprovinzen 
zuverläffig nicht vor Mitte Februars ftattfinden und viell 
ſich noch weiter verziehen; unterbleiben kann fie jebod ı 
Kammergerichtsrath Madiſe, Sohn des Profeſſors der It 
prudenz auf der Breslauer Univerſität, iſt zum Begleiter 
ſehen. Bis jest koſten die Rheinprovinzen bei weitem en 
als fie einbringen. Die Juſtizverwaltung derfelben a 
zieht aus den alten Provinzen an 100,000 Thaler. ! 
bofft viel von Geheimerath Rother, der gut zu rechnen 
fteht, und faft allgemein vernehme ich den Wunſch, © 
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Datchlancht möhten die Verwaltung dieſer Provinzen auf 
Zre eigenen Nittel, als ein abgejonbertes Königreich, be 
krönfen, 

Lohnt ez fih der Mühe, frägt man, große An- 
halten zu beiten, große Auslagen zu machen, auf einen 
Bee gefähreten defig, an bem eigentlich fein Altpreuße 
np Anbei? Bi ih höre, ift die weſentliche Beftimmung 
3 un Eichhorn: Berfolg der Unterhandlungen mit 
m ger nen der Mediatifirten. Frau von Jordan fagt 
Berfin iht Gemahl unter ſechs Wochen nicht wieder in 
* Be werde, da er vermuthlih von Wien nad) 
Akgt Dem an Aa hängt der Himmel voll Geigen: ein Ball 
m ber 5 —*8* Gaſtmahl dem andern. Den Beifpie- 
Saga folgen un e Kalkreuth und Blücher wird der Prinz 
— ein Feſt geben bei der jungen Gräfin Wal⸗ 
wen Ther —— hat Herr Henoch zu einem tan⸗ 
— N, und wie es heißt, wirb bei ihm ver- 
yahtet zu fein * Immer vornehm und elegant in Berlin 
: merien Mi In ‚den öffentlichen Blättern von 
Gerede von Lerleg Ö, wie Sie werben bemerkt haben, das 
ieferen mihfält — hiefigen Univerſität. Den Pro⸗ 
—X— tgleichen Abſicht; fie würden ſich höch⸗ 
ie Rogie Ba verjegt ſehen. Auch glaubt man 
Gner wiqtigen Berfon . daran denke, es joll aber Wunſch 
vuth Wolf und N der Polizeibehörde fein. Geheime: 
3. uf Dt. Erhard tr en mi fehl 

. Des Septeren Säfte as mir Empfeh ungen an 
Er wird geriltig torpulent fcheinen ſich fehr zu verbiden. 
Den Br an einen alten mer wet dh Sie bitten, inliegen- 
dejen Lehen ich beforgt Bi Freund ficher zu befördern, für 
Mhnhen Enge in. Der Himmel verbreite feinen 
N über das Ih 
lihen Gemahlin, fur deren rige und das Leben Ihrer herr⸗ 
Champion ich hier allgemein gelte, 
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wenn fie eines ſolchen bedürfte. Mit der hochachtun 
Ergebenbeit. | 
Delsı 
Herr von Barnhagen wird allerergebenft erſucht 
Sache des Hrn. von Lingrée anzunehmen. 
Gelegentlich die beiden Nummern des Mercure 
welche in Karlsruhe geblieben, wenn fie nicht verl 


gangen find, nach Berlin gelangen zu laffen. | 
| 


58, | 
Oelſner an Varnhagen und Rahel. 
Berlin, den 17. Februar I: 


Gar fehr bin ich bei meinen Genien in Schuld gı 
Noch liegen Ihre neueften, vortrefflihen Briefe unbe: 
tet. Gelejen find fie worden und nicht von mir allein 
hätte ich den reihen Inhalt unferen Freunden voren 
gefonnt. Die Herren von Beyme, Altenftein, Stäg 
denken Ihrer mit hoher Achtung. Zählen Sie diejen 
lenzen meinen Hausarzt bei, den Dr. Erhard. 

Die Karlsruher Feſte machen dem guten Gejchmad 
der fie angeoronet hat. Faſt möchte man glauben, e 
den meiner Genien zu Rathe gezogen. Es freut mid 
Ihnen der Winter unter anmuthigen Serftreuungen ve 
Mir hat er nit Wort gehalten in dem, was fein ? 
zu verſprechen ſchien. Zuvörderſt fegten mich bie A 
meiner Kinder in eine Art von Quarantaine gegen d 
ſellſchaft. Kaum war biefer Verbruß ein wenig vorül 
zeigten fich bei meiner Frau die Folgen des Feuerfe 
bes Kummers, des — Heimwehs, fie befam einen | 
Anfall von Gelbſucht. Wunderfam fehnell wußte Dr. € 
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a Uebel zu Rnuern. Je empfänglicher nun die Genejende 

gitige Mertmale freuured ſchaftlicher Erinnerung it, deſto 
kinder wirft fe, Shrrerr und Frau von Barnhagen das 
geht ihrer imigen Berehh rung ausbrüden zu können. Sie 
ver bei und in mehr als Einem Andenken. Niemand feiert 
Yaen Romen lauter als mein Guftav. Eines feiner Spiel: 
ug heißt Herr von Varnhagen, das andere Herr von Beyme. 
fa Zhätigften werden Sie gehandhabt. Ihre Bonbons find 
uergeäli. 

Sinen hejteren Abend brachte ich neulich bei Hrn. Robert 
a Bi widon Geſang er war, fehen Sie aus beigehen- 
ya Anihlage. Frau Don Varnhagen hätte fich gewiß in 
ya Ziafie von Tönen und dem gut gewählten Kreife von 
Yerjouen gefallen. Ihr Herr Schwager ift ein Mann von 
Geh uud He. Die Schücternheit feiner Frau giebt ihrer 
Etimme eiwe HÖR reizende Reflerion. 

Bei Fran von Quandt werben Kleine Theaterftüde auf- 
giätet, wie ei Sm. von Kircheiſen und in ein paar ande: 
zen Käufern. Den Ruffen in Deutfchland fpielte man recht 
 weherhaft. Su allen Stücken, bie gegeben wurden, trug 
aan von Etuſthanſen dem Preis davon. Einem jungen Gra⸗ 
von Echlicen, ber viel ſchöne geſellſchaftliche Eigenſchaften 
begt ud dem bie Rolle eines komiſchen Bebienten überaus 
gut gelungen war, ſagte ein gar zu lüſterner Kunſtkenner: 
„Säabe J daß Sie ſchon eine andere Beſtimmung haben.“ 
Man preijet einen viel paſſenderen Einfall des Kronprinzen. 
Bauern wollen ihn auf ihre Schultern nehmen und über den 
enigetwisuen Fluß tagen. Er weigerte fich deſſen mit ben 
Boten: „6 merbe meinen Unterthanen nie zur Laft fallen,“ 
* maiete durhs Waſſer. Daß Herr von Ancillon kein 
Bid zu thu urodte, gab Spöttereien. Den jugenb- 
Bien Ban der Auffeher zu mürriſch, dem Ernſte 





ii 
die Munterfeit lürtig, die Belannticart Dee Zilı 


Görres Hahn minrcTig gemein ſein. Fra De! 
4 Bogen harten, zu Engers gekaltenen eier em: 
Rede höre ich, habe aber noch nichts aeieem. Hert 
glanbe ih, befist Eremplare. Ausdrüde, wie Fi: 
fönnen fein Glüd maden. Daß es unieren German: 
fo gern an Taſtniß fehlt. Jahn ſchreibt bisweilen ru 
isländiihes Deutih. In den Rheinländern ift eine? 
fivrelem Weſen zu Hauſe, da3 nit von den ;sramıo'ı 
rührt, wie man in Berlin meint, fondern an den 
des geiftliden Regiments, wo Küfter und Ballentrete 
fo weit vom Erzbiſchofe getrennt jtanden, wie in M 
flaaten ein bürgerlider Rath von einem Platzmajor. 
von Altenftein, der doch die Beicheidenheit felber ift, 5 
Burſchenton des Rheinländers fo mißbehagend angelp: 
daß dieſer trefflide Mann nun vielleiht ein wenig veı 
wos denn doch wahren Gehaltes in den Leuten ift. Er 
zu glauben, man könne den NRheinprovinzen, ohne Um] 
die dee eines adeligen Abſchnitts der graßen Grund 
thüümer zumuthen, ein ritterfchaftlides Verhältniß wi: 
deſſen die alten Provinzen nicht entwöhnt find. Her 
Beyme iſt mit Eonftitutionellen Entwürfen befchäftigt. Wa 
davon aufgebligt ift, zeigt den hellen, unvergleichlichen 
Bon ihm läßt fi, von ihm allein, das wahrhaft Tau 
erwarten. Ob im Laufe des Sommers etwas zu © 
fomme, bezweifle ih, da Seine Majeftät im Frühlinge 
Rußland reifen und Fürft Staatslanzler wohl nicht vor 
nat Mai in Berlin eintreffen. Ernſtlich denkt man auf 
friedigung ber öffentlichen Wünfhe. Das engliſche Anl 
gewährt Stoff zu vielerlei Geſpräch. Bei großen Fin 
operationen müßte man ben politifchen Gefichtspunft als 
weſentlichſten nie aus dem Auge verlieren. Was id anfe 
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für Rationalgefühl hielt, war nichts: als Brodneid. Die 
Sache wird hier zu 7 Prozent unterzeichnet werden, wie es 
best. Herr Czechiel Hat geftern ein. großes Gaftmahl ge: 
zen. In Ländern, wo Die Meinung wenig Energie befigt, 
Ard Die Zukunft felten ſehr berüdfichtigt. In dem „Gefell- 
ihefter“ No. 24, it Geheimerath Wolf zu Gunjten der Hie- 
ulen aufgetreten, deren Unſchuld die „Elegante Zeitung“ be- 
jedt hat, und herr Hirt wird nächſtens in aller Korm 
Schtens aus dem Buche Esdra beweilen, daß es unter den 
zeeblihen Bajaderen nicht nur honnette Mädchen, Sondern 
ah hochtugenöhafte gab. Die boshafte Kränfung, welche 
w bie hämiſchen Sachſen zugefügt, war um fo empfinbli- 
der, ald man von dem Feſte jede nicht ganz gebeiligte Liebe 

atfernt gehalten hatte und weder Lauren, noch Heloiſen Nach⸗ 

ide gezeigt. Volfs Bruftbild, aus carrariſchem Marmor, 

im bie Bibliothek meines Bruders zu zieren, wird von 

den aunſtkennern ald Tiec’3 Meiſterſtück bewundert, Aus der 

Bgabunden-Traniportirungsfaffe find die Gelder gekommen, 
zihe zur Beihlenigung der Krüdener’ihen Reife nöthig 
zuren. Es geht der vermeinten Stifterin des heiligen Bun- 
ver doch ſonderbar! Ich bin Fein Freund von Konkordaten. 
Ricte Herr von Niebuhr immer ohne Inſtruktion fein, wie 
erige verſichern. Shreiben Sie an Kr. von Cotta, fo 
gen Sie ihm gütigſt, daß er nächſtens von mir hören wird. 
Hit den eingeſandten Genfer danke ; 
& um meinen Meinen Lingree? 


. it mir nit 
bie Gabe verliehen, den verſteckten Poeten d hi „ws 
iekäternen Gedanten in's Ohr, der Frau von Vornhagen 
en Börthen mein OS dem Gemahle gieer Nöge ich leib⸗ 
haitig nach Karlsruhe. Der Süden bat Trie ein fhhneres 
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Wetter geboren, als was wir feit at Tagen haben. 
Trahuntque siccas machinae carinas werden bie Neif 
gewaſchen und beginnen die Truppenübungen. Jh m 
diefen Frühling oder Sommer fehen. Leben Sie wo 
behalten mich lieb. 

Delsn 


Herr Mendelsſohn in Paris gilt für Verfafler dei 
zöſiſchen Auffates, der zu zeigen, daß Preußen 1,6! 
Pfd. Sterling bekommen, dagegen 8,000,000 Pfd. S 
zurüdgeben würde. 


59. 
Delsner an Varnhagen. 


Berlin, den 21. Yebrnar 1 


Großlanzler von Beyme, überlaben von Geld 
wünfcht bei Ihnen entichuldigt zu fein, wegen eines un 
worteten Briefes. Seine Erzellenz bat mir die Sad 
Wärme für Sie aufgetragen. Ihre willlommenen M 
Iungen flößen jedesmal das gerechtefte Intereſſe ein. 

Endlih bin ich der Schrift von Görres habhaft g 
den. Sie ift ſehr verbreitet, wird ftarf gelejen und ı 
mächtige Auffehben. Ich weiß nicht, wie man das un 
liche Wort Philifterium fo gar bitter gegen mich rügen ke 
Sn einem Amtöbriefe allerdings, wäre es auch nad | 
zeichnend, iſt ein folder Burſchenlaut unſchicklich. To 
minimis non curat praetor. Die Begriffe, die Anfp 
ber Zeit, ftehen da in Eolorirter Verfinnlihung. Dem | 
fehlen vielleicht Rundung und Politur, aber Gedante 
Bild der legten zehn Seiten ftrogen von Gefunbheit 
Leben. Burke hat feine glänzendere Phantasmagorie geſt 
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ben in der glädlihften Augenblicken feiner Beredtſamkeit. 
De, wo dergleihen Sprache einer Regierung in’3 Geficht ges 
rührt wird, it die Revolution , weldde man fürdtete, ſchon 
eimgehrodkn. 
Der Etantötanzler wird getadelt, die Zeugen von Koblenz 
id Depatatiom, niht als bloßen Beſuch angenommen zu 
babe Bas mid betrifft, To kann ich mich nicht wohl mit 
Sörres altfrinfihen Verfaſſungsideen vertragen. Seine brei 
Etinde: Sehr, Behr und Nähr, gehören in das Reich ber 
Reingen. Die fi) gegenfeitig anfeindenden Abftänbe wür- 
are in Bebrängnifien, wo es Darum zu thun if, bie Kraft 
der Regierung zu Rärfen, widerfpenftige Selbftler, und im 
ditägliden Sauf der Dinge, gehorſame Diener fein und Ja⸗ 
— bie des Großherzog ihums Weimar. 
durqh Ba, tepräfentative Verfaſſungen Tann, 
u a: ei Geift eines Volkes felbftthätiger und 
Regierung ah * zu gleicher Zeit ſinnreicher, unter⸗ 
un eine Senaer en werden. Die Preßfreiheit hat in 
Rebt, lauf dlacht verloren. Der Schriftſtellerei 
* | er * ich, eine allgemeine Klapperjagd be- 
— bie Bogen s im Unglück, ein guter Segler 
Sure. gewonnen mb elfor hat feine beſte Schlacht im 
ilage erholt. Hirrz en fih von feiner Jenaer Nie: 
ke ich er and ber Kıffiren > zu Gunften ber Hierobulen, 
In Neifter {hildert, den en Anzeige. Wenn das Merk 
len eb mit ge —* eulich irgendwo geſehen habe, 
Mu traddemered Organ, wie Fin; ein ungelenkerer Gedanke, 
| e Des Hrn. Hirt, find mir noch 
rchte, man macht die Lage ber 
Sache mar fo gut wie vergeffen. 
m redafıe antiquarifche Prozebur 
em Muthwillen neuen Anlaf 


Abm man fie durch eine 
veder auffriſcht, giebt m 
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zum Mißbrauch des mißglüdten Namend. Herr Bi— 
höre ich, ſchimpft weidlih. Hier zu Lande verfteht 
nen Spaß. Ich hätte mich begnügt, zu jagen, Die. 
len feien honnette Mädchen geweſen, bis fie Die Bela 
bed Hrn. Böttgerd, oder die der „Zeitung für Die 
Welt” gemacht. Ueber den Fortgang des Anlehens 
nicht3 vernommen. Diejer Tage wurde ih nicht wen 
raſcht, Ihre köſtliche Handſchrift aus Paris zu be 
Das Billet ijt von Brüfjel, 19. September. Es ma 
viel Freude. Dem Hm. General von Tettenborn 
darin Erwähnung geſchehen, bitte ih, Sie meine a 
benfte Huldigung zu bezeugen. 

Der Brief, durch den ich die ſpäte Inlage erbielt, 
mir den band, aber nicht harınlofen Hrn. von Lin 
Gemüth. Iſt nichts für ihn zu hoffen? Zwei Nı 
bes Mercure 6tranger find in Karlöruhe geblieben. 
fie jih verloren, jo hat das nichts zu bedeuten. Sr 
ihres Vorhandenſeins würde ich fie gelegentlid 
bier ſehen. Sie fehlen der übrigens vollitändigen | 
lung! Meine Frau empfiehlt fih zu Gnaden. Leg 
mich Ihrer Gemahlin nicht zu Füßen, ſondern — an’ 
Mit der hohachtungsvolliten Treue. Dels 

els: 

Ich bin jo unbelefen, daß ich nicht weiß, ob eine | 
von Crefeld und die von Opitz daffelbe find. In der 
follen die Herren von Bülow und Chudmann heftig 
griffen fein. Herr Schleiermader ift mit einer Wider. 
derjenigen beſchäftigt, die ſich der SKircheneinigung 
gegenfegen. Frau von 9. ift aus Stalien zurüd, 
von Humboldt aber, die ihre Tochter nicht hieher bei 
hat, geht über Paris nah England. Wir haben in ? 
indifhe Zafchenfpieler und Sübelfhluder, die viel ? 
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erden. Ein Bauchredner wird erwartet. Man verfpricht 
ig von ber inneren Turnkunſt deſſelben großen Zeitvertreib. 
die milden Thiere, bie ſchon feit einiger Zeit das Publikum 
möten, haben eine ifrer Zierden verloren, einen jungen 
sooen, deifen Leichnam, vor Der Akademie fezirt, zu Beob⸗ 
ahcengen geführt bat, bie Euspier entgangen find. 


SO. 
Orltur are Warnhagen. 


Berlin, den 25. April 1818. 

Bei dem Empfang Ih Te gütigen Zeilen vom 14. d., 
zen Bielverehrter, überlief match ein peinlicheres Gefühl, als 
Shaun, jenes frühere Schreiben nom 19. vor. Monats nicht 
am längft beantwortet zu Haben. So was hat man vom 
derren auf Gelegenheit. Auch Herr von Stägemann wollte 
ve nes reiſefertigen Schweizers benügen, ber leider von 
an Bode zur andern weilt. Sie führen mir bie Leben- 
rigleit unſeres chemaligen Verkehrs zu Gemüth. Es giebt 
Erinnerungen, bie man mit MWenmuth feiert. Leichter wäre 
air am’a Gerz, lehen Keppler's Umlaufsgefege fih auf Em: 
Aabung anwenden. Allein per Trieb zu meinen Genien 
wächst im geraden Maße des Raumes und der Dauer, bie 
zuö trennen, Und Me die Zuverſicht in das Medium der 
Üemegung, hat bei mir abgenommen. Sonft, wo möglich, 
cailodte ich jedem Poſttage einen Brief von Ihnen. Beſſer 
a det Ihrige, zieht fein Schlüſſel das Uhrwerk meiner 
Serle anf. Siumt er, ſo ftehe ih völlig abgelaufen, ent- 
wmuarut Stunden weiſend, die verſchollene Tagesgeſchichte, 
ever gar MOL von Alem, was in die Zeit gehört, ein 
Nena Bi Better. An Gaftgelagen leiden wir 

. ‚ dom Schmaufe aber fehlt noch viel zum Um⸗ 
10 
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gange. Man hat fi wenig oder nicht? Erhebliches 51 
und felten fält, was vorfällt, auf elaftifchen Boden. 
hiefigen Leben müßte ein Punctum saliens eingeimp 
den. Nennen Sie mir den öffentlihen Gegenftand, i 
denichaftliches Sntereffe erregt. Ohne ſolches, ohne 
wachen Treiber ſchwingt fih der Gedanfe nicht woh 
ben Gewerfsfreis des täglichen Brodes, Begebniß, Th 
bleiben verfalftes Erz und, wo der Geift Feine frisch 
beute gewinnt, da behilft fih die Geſellſchaft mit ı 
Münze aus der Sparbüchje des Gedädhtnifjes. Mei 
niedere Scheelfucht follen hier endemiſche Krankheiter 
Davon ift noch niemand heimgejuht worden wegen ı 
Glücks. Es ift ein Bündel Heu, fein Hafer. Mid 
müßiges Thier, an der Krippe unbrauchbar , entbehr! 
jehen, könnte meiner Gigenliebe weh thun, wenn es nid 
nem Nationalitolze jchmeichelte. Was die deutfhe V 
betrifft, diefe, denke ih, läßt fih gemüthlich, ohne Koı 
ohne Neijeplan, von der friedlihen Woge fchaufeln. 
aber, wenn unverjehens ein Windftoß aus Weften blie 

Hätten Sie mir do die Vokale Ihres Amtsber 
angedeutet. Allgemein höre id Sie die trefflichfte Dip! 
tifche Feder des Feltlandes preifen. Mit Hrn. von X 
ftebt, der in Engers gut gefallen hat, ift man ebenfalls 
zufrieden. Er jcheint, was Noth thut, freimüthig anzuze 
Tritt kein ausmwärtiges Ereigniß in das Ideenſpiel der i 
ihen, fo gelangen fie zu vollgmündigen Verfaffungen, n 
icheinlih nicht durch Beichluß, aber auf dem Wege der 
währenden Erörterung, wie England zur Abfchaffung 
Negerhandeld. Tas Nefultat erfolgt während des wor! 
gen Prozeffes der Unterfuhung; denn die Worte find Di 
je nachdem fie gebraucht werden. Troß aller Hinderr 
die fih der Neife nah Tombuctu in den Weg ftellen, ! 
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ki, nit dende () Neſt entdeckt werden. Europa ift 
in datauf, repräſentative AnſtaIten aber ſind des 
zer in Chlen wetth. In dieſer Sinſicht iſt die Kraft 
e Ring zu ungehenerer Stärke gediehen. Das zeigt 
in &lndel, den Koebue erregt. Der Menſch ift publici 
as mehr geworben. Dieſes Schickſal blühte ihm ſchon 
ada Jugend. Ich erinnere mi) eines Einfalls auf feinen 
Ira: er gleihe, hieß es, dem Laubt Haler, der vorderſeits 
= dlbnik, tüdwäris dos Mappen Deffen führt, auf den 
age it. Noch immer feht dev große Haufe in Bona- 
ce den Beförderer vollsthümlicher Verhältniſſe. Bei der 
xx von feinem Tode haben Leute aus ben unteren Stän- 
a gveint. Ich würde es bezweifeln „ hätte ic) nicht ein 
“rel vor Augen gehabt. Meiner Verwunderung erwie: 
“san: wir banken ihm, daß unfere Soldaten nicht mehr 
Tigelt werden. Bon anderen Anllängen einer Denkungs⸗ 
Sin dolle, die fich micht duch Rang und Gewohnheit ver- 
Za läßt, ſchweigen wir! 

Om. von Varnhagen's Parallele Kaiſer Aleranders mit 
“Beztin dem Großen, ift ſehr verführerifh. Mündliche 
= Kriitlihe Kunde aus Warſchau redet der Bergleichung 
erben das Wort. Im diefem Monarchen alfo hatte 
> 26 niht geirrt in meinem Aufſatze über Rechtmäßigkeit. 
"St nur einen Ruhm, welden innumerabilis annorum 
„> füga temporum nicht jerftören Tann, ber ift Heer- 
= fer progreſſiven Vernunft zu fein. Sulian tugend- 
* aß Konſtantin, Karl V. leidenſchaftsloſer als Hein- 
Im. lafterlofer wollte ich ſagen, ſcheiterten beide auf's 
F dem Verſuche, die Strömung ihres Jahr—⸗ 
aͤmmen, rüdflüffig zu maden. Zu der Wür—⸗ 
ge delanntſqoft *) wünſche ich Ihnen von Herzen Glüd. 


" Ta Lnig von Würtemberg. 


148 


Pflegen Sie ihrer; fie werde der Springftod, über ı 
gene Berhaue und Gräben zu jeten. In Beziehung « 
Kutſchweſen kann ih mir volllommen Ihre äußerfi 
genehme Lage denken. Des Vehikels läßt fih unbe 
. in einer großen Stadt entbehren, als an einem kleine 
Herr von Beyme freute fih jehr über die dunkeln 
der Schloſſer'ſchen Denkſchrift durch Ihre Entdedu 
Verfaſſers Aufſchluß zu erhalten. Frau von Ger 
geftern von einem Sohne glüdlih entbunden worden. 

Bei Gelegenheit des Romberg’ihen Zwiftes find : 
groben Adelsvorurtheile aufgefallen, die fich noch imme 
bürgerliche Erzellenzen, Leute von unvornehmer Gebu 
mines novi, auszufprehen wagen. Dies Geſchlech 
nicht vergehen, big daß — Sie fennen ja die Ste 
Evangeliums. 

Ich weiß nicht, ob Herr von Lingree eine Mari: 
feinen Fall hat. Ihre Zumuthung ftrogt von Muth 
Wenn do nicht alle Hoffnung aufzugeben wäre! 9 
Gejundheit des Großherzogs geht es ja befier. 

Wilmans ſchrieb mir, Herr von Barnhagen habe 
Auffag zurüdgenommen und fo fei nicht genug Man 
für das dritte Heft. Ich habe deſſen noch für ein 
bereit liegen. Wilmans ift eben fein rühriger und di 
jehr blöder Mann. Bielleiht fcheint ihm mandes 
Aurägen bedenklih. Sind in den Journalen keine Ar 
jo rührt das von feiner Nachläffigkeit her. Er will n 
Leipzig ſchreiben wegen der Fortſetzung. Mir ift wenig 
gelegen. Xieber möchte ih mit Reimer oder Cotta $ 
haben. Berfügen Sie doch noch nicht über Zhren 9 
Zwei Hefte könnten doch wohl noch bei Wilmans erfd 
Weiter gehe ich mit ihm auf feinen Sal. Herr von 
Ion bat der Alademie eine Abhandlung vorgelefen, v 
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Zeserfing, über tepräfentative Berfafjung, die der Zuhörer: 
(eft beionders deshalb fehr mißfallen, daß er, in einem 
kreiie von Gelehrten, dem Gelehrten alle Fähigkeit, alle 
Birte abſpricht, in der Nepräfentation eine Stelle einzu: 
wien Die Rebe wirb vermuthlich gebrudt. Für bie 
ih, welde fih Preußen in Paris giebt, zu unten ber 
Kisetreffamatiomen Heiner Staaten, ſcheint mir fein Krebit 
a deutſchland niht genug zu wachſen und doch unterzieht 
s ſih der ganzen Erbitteruung Frankreichs. Ob man nidt 
m gethan hätte, mit ber ganzen Staatömafje in ben deut- 
Wer Bund zu treten? Bismoeilen ift es Hug, ſich gegen eigene 
Sifährigfeit zu verwahrere. Wie leicht können noch andere 
&rinpinfte, als die neulich an Rußland abgegebenen, bie 
süternheit der Bolen weder: ! Herr von Knoblauch, dem bie 
Grinangelegenheit aufget Dca gen ift, reift morgen ab. Geftern 
car Seine Durchlaucht, Fin ſt Stantöfanzler, bei Seiner Maje— 
Kit dem Könige, fie fanberz zuſammen am Fenfter des Elei- 
wu Balaftes. Geheimerath Wolf ſcheint mich Lieb gewonnen 
x haben. Er beiuht mich. Sein beißender Witz gefällt 
wre drau. Ih winidHte , Ahnen einige feiner trefflichen 
Eile anitüigen nm innen. Schmalz; hatte ſich früherer 
jet gerühmt, Bei ſei Fein dreijähriger Freund. Drei- 
Wriger, hat et \agen wollen, erwiederte Wolf. In einem 
Seernale war die Rede ‚VOR Antifhmalz gefallen. Wolf er⸗ 
Fikte: zwei Brben geriethen in einen Streit. Du bift ein 
Aabejunge, \agte der Eine, und Du bift nicht einmal ein 
un —— der Erſte, das ſollſt du mir be⸗ 
dauerte, bis dem Reklamanten bie poſtu⸗ 
Irte Se bewiligt war. Gin Mann wurde des Wahnwites 
beichuldigt. Gönnen Sie hm Die einai is d 
ex ſich erfreuen fan, Geher nzige Art von Wib, eren 
mer nach Schlefien heimerath Wolf geht dieſen Som⸗ 
Is ſoll ihn begleiten. Mein Bruder 
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wünſcht es. Auch Geheimerath Rother reift im M 
Schleſien. Ich fpüre keine Neigung, ein Gleiches 3 
Die Rheingegenden ziehen mich ftärfer an als die 1 
Dder. Nur hege ich wenig Hoffnung, meiner Sehnfuc 
nen zu können. Wie glücklich ic wäre, einige Woc 
Ihnen und Ihrer Gemahlin in Baden zu verleben 
Traum ift zu fhön, um in Erfüllung zu gehen. 
Frau empfiehlt fi Ihrem Andenken. Bapiermangel 
mid, zu fließen. Mit treuer Huldigung 
ganz der Ybrige | 
e 
Das Rothſchild'ſche Metall beſchäftigt bereits die 


61. 
Delsner an Rahel. 

Berlin, den 30. Sumi 18 

Seit drei Wochen wollte ih mit jedem PBofttag 
Ihnen fchreiben, gnädige Frau, bald Ihrem Gemahl 
ih verwechſele Sie unaufhörli miteinander und für 
Berehrte, fchimmern beide Genien in Einem Lite. Z 
zerfloß mir die Skizze, weil ih dem Hauptgegenitan 
Gemäldes, das ih zu entwerfen dachte, Feine fichere H 
geben, feine beftimmte Yarbe verleihen Eonnte. Diele 
genftand bin ich felbft. Ich fafle ihn wie er liegt, um 
länger zu verſchieben. Bor ungefähr vier Wochen 
mi der Yürft Staatsfanzler. Seine Durchlaucht tru 
in den verbindlichften Ausdrüden eine Stellung in Pari 
Man wiünjchte baldige Abreife. Ich erklärte meine 
dingungen, die Herr Koreff guthieß, der zugegen war. 
Fürft nahm fid) Bedenkzeit. Andern Tages reiste er 
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Renhardesberg, wo drei Wochen verflofien find. Vorgeſtern 
wurde hier ein großes Abſch i e dsmahl gegeben. Ueber meine 
Sngelegenkeit habe ich nichts vernommen. Aber das Publi- 
fara {R mnterrihtet. Hrn. Don Jordans Erzellenz, die mid) 
für ihren ſchlehteſen Soldaten hält, höre ih, ftellt mid 
X Der Furſt geht, wie es heißt, den fünften Juli 
ea dem Dampficiffe. na Hamburg, Die Herren Koreff, 
kichorn, Kother zu Begleitexn. Vermuthlich werde ich erit 
uud ber Wreiſe ben in Dinfigt meiner gefaßten Entihluß 
ehren. Kam ih ihn Ohne Ginwendung befolgen, wenn 
ie außer Stand ſetzt, mit Ehren zu beftehen? Bei 
er ſeitherien, zwedllofere , Koftfpieligen Reiſen riß ich mir 
a Kindern bie Kleider ab. Ich bin entichloffen, 
26 —— Eriſtenz Lieber auf's Spiel zu ſetzen, als | 
ar Ad a berumfoppen, wie das nun beinahe feit 
sone daß Fal iſt. Es giebt Verhältniſſe, die einem, 
man gerade eine böfe Abſicht darin entdedt, das 


schen 
em Fi a Diele reiner biefigen Freunde rathen mir 
dj wiher himen zu gehen. Kaum einheimiſch, werde 


wit dem man * were fie recht hätten, daß man mich, 
Is} fein molle? rat faugen weiß, abfertigen, meiner 
ut de Fünf fer or. cheint mir die perfönlice Denfungs- 
des ich ala ſſhlechter Si. Natur. Das Mißbehagen, wel: 
andert, daß ich viele ſtermrerer empfinde, hat nicht ge⸗ 
Die einen werden meiner au ter Beziehungen liebgewonnen. 
Ni Keuter. CE thuez Seifte, die andern meinem Herzen 
he, bei Wolf, finder ir webe, fie zu opfern. Bei 
hg, ı0 mie konnie ich „ein Kopf die angenehmfte Erho- 
heit, der Wärme, dem inben reihhaltigen Stoffe, der Offen: 
Fome Höt meine imig or genden Verſtande des Hrn. von 
Semehin befigt einen y- e Verehrung zollen? Auch feine 

efflichen Bid und verbindet mit 


152 


großer Weltkenntniß eine Freimüthigfeit, Die mich 

anzieht. Beide erweijen meiner Frau und mir viel; 
Schaft und Güte. Daß wir einen weientlidden Theil! 
Glücks Hrn. von Varnhagen ſchuldig find, ift uns nie 
gangen. Zu den Frauen, die meine ganz bejonber: 
achtung verdienen, gehört Madame Beer, deren Belan 
wir dem Haufe Ihres Herrn Bruders danken. Diefe 
die mir wegen eines höchft wunberlichen Anzuges ſeh 
fiel, als fie mir das erftemal bei Zhrem Herrn Bru 
zeigt wurde, bat mid feitdem für fi eben fo ftarf 
nommen. Das Glüd bat, glaube ih, feine Segnun 
in befjere Hände niedergelegt. Ich befenne Ihnen auf 
daß ih mi nun und nimmermehr an Die hunde 
. fünfzig finftern oder blinden Stodwerle gewöhnen 

die das deutiche Gehirn verunitalten. Ich fühlte mi 
endlich freier und glüdlicher, als ich ohne Legation: 
titel in der Welt ftand, der in dem biefigen Etage: 
durchaus zu den fubalternen gehört. Wer diefen trägt 
fih nur mittelft tiefgebeugter Büdlinge in einer Gefe 
behaupten, in der eine Erzellenz ericheint. Der Nüder 
ihm zugewandt mitten in der Phrafe. Jederman, b 
die Lalaien, laſſen es ihn fühlen, daß er ein erbän 
Kauz if. Wer in der Konverfation ein Wörtchen 

jhieben wagt, thut es entweder mit der ftarren Impaſ 
des Fataliften, der feinem Schidfal, was es auch fei, I 
giſch entgegengeht, oder mit lächelnd zitternder Dem: 
zu vergeuden. Syn ſolchen Geſellſchaften verftehet mar 
bie Höflichkeit der Büdlinge, für verbindlide Wend 
bes Geiftes hat man feinen Sinn. Einer der vorzügl 
Feldherrn, ein Mann von gebildetem Geifte und fehr li 
würdiger Gefelligfeit, den ih in dem Haufe einer 
(Frau von Helwig) bisweilen zu fehen die Ehre habe, 
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a intehen uih Hüte, Tieß, umjehen Vor artigen Frauen, 
wer Stod film, ale: Rüden beugten, aller Arme ftred: 
zu 54, den Aumanbofab aufzuheben, ſeIbſt Frau Bettina 
von Armim Aa der Ancegung nicht Wi derſtehen. Bei ihr 
zer ch vermulhlich das unwillkürliche Zucken bei einem 
kaelenſchuß im Toter. Fran von Arnim verbindet mit 
Kexterleit, Laune, Bin, laissez aller , auch gar wohl ein 
wenig Erudition, es ift ein Geiſt m uUngekämmten Haar. 
Ter Inhalt Ihrer ſchönen Briefe it auf mancdherlei 
Bee amsgeplandert worden. Und mein Herz ift der 
zteümüthigſte Ritter bat Zrau Don Helwig eben fo 
cr beganbert, als es mid entzüädt hatte, Die Rede war 
sm Prinzen Guſtav, um jo geriethen wir ganz unwillfür- 
4 auf dieſe herrliche Gemüthääußerung, hie zugleich das 
ürgebeditefte enthält. Sen, von Varnhagen's Urtheil zu 
— — Sprache unterſchreibe ich ganz. 
abe der un wsbrudg ernfter Empfindung, wer Tieße 
m even Gerechtigkeit angedeihen? Auch für le 
unge Beredtiumkeit wird fie ſih bilden. Aber zur Ger 
Paare at iht das Kaleidoskopiſche der Franzöfi 
aietten an —* jeden Gedanken in tauſenderlei zarte 
— weiß. Unſere Sprache iſt eine Mutter⸗ 
end geſchmeibi onen, wenn fie nicht ſchon in ihrer 
a fm, ı aufgewedt und liebreizend waren, wen 
zen Teils de, a, Aller, 25 bin eben am Ge On 
ah gelehtt, ben, Frou von Stael. Neues hat fe mi 
fee m r das aus, was alle gute 
d; ſpricht mu . nübertreff- 
Ed nd. TS Art, wie fie es jagt, it u Europa 
weherieten urn TEL der geheimen, Über Gaben 
Weir Mit gy, SURR. öffentlichen Meitind r he. Hen. 
wu Ancılon fo d J Wirkungen von dieſem DU. dies 
eg n Hinſicht Bonapa 
witht gefallen. S 
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Scheint der Batterienflürmer dem weiblichen Gemüt 
immer zu fehr zu imponiren. Weil ſie nicht Dabei 
find, bilden fi die Frauen ein, taß alles was S— 
gewinnt oder fchlägt, Heldenmuth fei. Hrn. Neder’s 
Schatten übertreibt fih Frau von Stael. In den | 
rungen des Gefühls fcheinen die Gegenjtände imme 
tiger, ala fie es an fi jelber find. Neder war zuı 
ein redlicher Mann, vortrefflider Finanzier, ausgez 
Schriftſteller, philoſophiſch aufgeklärter Geift, aber 
ſuperlativ humanen Verhältniſſen, in denen er lebte 
er ſich allzuſentimentale Vorſtellungen vom Volken 
Nur der höchſte Grad von Eitelkeit konnte ihn verlei 
glauben, daß ſein Kredit die zerrüttete Maſchine 
könne, nachdem die Mißgriffe des Hofes die Einnah 
Baſtille herbeigeführt und der Glaube an Ludwig 
Zuverläſſigkeit verſchwunden war. Wenn er aus Ba 
rückkam, um dem Könige zu dienen, mußte es nur ge 
ihm zur Flucht zu rathen. 

Der Marihall Kalfreuth, deſſen Tob mir leid 
weil er eine recht edle Tradition aus der ſchönen 
Friedrichs II. war, hat vor ſeinem Ableben geſagt 
wünſche der Monarchie eine ſo gute Konſtitution, al 
fo ‘er beſeſſen“. Seine Wittwe zieht ſich nad Sch 
Daß ſich General von Tettenborn des unglüdlihen 7 
annimmt, freut mid unendlich. Ich fehe in den g 
Staaten fo viel Kleines, daß mir herzlich leid thäte, 
die Kleinen ihretwegen zu Grunde gingen. Die I 
Mächte werden doch am Ende wohl einfehen, daß ihr 
zigen Vertheidigungswaffen Preßfreiheit und Stände fi 

Ob Hrn. von Humboldt der neapolitanii—he Sei 
beffer befommen wirb als die Nebel der Themfe? Ich It 
mich meines Geſudels und bitte um Entfchuldigung. 
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u 
Kap min meine Feder wär ſo Ne Ar gemejen, wie 
dat. 

Ru Hilfe von dem, wos ich gen babe, bleibt in 
&üeden, und dann macht he une Kritze und Striche, 
id hen ma, Holten TE an. piefe Schwächen 
a bete, der Führer dieſer Feder befindet ſich nicht wohl, 
a ü niedengeälagen, ſchlaff, in Feiner: Nerven erſchüttert. 
U ijm thäte noch, und wie wohl würde ihm thun ber 
ditihe Aujenthalt in Baden, das Sie ihm ſo reizend ge⸗ 
iilert, Ihtes Umgangs belebender Thau, und der heitere 
awel und die freie Natur. Meine Frau trägt mit auf, 
Faea ihre wärmften Huldigungen zu bezeugen. Leben Sie 
A 

Ton ganzem Gemüth hr ſeeleigener 
ODelsner. 
39T Herr Bruder nebſt feiner einnehmenden Frau iſt 
a Boten. Bergebens frug ich bei ihnen an. 


— — — 


62. 

Celia ou Vernthagen und Rahel. 
drankfurt a, M,, den 27. Yuli 1818. 
zu * huldreiche Senien, mich nieht nach Frank⸗ 
er, ohne einige geilen von Ihnen. Wenn Sie mit 
J —* nach Mainz, On... bei Hrn. de 
o empfange id Ihren Brief noch bevor 
—* ine Jr Paris” Bu ich dermalen feine 
—* a et welcher Briefe an Schlabrenborf ger 
a im, ei unheimlich zu Muthe ift, in Ihrer Nähe 
Se leid hu ſchen, zu Hören, zu athmen, werben 
Selber muß ich den anziehendften Ummeg 
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vermeiden. Ich reife mit vier Pferden unb m 
find gar zu beſchränkt. Geringfügg Über alle 
waren die vom Fürft Staatstanzler angewieſe 
felbft Eonnte ich Feine Einwendungen machen, 

Erpedition des Auftrages erft den Tag nach feü 
zulam. Alſo mußte ih Hrn. von Jordan Die Sc 
die Unmöglichkeit voritellen, dem Aufttage Des Sta 
Genüge zu leiften. Herr von Jordan erflärte mi 
ganze Auftrag ihm fremd und da er nit darüb 
worden, fo konnte ich wohl fehen, daß er ihm mil 
zwedlos dünke und unnüß. Demungeachtet benahn 
fer Minifter überaus freundlid und gütig, und 
Reife endlich zu Stande gelommen tft, bin ih I 
den Bewilligungen des Hrn. von Jordan ſchuld 
meiner Lage in Paris verfpredhe ih mir nichts Ang 
Mit Hrn. von Golg komme ich freilih in kein gena 
bältniß. Sch bin bei der Gejandtichaft, wie ich es 
Departement in Berlin war, auf der Wildbahn. € 
tend ift mir, daß man fein Vertrauen in mich ſetzt 
Werth auf die Stellung legt, die man mir anmeißt. 
fann da meine Stimme gelten neben acht biplom 
Agenten, deren Anfihten für die ächten gelten! ! 
wohlmeinenden Abfihten des Fürft Staatslanzlers d 
nicht zweifeln, Seine Durchlaucht hat fie mir auf da? 
verbindlicfte gezeigt, mündlich, ſchriftlich; faktiſch ab 
ih wie ein Fangball hin und hergetrieben worden unt 
frage ih mi, ob ih nicht bei dem Spiele graufe 
Grunde gehen muß. Mit Sad und Pad bin ih im 
gen Jahre nach Berlin gezogen, mit Sad und Pad gel 
beute nad Paris zurüd. Selbſt wenn man mid) gel 
ausftattete, wäre ich nicht für die Verlufte entſchädigt 
bag müßige Hinundhergefchiebe nach ſich zieht. Berlin w 


bX 

agent A 
berzen ee viel a in Zhrer Fa: 
Tehes und Gutes 





fx u ein heuet bleiben werden, bekonnt gemacht. Aber 
at 0la ein penfionirtet pflaſtertreter einHerzumandeln, war 
ge riedeiſhiagend, demüthigend. Wer am meiften liebt, 
ĩ ber am wenigen Geliebte, bielem Geſchicee entgehet ſelbſt 
ui die Baterlanbäliche. IH wunſche Yon ganzem Herzen, 
Sch die Mingen Beute, die mich als einen unnügen Meta 
Anfter betradten und ſich ſelbſt aAls Erzpraktiker, weil fie 
zer deine Juhunft im Auge haben, das Schiff glücklich durch 
& Etüirme führen, deren Gewöre fi mir am Horizonte 
a fommeln ſcheint. Leben Sie wohl. Behalten Sie mid) 
rn werig lieb. Mein Geiſt und mein Herz find vol von 
een. 
Oelsner. 





63. 
Varnhagen ar Oelsuner. 
Baden, den 29. Juli 1818. 

der Mi — ich wünſche Ihnen doch Glück zu 
freund! über 9. bie Sie betroffen, mein hochverehrtefter 
aper ai bin deren Entitehen und Umftände ih | onſt ſo 
MR Zug mehr —* es fich kaum vorſtellen! Es it mut 
zer gerichtet großen Semählde, auf das ich die Augen 
möhte; niqis m und von dem id; fie immer wegwenben 
der 6 Sinn mid unter Diefen Figuren uberraſchen, 
Nesnal, ala un Die bl Dabei empfinde, überrafht mic 
Sie und e mit ihr auch ir Gegenftand neu! Aber 
oe verehrte Gemahlin freut mich doch Paris, 
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der gewohnte Boden des Lebens, der Mittelpunkt der 
niffe, der Sammelplag vielfaher Berhältniffe! Laſſ 
die guten Nebendinge Ihr verlettes Gemüth von ber 
ten Hauptfache abwenden! Ich muß mir Zwang anthı 
nicht auszubrechen in Wuth gegen die elenden, nichtswü 
dummen, felbftverberbliden Maßregeln und Behant 
arten, die in der Welt die Oberhand haben und un« 
eine Zeitlang walten. Die Erzpraktiker haben weder 
noch 1806 Stich gehalten, viele haben in der Emic 
und auf dem Echaffot, Andere in veradhteter Nichtigfe 
auf der Feitung ihre Praktif jo unnüß erfunden, wi 
jest die Metapolitit unnüß findet; aber Erfahrungen : 
gemacht werden, fie find vorher feine. Was hilf 
Reden! Fällt aber einft ein plötliches Licht auf die 
Bühne, dann werden wir jehen, in welder Stellu 
Finfterlinge überraſcht, als ewige Schmachſäulen de 
ſchichte feſtgehalten fein werben. 

Ich wollte Sie tröften und ermuntern, und rei 
nur mehr mit allgemeinen Betradgtungen! Wie gern | 
wir Sie gefehen und mwenigftens eine furze Beit bei ur 
jeffen! Wie vieles hätten wir beſprochen! — Sie fnüpfe: 
Ihren Briefwechjel nad Stuttgart wieder an? Ich fol 
auch zur Mitarbeit an einer Zeitihrift „der Stern”, ı 
an die Stelle der „europäiſchen Annalen” treten wird, aı 
dern; die Auffäte werden gut honorirt werden; Heraus 
wird Herr Dr. Lindner fein, welches aber noch einige 
ungejagt bleiben muß. — Laſſen Sie mich gleich Ihre 
rifer Adreffe wiffen, ich Habe Ihnen, wenn Sie erft 
find, eine wichtige Frage zu machen. — 

Wir leben bier, wie es die Umftände mit fi brin 
das Heißt, fchon nicht fehr nah Neigung und Anip 
Richtete ih mich nicht unaufhörlih mit Anftrengung em 
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> wüßte ic Mebergefälagen Sein, Ich 


Habe viel zu thun, 

25 mir bisweilen Zweifel, ob ich nicht an einer 

Irheit - Öle mir am Ende vorkom en wird wie jenem 
cAdenten feine fleißi 


9° Ucberfegung des Corpus juris, bie 
im bardh bũbiſche Spottvögel als eine angebliche Bud; 
Uung au getragen worden Dar ı 
derr 


berzoge in Griefpgg. 5; andtſchaft nad Bin, — 

iellei ohlgefallen für genehm 
de * ee en Kongreſſe 
den verpönten Ausdruck 
t er von Wien doch gewiß 
Hroßher, An was wir an jenem heißen 
Derden, zoglichen Gärten foherzend geſpro⸗ 


Dies, blide bier; haben 
Mm Yugenbli 
Riltigſte Krim, Pitt Pr rechnen Sie auf Die 
Fronben önnen! — Wie in allem, worin Sie mid) 
Leſen Eie zur 6; 
* Fohes du * duns, Wenn es noch nicht geſchehen, 
er: le Souverain, h M . Wourdoneix, worin der Ab- 
en ericheint: fe TC eine tiefe, kühne, erhabene Kon— 
eiesader. Sagen Sie pt Bar das Bub eine fait ee 
vr Berfafier. X bei Gelegenheit etwas über 
Sagen Sie dem 
"nein Ge XReB vurngewurdigen Hrn. Örafen 
\ engen der Hochachtung und An: 
MIT Der junge S ir nit mehr. Diefer Tage 
Feu von ihm, m, Cap Kaiſerling mindlic gute Nag— 
Rictiften deranf aß er _. mluna von Revolu: 
Termächtniß 1. te eine Sammlung NAevolr 
ip — die einer preußiſchen Univerſität 
ein ſollen. 





160 


Herzliche Grüße on alle Freunbe! Mi 
treuer Gefinnung gan; ber Ihrige 
2. A 


64. 
Nehel au Dcliuer. 


Baden, Mittwoch, pen 2°. 
Zrübee, wärmliches Nc 
langer, heifter, trode 
einem Grwitter. 

Eine plöglide Neuigkeit! date ih, als mi: 
fen Morgen den dünnen, gleih al3 von Ihne. 
Brief im Bette überreichte. Die Laden wurden ı 
e8 war eine Neuigkeit, denn „Franffurt” ſtand 
geitehe ich's, einen Augenblid freute es mid: 
näher; ohne Geftalt zog die Möglichkeit durch mei 
ih könne Sie nun fehen; naher die Wirklich 
daß ich dazu nicht Geld genug habe; und bei Ihre 
Fahrt nicht einmal Zeit: dann war es mir lieb, 
aus Berlin waren. Dann empörte ih mich mit J 
für Sie, dann forgte ich mit Ihnen in alle klein 
hinein; dann freute ich mich, daß Sie mit „Sad u 
weg find, benn nur daraus fah ih, daß Madame 
mit Ihnen if. Dann Tief ich zu Varnhagen; ben 
ſprach, weil er nicht gleich die Sache nahm wie 
tief affizirt war, ich hatte ihm den Brief nad) feine 
geſchickt. Wir ſprachen viel und denken jeßt glei 
bleibt dabei: ich habe einen Vorzug im Anfehen dei 
bei uns; ich kenne fie länger und ganz: ununterbrod 
Kindheit auf; ich denke nie günftig von denen, die | 
bilden, fie Ienfen fie: fie Ienten gar nidt: fie la} 


— m — e ⸗ñ ñ —e —— —— — — — 
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und beahlen, und weil fie ununterbROchen genießen, 
hm —* Zeit und keinen Willent, nach einer Rid- 
ang, Suei ade Plan, bös zu fein; find uber nicht minder 
ſqhlecht in ihrer bodenloſen Negation; N Dem Abgrund von 
Rihts, der fih füllt mie er fun. Ich Watte alfo feinen 
Axenblid, in welchem id hoffte, man Tonne aus Einficht, 
wit Wilen einen Mann fügen und gebrauchen, der nicht 
Kon in eine wichtige Poſition hineingetrieben if, vom alten 
wer. jeihter werdenden Strom. Ich Halte e3 für gut, 
d Sie rucvarts vom Ufer geſtoßen find: ber Augenblid 
R hart, wie der Stoß, der Schwindel Läftig. Aber weg 
Sie in einem andern Rande, und Sie müſſen fi er: 
helen: bie Natur der Sache bringt es mit fih. Wir find 
FE Fremde, die den zärtlichften, innigften Antheil an 
Ja nehmen, den hie thätigfte Sorge nicht verläßt; und 
etwas wird gelingen. Sie und Frau von Delöner wer— 
va bie Thränen bez Abſchieds vergeſſerr: unb fi beimifdh 
a ‚rem Paris Mieperfinpen, unter beqizemen Neben, Leben 
md Sehenömitteln ; kurz, in einem vollE ommen depravir⸗ 
ka Ort! (50 lobte ein geiftreicher Freund [Gualtieri) große 
ne) DE GAR ein al das Mittel, um defto ſigerer 
wider aufgehen 1+ ſagt Shafefpeare. Wie unendlich wahr 
zu immer Eder wahr. Erft jetzt Haben wir das regeite, 
lcendige Veiſpiel an einem Jugendfreund von mir, der — 
ud dazu durch Onnenheit — in eine Grube geplumpt 
mer, md ten durch dies Geräuf ch uns wieder bekannt 
werde, und dadur zu und kam, und num weit beſſer ſteht 
DO. Winduer. J Ih habe gewiß Das @lüd, auf) Sie 
böher, beitt, ſicerer md angenehmer zu ſehen, als in Ber: 
m Der Sand vird fer, unb dan bricht er. Das Sollen 
Se \ehen; fie laſſen ja gar nit nad, fie tneten und trei⸗ 
L ıl 
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ben, und reiben, und helfen ber Natur, als Tönne fie 
allein: und was fie unterlaffen iſt auch ein ſchör 
Arbeit. So waren PBaraden und Anderes ein ſchn 
bendes Gefhäft vor einer gewiflen Zeit; als abeı 
fam, von andern großen Ufern bergetrieben, fam er 
eine Kinderftube hinein, wo man ein Buppenarjena 
aber von nichts als der Eleinen, bequemen Stube weiß 
zerbricht e&, weint und flaunt, und eine Zeit lang 
bis man gewachſen, aber doch unerzogen ift, und - 
lange no? — bleibt. Muth alfo! das heißt, nicht ver 
daß reigniffe nie kinderlos bleiben; daß zum öf 
Kinder den Eltern ganz unähnlich find, und die ähn! 
Ab mit jedem Jahr immer anders entwideln, als 
nur irgend errathen kann. Für’s Erfte, und ich bring 
in Anſchlag: kommt in wenigen Tagen mein Bruder 9 
mit feiner polnifhen Frau zum Befuh zu mir, und id 
diefe beiden wollen eine Reife machen, die Frau ziel 
Paris. Nun hab’ ich einen großen Grund mehr, dah 
wollen und da3 ift Ahnen ein Troft, und vielleicht üı 
eine. Hülfe. Alſo, Glüdauf vielmehr! Die Welt ift 
[hüttert, etwas muß vorgehen. Denken Sie, daß Ei 
fund find; Kopf haben, Freunde, „Sleichgefinnte” 
Goethe, und lange keine wahre Verlegenheit. So fpräd) 
zu mir felbft, jo fpreche ich zu Ihnen! Ih muß nod 
nem Bruder, eben Morit, ein Wort fchreiben. Laflen 
uns nur jet feinen Pofttag ohne Nachricht! Ich muß ı 
von Paris willen, was Sie und Ihr Hausweſen, Yhre | 
rihtung, Ihren Trouble, Ihr Angenehmes betrifft. Di 
Brief ift au für Madame Delöner, und hiermit grüße 
He! Ich möchte weinen, daß ich nicht ſchnell nad Mau 
reifen Tann. Ich fehe fo viel verſchwenden, das heißt, o 
Sinn und Genuß wegwerfen. Halte— la! das geht i 





65. 
Oelner on Varnhagen und Rahel. 
Saarbrück, den 4. Auguſt 1818. 

an} —* nn fölan nicht verlaflen, ohne daß ſich nicht 
Ge Wort ine Blide nad; Ihnen wenden. Gern möchte 
Geht es feinen Dankes fagen. Für den unausſprechlichen 
ethebenben Auidrud. Mainz beſchenkte mich mit Ihren 

au —— So theilnehmend wie Sie Beide, 
—RX der Mige Seelen. Zu Ihren Füßen liegt bie 
Ei wel, 5, ungemelt. Sie konnen thun, begehen mad 
w fündig, u behalten Sie recht. Fehlen können Sie 
* den Grin es Ihnen gefällt, und mein Gemüth 
X u unverbrüdlicher Treue ergeben. Welch 
* Aler au von Varnhagen vielleicht in Paris zu 
** botier cheinlichkeit nach kommen die Souveraine 
—E — kann nicht ausbleiben. Mabame Oelsner 
Dei 5 Crane ker Befanntfchaft. Des jungen Rothſchild's 
x N Und die Tante mit dem verbundenen Auge 
u; Krde 





w auf ben Gipfel getrieben. Frauenlob 
Ka ry,, Sranen thuet noh ganz andere Wirkung, 
Sy, as Mannes. Zu Srantiun mh 
- ,, ? meine Abfidt war. Die ſchmaͤhliche 

* St T pir außgefept waren _ Hatte meine Frau 
* aD: noch wahrlih al vice Verſaumniß 
Ser befümmert, in Den wir heim deut 
— ind. Bier höre ip Klagen fiber Die 
Bontenwelt und bie al zuweit getriebene 
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Verpflichtung zum Soldatendienfte. Doch ih muß abbı 
Der Schmidt ift fertig. Meine Frau empfiehlt fich zu 
den. Genehmigen Sie meine Huldigung. 

Delsn: 


Meinen Gruß der Melita, die Ihnen mit Freundl 
meine Briefe bringt. 


66. 
Delsner an Barnbagen. 

| Paris, den 17. Auguft 1818 

Am 7. bin ich bier angelangt nebft den Meinigen, 
widrigen Zufall, nur von der Hige hart mitgenommen. 
Biel der Reife wäre erreicht, nicht dad Ende der Wi 
rungen. Wenn der Gafthof mid nicht mit Stumpf 
Stiel aufzehren fol, muß ih anderswo Behaufung mie 
Wohnung aber zu finden, wie ih braude, Hält äu 
ſchwer. Ich kann durchaus nicht im Geräufch der Ki 
leben, denken, fchreiben. Dann bat man die PBreije zu 
rückſichtigen. Es ift ein höllifches Ding um das menſch 
Dafein auf Erden. Hunderttaufend kreiſchende Lumper 
unterbredden die Harmonie, zerrütten den Takt und mo 
das angebliche Konzert zur wahren Bierfibelei. Vor I 
Dftober, dem gewöhnlichen Termine, darf ich nicht hof 
leidlihe Zimmer zu beziehen. Ich würde das alles leid 
tragen, ftärkte mich bei dem ewigen Aus: und Einpe 
einiges Vertrauen in den Zwed. Kann der preußifchen 
gierung im Ernfte an einer litterariihen Korreſpondenz 
legen fein? Herr Schoell hat ſchon überall eingefläftert, 
ih der Gefandtichaft ein fünftes Rad am Wagen bin. 
ben Provinzen ſowohl als bier wird fo zuverfichtlid auf 
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Yan meint, Ba eine entgegengefegte Maßregel nur 
un der Welten Birkung fein kann. Was weiter, dazu 
unit a Fine gToFen Definationsgabe. Die Vaccine, 
sche W Renſchenn geſ chlecht auf eine ſchauerliche Art ver- 
acht, indert in Lektor Behörde Krieg. Der Ueberſchuß 
aon Beben, den wir Behalten, macht mich verlegen, To lang 
so zulenlifterne und Nonnenklöftern gebricht. Frau 
zum Sihlegel dat ein ſchhones Beifpiel gegeben, wenn es wahr, 
va fe m den Orden der Rapuzinerinnen, wie verfichert 
uid, getreten iſt. 

Die Folm, welche bier in großer Menge find, ſchmei⸗ 
den fi mit naher Gerftellung ihres ganzen Königreichs. 
Dabei aber würden Deſterreich und Preußen Haare laflen. 
@ iR ſtaldiſhe Poefie zunerläffig, wenn man dem Kaifer 
Megesder den Mar unterlegt, Karl XIV. für Schweben 
u Rvwegen u entſchädigen? Glauben Sie, daß General 
Gerzihet dem Könige von Schweben gejagt habe: Mit 
—7 bem, md ber Heiſer, fein Herr, in Hinficht Frankreichs 

habe und zu verfügen gebenke, werbe Bernabotte 
(de zufrieden fein u ſ. w., jetzt ſei Preußen ber Gegen: 
and, welder Rußlands hauptſachliche Aufmerffamfeit Heifche, 
Wer ii im Begriff, Thorheiten zu begehen. Mit ber- 
— tragen fih bier ſogar geſetzte Männer. 
Abinisn Nie txfe ich übertriebene Vorſtellungen von dem 
Graf chen, insbefondere der Preußen. 
Ba FRbor} babe ich beften Wohlſeins gefunden. 
Tagen born efenheit feiner Nichte, die vor einigen 
ki Wehr ft, Toll ein Teftament zu Stande gelommen 
| a ſchreiben muß ich verſchieben! Leben Sie 


Oelsner. 
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67. 
Oelſner an Barnhagen. 


27. Aott 


Le moment oü l'on devoila la statue, prodı 
beau coup de theatre. Tout le reste m’a par 
On voyait peu de drapeaux blancs flotter aux « 
mais ce qui dut surprendre davantage, c’est la 
des applaudissemens et des cris de joie au pass 
magnifique cortege de la cour, les duchesses ini 
gracieuses, mises avec moins de richesse que d’el 
et les princes & cheval autour de la calöche du rı 
cer&monies publiques ne deviennent föte que par] 
vement des spectateurs. La profusion des come 
a &t& extraordinaire ; la populace s’est coul&ee sa 
thusiasme. J’ai pay& ma curiosit& de la perte 
mouchoir. Rien de si facile que de rattraper le v 
C’eut &t& une perte pour les galöres. Mr. de Golt: 
a donne hier un superbe diner. DI y avait haute s« 
Je ne reconnus d’abord que la figure de Lord We 
ton et celle du Chevalier Schoell. Le noble Duc a 
gri, il m’avait l’air très fatigué. Quant & Mr. Sc 
3a bonne mine ferait honneur aux noces de Gam 
Et cependant, il ne mange pas avec autant d’appeti 
le Comte de Stakelberg, dont le valet de chambı 
laisse son maitre manquer de rien. Je n’ai pas V 
sujet mieux dress& pour le service d’un gourmand. ! 
de Stakelberg est une femme fort aimable. Elle 
Princesse de Vaudemont, Mad. de Bonnay, et la ( 
tesse de Goltz, voilä tout ce qu’il y eut de dames. 
Duc de Richelieu, le General Ziethen, Mr. de Tshil 
kof leur furent presentes; je me suis present& moi - me 
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La physiogan; | 
— Led ini © Börgo m'a singuliörement 
2° retirerent pop m för. ntzes des grandes cours 
Pilce a ei qı salon „TENce qui se tint dans une 
Vermse d’ocen „ magine que le depart de 
Mr. Bienen ar, Pradte 
Neal entre Ca} h 2 Taiter les differends qui subsi- 
isteresser. En la fe ale ich. La brochure va vous 
ae la cause du Gr t j'ai entrevu que l'auteur 
n Baviere, et qu' fg; "Due contre la convoitise de 
Schoell. Celui, dans Je ] „a guerre à Mr. le Conseiller 
pr les volumes | 2 : ° Vol. de sa collection publise 
OR que le caracta 8. l4, s’est avisé d'émettre une 
ar ke titre de Ponrag @ Plomatique de l’Ecrivain, enonce 
mus en Allemagne „. ferait envisager comme officielle, 
mire chose. La no Re tire a consequence, ici, c'est 
M une sorte de ion de Mr. de Bernstorff a ex- 
| a Prige, On s’etonne. de ee qu’un 
are & Son Salug De produit pas les talens necés- 
lœuger. Il n'est et qu’elle a besoin de recourir & 
Mache dis sa jeun AR question ici de .l’&tranger qui, 
“arellement à la —X au pays qui l’eleve, appartient 
Notre erenite, Atze d’adoption. Ä 
Age tres forte a Nui Vous fait ses eomplimens, a dit un 
%. de S. qui Mara de Chöves sur Mr. de Bernstorfi. 
m Isi-ıntae, Oo ® gi bien les autres, B’arrange bien 
‘tn amis. L & Q ja jettre qu'il montre le derriäre 
“ae une lan, San: uss de sa robe de chambre y 
u ya i au Ja Venus aux belles fesses rempli- 
ai, NE Que le propristaire actuel. 

Unie Krangeine "ourdhu & la s6ance publique de l’aca- 
denasat. j, Re Sioge eeuronne de Rollin est un ouvrage 

Os pas ögalement content. des discoms 
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de recipiendaire. Mr. Cuvier y mit d’ailleurs une 
tation de timidite qui devint carricature. La re&poı 
Mr. de Drez& est un beau morceau d’6loquence. I 
gueur de ce vieillard m’a enchante. Mais pour s’en! 
louer en face comme Mr. Cuvier, il faut un cc 


de bronze. — J’ambrasse vos genoux, mes nobles 
et me recommande & votre bienveillance. Adieu! 
Oelsı 
68. 


Barnbagen an Delsner. 

Baden, den 4. September 18! 
Mit aller Imnigkeit, die unferem verehrten Freu 
unferen Herzen wohnt, haben wir bie werthen Brief 
17. und 27. v. M. empfangen! Ich glaubte, ber 
mürde mir eine nähere Adreſſe bringen, in deren Ern 
Iung ic aber nicht länger anftehe, die unferes wü 
Einfiedlers zu gebraudden, dem ich Sie bitte, meine 
Berehrung zu bezeugen. Man betrübte mich durch bie 
fiherung, daß er mir zürne wegen einiger Zeilen, bie 
ihn im Drud erſchienen find; ich begreife, daß ber ve 
Mann jene Zeilen mißbilligen Tann, glaube aber nicht 
er die Gefinnung tadeln darf, aus ber jie hervorg 
und aus der ich fte keineswegs bereue! — Ih war i 
legten Zeit ungewoͤhnlich beicäftigt und bin es zum 
noch; die auf Baden gehäuften Spannungsverhältnifie 
die Krankheit des Großherzogs, die Verfiimmung mit B— 
die zur Entſcheidung nahende Gebietsſache und endlich 
die Erſcheinung einer badenſchen Verfafſungsurkunde, 
mb geben mir mannigfache Thätigkeit, die, wie Sie d 
fönmen,, nit überall auf Beobachtungsberichte beſchraͤn 


* 
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— Xcwt! Die Kunftitution moͤchte üb Ihnen gern 
‚ leid) mufterhaft kurz und Buindig abgefaft, 
* he Dach für einen bloßen Brief zu großen Umfang und 
ve Zeitungen, »erden fie ſchnell genug —— I 
es ine Erwartungen weit übertroffen 
— — ———— anderes nicht unver 
und . Grafen Don Schlabrendorf 
Rain eArogenes —— id gexn zu erfahren. 
allen; cenſein iſt ala der Hauptver f ſſer zu betrach⸗ 
don Tettenborn's kräftigenn Freifinn und 
en ws eifrigen Betrieb NDR cklich unterſtützt. 
Ri al, "St an Widerſpruch, ver aber befiegt wurbe. 
mb ber Darauf at, 0b Die Standesherren 
(einel * LU. denen eine ſolche Verfaſſung ein 
") —* „Dre Tann beginnenden Umtriebe einen Theil 
web, und Ni Sn vermögen, ober Nicht; ich hoffe letz⸗ 
m ei —8 wir auf einem Wunkte wirklich ein- 
du: elyeg Gedeihen erwar ten; aber in MWür- 
* lern, it dieſe SOUL chen wegen bes 
| —X Adels ſchon Met geringer! — Hrn. 
7* Rp ich jeden Rense von Straß⸗ 
a a Seiten viel Erngez davon, fie muß 
—— fein. Man ift ge in beharrlicher 
ge Beſtimmung Dez herüuhmten Proto⸗ 
x —2 ; Herr bene val von Tettenborn, 

* —X Rerternid nad; dem Sohannisberge 
ih —* Eutſchluſſe Feftigteit, und vielleicht, 
— fen iſt, ſogar Biligung zu verſchaffen 
en © h Rt „Sünfig pem - en Staatskanzler nad 
a ER, * — erſt iM Winter feinen Geſandt— 
— ;y Sb wir Berlin fehlt es uns 


ET ori und Erwenine Robert, bie feit 
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einigen Wochen bier bei ums zum Befudhe jmd, 
Ahnen und Ihrer Frau Gemahlin beftens empfehle 
deren miünblide, "wie man fie fchriftlich nie giebt. 
Sie mich ebenfalls davon brieflich fhweigen. Daß | 
nad) vieles wahr wird, was Kundige vorherfehen, 
alte Gefchichte. Weber die Anftellung des Hrn. Er: 
Bernftorff ließen fih im voraus die anziehenditen 
tungen dichten ‚_baß die Sade reihhaltige Merkwür 
darbieten wird, ift wohl außer Zweifel; daß bier 
fei, erlannte ich gleih mit folder Sicherheit, wie 
Titel von Grillparzer's Trauerjpiel „Sappho” den did 
Gehalt, gleichgültig kann bei folder Wahl de 
nicht bleiben. — Wan fürdtet in Frankfurt neue 
gungen Preußens zu größerem Machtdaftehen; ich we 
aus welchen Gründen; überhaupt aber befürchtet n 
gemein den bevorftehenben Kongreß, von welchem | 
liſchen Blätter allerdings große Dinge verkünden 
Ih glaube jedoch nicht, daß viele und unbedingte 
gebote von bort ausgehen, und die ausgegangenen 
und unbebingte Vollitredung finden werden. Die ı 
Staaten, bie nicht die vier Mächte find, und eine Ar 
fitionsftellung gegen dieſe haben, find wicht ohne Mitt 
werben nicht lange in biefer jegigen Befürchtung u 
ſchrockenheit bleiben, ohne ſich dagegen befinnend zu 
und dem Uebergewicht entgegen zw arbeiten. Schon 
im Publibum bie ganze Vorkellung bes Komgreiled zu 
im voraus bigfrebitirt, und mit eimer Art Schade 
nennt jederman fortdauernd Konareß, was bie vier 
ſchlechterdings nicht fo genannt winen wollen. 

Dft ſchon habe ich ſehr bellost. dei meinem meh 
gen Aufenthalt in Paris immer die Velauntichait bei 
Benjamind be Gonftaut verfäumt ve haben: neuen 
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Miet ln erhalte ih eben jetzt, da Die Herausgabe bet 
Dineroa ihm für mehrere Freunde einen neuen 
—A etthelt. Dücfte ih den Wunſchen derſelben 
Kö zu entiprecen Hoffen, wenn ich Ihrer gütigen Ber: 
Milns Mbergise, hochverehrteſter, was man meiner un⸗ 
Serbindung glaubte zumuthen zu können? Es in 
se von Aufnahme des beifolgenden Aufſatzes in bie 
"de Rineron, deren Geiſte man ihn ‚angemeflen, de 
" Saffnteit man ihn bebücftig glaubt; bie Meberjeßung 
Menefhhe, fonie die etwanigen weiteren Bemerkungen 
Mr Ötıf nad) neueren Beleuchtungen vertrüge, wollte 
* ber Güte des Hrn. von Conſtant, als welcher 
zentien ia fo gründliche Kunde befizt, sherlafen, als 
Car minder gefügigen Arbelt zuvortommen. Auf Ver— 
wird gerechnet; man glaubt dieſe Berufteigen- 
berjenigen,, die alles fagen ſollen, unter den franzoſi⸗ 
geſichertet und ausgebildeter vorausſetzen 
al unter ben deutſchen wo mod; fo manche 
umgeht. — 
\e 6hrft: „Deutſhes Wort aan die Apeinlänber“ Soll 
d Sf zum Berfafer Haben; feine Scjreibart er⸗ 
darin aber nicht. 
an efrte Empffling am Ihre verehrte Frau 
‚ der aud meine Fran fo wie Ihnen aller Er⸗ 
nfagen wünfht! | | 


8. A. V. v. E. 
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69. 


Delsner an Varuhagen. 

Baris, den 11. September 18 

Bon allem, mein Theurer, was ich feit meinem 2 
bier aus Deutihland empfing, war der Kupferſtich 
Hand das Willlommenfte. Er wedte mich vorgeft: 
wahrem Jubel. Meine Frau blieb fein ftummer 
da fie vernahm, dab Ihr Schwager Morig mit C 
Robert nur noch vier Tagereifen von uns und nicht 
Beftellen Sie unfere glühenditen Gegengrüße. Dürf 
nicht hoffen, das intereflante Baar unter Geleit dei 
von Barnhagen bei Madame de Monmerque zu 
au passage du Cendrier Nro. 38? Und warum 
Sie zurücdbleiben? Das Nachfeft des Kongrefies wird 
läffig in Paris gefeiert. Dafür bürgen Potier und 2 
Mit Ihrem Artilel habe ich feinen Augenblick gefäumt, b 
nicht jo glüclich geweien, Benjamin Eonftantin anzu 
Diejen werde ich bei erfter Gelegenheit mit Ihren Emp 
gen für feine Berjon befannt machen. Eben höre ich, 
den biefigen Blättern ein Aufjat erſchien, dem der ®. 
ſcheinlich zu Grunde liegt. Durch eine Menge Lefela 
find die beutichen. Zeitfhriften dermalen fo ftarf in 
verbreitet, daß ich faft befier au courant zu fein g 
als ih es in Berlin war. Sie kennen ja bie Kärg 
des Caſſino. Ihren reichhaltigen Brief habe ih u: 
Einfiebler mitgetheilt. Es giebt Dinge, über die ma 
wird und doch nicht zürnt. Der Groll, den die Zeitge 
erregt haben, ift von feiner bitteren Laune. Ob bie B 
Konftitution, fie jei noch jo preiswürdig und zeitgemä 
Rettungsmittel nicht zu ſpät erjcheint, that is the que 
Ich verſpreche mir mehr von General Tettenborn's 7 
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Me Hier alter die Meinung, Das dem Großherzog: 
dan Baden zu Aachen bevorſtehe, DaB irre den Veterinair- 
ua den alten Ferden geſchiehet. Zee Tgliederung am le⸗ 
wigrn Leibe, And über Prebfreiheit, Heißt e3, werde der 
Iugeh entiäeiden. Bern nur nicht zu SSuunften allgemeiner 
wier Brehfreiheit bie beſon deren einzelrzerz, allzuleden Preß⸗ 
thesen der Heineren Staaten in den &Srund gebohrt wer: 
is! u Deterreih, ſehe ih, find jogarr Die Büchertitel der 
dur unterworfen. Deutſchlands Sonmumderaine zweiter und 
Imer Orbmung werben täglich tiefer in Der: Strom gemeiner 
Iululeren hineingetrieben, dern NRech te, deren Selbit: 
Nqleit aur allein die öffentlihe Metraung ſchützen kann. 
de Shentlice Meinung aber hat leinerz Hinterhalt, wenn 
fe zit das Geſchütz der Schriftſtelle x zu Gebote ftehet. 
lam diefes Geigüg nur mittelf% ber Preßfreiheit. 
Emil begreift ein Jever. Faſt alle ESefege, betreffend die 
inet, Geſchriebenes druden zu laſſen, FPo mir noch vorge: 
Iama fund, waren jommt und fonder-s3 mulier formosa 
were entzädenden Eingangs. Hintera aber trugen ihnen 
Manel die Erpebitionen eine lange auamabjehbare Schleppe 
u jener nah. Die prehßfreiheit Heat das mit der Got- 
Merht und wit der Tugend gemein. Maß fie, wie biefe, 
Ibifienn, muentbehelih, nothwendig Ferft- überall und ohne 
— emerkannt durch bie Ausnahmmen, welche in ber 
* seiten, fd verfläßtiget und ver DAnſtet. Dem ruffi- 
den Baiter werden grohe Pläne Mgetranıt. Nach Einigen 
Me de Vertreibung der Türken aus Europa im Schilde 
ach gemeisiäefligen Aut der ganzer: wogllöblichen Chri 
* wei Re derehnet haben, daß fie Hinnen Eines 
ars wamöglid vollbracht wird und ſod ann allerlei Lot⸗ 


mſe zu genimen fin. Hert Schoel hat fich gegen 
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Bignon verantwortet, doch nicht über die Stelle, für 
der Diplomat haftet, Seite 215 des Buchs, das jetzt ve 
lich in Ihren Händen if. Sad de minimis non 
praeter, befonder3 wenn man ihn zum Retter bat. 
Schöll ift mit einer Pflegetochter des biefigen Hrn. : 
verheirathet. Den Tod Milin’s wiffen Sie aus de 
tungen. Seine Bibliothef bat er einer alten Freundin, 
Bozolais, oder Lapolais hinterlaffen. Dieſe Bibliothe 
anſehnlich, in Hinfiht der Antiquitäten und der Kunſt 
und in der jhönjten Ordnung, welches der Katalag, 6: 
in F., beweifet, ſchien mir eine zwedmäßige Ausitattur 
die rheinifche Univerfität, und fo ſchrieb ich darüber ar 
von FKoreff, ehe noh Millin, glaube ich, begraben 
Gewiß ift mir niemand zuvor gelommen. Ich hatte 
überzeugt, daß die hieſige Regierung bie Bibliothef 
taufen würde, obſchon fie es eigentlich follte, wegen 
in mehreren Fächern methodiſchen Vollfommenbeit. Da 
Bibliothek oft mehr benugt worden ift, als bie königlich 
der gelehrte Stand ihren hohen Werth genau kennt, fo 
fih wegen der Ausfuhr in die Fremde Gefchrei erh 
Schon al Preußen die Juſtinianiſche Gemäldefamm 
taufte, hieß es, die Fremden trügen alle Kunftfaden d 
und mit franzöſiſchem Gelde. Dergleichen vorzubeugen, 
ich Willens, wenn mein Vorfchlag genehmigt würde, den: 
z0g von Nichelieu von der Abficht zu benachrichtigen, w 
Captatiae benevolentiae ihren Zwed bier nicht verie 
konnte. Auch diefes meldete ih. Vorigen Dienftag bei 
mich Herr Schoel, mir zu jagen, baf er Auftrag habe, 
Millin'ſche Bibliothek für die rheiniſche Univerſität zu fand 
Daß mein Vorſchlag Eingang gefunden, freute mid um 
mehr, als er ohne Antwort geblieben war, und j 
erfährt denn do gern, was aus feinen Ideen 5 
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au ulhikr Fahre, den Auftrag zu einem WBuchänd- 
upäift m nahen, al ihn mir anzuvertramere , laſſe ich 
wa gilt. Ric war es um bie Sahe zu thum, nicht 
minute, bie für einen geſchikten Mäkler beim Kanf- 
sähe chialen Finnen. Uebrigens bemerke ich recht wohl 
wäridegg, welche mir hier begegnet. Srm- von LKoreff 
kiegenrfen, bin ich weit entfernt. Bon ihm Habe id) in 
n üihigen derührungen meines Berliner Aufent Hartz nur 
x cigte Bmblung zu rühmen. Ich fhreibe TIpnen im 
kei on Auſtteiche rn und Tapetenfliden. Meirze alten 
habe ih hier in ſchlechtem Zuftande, aber edle und 
miete Freunde in günftigen Geimieregen für 
mi meer gſunden. Jetzt, da ich mich neu eürzzaggichten 
gichte ih erft, wie fehr mich das Hin: und Serziehen 
u jo md dabe im meinem Vermögen zurudge ſetzi hat. 
der ctedel, der Ihnen zu Wien vermuthlich vorge EkImmen 
a a menmdern bie Zeit verkürzte, hat ſich eirn Wone— 
ph un 1500 Valern erminfelt. 8000 Franken ſand ihm 
poit worden auf Abſchlag ber 80,000 Franken, die or 
Inter für Reiten und Bemühungen, zu hindern, daß Preußen 
Bieberbeiih von Danzig erlange. Für Reifen _ die ich 
Wei unternommen habe, freilich zu feinem Bivede, 
wii wicht meine Schuld iſt, für Reifen von Tonfurta Mm 
ad Berlin, von Berlin nach Boris, von Paris mir Familie 
as Berlin, von Berlin mit Sad und Pad hierher, zu allen 
mies Berjegungen bat man mir in Summa 900 Thaler 
axwxirien, win ich 300 ber befonberen Gefälligkeit peg 
‚Spa som Jordan verdante, der es auf ſich nahm, He aus 
zuochene Summe zu verdoppeln. Wäre mir nieht ausdrud⸗ 
3 wiegt werden, daß man mich für Anbrauchbar halt 
mewehl fein derſuh der Vrauchbarkeit mit mir angeftellt 
zerren), So wähle id es aus ber Abſchätzung ſchließen, wos 
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von Sie den Konto fehen. Daß man in einiger 3 
leicht fage, wozu bedarf die preußiide Monarchie ein 
rariſchen Korrefpondenten, auch auf den Fall bin 
bereitet. Aber, daß ich ohne alles Gefühl eigenth 
Kraft fei, daß eine ſchlummernde Stärke nicht erwache 
das, das barf fih niemand vorftelen. Wielleicht, wı 
liegt der Punkt, auf dem ich mich befinde, in der au 
den Bahn der Cyeloide, jo viel ift gewiß, daß m 
noch nicht abgelaufen ift und ihm einige Schwingung 
find. Marquis von Marialva ift nad Johannisber 
reift. Der Herzog von Orleans geht nach Aachen, d 
veraine zu begrüßen. Das Werk der Frau von Sta 
in vielen Zirkeln als Zeitungsleftüre behandelt. N 
der That bat fie nicht gelehrt, aber der Geift, in 
fohreibt, verdient Hochachtung und ihre Diltion, bi 
die des eriten Theils, ift bewundernswerth. Ich äuß 
Frau von Helwig ein Urtheil diefer Art gegen 9 
vigny, der die Herablafiung hatte, mich anzuböre 
Berlin fteht ein Legationsrath, befonders einer, v 
jedverman weiß, daß er in einem cul de sac fteht 
einem Staatsrathe jehr niedrig. Die unbedeutenben 
des Diannes, der fein Haupt trägt mit Ehrfurdt et 
un saint sacrament, wie Camille Desmouling von & 
fagte, ftraften meine Vermeſſenheit. Legros bat das 
einer boben Berion gemalt. Das bat zu einer C 
Anlaß gegeben, deren Refrein: le voilä, le Gros l'a 
Die Ausiprade wird Sie auf den Wis führen. 

Adreſſe babe ich Ihnen angezeigt. Laffen Sie mi 
lange ſchmachten. Huldigungen der Frau von Bar 
Ihnen anfrihtige Grgebenheit. Ibr Geift foll mid 
ih, Ihrer Freundſchaft unter allen Verhältniſſen 

finden. Delsn: 
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70. 
Se an Brabagen. 
Den 12. September, 


Bein Brief hat den Ablauf Der oft verfäumt, ich er: 
krehe ihn, einiges beizufügen. Sarız gewiß Iefen Sie das 
Journal des Debatse von geſtern. Es enthält Anzeige 
Mer teht artigen Arheit ded Hrn. Ternite, unftreitig von 
an Goͤnner. Schlegel's deutſchen Kommentar kannte ich 
reits, und es iſt mir recht lieb, am Ende bes Aufſatzes 
semertungen zu finden, die ich ſelbſt gemacht hatte. Der 
erſhied pwiſchen chrifliher und hei dniſcher Kunft, wovon 
x ertere Seele mahlt, die andere Körper, gehört zu ben 
Shuimereien unſerer Tage und ift meines Erachtens aus 
vn Soft gegriffen. Ich möchte wiffert, wie viel Gemählbe 
4 ker ſchönen Zeit des Alterthums Herr Schlegel gefehen 
x Bir haben ja nichts als bloße Umriſſe ererbt. Den 
Silfophen bes 18 Yahrhundert3, Unter denen zur Ehre 
x Renſchheit, Friedrich, Voltaire und Franklin ftehen, wird 
aurhörlic vorgeworfen, fid am EHriftenthum verfündigt 
"hen. Die Dichter und Kitteratoren des 19. Jahrhun⸗ 
wr verſündigen ſich weit mehr, ſie machen es gänzlich zur 
el, indem fie eg mit Eigenſchaften zund Wirkungen aus: 
Kun, die ihm fremb find. Sonderlich freuen wird fid) 
em Shlegel nicht, no geſchmeichelt fünden, daß ber fran- 
Pre Journalit ihn zum Kopiften von Chateaubriand macht. 
te St. Rery if verhaftet wordert nebſt zweien, wie 
an ihter Liebhaber, das ſetzt mehrerve voraus. Rod 
en Tertid war in Hinfiht der Weininiäen Viblio— 
’ \ Unter handlung ohne Geräufh zu treiben, und geſtern 

12 
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Abend fchon höre ich davon unter ben Arkaden des 
royal. Alſo bat die Eitelleit ihren Auftrag auspı 
Wiffen möchte ich, ob er ihr in der That ertheilt ift‘ 
Hrn. von Altenftein war nit die Rede. Diefer PV 
bat doch von Rechts wegen ein Wort dabei zu fprechen 
man fündigte mir einen Auftrag an, den ich entwed 
ihm oder von Hrn. ©. erhalten würde. Für legteren 
ih im voraus. Wie wäre ed, wenn man blos Mint 
und fih ber Negoziation zu bemeiftern hoffte, wozu 
Gelegenheit, da Herr ©. den 18. oder 20. nad) Aacher 
Mir ift die Sade von nun an fremd. Die Vortbei 
bem %reibeuter zufallen können, gönne ich ihm recht 
aber daß er mir vielleicht noch gar beim Publifum di 
bes Gedankens raubt, thut mir weh. Ich hätte ben 1 
ſchaften gern bewieſen, daß ih auf ihr Intereſſe au 
ſam bin. So eben bringt Mons. Pirault des Chaumet 
ODvidiſche Ueberfegung: »L’art de plaire d’Ovid, po&ı 
trois chants, suivi du remöde d’amour, poöme en un: 
nouvelle traduction en vers francais avec le text € 
gard, et la fidelite, poöme Erotique en trois chant 
P.D.C., orn& de quatre gravures.« Paris chez Guill 
rue Hautefeuille No. 14. Ich kannte fie im Manı 
und verſpreche Leſer. 


Delsner. 





179 


71. 
Oliuer an Varnhagen und Mangel. 


Paris, den 3. Oftober 1818, 

Und Sie, meine Benien, ſcheinen mir Aurugetreu zu wer: 
vn Begebens fehne id; mich nach einenn Federzuge von 
ya. Bol Sie mir denn gar nit mehr fchreiben? 
aneldiche, mie ich für Sie empfinde, durchaus keine 
tele emorben 3 Entheben Sie mi der Tchwermiithigen 
ae Frau Gräfin von Schl. iſt auis England an- 
Kam nit reicher Ladung von Beobahtuurzgen, Sie bringt 
u m nuhes über H. und B., die fie Oft und umſtänd⸗ 
drhmden hat. Nohh hatte ih nicht Die Ehre, die frei— 
ag deiende zu ſehen, aber alles, was ich höre, macht 
% lim. Die Abreife de Grafen Pozzo pi Borgo er: 
“lfd, wohl, weil fie zu beweifen ſcheint, daß biefer 
il Inmihren das Vertrauen feines Gedieters befikt. 
IN Ultra? ober Uebergeihnappten find weder dem einen 
wm mern hold, Seit mehreren Tagen trugen fie fi 


AA. Der Umflurz des fpanifhen Smminifieriums, das 
rt en muifiichen 


ausgeben, weil es ein wenig Vernunft 

vr, weht ihnen grauſame Freude. Vorigen Samftug acht 
(eh ver hiefige engliſche Geſandte offizielle Botſchaft 
and are, dab be ſpaniſche Bis dato nur vom 
* leant. Einen Kalifen, mie den fpanifgen, möch— 
Room, Gerbinand fe Artgebetet. Frau von 


ſehr er 03 zu fein verbient. 
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Wagen entbunden. Eine Barifer Dame ſoll einen Brief hab 
von dem ruſſiſchen Kaifer, der ihr meldet, daß Seine Ma 
ftät das Kongrebprotofoll den 7. November zu unterzeichn 
und den 10. von Nahen nah Paris aufzubrecdhen den 
Einige Traditionen feßen Oktober für November, wozu kei 
MWahricheinlichkeit. Den Ultra’s fol gelungen fein, eine jun 
Perſon von ſchönen Anlagen dem Könige zu empfehlen, d 
Gefallen findet, ihr Unterricht im Dellamiren zu ertheil 
Das könnte, wenn e8 wahr wäre, Folgen haben. Ind 
ſcheint Seine Majeftät fortwährend in dem Umgange d 
Madame Primaton Erholung zu finden. Meine Frau e 
pfiehlt fi Ihnen ergebenft. 

Genehmigen Sie die Verfiherung meiner aufrichtigſt 


Huldigung. 
Delsner. 


72. 
Varnhagen an Oelsner. 


Karlsruhe, den 6. Oktober 1818. 


Die Zeitungsnachrichten könnten Sie wohl gar verleite 
mein theuerfter Freund, uns ſchon mitten im Kriegsgetümm 
und auf dem Schauplaße großer Begebenheiten zu glaube 
deßhalb fchreibe ich Ihnen endlich, daß wir uns noch in zier 
licher Ruhe, ja fogar aus Baden zurüd in der ödeften Ruf 
die es giebt, in Karlsruhe befinden! Allerdings find erni 
Anftalten getroffen, die Beurlaubten einberufen, die Rey 
menter marfchfertig geftelt worden, und in Kurzem könne 
die baden'ſchen Truppen, fein verächtlicher Körper von 2 
bis 30,000 Mann, am Nedar verfammelt ftehen, aber bie 
Wachſamkeit und das mannhafte Benehmen des Königs vo 
Würtemberg, der in Münden die entfchloffenfte Erflärun 
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het abgehen laſen, werben das bairiſche Vorhaben einer 
nlöglichen Belegung der Rheinpfalz, im Falle des Ablebens 
dad Großßergogs, wohl genugfam zurüdgeihredt Haben. Der 
mqᷣoridliche Etuſt der Kleinen Staaten hat etwas Ehren 
mäe;, bem man unwillkürlich Theilnahme widmet. Die 
Sade Tönnte läherli fein, wenn nicht jeder gemwaltjame 
Beöörad, das Antlih von Aufſtand und Ummälzuureg voran: 
ige, defien furchtbare Süge die Kabinette und ih re Diplo: 
meter in Schreden ſeten. Man fühlt wohl, daß die Herr: 
er fih in dem Berhältni einer Gefellihaft beftruinen, die 
m ein Bulverfaß verfommelt ift, der Geringfle am on, wenn 
a ſich jelb verloren geben will, fprengt fie alle ina xie Luft. 
ka Diefer Entjälofienheit würde es hier nicht feblea«. Aber 
N Sngelegenheiten werben fi wohl auf dem Wege billiger 
nechenblung mit geringem Verluſte für Badenn friedlich 
wirren, wozu der General von Tettenborn auf Vekyen Sen 
Gfügkeit bie beflen Einteitungen gemacht bat. ru wird 
I Großherzog fo ſchnell nicht aus dieſer Welt ſehe i den, fon- 
mu vieleicht ganz genefen, vorzüglich wenn er Die angera⸗ 
EReiſe nach Montpellier nicht zu lange verſchie Bt. Welche 
deeitigkeit aber in den Baiern vorausgeſetzt wird, iſt un⸗ 
Eiich; man traut ihnen alles mögliche zu; To wenig ge: 
it dazu, TE einige Veiſpiele jelbftwiligen Sorndelns und 
igemäctigen ‚ um eine Regierung Queff lange Zeit 
2 Aefpelt zu ſeten. vaden Hat ben Vorthexg per övffent⸗ 
An Reinuug ganz auf feiner Seite, MU fingen hie Trap: 
ra defer Weht ir Deutſchland meiſt NOCH Feohlechte Mege 
wie Gefcht keinen Spiefraum! Sie Haben, apmmerfter, 
rc Besbeud für die Shriftſreller in Stern ſehten Briefe 
—— feifiger muß dem kO pirlen Terrain 
werden, und jwar unmerfort, unn jetzt mehr als 
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je! Bejonders muß das tüchtige Benehmen Würtembergs ı 
Ehrenfalven begrüßt werden. Der Beifall ift ein mädti, 
Antrieb für die, welche ihn wirklih empfangen, und für t 
welche ihn zu empfangen wünfchen. Inzwiſchen leben ı 
doch bier in einer Art Krifis, die befonders durch im 
Verhältniſſe ber Perfonen gefteigert ift und nur mit ihr 
geringeren Theile nah außen erſcheint. Bu thun babe 
bei allem dieſen außerorbentlih! — 

Bon Aachen fchallt noch wenig herüber; ich ſende mei 
Berichte dem Fürften Staatslanzler dahin. Andere wert 
in Berfon herbei gezogen. Sch verzichte darauf, in die 
Kreifen je das Prinzip des Geltend und Boranftehens 
ergründen; denn die Gemeinheit und Anmaßung ift & di 
richt allein, vielleicht eine Potenz derfelben, ein Bruch v 
ihr auf jeden Fall. Ihre Gefchichte, mein verehrtefter Freu 
ift eine ewige Schande für diejenigen, Die Daran verja 
baben. Ich bin empört davon. Jeder kleinſte Beſtandth 
gleicht dem Ganzen. Die Sache wegen der Millin'ſchen B 
cherſaumlung iſt abſcheulich, ich beurtheile bie wahrſchei 
lichen Gründe der Art, wie ſie behandelt wird, gerade 
wie Sie. Bei ſolchen Zweigen, wo gewöhnlich ein Vorth 
abfält, liebt man diejenigen nicht, die ſolchen Vortheil ve 
ſchmähen könnten. Ich babe ſchon Erfahrungen bieler A 
felber gemadit. — 

Geftern er bekam ich Dr. Schlottmann's neuefte Schri 
in bie Hände; wie gierig machte ih das Eremplar zu me 
nem Eigenthum! Ein freubiger Abend war glei bie Fol 
davon, der Geiſt blitzte nad allen Richtungen durch mei 
Zimmer. Welch' tiefe, reiche Blicke in den wahren Zuſtan 
und welch' angenehme Laune des Vortrags! EB find Sat 
ren, diefe Aphorismen, in benen das Salz das Metrum zei 
frefien hat. An bie Geſellſchaft in Aachen denkend, hätte i 
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ii ben nbenerräteriicgen Wunſch SEHegt, daß das Bid; 
kin frank geſchtieben Tein MÖCHLe_ Uber wie wäre es 
zwi euer Uchetſezung? Könnte Dr. SSchlottmann do fo 
wel zranöfig! 

Bieland'3 „Patriot“ hört auf; eS ft Schade, er lieferte 
ziteeter die beiten Sachen. In unferert deutſchen Zeitungen 
wet virklich eine ganze Litteraturbildrung. Haben Sie in 
sur außerordentlihen Beilage zur ,, MM Iigemeinen Zeitung” 
Se Schre bed Tormopolitiihen Syrad geleſen? Und wiffen 
Se etwas von dem Manne? Er bat Geiſt und Tiefe, if 
on ein Ariſtokrat, ein Völlrariftofr at! Was fuht er an 
apa gewaltſam erft Vorzüge zum LALE Bergewicht zu ſchaffen, 
"er alles, was er verlangt, in Den nordamerifanifchen 
Stsaten natürlich vorfindet, aber niHE erkennen will! Denn 
ie Kub ihm Roturiers und bie autopäif hen Staaten dagegen 
Delige. Aber Höäft merkwürdig ift Feine Richtung und die 
durmädigkeit, mit ber er fie verfolgt ! u 

ee Pamnerferzen ber Börfe ie ihren binterfäffigen 
ipueliften haben mir bei Schlottmartrr unausfprechlich wohl- 
Salen! Die Stände als Kanonikate, das Geſchütz des Ge- 
en Schriftſteller LS Geiſtlichkeit u. |. w., 

te Ihnen das Buch, wenn i | 
des gefallen ktı ch, wenn id Tagen wollte, was mir 
hr u 0 Vebigungen für Ihre Derebrte Frau Gemahlin! 
nat En herzlichſten Ausdria cke yon Rahel. Möchte 
ne und an benfelen Drt bleibend zuſammen⸗ 

imihſter Verehrung und Ererzerier Ergebenheit 
Ihr 
K. A. V. v. E. 
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Nachſchrift von Rahel. 


Die wibigen, richtigen Aphorismen babe ich diefen 9 
gen in meinem Bette, wo ich fie zur Hand nahm, ausl 
müffen: mit dem größten Vergnügen, mit ber größten Sı 
faftion. Vermöge aller meiner Gefinnung und auch Ein] 
hätte ich glauben können, ich habe fie gefchrieben, unl 
war ib auch ganz in Unruhe, daß fie nicht jeder Fi 
jeder Staatsmann glei Tieft, wollte fie gern allen gl 
zufhiden! als mir gleich der Muth wieder durch den 
danken ſank, daß nur die fie verftehen,, bie ebenfo ben 
Aber wir wollen doch nicht verzweifeln ; ihre Spiten wer 
reizen, ihre Nichtigkeit treffen. Syrach (von dem die „ 
gemeine Zeitung” neulich einige auffriſchte) protegire 
weit mehr als Varnhagen. Einen ſolchen Ariftofratism Tı 
man anhören. Wie ift er deutlich, bündig und umſchaue 
Auch er berührt einen alten Gedanken von mir; die E 
wird nicht groß genug am Ende, man wird mit den Si 
nen zu fchaffen haben wollen. Verzeihung für den zerrifle 
Gruß! ich bin zu fehr in Ei. Wie geht das Privatlel 
in Paris; Ihres, Madame Delsner ihres? Beller? | 
quemer? 


Ihre 
Nabel. 
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13. 
Oelzner an Brnbagen. 


Paris, Den 15. Oktober 1818. 


Im dem geftrigen „Journal du Comnmerce“, Carlsruhe 
e 6. Oct, werden Sie, mein Theurer , einen Theil Ihres 
Krfes lin, den der Herausgeber Leider auf eine abge: 
mehte Beile verftümmelt hat. Das Weſentlichſte, nämlich 
dei, worauf es Ihnen ankam, it weggefallen. Der Miß- 
= fäft fih nur allein dadurch rflären, daß dem gefeier- 
a Könige von Bürtemberg ein Artifel aus Stuttgart in 
a Bey gelaufen ift. 
Knumen Sie einmal mit ver Gräfin Schlabrendorf zufam- 
z, mifen Cie zu exfahren fuchen, wie ein gewiſſer großer 
Zolmatier in London über rn Stil im Vergleih mit 
un Darmſtadt urtheilt. Der Gefchmad ift gar man- 
Sl die Sache wird Ihnen Spaß machen. Den 23. 
7a market mar den König von Preu ßen in Geſellſchaft 
= niniden kaiſers. Die Monarchen wollen nur zwei 
in hir bleiben. Zange dauert der Au fenthalt zuverläſſig 
In Rab der Fürſt Staatskanzler fomıırıe, wird bezweifelt. 
dei il im Jubel über den Abmarſch der Bäfte Die 
Aut ober finb höchlich unzufrieden, un wenn fie ſich gegen 
"Make afyuhöpfen mwagten, jo würden fie bie hohen Ber: 
Yen mi een der Herabwürbigung Behandeln, wie den 
* u Srukei, Unterdeß laſſen fie nit übel mer: 
* nn ruſſiſchen Kaifer für einen Erzjatobiner 
ber Tamilie Slinet laſſen fie Fein gutes Haar 
"5 DAR nicht, mit welchem Nehte „ verlaute, daß 
Verfaſſer biefeg recht artigere Stud \ei, M 
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dem der penfionirte Herr Mereville blos den Namen gelie 
Es ift in einem trefflichen Geifte abgefaßt und wie anzieh 
zeigt der fortwährende Beifall des Gebränges. 

Ein Anekdötchen feltfamer Beichaffenheit muß ih Jl 
erzählen. Die vieljeitigen Betrachtungen, zu denen e& € 
gewährt, überlafje ih dem Geifte meiner Genien. Bor 
ger Zeit wurde an ber Tafel des Hrn. von Talleyrant 
zählt: der Prinz R. habe in der Trunkenheit der Frau 
franzöfiihen Gejandten, ber Frau von Osmond, die, ' 
ziemlich betagt, wahrfcheinlich triftige Gründe hatte, 
Schenkel nicht zeigen zu wollen, die Kniee entblößt, vor 
Beleidigten eine Ohrfeige erhalten, worauf er verjeßte: 
handelt man mid fo, komme ich nicht wieder. Nati 
wurde das Geſchichtchen, deſſen Authentizität, niemand be 
felte, lang und breit befprodden. Ein Engländer von h 
Range, der mit zu Tiſche ſaß, ſchien nicht eingreifen zu 
len, und fo trieb fi das Geſpräch recht abſichtlich un 
Herum. Endlich verließ ihn die Gebuld und er fol g 
haben: Der Trunfenbold ift ein fo verächtlicher Menſch, 
fein rehtliher Mann mit ihm umgehen Tann. Seine 
amte ſehen ihn, fo weit es noth thut und meiden ihn 
Wäre Dsmond nicht felbft veracdhtet, weil er in den St 
gebettelt, mich felbft mehr als einmal angefprocden unt 
mir Almofen erhalten hat, fo hätte man ihn gewarnt 
Prinzen R. bei ſich aufzunehmen, ſich mit ihm abzug 
Jetzt hat er's. Es ift wirklih Schande, baß uns ber! 
von Frankreich ſolch einen Gefandten ſchickt. Osmond i 
ſchmutziger Geizhals. Sein Koch iſt in Hrn. von H. ’3 T 
getreten und erhält doppelten Sohn. Ob ſich daraus fd 
läßt, daß der einfache jehr gering gewefen fei? Die ı 
willige Laune unferes Gefandten ſcheint bem Prinzen R. 
zu behagen, ber an feinem Umgange großes Gefallen f 
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Br el, woa ich hier erzähle, teicgrwäre ih nichts. Re- 
sta refern. 
da ganem derzen 
* ver ZHrrige 
Delsner. 


8 heijt hier, derr von Bornhaggerr trete in Baden'ſche 
due, ihm ſei der Titel eine Freien beigelegt. 





14. 
Barnhagen an Delssuer. 


Karlsruhe, Bere 20. Oltober 1818. 

Ihre theuren Briefe, Verehrtefter _ vom 5. und 15. d. 
ia richtig eingetroffen, der lehtere ſoe Ben; dem erfteren war 
kr weinige vom 6. begegnet, es ift Schade, daß fie ſich 
wrrwegb wicht ſorechen gefonnt! Meirzen eifrigften Dant für 
Fer gätige Berrihung im Tagedblatte des Handels, welches 
uch diesmal den Ballaft anflatt Dex MWaare ausgeboten; 
mehen hat von Iepterer der wahre SGreifinnige in Brüffel 
meh zum Verlaufe gebracht. EB FE jept üble Zeit Im 
hodel, wir find mit engliihem Fabri Eat überhäuft und die 
Senspeliken in Aadım, wenn fie WACH mit Gigenem zurüd- 
inen, ipesien die Wege für Fremdes. Doc das wird ſich 
gen; Tomnte doc, jet Napoleon Dem Bebürfnifie nad) 
Safer uub Zuder nicht wehren, und Wiele Napoleone, wenn 
w erh wirlich exiſürten, wären DOCH Amer weniger, als 
Gm! — Bon andern Dingen! Wir folen uns hier bed 
Bafadgeh Dad Raiiers Aurander etfreuen, wenn er von Aachen 
— wad nad Hin geht; ob dazwiſchen ein Aufenthalt 
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in Paris ftattfindet, ift und bier ungewiß, Doch wäre es 
unfreundlich, fi) bem bulbigenden Gebränge des Dankes 
großen Nation, die ihre Bruft durch die kaiſerliche Für 
wieder frei fühlt, ganz entziehen zu wollen. Zwar bie 9 
ren rechnen die Beicheidenheit zu den Tugenden, die R 
ergaben fi ohne Scheu dem vollen Genufje ihrer Trium 
ich finde letzteres ſehr natürlih, nur begreife ich nicht, 
neben dem Triumphe des einen Konſuls fein Kollege fü 
der wie aus Mitleid vom Senate zugeftandenen Dvatior 
fallen mochte. — Das Hauptergebniß der Aachener Zu 
menkunft hätten wir alfo! welche Bedeutung man aud 
noch erwarteten anderen Ergebniffen wird beilegen wollen 
glaube, fie bleiben gegen jenes do nur Nebenſachen. 
ift bin und wieder einige ängftliche Erwartung, aber die‘ 
nungen und Smterefien im Ganzen haben jchon wieder 
ber erften Verbußung eine gerüftete Stellung eingenom: 
— Die Veränderungen ber Welt gehen mit reißender Ge 
wnaufhaltfam vorwärts, ein Stüd nach dem andern von 
heriger Denkart und Verhältniffen fällt zufammen und 
Macht der Fürften fteht auf vielen Seiten entblößt; mö 
fie mande Dinge lieber ganz unberührt laſſen, als d 
nähere Unterfuchung herbeizuführen! Ich erjchrede, went 
ſehe, wo die Schreckensmenſchen, die gefürchteten Jakob 
figen, wo ihre täglie, üppige Nahrung finden! — 
Im Baden'ſchen herrſcht noch mandherlei Unruhe 
Beſorgniſſe; die Geſundheit des Großherzogs iſt nicht 
geſtellt, die Gebietsſache im Schweben, den Baiern traut n 
troß der Erklärung des Hrn. Grafen von Rechberg an 
würtembergifchen Gefandten, in gewiſſen Fällen thätigen 
griff zu; fonft ftehen die Verhandlungen bei den vier M 
ten ziemlich günftig, und eine Entſcheidung von bort | 
wenn man dazu gelangt, Tann nicht mehr ganz nachthe 
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wich. Jh habe duch diefe Unttändne fortwährend viel 
a then und häufigen Anlaß, verrieBLiCH und mißvergnügt 
a fein. Man ihäpt mich zu fer; marı Findet bei mir ganz 
wtirlih und gewöhnlih, was man anbern außerordentlich 
aedaen will; ein Affe, ver buhftabiet, iſt allerdings wun⸗ 
veherer, ala ein Menſch, der left uns Schreibt. Sie müſſen 
ur enöführlih fogen, wos die Fra Gräfin Schlabrendorf 
za dem großen Diplomatifer Über mich und meine Schreib- 
ot fir ein Urtheil vernommen bat, auırd wie dort der Ver⸗ 
dh zwiſchen darmſtadt und KarlsTarhe geftellt worden, es 
a cne richtige Neugier, die id Darrıad habe; befriedigen 
5 dieſelbe! Waren meine Wünſche, Die jenen Diplomatiker 
ai einen jeht anders befegten Potter erhoben fehen wollten, 
ir mic perſönlich blind, ſo glaube Ach ihr richtiges Sehen 
fr des Allgemeine doch noch verthei Dĩ gen zu können, obgleich 
a den, der mich verlennt, einige Fähigkeiten allerdings 
miger zurechuen muß. — St Ihmem unſer hieſiger wür⸗ 
wietgiſchet Geſandter, Graf von Me linen, während feines 
benwerbungaufenthaltes in Paris er heirathet eine 
kinkein Rougemont — nicht vorgekommen? So viel er 
ws, if er ein Vltra, nur fein framzöſiſcher, ſondern ein 
fear, mit müthendem Franzoſenha ß und Adelsdunk; ift es 
un tragiſch, dab er eine Framdlfin end eine Banlierstochter 
gr Butter feiner Sprofien mahen muß? Sie ift überbies 
ade qen, ſagt man, aber rei). — Ihdh leſe Bailleul’s Hefte 
gan dad letie Wert der Frau von Siagel mit unendlichen 
Beragbgen. Der Mann nimmt, wie man zu Deutich fast, 
Yen Blatt vor den Mund! Die eif vigſten Empfehlungen an 
Ice verehrte Gattin von mir und Hape, die Ihnen alles 


K. A. V. v. €. 
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75. 
Delötter un Varnhagen. 
Paris, den 8, November 1818, 


Ich bin jo unglüdlih, mein Theurer, Ihr legtes Shi 
ben verlegt zu haben und folglich nicht beftimmt zu wifl 
feit wie lange meine Antwort im Rüdftande if. Entſch 
digen werden Sie, was von unwillkürlichen Abhaltungen h 
rührt, denen nicht anders zu begegnen war, als fie vorüb 
ziehen zu laſſen. Unſer Monarch bat fi, wie immer, 
Paris gefallen und der Fürft hinwiederum den Pariſe 
weil man ihn anfpruch8los und der franzöfiichen Kultur ; 
gethan findet. Dem flüchtigen Beſuche des ruſſiſchen Kaiſt 
wird die Abſicht untergelegt, den Ultraroyaliften die Levil 
zu lefen, die Kappe zu wafchen. Das Haupt berfelben, & 
von A., fol ſehr niebergeichlagen erfchienen fein bei Ta 
und nachher. Einige Tage .barauf wurde im Hoftheal 
„Hamlet“ gegeben. Ging die Vorftellung ben Groffürf 
Konftantin an, fo mußte fie nothwendig ihren Zweck verfe 
len, da troß der Vorurthefle, die Bonaparte gegen Alerand 
zu verbreiten und zu beglaubigen gefucht, kein vernünftig 
Menſch Arges denkt. — Die Entfcheidimgen bes Kongreſſ 
bemweifen Pozzo di Borgo's bedeutenden Einfluß. Mit dieſe 
Einfluffe find die Mißvergnügten fehr unzufrieden. Aus € 
bitterung möchten fie beinahe gern ihre Prophezeihung erfül 
ſehen. Manche ihrer Ahnungen find auch bie melnigei 
Gewiß ift, da feit einigen Tagen breifarbige Kokarden ode 
doch etwas ihnen ähnliches und weiße von Schweinsſchwar! 
zum Vorſchein gefommen find, daß freche und betrunken 
Burfchen „Es Iebe der Kaiſer“ gefhrieen, auf Die Bourbone 
gefhimpft und in der Vorftadt St. Marcenu eine Weile dei 
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Kr Der Genab'armerie wiberftandert Haben. Auf weſſen 
Inrieb, möchte \hmer zu beſtimmen Vein. Wunderlich durch⸗ 
Saya einander die Intrigen. Wäre die Eröffnung ber, 
zeöleter wicht vor der Thüre, ſo Hätte die „Minerva“ 
xdrieinlich mit der A0ften Nummer aufgehört. Seht er⸗ 
an fh das Miniflerium nicht, fie zu unterbrüden. Mit 
er Gier aber iſt das Stüd aufgekauft worden, daß geftern 

za Eremplar mehr bei den Berlegern anzutreffen war. 
%r erfreuen und des wunderſchönſten Wetters. Die Tuil: 
er waren heute gedrängt voll. Welch ein biftorifches 
komme und wie jeltiom bunt und der Vergangenheit un- 
Aid. Unter andern begegnete ich dem Erzbiſchofe von 
zeofa, ehemaligen Großinquiſi tor von Spanien. Sonft 
men ihm bie Hände, die übe, das Gewand geküßt und 
ine, wie wir, hätten uns nicht ohne Schauer in feiner 
Er befunden. Nichts von allem dem war dermalen zu 
ven; er trug einen grünen Frack & queue de poisson, 
z won fie gegenwärtig zu tragen pflegt. Durd) welchen 
veiammenhang mich der Großinquifitor auf Hrn. von 
berlin führt, deſen Verluſt unſer Vaterland betranert, 
zn Jan bald Mar werden. Unſtreitig hat Herr von Be: 
zn, den Graf Schlabrendorf ben Seligen Hundsfott nennt, 
ua pengifcen Stante ſehr wichtige Dienfie geleiftet durch 
wu Genhung MAD Paris, die 700,000 Franken gefoftet 
Sa fon. Er verſchleuderte has Gelb mit ſolchem Leicht⸗ 
an, dab der Spanier Gimbernat, ver zu feinem Umgange 
zhirte, ihm bei Gelegenheit einer Landparthie ſagte: Vous 
| üpenser ciuq CL francs comme moi vingt sous; MON 
| aererain & perdu le Perou, est-ce que, Par hazard, le 
e l’aurait trouvé? 

| Herr von Gumbolht, Höre ich, geht nach Frankfurt a. M., 
zu wie beutiäen Territorialangelegenheiten ZU verfolgen. 
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Endlich habe ih die Schlottmann’shen Aphoris 
weldhe, fchmeichelhafte Ehre! Ihren Beifall erhalten bi 
Aphorismen find es nun eigentlih nit. Man hätte 

Buchelchen richtiger „Vernünftige Gedanken“ überſchri 
Da ich den Dr. Schlottmann für einen Mann von Geſch 
halte, fo kann ich mir nicht vorftellen, daß er die Vo: 
gejchrieben, noch das Aushängewort aus W. und 3. ger 
babe. Die Stimme der Verkündigung fündigt gegen 
guten Ton, der in der Schrift felbft zu herrichen fcheini 
fih felbft aber ift der Gedanke gar zu berbe, und was 
ſchlimmer, in ein ungetreues Sinnbild eingefleidet. 
nichts einnimmt, hat nichts zu verbauen, und Schlaf ; 
feine Unverdaulichkeit nach ſich. 

In Beziehung auf mein voriges Schreiben kann id 
umbin, Ihnen noch zu bemerken, daß eminente Eigenſch 
gar häufig Hinderniffe und Feine Beförberunggmittel 
Es darf Sie daher gar nicht wundern, wenn einem M 
von Ihrer Geiftesfelbftftändigfeit, Ihrer Kühnheit, . 
Stärke, ein wurmförmiger Karalter vorgezogen wird, 
Thränen des Entzüdens weint, wenn er vernimmt, wı 
er fih alle Morgen im Borzimmer erkundigt, daß der 
fter mit ihm zufrieden if. Anfangs wird über die tri 
Unterwürfigfeit gelacht, allmählig findet man fie be 
beſonders gar nicht gefährlich, zulegt erfcheint fie lie 
würdig und fobald man liebt, werden Vorzüge in dei 
liebten Gegenftand hineingetragen, von denen fein M 
fih hätte träumen lafjen. 

Bitten muß ih, daß von der Briefaufichrift chez 
dame de M. megbleibe, indem e3 zu Mißverftändniß ? 
giebt. M. ift der Familienname meiner Frau, zu dem 
gewöhnlich den meinigen fügt. Sch glaubte, Sie könnten 
unter diefer Firma fchreiben, ohne weitere Eigenschaft. 
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St heben reht imig bedauert, da | ’ 
Fam don darrhagen bier zu ſehen, —— 


Derxeitelt worden ift. 
dräskel nolte mit Gewißheit Wiſſen, Ihre Damen 





Von der weihlihen Hand meiner 

dem 5. September nichts mehr gelche 

*. © nn, Laſſen Sie doch 
eilen einen Tropfen Ihres Balfams auf mein Haupt 
eesen. Er erauidt Geiſt und » ein Herz, das Ahnen 
—* * reed bochachtung Liebe und Treue er: 


Senien habe ic feit 


| Delöner. 
— 
76. 
Varhaten AR Delsuer. 


Geſtern hat der un erupe, dei 29. Movember 1818. 
KAMMER, nachd Kaiſer von Hier ben Weg nad) 
er noch zulegt in Raftatt bei 
wohl erlaubte, seien aller Halt Ka währen Pr 
& breitägi Kaifer hielt rend ſei⸗ 
— nahe gar; —— wollte keine 
ke sol Ungeduld ihm ebenſo der Huldigung der Menge, 
Fra Auſtalten zu feinen, "1Begenftrömte Dan hatte bie 
® metteifernd, bie Ar Empfange getroffen, alles brängte. 
mu man old ben eg, URL eines Fürfien zu —— 
Avet begrüßen du ens, als ben Bermalter ber Se: 
Room Ektaoe hatte Re, cin Gigfiger Geichäftsträger,, 
= kebhelb angefragt R Ron ben Auſtalten benachrichtigt, 
e vorat ſandte ⁊ die natürliche Folge war, dabe 
Fe nit veiergen Nr ade Feierlichkeit verbat. Da die 
lieg, jo manhte fi bex game Soon 





194 


der Einwohner wegen ihrer geflörten Freude gegen Hrn. ' 
Struve, und es hätte nicht viel gefehlt, jo wären im Ir 
über die Ankunft des Kaiſers feinem Gefchäftsträger 
Fenfter eingeworfen worden! Die Beleuchtung der St 
wurde jedoch am folgenden Tage erlaubt, fie war bie pra 
volfte und glänzendfte von ber Welt; wenigftens die 
Zwede ift der Plan von Karlsruhe gemäß. Snichriften ı 
Bilder huldigten dem Kaifer auf eine Weife, bie faum ei 
Unterſchied zwiſchen eigenem und frembem Herrſcher erken 
ließ; der Schuß der gerechten Sache galt jedoch noch höl 
als der Schuß der badenfhen Sade. Sn der That di 
Baden bem freien und ftarfen Auftreten Rußland 
glänzende Beendigung feiner unjeligen Streitverhältnifie; 
Erbfolge der Markgrafen ift gefihert, die Neverfionen | 
vernichtet, der Befitftand erhalten; dies ift mehr als 
fühnfte Erwartung zu hoffen gewagt, die übrigen Mä 
haben dem Kaifer beigeftimmt, ber aber erklärt hatte, | 
er auch ohne biefe Beiftimmung auf feiner Erflärung 
harren würde. Baiern hat die völligfte Niederlage erlitt 
feine legten Schriften kommen ſchon zu fpät; eine neue ® 
bung verfucht ein Aufſatz in einer ber letzten Beilagen | 
„Sppofitionsblattes”, ber Die ganze Gehäffigleit des Verfahr 
gegen Baiern und den ganzen bairifchen Anſpruch auf Deft 
reih zurüdführt. Diefe politifde Richtung bürfte bu 
jenes Ereigniß fünftig große Ausbehnung erhalten. 3 
Theilnahme Preußens für Baben war fehr wirkſam, al 
weniger vortretend, und daher wird fie im Publikum faı 
gerechnet. Die Macht und der Einfluß Rußlands zieh 
ale Augen lediglich auf fih, alles andere verbuntelt f 
Dagegen. Die Theilnahme an ben beutfchen Angelegenheit 
ift gewiß nicht unbedeutend, aber bie Nüdficht auf bie ruf 
ſchen Berhältniffe bei weitem größer; bie ganze Berfafln 
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ve daten Sept fe immer nothge rungen in ben Fall, 
in adnärtigen Wirkungen meht noch entgegenzufommen, 

aa fe blos abwartenb gu geftatten! — 

Granfreith beginnt unter dieſen Umſtänden einen neuen 
Ieiöwung in der Reinung, die von der Weichfel bis jen- 
ei des Rheins feinen politiſchen Haltpunkt gegen die öft- 
de Rad findet, als in der Kraftimitte, die an ber Seine 
Wu erhebt. Ih verfigere Sie, daß man in Deutich: 
ad das Bieberanipannen zahlreicher Fäden, bie man ab⸗ 
wien glaubte, und die in der That eine Weile erichlafft 
a, ſeht igut merlen kann. Alles rings um uns ber 
win, nur umfer Srankfurter Vaterlandspapier finkt. Die 
wätztioneße und nationale Kraftentwidelung in Frankreich 
akt ales mit Staunen und zum Theil mit Beſorgniß; 
ie Behlhanbluengen, wie fie in der „Minerva“ dargeſtellt find, 
ap von unwiderſtehlichen Triebe zur Freiheit, dem bie 
gap Ratio zum Körper dient. Auf die Franzoſen bliden 
ah wieber unſere deutihen Freiheitsſtreber, bie ſich tm 
gar Areife überall gegen die Macht im Beiden finben 
mine Renge Auhenwerle, bie fie errungen hatten, wieber 
wicfen, won ſich in die unzugänglicen Felſenhöhlen tieferer 
Sehamteit zu beſchränken; freilich iſt Bonn mehr als eine 
Jenny; aber Die Nenſchen entſagen um bes Jahres willen 
Ah dem Tage WÄR gern. 

Die Schlottmammſchen Aphorismen haben vielen Beifall 
gmden, doch nii die draſtiſche Wirkung, bie Ihrem Wite 
ab qxet Tiefe eatſprache. Man glaubte, die „Minerva“ 
aniges DEIN mittkeilen. fie iſt auf deutſche Eriäei- 


































Der dert General von Tettenborn befindet ſich noq 
; AR gen, ob er nach Frankfurt geht: da 
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die Antwort bes Münchener Hofes auf die Aachener I 
theilung vielleicht jede fernere Unterhandlung unnöthig ma 
Aber ganz gewiß geht.er bald nad Wien, wohin feine 
ftimmung als Gefandter unverändert iſt. Seiner Kraft ı 
feiner Gejchidlichfeit gebührt der erfte Ruhm bes glüdli. 
Ausganges der badenſchen Sache; Herr von Beritett bat 
in Aachen vortrefflich benommen; unter dem vorigen Mini 
Hrn. von Hade wäre Baben zuverläflig in diefen Geſchit 
zu Grunde gegangen! 

Die herzlichſten Grüße von Rahel! Sie iſt leide 
ſonſt würde fie ſelbſt ſchreiben. Die verehrungsvollſten ( 
pfehlungen an Ihre Frau Gemahlin! Ich ſchreibe heute n 
was mir vor der Fauſt lag, es iſt noch vieles zurück! 
Brief vom 8. d. ift mir auch no Antwort fchuldig geb 
ben auf meine anfragende Bitte um nähere Auskunft we 
der Aeußerungen des Hrn. Minifter3 von Humboldt. — 

Der Herr Graf von Bernftorff wird einen harten St 
haben; feinen. guten Abſichten und redlichen Gefinnun, 
läßt man Gerechtigkeit widerfahren; aber es giebt La 
denen daran am wmenigften gelegen if. Seine Mitwirkia 
feit in Aachen bat jedoch fein Anfehen erhöht und den 2 
tritt des .eigentlihen Departements vortheilhaft vorbereii 


Mit innigfter Verehrung und Ergebenheit 


Ihr 
K. A. V. v. E. 
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.. T. 
Delzutr an Varnuihzagen. 


Bari, bem 30, November 1818. 

Dab id) gar nichtz aus Karlsruhe vernehme, wäre ein 
Wie, böfes geichen, Hätte ih nicht die badenſchen Ange: 
cheiten, den Kongreß, des Kaiſers Veſuch mir, Berehrter, 
Ir yeinigendes Echweigen zu erklären. Alle diefe Gegen: 
kade befhäftigten Sie noihwendig viel und waren Ihrer 
Nrerhamleit wihtiger, als das Vedürfniß eines unglüd- 
kin Liebhabers irgend einen Fingerzeig feiner Genien 
naerzuſehen. | 

Eeit dem Kongrefie iſt hier eine fonberbare Stimmung 

auteten, fie trägt allgemein Die Farbe des Mißtrauens. 
Se dem Wetteifer der Epigramme begann nicht felten das 
kirel eraftlicher Creigniſſe. Ob Eir Charles Credülon's 
ie Libenſchaften der Partheien ſänftigen, niederſchlagen 
wie, ſcht zu bepreifeln. Die Titterarifche Gewiſſenlofigkeit 
m vaſaſers iſt gar zu ruchbar. Auch hat Herr Malte 
Ka ofjenbat auf Antrieb des Minifters gejchrieben. Dar: 
m fein Buch nicht weniger leſenswerth und id empfehle 
a Jrer Aufmerhamkeit. Von Seiten des Geſchmacks kann 
ah freilich miät meſſen mit den folies du sidcle, denn⸗ 
uh werden Su gern ein paar Stunden ſchenken. Den 
Berisher beneide ich übrigens nicht um die Sporteln, die 
e chet dem Hmorar dez Verlegers und ber Behörde ver— 
zu berieben hat. Was macht der ſich aus ben 
Avielen Det Antorſchaft. 

Jony hat feinen ‚Veliſaire“ drucken laſſen. Man erzählt 
tlagude Anekdote. Er Hatte dag Stüd dem Hrn. Billemain 
uachjnbigt, Diet dem Aönige, Der König verlangte Ib 
interungen. Die Bereitmiligteit des Dichters entſprach dem 
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Verlangen und fo wurde das Stüd mit Töniglider © 
migung von den Schauspielern eingelernt. Schon war 
Tag zur Aufführung anberaumt, ald ganz unerwartel 
Befehl ericheint, das Stüd nicht zu geben. Sn feiner 
gabe Hat der Verfaffer die abgeänderten Stellen unterftri 
Man fährt immer fchlimm, fi mit dem genus irrit: 
vatum zu entzweien. 

Ueber ber Börſe ſchweben finftere Wollen. Kein 
tatonnere wird für ganz fiher gehalten und die folid 
Häufer fürdten, daß das Wetter bei Ihnen einſchl 
Sonderbar, die Rente fteigt während der Dccupation, 
zu fallen, fobald die Verbündeten den Boden räm 
Wunderlihes Zeug ſpukt in ben meiften Gebirnen, bie 
vorkommen. 

Hrm. von Klüber’3 Ernennung bat mich, ich geft 
überrafcht. Wäre Paris befragt worden, fo könnte Herr 
Barnhagen auf Schlabrendorf’3 und meine Stimme zäh 
SH meine, daß Ihrem Geifte, Ihrer Stärfe jebes diplo 
tiſche Ziel erreihbar ift, das Sie fih fegen wollen. ' 
allen Dingen nehmen Sie fih vor, mir einige Zeilen 
fchreiben, mich von Ihrem, von Frau von Varnhagen's ® 
befinden zu benachrichtigen und mich ber Fortbauer % 
Gewogenheit zu verfichern. 

In meinem Haufe giebt’3 Krankheit und Sorge. ' 
Sorge rührt vorzüglich daher, daß ich aus ber Berliner ! 
der Aachener Welt, da ich doch an foviele Perſonen, w 
e3 auch nur Höflichleitshalber, gefchrieben habe, keine er 
dernde Silbe gefehen. Ich bin von meinem Vaterlande | 
verftoßen, in einen Zuftand von Verfinfterung gerathen, | 
mich auch mitunter lachen macht; denn felbft in den Pol 
Treifen dauert die Nacht nicht ewig. | 

Bezeigen Sie dem Grafen von Tettenborn meine 9 
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Kiga über ben Suheß feiner Negoz ĩ tionen. 3000 Seelen 
E ihant Baier. Da hat ed was rechts erfiſcht. Ihnen 
ah, rer Verwendung ift Baden großen Dank ſchuldig. 
Beine Fran empfiehlt ſich zu Gnaden. | 
35 bin mit unnanbelbarer Bere rung, Liebe und Treue 

X ganz ergebener 





Delsner. 


zu Berlin werben, wie ih Höre, große Promotionen 





18. 
Barnhagen an Delsner. 


Karlernhe, den 18, Dezember 1818. 

da Tag rorher che ih Ihren lieben Brief vom 30. v. M. 
chet. miffen Sie ben meinigen vom 29, empfangen Haben, 
ui Jre Gute, mein hochrerehrter Freund, Hat mid) Längft 
m der beſch g freigeſprochen, bie ſcheinbar zu ver- 
kenen wir faſt eben fo hart wäre, als die wirkliche Schuld. 
3 gaubte ſchon wieder aufathmen zu Können, und bie 
dor euen FÜR Gang nehmen zu fehen, als ber unglüd- 
ih Todedfall deſen erwarteter Eintritt im wirklichen 
ux⸗blid doch lberraſqhie, uns neue Gegenſtände vielfacher 
daqhaſtigung und auch, befonders mir, den bittern Anlaß 
geähler Trauer gab! Mer ben hingeſchiedenen 

zug darſten Ne gekannt hat, der muß ihm ben Innern 
würdigen und wohlwollenden Gemuths 
paphehen, SED far feinem ſchon feit früherer Zeit höchſt 
Keen Sgichale die Theilnahme nicht verſagen. 
Eeia Dgerm un) Rachfolger, per jetzige Großherzog Ludwig, 
wuad ala Regen! größeren Preis verdienen, er liebt Ordnung 
zus Gereätigkit; alz Menſch hat er mit Evelmuth und 
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Mäpigung begonnen; bie nun verwittwete Großherze 
Stephanie iſt aus einer, wie man allgemein glaubte, ung 
gefehenen Feindin ein Gegenftand ber bejorglichiten TE 
nahme geworden. Die Macht bewirkt Milde; es ift mei 
bad Unvermögen zu ſchaden, das jo fehr zu ſchaden bege 
— Die vorgegangene Veränderung bat uns in biejen Ta 
ſehr in Anſpruch genommen, und wird es noch ferner ı 
Zeitlang, da die wachſamſte Aufmerkſamkeit und Thätig 
auch dem wenigen Ertrage do die ganze Mühe wibı 
muß. Indeſſen wird alles bald in ein gehöriges Gel 
fommen. Wäre dies Trauerereigniß ſechs oder acht Wor 
früher eingetroffen, fo würde es nicht jo ruhig abgegan 
fein. Denken Sie nur, man war in Nahen feft überzeu 
daß die Batern in foldem Falle in's Badenſche einrüt 
würden und man war in Aachen gar nicht gewiß, ob ı 
wie man fie wieber hinausbringen jollte; felbft die Fi 
der Macht mag bisweilen minder behülflich fein, wenigit 
wer man in Aachen recht frod, daß Baden felbft gegen 
Gefahr gerüftet und Würtemberg mit ernjtlicher Erklärr 
ihm ſchützend zur Seite ftand! Seltſame Lage der Din 
woraus man beutlich fieht, daß mehr zur Macht gehört ı 
Macht. Wer fih felber Hilft, dem ftehen Andere gern 5 
Die Entſchloſſenheit, die fih in Schwaben zeigte, und | 
laute Stimme ber öffentlihen Meinung haben dem Kai 
Alerander die für Baden günftige Entfcheibung fehr erlei 
tert. Man will ihm aber von manden Seiten gar mi 
verzeihen, daß er als Fremder .diefe Rolle in einer deutſch 
Sache gefpielt, und man wirft ung Preußen vor, daß m 
fie nicht übernommen. Mlein diefer Borgang ift mur e 
einzelner in größerer Gefammtrihtung; Rußland hat übe 
haupt bie erfte Stimme geführt, und befonbers Oeſterrei 
und England ganz in den Hintergruub gedrängt. Ich glaub 
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J we u dem nähen Kongreß, der in drei Jahren wie- 
JP walten werten fell, iſt nicht Bei allen Betheiligten 
1558 grob, ber Sieger ſucht beglerigg das Selb feiner Er- 
bier, der Berunglüdte {heut die Bahn, die ihn im Nac- 
Keil xxigt. — 

Die gefällt Ihnen Herr von Stourdza? Die Austhei- 
hg feiner Denhchtift in Aachen if eine ungebührliche 
Leifigfeit, wie man fie nur mit Deutfhen haben kann ; 
ni Kgeint er nicht ungezauſt aus dem Handel zu kommen, 
w unfere Togeöblätter heten munter; er iſt ein preis— 
speser Ueberſchuß von dem für deutſche Preßfreiheit fonft 
auiehbaren Longreß, der auch Mur gelobt wird, obwohl 
ai serkhiedene Beil. Der badenſche Oberamtmann Frei⸗ 
en von Biebenflein wohte in feiner Rede am 18. Oktober 
x ugteß nur nicht voreilig Loben; biefe merkwürdige 
— trotzenden Kühnheit folgt in beiliegendem Druck⸗ 
N eruſtlicheren Erörterungen läßt es fich bei uns in 
ſachen on; es geſchehen dringende Mahnungen, und ein⸗ 
Zur Eireifen Feuerszucken verfündigenb am bewöltten Him- 
# Der Art Stantzfanzler wird allgemein für jehr alt 
Alten, bie Schwierigkeiten häufen fi von allen Seiten 
ziagrop, und das Geſchrei wächſt ungeheuer. Man wird 
æEtandeverſaumlung zuletzt als Staatsbehörde nöthig 
Graf VOR Vernſtorff, doll guter Geſinnung und eif⸗ 
a Billens, aiſchridkt vor der Laufbahn, die er betreten 
4, und Die im et: und außerhalb nur Gegner zeigt; 
5 jol feine Vereitwilligkeit faft ichon bereuen. Es war 
za der Stedlonger, der dieſen Eintritt in preußiſche 
Tine zur cugetegt; er willigte nur ein. Hr. v. Jor— 
an teunie und mochte unter diefen Umftänden nicht bleiben, 
mr DIE angenehmſte winſchenswertheſte Stelle, vie 
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ihm aber doch ganz vergält if. Kerr Geheimer Legal 
rath Klüber erfegt ihn ganz beftimmt nicht in bem ver 
nen Wirkungskreiſe; man weiß noch nichts über bie kin 
nächfte Umgebung bes neuen Minifters. Der furdil 
Gegner wird Herr von Humboldt fein, “er rüftet fid 
beftigften Oppofition; man behauptet, es ſeien mehrere 
ſonen ganz erſchrocken gewejen über die angeblih ganz 
Iutionaire Sprache, die er in Nahen geführt haben joll; 
felbft war auch viel Bitteres zugedacht, und bei einigen 
legenbeiten jol Laune und Faſſung ſchwer zu erhalte 
wefen fein; die Ertheilung bes ſchwarzen Adler: und 
Andreas⸗Ordens an Graf B. dürfte dahin gerechnet weı 
Ich ſchreibe Ihnen alles dies im größten Vertrauen 
unter ftrengftem Siegel! Den eigenen Verhältniſſen if 
folde Kunde nützlich. Unſer Aller Verhältniſſe find d 
betbeiligt, daß wir dieſe Verirrung bald in ſichere Geftali 
fih entwideln fehen! Graf Bernftorff oder Herr von 9 
boldt — Einer möge denn endlih Minifter biefes 
ſteriums jein! — 
Mit innigfter Verehrung Ihr 
KARL. v. 


Rahel wollte jchreiben, aber fie kann heute nidt, 
berzlichiten Grüße von uns beiden. 


79. 
Delsner an Barnbagen. 
Paris, den 17. Dezember 1818. 
Als Herr von Jordan Ihre Vollmacht beglaubig 
ahnte ihm wohl nicht, daß Baden, währen der Windſti 
einer ber thätigften und wichtigften Poſten werben koͤnn 


H 
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(fit das Gäidfal! Ignen, MER Theurer, will es wohl, 
ob bafür fei fü Preis umb Dank, Denn mit Ihrem Göhen- 
arher gehören Sie niht ins Blettlandp, Sondern auf ben 
Sigel der Beidäfte. Den Großherzog Hat ber unverföhn- 
fie Tod gerade im Kulminations punkte des Lebens weg⸗ 
eoft. Woran ſtarb der unglüdliche Fürſt? Die Zeitungen 
wucn es Bruſtwaſſerſucht. Sollten Drbensaustheilungen 
iefinben, wie gewöhnlich bei Thronbefteigungen, fo empfehle 
a uquals meinen, yerfönlih ſehr Tiebenswürbigen Mari- 
weder. Der jungen Wittwe würde man fo etwas nicht 
aqlagen. Auf Ihre Frage wußte ich weiter nichts zu 
aonten, als was Sie ſchon wiſſen, ober ich müßte bei 
In Dame anflopfen, die gat witzig, fid; nicht leicht aus 
ingen laßt und hochſtenz mur im Profil Rede ſteht. Mit 
ie deſtigkeit bat fie wahrſcheimlich für Ernſt genommen, 
mi im Scherze gemeint war. Sie kennen ven entſchiedenen 
Biernißen, ben fe gegen Darmſtadt hegt unb der fi) bei 
ei Gelegenheit Luft macht, Dieſem galt es, dieſen hat 
au vermuthlid) neden wollen. Das entipricht fo ganz ber 
uthwiligen Saune des Parteners, denn wie lönnte ein 
am von Geil und Geſchmack Yobuce über Talma, einen 
möhen Weiter Über Binder, Schlottmann über Franklin 
a — Unter freundligen Nachbarinnen iſt es Brauch, 
ni je einander Geſchitr und mitunter auch die Seife Leihen. 
5 aifen wit den Augprud borgen, ben Sie jo glüdlih 
ai der MER in den Umgang verpflanzt haben. Ihren 
lamlen ta aufteigender Linie nachfolgend, entdece ih eine 
nadiſche Dialekt. Wurde dieſer meine Geſchichte unter- 
wochen, fo führen einige Leute aus der Haut über ihre 
eugne Jutonieqnen, Die ih Ihnen bereit zu melden bie 
Eure Watte, Bin ih für die guſchriften an ben Füurſt Stant- 


Mer chne Räte Adreſſe und auf bie bephalb am Hrn. von 
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ihm aber doch ganz vergällt if. Herr Geheimer Legati 
rath Klüber erjegt ihn ganz beftimmt nicht in dem verl 
nen Wirkungskreife; man weiß noch nichts über bie kün 
nächfte Umgebung des ‚neuen Minifters. Ber furdtb 
Gegner wird Herr von Humboldt fein, er rüftet fid 
beftigften Oppofition; man behauptet, e8 feien mehrere 
fonen ganz erſchrocken gewejen über die angeblich ganz ı 
Iutionaire Sprache, die er in Aachen geführt haben fol; 
felbit war auch viel Bittere zugedacht, und bei einigen 
legenbeiten ſoll Laune und Faſſung ſchwer zu erhalten 
weſen fein; die Ertheilung des ſchwarzen Adler: und 
Andreas⸗Ordens an Graf B. dürfte dahin gerechnet wer 
Ich Schreibe Ihnen alles dies im größten Vertrauen 
unter ftrengftem Siegel! Den eigenen Verhältnifien if 
ſolche Kunde nüßlih. Unſer Aller Verhältniſſe find d 
betheiligt, daß wir biefe Verirrung bald in ſichere Geftali 
fih entwideln jeben! Graf Bernflorff oder Herr von 9 
boldt — Einer möge denn endlich Minifter dieſes M 
fteriums fein! — 
Mit innigfter Verehrung hr 
K. A. V. v. 


Rahel wollte ſchreiben, aber ſie kann heute nicht, 
herzlichſten Grüße von uns beiden. 


79. 
Delsner an Barnbagen. 
Baris, den 17, Dezember 1818. 
Als Herr von Jordan Ihre Vollmacht beglaubig 
ahnte ihm wohl nicht, daß Baden, während der Windſtil 
einer ber thätigften und wichtigften Poften werden Finn! 
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Koreff gerichteten Bitten ohne Antwort. Nothwendig 
15 mich in den harmlofen Schranken ber politifhen Ger 
plätze. Demungeachtet muß etwas durchgefchlüpft fein, 
den Hrn. vor Schoell allarmirt bat. Bor einigen Tage 
mir ein Reſkript zugelommen, welches mich anweiſt, 
meine politifhen Auffäge dem Grafen von der Goltz vı 
legen. Die rein litterarifhen und wiſſenſchaftlichen bi 
einen Freipaß. Allein heutzutage giebt es feine jchriftfi 
riſche Erſcheinung, die nit an Politik ftreift. Alſo m 
ih, fo lange ih etwas vorzulegen Habe,.alle ı 
Unterſchied dem Gutachten des Richters unterwerfen. 
begreifen wohl, daß ich eigenthümliche Anfichten, vorzüc 
der laufenden Dinge, erftiden muß. Da mir aber ı 
gefagt ift, daß meine Briefe an Hrn. von Varnhagen ei 
Kontrolle bezüchtiget find, fo werde ich dieſe Freiheit benni 
um Ihnen von Zeit zu Zeit mitzutheilen, was man andı 
wo nicht zu hören verlangt. Sonderbar ift, daß bie Weil 
gerabe in einem Augenblide kommt, wo bie Korrefpont 
brauchbaren Inhalt gewinnen konnte, denn wenn nidt a 
täufcht ober gewiſſe Stimmungen nicht plöglich umlenten, 
if bier eine Krifis im Anzuge. Unter den Miniftern berr 
laut gewordene Uneinigfeit. Herr Decazes hat vergang 
Woche dreimal feine Demiffton angeboten, ber Herzog I 
Nichelieu hat aus Aerger Blutfpeien gehabt und Laine n 
durchaus nicht Pair des Reichs werden, fondern Minif 
be3 Innern bleiben, ober zu feiner Advokatur nach Bordea 
zurüdfehren. Die Mehrheit des Oberhaufes ift dafiir, | 
Macht des Kömigthums auf alle Weife zu vergrößern, d 
der Verfaſſungsakte zu mindern, aber bie geringere Je 
befigt mehr Sntenfität. In ber Deputirtenlammer habt 
bie Doktrinärs das Uebergewicht. Es iſt wahrſcheinlicher, da 
fie den Hrn. Lainé, als daß er fie meiſtern wird. Here 


206 
Dann nod) einen ganzen Bündel auberer, "TU 
gefpielt hat uud bie erk wicer tere 
Baring und Rompagnie haben fig eier ee 
gebeten. VBethmann Medt auch in ber TE 


ber Täcerlih gemadt — — 


Der König befindet fi nicht wohl, ihre . — 
getreten. Sie haben gewiß noch keinen — —— 
von mir geleſen. Das rührt daher, daßß u | 
gefragt werbe, ob id} noch nicht fertig 
bie ſich Ihnen ergebenft empfiehlt, nicht 
kann. In mander Leute Depeſchen 
ner ausfehen. Es iſt kein Leichtes, Die 
liegen, zuſammen gu reimen. 

Sie wiſſen vermuthlich ſchon, daß 
Kabinet bes Furſten Staatakanzlers — * 
feine Buchhandlung abzugeben. Ein preußiſche — —— — 
gu Uachen, als von ber Räumung bie Rebe — en 
reviendrons, ot pour y rester! — Oui, — = 
Maifon, sous terre! Das ift aus ber Seel» 
gefprochen. Die Preußen find gehat. Zi 
fo gut mie jeden andern, indeß ich wie ⸗ 
Baterlandes behandelt werde. Leben Sie we | 
Bon ganger Seele der Ihrige. ’ | \ 






























80. "iM 
Oeltuer an Rahel. ff 
varis, den 19, che, Y 


Srer Güte, guädige Frau, womöglich ein RR 
Genen, if — an Ga 
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Dan Hefffeen Brief vom 13. diefd eriHielt id einige Stun- 
Ban, madben wein vorgefiriger abgeganıggerı war. Ich konnte 
Glen mittheilm. Jedes Wort des FEoFfreihen Inhalts ift 
wur als eimal gelefen, erwogen urrt> gewürbigt worben. 
:@8 war fpäte Rod, ala id nah Harurfe ging. Dem Ber: 
«limpen be Brieffiellers gemäß, hätte Ich alles für mich allein 
Upesten folen. Bird man mid ntihruliigen, mir verzeihen? 
HÜR Unverfdtigteit Tann keine Folgern Haben und fo rechne 
A ele Frau, auf Ihren Shut. Herzte geht allgemein bie 
Wie, dab die Rinifter ſich umhalſet, azasgeföhnt, Friede ge- 
‚Wieben heben, paix platrée glaube ich. Gewiß ifl, daß ber 
Ierps von Rihelien und der Präfideret Favez, gleichlautend 
‚ut Beine, zum Veſuche geweſen find bei Dem Bolizeiminifter, 
Ber fh wie fo ſehr ärgert, daß ihn Blxetfpeien befält. Die 
Yvd hat doch unvergleichliche Vortheüile über das Alter. 
% velchen Bedingungen ber Vergleich ſtattgefunden, weiß 
au ac nicht, ſo viel laßt ſich vermuthen, daß der Plan 
ahehen fei, DE Wahlteſet anzugreiferr. Wenn das rud- 
ix a a vaheor Ultra Zeter nd Mordio, denn man 
I 56 len, daß die Wahlen Tünftigen Jahres 
vrvch inbermbenter ausfallen, al3 Die dermaligen und 
we ee bie rurale, Die, intellettuell ge 
zaumEN, ehr zurüdgeblieberr iſt, ein völlig ent: 
| liederes nebergewicht befommen. 
Die end Feben zurüdgefeheten framgSfiſchen Veobachter 
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Ich kann nit umhin, Ihnen einige Anekdoten 
beiten zu geben. Die Reife des Herzogs von Angoı 
fhheint von guter Wirkung. Wohl beredinet war unſi 
die Auszeichnung, welde dem General Drouot wide 
Diefer Hatte fih der Einladung zu entziehen geiudt. 
an der Tafel zu haben, verihob der Herzog das Mi 
mahl. Perſonen alten Adels gebrauchten den Ausdrud I 
de la noblesse. Der Herzog verjegte: Je ne connait 
l’ordre militaire et l’ordre civil, il n’y a de nobless 
les généraux et les capitalistes. Böfe Zungen wollen, 
babe in einem a parte hinzugefügt: „jo lauten mein 
ftruftionen,, verftehen Sie mich?” 

Anderen böfen Zungen gehört folgende Anekdote. 
Maire eines Ortes verfammelte feine Gemeinde, um ſi 
die Ankunft des Fürſten vorzubereiten. Mir zu liebe, | 
recht tüchtig das Leben der Bourbond. Yung und At 
gert fi, fie ſchützen Heiferleit vor. Da weder Bitten 
Drohungen helfen und man den Wagen jchon anrollen 
bilft fih der Maire mit Verfprehungen: Kinder, mes 
vivent les Bourbons, je vous promets que c’est po! 
derniere fois! Augenblicklich ertönt ein raufchendes Lebı 
einem Ende des Orts zum andern. Dergleihen Späß 
es, daß luſtige Laune oder übler Wille fie erfindet, 
immer ungünjtige Zeichen. Weber Herrſcher, die man fü 
oder verehrt, wird nicht leichtfinnig gefcherzt. Bon meh 
Beilpielen, wie weit die Verlegungen des Anftaudes 9 
will ich nur eines anführen. Um den Kamin fiht eine 
ſellſchaft. Ich habe Ihnen eine große Reuigfeit zu me 
fagte der Eintretende. Und welche, welche? Gr iſt .. 
benn? Er felbit. Kann es jemand anders fein, al ? 
parte! Er if in Baugirard. Das weiß id} befier, erwi 
ein Zweiter. Schon ift er in die Keller der Tuillerien 


209 


gerädt. Der oͤnig reifet diefen Abend und ift eben jegt 
Gefchäftist, feinen Bündel zu [hnallen & faire ses paquets, 
Gomderbar, infert ein Dritter, e3 Firrd feine drei Minuten, 
Bub ad ihm auf den Boulevard8 begegnete mit feinem ge: 
wöhmliden Gefolge. Lafien Sie DAS gut fein, der König 
& amsgefahren, um Abſchiedsbeſuche zu machen. Gin edler 
derpog verfüherte diefer Tage, dev Tönig fende alle Morgen 
ber Gräfin Decaps einen Veilhenftrauß. So fuht eine 
wrife Farthei den Minifter verdächtig zu maden und 
ken König berabzumürbigen. Zwiſchen dem alten und dem 
zuen Übel Tiest eine unermeßliche Kluft. Bon dem Naſe⸗ 
anpfen über die angebliche Niedrigkeit von Decazes macht 
zur N feinen Vegriff, ja, Het Royer Collard Hat fi in 
wm Zirteln des Faubourg St. Germain wie eine espece 
krahtet und behandelt geſehen. So werden Leute, die vor- 
flihe Bumdesgenoffen, fein konnten , vielleicht wollten, un: 
wiöhnliche Seinde der alten Geſchlechter. Bon dem neuen 
Fassgminifter iſt geſagt worden: sa nomination fait baisser 
is ionds et hausser les Epaules. Da haben Sie, grädige 
zu, meinen gen kleinen Vorrath. Etwas bleibt zurüd, 
w fh aber dem Papiere nicht wohl anvertrauen läßt. 

Rx kann ih Ihnen doch auch ein Wort von mir ſagen. 
im nemem Briefe VOR vorgeftern Kennen Sie meine Lage. 
Mol ſogar nichts in pie öffentlichen Blätter einrücken 
ir, ohne € vem Sutachten deg Dritten zu unterwerfen. 
Sa ich habe wichts einrüden (offen. Hat man es darauf 
anelegt, mich zu kränken? Sie haben ſich mir, edle Frau, 

m een, ftehen Sie mir, wie 

2 Kin liebreich mit Rath oder mit That 

ei 3 bin eigentlich p das —— in Hrn. von 

I "Er zu gehen. Ich glaubte, er 

—* redlich. Hat man mih in jo Schlamm jchieben 
14 


E| 
g 
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wollen, fo ift denn doch Paris Fein ſchicklicher 
Hier gehen gar zu viel Leute vorüber und 

tönt von taufend Eden wieder. Aber vermu 
fein böjer Wille in dem, was mir begegnet, 
Inkonſequenz, und fo will id mir gern jede Iaı 
unterfagen. Wie laſſen fih aber die Folgen al 
fih Häufen und mid drüden? Durch Die N. 
einer doppelten Haushaltung, die 21 Monate < 
buch die Umzüge und Ortsveränderungen, Die m 
eine® Zeitraums von vier Jahren, ſechsmal 30 
und Berlin bin und ber führten, zweimal mit’ 5 
Geräthſchaft, durch das Auflöfen endlih und 28 
ten meines Hausweſens bin ich in Ausgaben gera 
Schwere fein vernünftiger Menſch bezweifeln wird. 
vergütigt mir die verlorene Zeit, welche bereits, n 
Fürft Staatskanzler gefchrieben habe, einem Alter 
wo die Stundenuhr bed Lebens fchneler abzulau 
und Berlufte unerfegliher find. Und wer entſch 
für den Gram vorgehaltener, vereitelter Ausfi 
in feine Wolfen den Frohlinn einer ganzen Faı 
ſchlingt. Meinen biefigen geſellſchaftlichen Verhält 
ich zum Theil entrückt und in den vaterländiſchen 
bereitwillig und freundlich ſich jedem Fremden aneigı 
der Eingeborene wie verlaflen da Wan Ffönnte n 
zurüdjegender behandeln, wäre ich der unfähigſte Tr. 
noch nicht für jederman erwieſen ift, auch nicht erwi 
fann, weil ich auf Feine Brobe geftellt worden bin un 
ben nicht jedesmal beweifend find, denn wer nidt 
verfteinerte Leben einer Kanzleiftube paßt, Tann nor 
gend ein fehr vernünftiger Menſch fein. Wäre mei 
brauchbarkeit eine ausgemachte Sache, fo erlaubt fie d 
nit alle Billigfeit an mir zu verlegen und mic i 
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Klein zu werſen Vielleicht find bie Worte, bie hier 
wart Geber entichligfen, zu ſtark. Um ter ben Shoppen 
ht mon den unnäten Karren und notliX fich weiter nicht 
wich befümmern. Aber da ftehe ichh Dem Winde und 
vn Bettern Bloßgefet, bie früher oder Später zuverläffig 
' Ahtehen. Der Hah, ber unfern Namen trifft, hält fi) an 
mAufſchrift und ih wurde ala ein vergeflenes Möbel in 
“4 gelaffen. „Friede, möchte ih denene Jagen, bie mic 
wungegängelt,, wie finder eine Seifen BIaſe mich genedt 
wer Triebe if beſſer ala Krieg, laffet uns in Frieben 
"r ennnber feeiben, aber gebt mir Erſatz? Ihr feib mir 
= Eatkhäbigung ſchuldig, eine zureichende, Fo will es Recht 
fo vill es bie Menfchlichleit.“ 

Bein Bertrauen, gnädige Frau, in Ihr treffendes Ur⸗ 

wi, mbegrimt. Erjeigen Sie mir bie Gulb, die Schieds— 
Weriz zu fein, weldje-meine gweifel Löfet, meine Ungewiß⸗ 
Kir [älichtet. Ich unterwerfe mich dem HazsTprude Ihres 
Wien Beiftes, Ihres Ehelmuthe, 
Gere von Mpfer befindet fi hier. Solche Konverſa— 
ann, wie dei dem Einfichler vorfallen, ſind ihm in feiner 
Bar nd) nict dorgelommen. Mit feiner Art zu Sein, 
ER er wiſhen Graf Laltreuh und Graf Sehlabrendorh, 
RRige wiſchen zwei Driofffchiffen, bie wecelweile 
Jr Sahangen abfeuern, Sehen Sie wohl rate Hieiben mit 
® Baaden gemogen. 


OD e lsner. 
5* on genug geſchrieben zu Haben und doch 
My umhin, ‚nen die histoire de Im session de 
—* empfehlen von Fiev6e, Sie vrdben schon in ber 
a hide Stelle ober vielne x „ihtiger De 
abe zweiten und Drütgen Theil der 
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quatre concordats von Bradt lafieen Sie n 
tert. Pradt ift ein Schiffbrüdiger, der, mi 
feinem Glüd, ein wenig auch zu jeiner Wer: 
der Inſel der Vernunft geftrandet ift und 
erzählt, wie er die Sachen gejehen bat. Wzzi 
wohl fließen, aber da ftehen wir ſchon wie 
Ihluffe eines Jahrs. Das Leben rinnt vori 
feiner recht eigentlich froh wird. Möchte Das 
Jahr vom Schidjal beauftragt fein, mir Ihr 
und die Ihres Gemahls zu befeftigen und % 
ein reiches Füllhorn von Freuden auszujchüitter 
Bonne fenden Sie bie ihr günftigften Wünſche. 
empfiehlt fich Ihnen ganz ergebenft. 


81. 
Oelsſner an Nabel. 

Paris, den 25. Dezem 
Der geflidte Frieden, gnädige Frau, von dei 
in meinem vorigen Briefe ſprach, hat nicht St 
und jo hat das Chriftlind denn viel neues beſch 
Decazes ift auf feine Güter gegangen. Seine Ki 
Herzog von Richelieu ausgenommen, thun ein Ole 
neue Minifterium Tann in feiner jetzigen Zulam 
wohl fchwerlid dauern. Von Cuvier wird am 
geglaubt, daß er die Probe befteht. Die ganze | 
fih erft in voriger Nacht begeben bat, ift noch 
noch zu wenig befannt, als daß eine öffentliche daı 
tig fein konnte. Zunächſt werben wir dieſe an ! 
merken. ch betrachte die Veränderung ald ein | 
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bed ſehr bedeutende Folgen nach ſich ziehen wird. Die Ultra- 
meliſten fehen es als ein glückliches an. Man kann nie 
menden vor feinem Ende felig preifen. Bon ganzem Gemüth 


ber Ihrige 
Delsner. 


82. 
Diner an Barushagen. 


Den 25. Dezember, Abende. 
Mit der Rachricht, das Minifterium fei aufgelöft, ver- 
raitete ſich heute morgen auch das Gerücht von ber Abreife 
ꝛes Stu. Decazes nah Libourne. Poſtpferde waren im 
doel der Polizei geſehen worden. Che man, fo beißt es, 
xt den Anftalten fertig wurde, kam die Einladung, das 
Sertefenille ad interim zu behalten, Big bie neuen Minifter 
emauut ſeien. Aehnliche Einladungen find an die übrigen 
mungen, deren Abſchied der König angenommen hat. Dem 
deroge von Richelien ift freie Hann gelaffen, ein neues 
Riſterinm wie ihm beliebt zu Wänden. Gleih auf ben 
eier Blid aber wird dem Geihöpfe , das er erzeugt bat, 
Shenökraft und Dauer abgeſprochen. Simeon ſoll für die 
ig, Molline für die Finanzen, Vimlele für die Marine, 
men er mich® verfeht, Lautiſton fur pen Krieg, Cuvier's 
enibiicher Karakter für dag Amphib ium de Innern und 
— om fein. La France est donc un cadavre, 
ni. De oh hl" SMquer e A en ir 
euigkeit iſt noch zu neu; ſo ge⸗ 
Me re co fin mag, Braut fie 24 Stunden, um bie 
wichtigſten Glieder der Geſellſ 
chaft zu durchlaufen. 


— — 
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Dei 


Der Plunder liegt wunderlich durchein 
Villele haben ausgeſchlagen. Mollines W 
ihm große Ehre. Der Herzog iſt mit fein: 
noch gar nicht im Neinen. Schon ſiehet Dc< 
wie ein abentheuerliher Mißgriff u. Wee 
daß Seine Erzellenz aus Aachen, mit Der Ab 
mend, das alte Minifterium zu ſtürzen und 
zuftelen, gar nichts berechnet, nichts Dergrö 
felbft von den Ultra’8, die ihre Ihönften Hoffn 
gebaut hatten, wird dem Herzoge Ungeſchicklichke 
vorgeworfen. Unterbeß jtoden die Geſchäfte. 
des Grafen Decazes find ſehr thätig. Ihnen 
die Liberalen an, weil fie glauben, daß Deca 
zu fehr Franzofe it, der Nation behaupten f 
nicht genug, aber fie hoffen, er werde es wert 
Nothwendigkeit der Umftände. Beim Herzoge I 
wohl unterrichtet fein könnte, was aber Doch auch 
bei Hofleuten der Fall ift, hieß e3 heute Abend, . 
Juſtizminiſter, Fontanes Minifter des Kultus, M 
des Innern, Pasquier Handeldminifter und Herr 
die Molusten aus dem Grunde kennt, bekomm 
wejen, Decazes bleibe Bolizeiminifter. Auf pie 
daß er das Ministere de la maison du Roi er 
die Nenten geftiegen. Doch alles Steigen der 
jegt illuſoriſch, Decazes wird fiegen. Cuvier’s i 
ift völlig led. Seine Bereitwilligleit, fih an jebe 
Syſtem zu fließen, bricht ihm den Hals. 
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Den 27. Dezember, 


| Heute ging & in den Zirfeln ber Ultra, deren Abgott 
ver Herzog von Rihelien nach fo langer Ungnabe geworben 
2, als fein Minifterium gevauert Bat, heftig über ben König 
ber. Er Habe dem Herzog eine Falle gelegt und um feiner 
ws zus werben, Öelegenbeit gegeben, feine Blöße fi und 
esdern barzuthun Die Wohnung Decazes ift, feitdem feine 
ug Gwankend jheint, von Equipagen belagert, und feine 
coircen waren nie glängenber. 


Den 28. Dezember. 

Die Deputirten treten in traulichen Sigungen zufam- 
wa, fi gegen die Meoglichkeit irgend eines Staatsſtreichs 
arihen. Es iſt böaypr wünſchenswerth, dab bie Ungewiß- 
kiza fi nicht verlängern. Ihre Dauer mürbe wibrige 
eigen nad) nid iedera_ die Aeußerungen werden mit jedem 
tge bebenflichr: Vom einem Siege ber Ultra kann gar 
Jan nehr Die Rede 5 ein. 


— — 


oder Den 29. Dezember, 
zwei 0 . 
— Awo var ——— Entbindungen, wovon 
wre in Petto geblieben iſt, hat ber Her- 
2. 00m Nichyelien das h Her 


oͤpfungswerk wirklich dem Grafen 
deenei — auf deſſen Entfernung es doch hauptſäch⸗ 
Th abgefchen w Sieg ber liberalen Parthei ift ent- 


Kbiten und EN, Bis mittag einten pie 0: | 
Sarian &o Iancoutt zeig ie Liſten allerlei 


‚men, Talle ‚ ein bekannter Nothnagel 

—— * * ven über die Meinung aller Bar: 
isigende. General Defiole anderen, Für ächt gilt endlich 
ER Mann von Geift, von übe— 
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raler Denkungsart und mildem Karafter, Di 
wärtigen Angelegenheiten und Präfidterrt des F 
legtere Herr Decazes, vermuthlid um Den Sc 
nicht hat fein wollen. Graf Decazes verbind 
lizei das Innere, Gouvion bleibt im KFTriegsm 
wird Finanzminifter, de Serre Yuftizminifter, 
auch ein PBroteftant Minifter fei, befommt die D 
Ultra verwetten ihr Leben, daß der morgende |! 
befagten Ernennungen vereiteln wird. Alto 

Nacht eine Kataftrophe eintreten, wozu Feine 2 
feit. Der Herzog von Nichelieu, wegen fein: 
Karakters aufrichtig verehrt, wird recht ſehr be 
er fih in Aachen bat tere leiten laffen. Bier 
Vorſicht, ohne Kenntniß des Feldes gehandelt. 
blinde Vertrauen in Monnier vorgeworfen. : 
Einfluß zu haben, wünſchte ein ſchwach zuſam 
Minifterium. Jetzt beißt er le polisson de la p 
Mole ift völlig zu Schanden geworden. Er wirt 
Bartheien als Verräther betradtet. Der Herzog 
lich gefehlt, mit auswärtigen Bayonnetten zu dr 
einer Zeit, mo die politifche Korrefpondenzzwifchen | 
ftadt und den Provinzen äußerft lebhaft, geht dei 
wie Lauffener durch ganz Frankreich, es ift wenigei 
um Abänderung des Wahlgeſetzes, ald darum, daß 

Armee haben follen. Hat der Herzog von Richelieu 
der Verbündeten gehandelt, fo haben die Verbünd 
eine große Schlacht verloren. 


Den 30, Dezem 


Die Veränderung, welche fich hier zu Gunften d 
talen Parthei ereignet hat, kann nicht anders als von 
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Sebemtenden dolgen fein. Jh glaubte, ich thäte am beften, 
meinen Gerien einen kutzen Auszug Trreines Tagebuchs zu 


Befern. 
Glid zum neuen Jahr mit Bitte wem Antwort. 
Delsner. 
83. 


Nahel an Drliner. 


Korlerube,. Den 3. Januar 1819. 

Dielen Morgen, Lieber Deiner, errHielt ih Ihren vier- 
za Brief, in welhem Sie mir bis zum 30. von ber lieben 
franten Zuſtand fchreiben: wie danke ich Ahnen für biefe 
ufalt: Sie wiſſen aber, was fie mir ift, und ich bin 
Begengt,, Sie laffen mic in feiner Art von Unruhe und 
aren fort, wich jedes, es ſei ihlimm oder gut, wiffen zu 
zn Ich verſpreche Ihnen in ähnlichen Fällen und in 
den, eben ſo treue Dienfte: wenn auch nicht fo geſchickte. 
ne Berichte find denen des beſten Arztes gleich und auch 
ir den unkundigten Par und inſofern Beruhigend. Vielen 
Zt! Eine ſchue Freundin, werden Sie in ſich fagen! Sie 
iin cin, was Vienfte Find, dankt, verfpricht ähnliche, und 
mai ſie eben IR ſAr mic thun kann, zanıterläßt fie! Ihr 
Arf vom 19. vorigen Monats liegt neberz mir unb ift noch 
ziesstwortet. Die Dielfättigien Ginderariffe hielten mid 
ua Ehreiben a — Ich bin immer unpäßglich, Tann jelten 
Guriben. Rum din ich ſeit vier Wochen nicht aus bem Haufe 
zucen, weil id chlechterdings die rohe Suft, wie fie Hum⸗ 
seit menmt, MÖL ettragen Tann. Genug davon! — Seit 
suntmoch Liegt Barnhagen zu Bette, an einer Art Grippe 
ie dab er ſeitden nicht geſchrieben hat, und alle Gefhäfte 
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fih bäufen und ‚er in einer Art desespoir deßweg 
Ich fol Sie herzlich grüßen: auch er läßt Ahnen feh 
fen; er, der felbjt Arzt ift, ift noch eingenommener von 
gütigen Nachrichten: ich verfihere Sie, ich babe | 
Kranke gepflegt, daß ih fie auch zu ſchätzen weiß. - 
Ich nehme es für baares Geld, Lieber, und ni 
Schmeicdelei, daß Sie mi über Ihre Angelegenheit 
Rath fragen. Sie werben fih erinnern, weldes B 
Ihnen entwarf, ehe Sie nad Berlin gingen. Ein fol 
ſchwür, wenn es nicht platt oder operirt wird, kan 
um fi greifen, und fo liegt auch das Uebel da! | 
stehend von beften Lebensfäften, was es nur Tann, 
mit fi zu verderben. Suchen Sie auf die beſtmö— 
erft glimpflide Art Entichädigung für Ihre, in jede 
fiht ſchmerzlichen Ausgaben und Unkosten zu befomme 
maden Sie ſich los von Menſchen, die nicht? von M 
wiſſen. Die nur Gemeines brauchen wollen, aber au 
nicht Fönnen, denn dag Gemeine, die Gemeinen bı 
immer nur wieder fie. So iſt es, fo hängt es zuja 
daß mein Bergleid vom Gefhwür ganz paßt: die ® 
niß greift immer mehr um fi, immer tiefer. Wer 
Körper unregiert fchalten und walten und überhand ı 
läßt, und wo fein Geift mehr regiert, da wird es im 
fommen: ber Geift muß das Oberſte fein: bag Ober 
bier ganz ohne Geift. Alles ift ohne Regiment. Diei 
noch! — Nun kommt noch ftarrer Dünkel dazu, de 
leicht bereden und gar nicht ansreden fann — daß e 
länglich fei, um fromm, rechtichaffen zu fein, und eb 
dadurch für die Ewigkeit feitfteht, und allein nur we 
und das Recht habe feft zu ftehen. Bon folchen Uebel 
Heilung kann man fi nur entfernen. Ein Mann, m 
findet außer feiner Yamilie noch Freunde und Männ 
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ün averlenen ned zu gebrauchen wifVer« ! Glauben Sie nicht, 
bie. fei ein lihtfinniger Rath, um Ste Los zu werben: mir 
waren fo beirrtm, fo geigmerzt Über ie Behandlung, bie 
Ee erfeheen, ba befonderd Varnhca gen fi in mehreren 
Tagen gar zit faſſen fonnte: unb auııS war, als beträfe 
6 un. Fur überrafht hat 8 mich nicht. Nie einen 
Ungenblid habe ih die Menfhen ande &S gefehen. Für mic 
ändern fe fih auch nicht: und Ihr ieen fie auf offener, 
upörter Gafle, was wir wünihen, ſaachen und in kommen⸗ 
tea siöches erhoffen möchten, die meinterz immer nur baffelbe. 
Bar einzelned; lein Allgemeinblick, noch Wunſch: fi durch⸗ 
übleihen, Trieben, Lügen, rauben, Tchreiben, jhwägen, ja 
mucden, mit ihrem Privat: und perfönslichen Intereſſe, Dies 
m innen fie, und bieg nicht deutlich, großartig, mie ein 
deiher Teufel: nei! Im dunklen Inſt inkt einer ſchleichen⸗ 
ke, Giftblatiern Hinter fih laſendem Raupe, als böfe, 
wdesde, blinde Fühle; als Wolf, der kein Blut fcheut im 
ihenden Hunger: wie alle büflere Thiergattung zugleich. 
Eu tenne ich Sie: ſo Bleiben fie. So ift die ganze Klaſſe; 
u genhe und groͤßte Theil der Menſchenmaſſe, die durch 
ige Zeit, abet nicht aus eigener That gebildet if. Unb 
It zegieren bie! Alſo ab! Ih empfirzde, was Sie uns 
mirugen, bie Gwierigteit Ihrer Lage; ich weiß, was das 
a, die Jugend wmit ihvem Reichthum himter fid zu haben: 
A das Bermeilen würde zu nichts Nükgen: Sie müßten 
un ud Fpött daſſelbe thun. Die Koalition ift größer 
a; rar Geboren. laſſen fie auffomemen; fie fühlen 
une Raſſe SM N mb eine Maſſe gedenten fie ihr ent- 
an zu Men Ss gelingt mod, werte aud nit im 
Grehen, d. ©. auf lange für bie Geſchichte „ für Menſchen⸗ 
Ien geumg *8 So ſehe ich8. Verfapren Sie (menn 
Sie wir Folgen) laugſam, nachdringlichh gelaffen, behut- 
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fam, beharrih: nur auf Erfag. Und bilden Sie fi 
weilen fo viel möglich neue Verbindung. Barnhage 
Ihnen nächſtens auch fchreiben. Er war meiner M 
Sein Sie meines Innigften Antheilg immer gewiß, weı 
heute mein Brief nur troden ſcheint: ich fchreibe in 

Furcht vor meinem Kopfweh, und will gern wieder zı 
bagen, und das Aufgebrachte jchien vor dem Antheil 
gen: ih bin aber nur aufgebracht aus Antbeil und 
Kenntniß des Terraind. Bor Anno 6 Tannte ich 

fhon fo: nun denken Sie Anno 19! — Biele herzlich 
an Madame Delöner. — Tettenborn wird nächſter 
Wien reifen. Sonft giebt es nichts Neues: außer, | 
Alten herrſchen und immer breifter und auch geheim 
allerlei Meneen! Leben Ste wohl! 


Ihre A. 


NUachſchriſt von Barnhagen. 


So ſchlimm ift es mit mir nicht, daß ih nid 
berzlihen Gruß felber zufeten könnte! So ift es, wi 
ſchreibt, ich jehe es eben fo! — Ich ſtimme auch, nad 
dings aufgehäufter Detailfenntniß der Dinge ganz ! 
theilten Rathe bei; nur warten Sie mit allen Schritt 
einige Wochen, denn bie werben ja hoffentlich den 
und den Gang des neuen Minifteriums zeigen; nic 
die Anfiht darnach zu Ändern, aber um die Wege 
reiher zu wählen. Ich muß aufhören! 

Bon ganzem Herzen 

Ihr treuer 
K. A. V. 
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84. 
ODelzner au Benbagen. 
Paris, Den 4, Januar 1819. 


Iqh fahre fort, Ihnen zu Shreiberr, bis Sie fagen, daß 
ah es unterlaffen fol. Seit Mitte Dezernubers ift dieſes mein 
ünfter Brief. Möchte do ja nicht etwa ber ſprüchwoͤrt⸗ 
Ihe Amborud mit „Rath oder That’ , deſſen ich mid in 
vw Einen bediente, mißverſtanden Jeire. ch habe unter 
Det weiter nichis gemeint, ald den mrögliden Anftoß einer 
Säarblugel, die Ihnen vielleiht zur. Sand wäre. 

Das neue Minifterium veripriht mit Beftimmtheit auf- 
mieten. Ueber feinen wahren Gehalt wird die heutige 
Syang ber Deputirtenfammer viel estticheiben. . In den 
Simaug ber Ninifterien hat e3 einſtwei Ien manderlei Ver- 
merungen gegeben, ſowie deren ben Bräfekturen bevorftehen. 
Jeimnbzwangig verſtoßene Pairs kehren in das Oberhaus 
xid, weldes außerdem eine ganze Reihe neuer bekommt. 
Bug der „Monteur“ dieſe Vorgänge u mn ſtändlich berichten. 
Men Bermuthen nach Haben fih die merzen Minifter gegen 
ie ſiberale Partei, welthe im Grunde michts anderes, als 
we Nation Selber iſt, zu Erfüllung einiger Defiberien an- 
yigg gemadt. Dem Volke ſchmeden Das wohlfeilere Brob 
m zer durch Minderung ber Abgabe zuohlfeilere Wein. 

der Riiſterialkriſis benahmen ſich im Corps diplo- 
mie, wie man ruhmt, am geifeuteften hie Gefandten 
om Tünemart und England, Sir Sturz meiffagte glei 
ajengb Dei Ausgang. VPozzo di Borgo Hingegen wird zu 
un dupes gerät. & ki hatten ihn bie engliſchen Blätter, 
irn Sti in Paris, bethört, Dar i die 
wine fen Het und Dem SUHGE Ras ein 
Ende anteng. Ford zeigt ſich in dem gegenwärtigen Mini- 


222 


fterium ganz befonders werkthätig. Den Geldhäufen 
noch viel zu ziehen hofften, dürfte Das Liquidationde 
verfauert werden. General Maifon, beißt es, geh 
Rußland, und aller Wahrfcheinlichleit nach wird Dsmo: 
England abgerufen. Durch Auffangen der, den „Time 
gedachten Depeihen, bat er fi dem Grafen Decazei 
nicht empfohlen. Die Verzweiflung der Ultra gebt e 
weit, wie vor wenig Tagen ihre Hoffnungen. Da: 
Minifterium befteht aus lauter Plebejern. So wai 
Europa nicht dulden, das kann nicht Stich halten, He 
Talleyrand muß hinein. Und doch haben wir fchon e 
bejifches Kaiſerthum gejehen, das 10 Sabre lang bei 
hat. Wie Leute, die ihre Zahlungen einftellen, auf bi 
kehr eines reichen Better aus Weftindien, fo rechnet dı 
auf auswärtige Unzufriedenheit. Sie würde ihm zur 
derben gereihen, wenn diefe Unzufriedenheit einen 
berbeiführte. Gegen das Ausland fteht Frankreich für 
Mann und fchlägt ohne Barmherzigkeit alles zu Bode: 
die Einheit hindern, fih dem Auslande anfchließen will 
andere Wendung ber Dinge ift möglich, wenn von be 
lande ber nicht an dem Räderwerke gerüttelt ober | 
dur fremde Einmifhuug aus feinen Fugen geriſſer 
Frankreich nämlich will keine Revolution, es will ı 
Früchte der vollbrachten Revolution retten, erhalten u 
Reaktion vorbeugen. Werden die Liberalen burh Eu 
überrafchen Schritten fortgezogen, jo kann fich eine ı 
Maſſe von Meinung auf die Seite der Ultra wenden 
Mittel ſchon an fih, wenn fie fie zu gebrauden v 
keineswegs unbedeutend find. Erreichen aber leidenſch 
und beftig gereizte Partheien einen hohen Grad von 
gewicht, fo müſſen fie fich entweder ausſöhnen ober de 
veutigen Frieden in offenbaren Krieg verwandeln, u 
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mice bier eim durgerkrieg Diefe Auſicht der Dinge wünfchte 
ih weh Hr. vor Stügemann weittheilen zu Eönnen. 
| Hochachtun gsvoll 
der Ihrige 
Oelsner. 














85. 
Delöur am Barnhagen und Rahel. 


Baris, den 17. Jannar 1819. 


Deb meine Genien einer höheren Drbnung angehören, 
ber vorüberfichen nern des Augenblid3, beflätigen Ihre 
Borte vom 3, dieſes, denen bie Aengfilichkeit fremd 
wide einen unſerer Boffmungsvolften, jungen Diplomaten, 
air perfönlid woHL zig, aufgeforbert bat, weitere Kor: 
mit mir araſz uſchlagen, fo ſehr bin id ihm Inde: 
‚as wenn Barometer das Wetter wäre. Er 
giumen, de Bom Be plagen zu fehen. Mus den Ser: 
‚de er Heimbtinge _ lonnen Liebhaber ‚ To gut wie aus 
Ikeihale, lagen, jeder was feinen Wunſchen fchmei- 
den REIST Uhasen verarge id; nicht, fih Blind- 


an die Fahne zu Halten, mit der 
edenkt, aber daß auch die, ſo die 
Urtheilens begeben und entübri— 
egreiflich, wenn nicht uralte Er⸗ 

rung lehrte, ws Sie, meine Gnäbige, on vor 1806 

mit yabem, Dautel und Saufkeir Erhfrankheiten an: 
Ver Untoritäten. Seſſeltaktit abe, bat fi eigentlich noch 
mi mehr al? 9 Pi Offenen lee, um Die Stellung 
yes Geguerd 39 Pefmmern, der in vielfach gebrochenen 

Baier aurüdt. Wenigſtens fon, Re ihren Rachtwägtern 
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erlauben, in den Wind zu reden. Vergeſſen 
zu fagen, daß mir empfohlen it, nẽchts Ti 
einrüden zu laflen, ohne Bewilligung. Weir 
den Sinn gelommen, für hiefige Blätter zu 
ich weiß ohne Vorichrift, was ih ſchickt. L 
was gejpielt wird, jcheint man reht unnügern 
der Angemefjenbeiten zu verlegen. Mich fol 
nicht treffen. Boch genug Hievon. Unfere Fre 
den find allzu unbedeutende Größen gegen jen« 
feiten, wovon die Eine vor, die Andere Dizı 
liegt, um viel Zeit auf perjönlide Dinge 3 
Der überrafhende Tod Ihrer Tönigliden Fr 
welch eine jämmerliche Lumperei, wenig bejjer 
Bettlers, ſelbſt ein fürftlihes Daſein ift. 
Säumen Sie nit, das fo eben erfchiene 
apres le congres d’Aix la Chapelle,« par M 
und mit Aufmerkjamfeit zu lefen. Pradt bat 
Sein Buch ift das Manifeft der Zulunft. Daß 
rirte Schranz der militairiihen Parthei Hofirt, be 
er fie betrachtet ala gedeihend, als im fiegend 
Ich bin diefer Parthei nicht hold. Sie ift die un 
und gefährlichite in der Politik. Entſchluß fegen 
Stelle der Vernunft, geht fie beftändig in ihren eig 
Ichweifungen zu Grunde. Es wäre ein großes Ungl 
fie Uebergewicht befäme. Nothwendig begünftigt fie: 
fter, dem die Armee zu organifiren, obliegt. Bis zı 
Grade fich feine Vorliebe erftrede, läßt fich vorderh 
genau beftimmen. Die Gegner des neuen Minifteriu 
ten jeßt ihre Batterien vorzüglich auf den Kriege: 
Dann ſchmeicheln fie fih, daß vier caracteres entieı 
Decazes, Gouvion, Louis und de Serre, fid nicht la 
fammen vertragen werben, dann hoffen fie auf Loui 
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kinglichleit, auf Deſſoles Nadgiebigleit, ausf Englands Bor: 
zbe für Talleyrand. Dieſer pprich von. Dem gegenwärtigen 
Sixikerium al3 einer commission PFOvisoire, fo nennt er 
& Luit, große Luft hegt er unftreitig, anı’3 Ruder zu tre- 
z. Seit einigen Jahren waren die Qoofe, melde er zog, 
sereitelte Hoffnungen. Lange könnte ſein Glück nit dauern, 
zus da3 gegenwärtige Miniterium zZexfiele. Die Doktri— 
nits würden alsdann an die Reihe fonımen. Werben diefe 
ai genug fein, die militairiſhe PartHei im Zügel zu hal: 
u! Das hängt von inneren und äußeren Aufälligkgiten ab. 
ie Ultra werben, ich glaube, zu ihrer Berderben. Das 
Arinerium hält derb zuſammen und Der König fühlt fi 
dert in feiner Umgebung. Gegen die auswärtigen Befandten 
m cr einen vornehmeren Ton angenommen. Daß fih Die 
Zuriguen mannichfaltig durchkreuzen, Förınen Sie leicht den: 
fe Durch Weiber ſcheint bie ejemalige Königin Hortenfe 
wi Einiiub zus haben. Marie Louiſe zahlt treulih ihren 
Grimirten. Auch Metternih foll einiges Geld fpenden. 
Senilich hängt bie Ruhe von Frankreich Und bie von Europa 
m rem Leben bes Könige, Gott erhalte ihn. Leben Sie 
mil und bewahren mir Ihre Freundſchaft. Zugleich bitte 
u Sie, amf etliche Boden yon meinen zu dringlichen Briefen 
uguruben. Meine Stau trägt mir auf, Beide Genien ihrer 
zerüen Berehrumg zu verſichern. 
Ganz der Ihrige 
Oelsner. 


N.S. Die Raqciebigleit, womit Preußen Der Komp. Ba- 
= 25 Monate bemillig, hat überrafcht, In England ift, 
w ziel man weiß, die Entfernung des Herzogs von Ride: 
den tehe gut aufgenommen. Louis droht mit Reviſion der 
— Budgete. Das heißt eine glühende SRurgel werfen 

1 
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in's Lager ber Ultraroyaliften, 8 it Dermu 
sure de menace, Diverfion zu madert. 


86. 
Varnhagen an Oelsner. 


Karlsruhe, den 22. 


Ihre willkommenen, preiswürdigen Briefe, 
tig eingetroffen find — der legte vom 17. gejtı 
Zeit unermwiedert laffen zu folen, war ein « 
der mir auferlegten Krankheitögebote; ſeit Drei 
ih wenig das Bett verlafien und meine Zeilen 
Brief ſprachen zu voreilig von meinem Zuftand 
bloß Tatharralifh, aber durch Trampfhaften Hujte 
Fieber, Zerichlagenbeit und Unluft jo verdrießl 
lid war. Ich Hoffe, er ift jett bezwungen, o 
Hartnäckigkeit und Langſamkeit im Weichen mich 
gerer Behutſamkeit nöthigt. 

Die Vorgänge in Parid, der Miniftermed] 
Heußerung der Anfihten und Meinungen währ 
die Länge gezogenen Entwidelung, haben ganz Eu 
nen müflen, mehr noch als der Fürftenrath in 9 
dadurch erjt in die Prüfung genommen worden ı 
ichlecht beftanden hat! Ich Tann Ahnen nicht gem 
verehrtefter Freund, daß Sie mir in dieſem fo hoc 
Beitabichnitt das an Drt und Stelle Ihrem ſchar 
eriheinende Licht in fo köſtlichen Strahlen haben 
wollen! Die Folge der Farben, wie fie nad einar 
gedrungen, die Zmwifchenauftritte und UWebergänge | 
nicht minder bedeutend, als das Ergebniß. Kann id 
befjer danken, als daß ich Ihnen fage, daß Ihre 
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weiteren Kreiſen zu wuchernder Sruchtbarfeit treulich geför- 
Bert worben? Sertige Bäume Tönnen wir nicht in das Erd⸗ 
reich nach Belieben ftellen, aber die Reifer, Die mir pflanzen, 
zechen zu mähtigen Stämmen; wenn au zW>Tr nicht gerade 
den Schatten davon genießen! — Ale Ke Bi nette fcheinen 
von Blindheit gefälagen geweſen; fie fennes® nod nicht die 
juumgofen, troß der gegenfeitigen Beſuche, wuod nicht den 
GeiR der Ereignifie, in denen fie mitgelpiellz ! Wie durch 
men Draht gejogen, fprangen plöglihd alle ariſtokratiſchen 
Getiße und Gefinnungen hervor, als die A Ltraparthei zu 
jegen glaubte, an allen Höfen, bei allen Martüfſtern, bier in 
kıriarahe jo gut wie in Berlin und anderer Drten, durch 
ganz Eutopa wären die bedenllichſten Folgen Tüplder gewor- 
ka, wie es jet, nad ber journee des Qupes, tägli 
uche bie hoffnungsvollſten werden. Die Nerzg. meinten, es 
hirfe wicht mögli Fein, dab ihr theurer, gef ezerter Richelieu 
aaa Decaged Deihen falle, man Hätte glaube, können, jedem 
selten ſchuell Wieder etwas freifinnig ſeim - und fahen fi 
um, ob eb ſchu ſehr bemerkt worden, daR Fie ginen Augen 
Kid ihte audete Denkart gegeigt! Ih Hlauıp, aber, daß es 
zu monden Mihern genugfam angeſchri eBen worden! In 
Berlin joll bie Sache den Eindruck gemacht Haben, völlig als 
me der Aahentt Kongreß eine lag: verloren, und 
einmal *rippen, um ben KM zu Erneuern Glid- 
iherweihe gudi 8 Bilder, bie über die Sachen täufgen! So 
zig man je, daß unter dem Marquis Inb Mair Deffolle 
uch mu en Virgerlicher ſtedt, die Dertunft der anderen 
Hiper iſt DM Theil nicht einmal durch Titel verkleidet, 
ann mie will ſolh ein unding beſtehen können! Nicht ſechs 
Tann DB neue jakobiniſche Mrz 


on, . nüfterium fi halten! 
Dub Bolt, dur Tine Zügel gebandigt, wird in neue Stürme 
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ausbrechen, wir müſſen es für feinen Frevel züchtiger 
Frankreich wird dag Opfer! Dies ift eine verbreitete Ar 
daß deren Theilhaber jedoch bei ihren Schlußfolgen 
unheimliche Gefühle geftört find und nicht ganz darauf 
trauen, fieht man wohl an ihrer beforgten und nachgie 
Miene; fie Halten die Sprecher einer entgegengejegter 
ficht doch nicht für ganz verrüdt, fie nehmen fie weni 
al3 ein für den Augenblid geftiegened Staatspapier. — 
muß bejonder3 bemerken, daß der König von Würten 
gleich anfangs die richtige Meinung von dem Ereigniß g 
und die Täufhung der Aachener Verabredung Klar durchſ 
hat. — Herr von Stägemann fchreibt mir auch, daß 
König von Frankreich ihm nie fiherer gefchienen, als 
dem gegenwärtigen Minifterium, und daß, wenn es f 
follte, dies nur deſto fchlimmer für das Königthum fein w 
Der Fürft Staatslanzler mar entgegengefegter Meinung 

Unfere deutſchen Blätter haben fih in diefer K 
eifrigft thätig bewiefen, die „Allgemeine Zeitung“ hat Sc 
auf Schlag gegeben. Sie haben gejehen, wie übel Hrn. 
Stourdza allenthalben begegnet worden, zum großen 1 
fallen vornehmer Perſonen, denen die Zeitungsfchreiber 
verwegen dünkten! In welchem Lichte fteht aber diefe li 
tarifch-politifche Treibjagd, wenn es wahr fein follte, ı 
die Schwefter des Hrn. von Stourdja von Weimar 1 
Mannheim gefchrieben, daß die übel aufgenommene De 
jhrift weniger ihrem Bruder, als — dem Kaifer Meran 
ſelbſt angehöre ! 

Aus jedem Zeichen der Zeit dämmert oder leuchtet 
Strahl, der einem allgemeinen Feuer angehört, das nun fd 
dreißig Jahre brennt. Feuer gab es immer; fein Karalı 
nur war anders. — Bon allen Seiten treten in Deutſchla 
Stände hervor, oder werden gefordert; in Würtemberg } 
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kisglihft, in Darmſtadt mit trodenee SDeichpeit, in Preußen 
wit unrubigem Hin: und Herten. De Verfafler von 
‚Belt unb Zeit“, wooon der vierte Theil erſchienen ift (und 
ach eine Stelle über Hrn. Otterſtedt errthHält, den Merkel 
agegriifen hatte), wollen alle dife Stärnbebemühungen in 
mieren Kleinftaaten zwar wenig Senüüge leiſten. Mir ift 
inbei eingefallen, daß Kerr don Pleſſen in ber Bundesver: 
wmmlung einmal gerühmt, Nedienburg- Schwerin und Med: 
aberg-Strelig, zwei volllommen von einander unabhängige, 
 wweruine Staaten, hätten au früherer Zeit gemeinfame 
imbhände in Einer Verſammlung beibe Halten; alfo das geht? 
mb beiteht ohne Nachtheil? un ftamımat noch bazu aus ber 
gen, alten Zeit? wie wäre 8, fönnten einmal die Leute 
ragen, wir thäten mehrere deutſche Ständennftalten auf folche 
It in Eine zuſammen, und wenn Schon mehrere, warum 
nie alle? — Sie ſehen, ih träume im anderer Leute Sinn, 
ir zu allem einer Ableitung aus dem Drittelalter bedarf! — 
Unter trefflicher Stägemann ift wider Willen zu ber 
Zuntsyeitung“ verießt, ber Sie glͤcklich entgangen find! Er 
it bie Sache ein, mie fie if; gebundene Schreibart Heißt 
md in Berfen, bier ift es Proſa. Er ſchreibt mir von 
men sehr teilnehmen; der Fürſt Staatsfanzler babe ihm 
eilt, Here Graf von Col habe Ihr Verhaliniß unrichtig 
Schnbeit und fei darüber herichtigt worden. Im Ganzen 
Aeizt Kerr von Stigemam zu meinen, Sie Sollten mehr 
am Babliprud nehmen: tu contra audentinz ito! 
Herr von Jordan geht entfdjieben nad Dresden. Ueber 
w Gang, ben Die Sagen unter Graf Bernftorfpz Verwal⸗ 
ung nehmen werben, it noch Feine ſichere Andeutung vor: 
uber Koreif iſt unter Sen. von Altenftein?’z Dbhut ge⸗ 
men; dieſer Staatzmann ſcheint ala ſolcher Das Lob nicht 
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Staatsrath findet man ihn ultra - ariftofratifh, in 
Minifterium ultra⸗römiſch; ich mag und darf dieſe Me 
nicht theilen, bis ich überzeugt werde; freilich fcheitern c 
an biefen beiden Punkten oft die trefflichiten Gemüther 
hellſten Geilter. 

Bon Hrn. Bailleul’3 Wert gegen Frau von Stadl I 
eine deutſche Weberjegung bei Cotta heraus. Auf Pf 
neuejte Schrift bin ich neugierig, fie muß dieſer Tag 
treffen. Was Sie von bem zu erwartenden Uebergewich 
Militairparthei jagen, ift mir einleuchtend; Sie gebei 
wichtigſten Winkl, der aus dem jetigen Augenblide fü 
nächſte Weiterentwidelung zu ertheilen iſt! — 

Herr General von Tettenborn ift auf feinen Poſten 
Wien abgereift. Er felbft hat Teinen neuen Drden zu fı 
freilich ſchon zahlreiden — bier hinzugefügt; es mar 
möglih, Ihren Empfohlenen, deſſen ih nie vergefien 
zu jhmüden, die Umftände waren gar zu unglüdfelig 
Krankheit, die politiide Bebrängniß, der Tod, die Tra 

Tief erihüttert hat mich der Tod der Königin von‘ 
temberg. Ich war ihr fehr zugethan, fie hatte den a 
thigften Verftand, den ich je geſehen. Ihren Verluft 
ih in aller Art zu beflagen! Und fo plögli wurde fie 
gerafft! Ein wahrer Schred! — 

Wer ijt denn der ängftlihe, hoffnungsvolle Diplı 
der Ihrem Briefwechfel fich Lieber entzieht? Göttlich! göt 
ber kann e3 mit diejer Sorte von Muth weit bringen; 
Alberoni bezeigte, ald Vendoͤme von dem Stuhle auff 
feinen größeren, und das war der Anfang feines Gli 
Nur fürdte ich, daß er, wenn auch nicht im Grade, bod 
Art nad, zu viele Mititrebende bat. 

Leben Sie wohl! Ich Habe fchon zu viel geichrie 
Die verehrungsvolften Empfehlungen an Ihre Frau Ger 
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ia von wir und Kabel, die Ihnen nSbefonzdere alles Herz- 
ar - f 
5 Schreiben Sie und jener 5; Shre Briefe fin 
— Botſchaften, es ſind Wrimeffen, an denen 
zir reich werben. Sagen Sie dem Hrn. Srafen von Schlab⸗ 
tenderf meine eifrigſten Grüße und? Gliun ck wünſche. 
Mit imnigfter Verehrung und freuumdſchaftlichſter Erge⸗ 
berheit und Treue. 
Ihr 


K. A. V. v. €. 


— — — 


8. 
Delsur an Varuhagen. 


Paris, Den 8. März 1819, 

Können Sie fi vorftellen, mein Verehrteſter, daß ih 
Fern Brief vom 22. Januar erſt geftern erhalten habe? 
Iım werden Sie es glauben, und doch ift dem alfo — 


eine 
ige, ungemobhnte, peinlide Entfogung mar mir auferlegt. 
Bader der Größe Ihres Geiftes, noch Der Ueberwiegenheit 


res Karakters Lieben fig Küpfer'ſche Bed 
yfen, folglich ſchrieb ich Ihr Stillfehiwei 
dr Geichäfte. Bon dem Zufalle, 
& feine Ahnmung. Die Poſtſempel beurkumden, daß der Brief 
sa 22. Januar in KLarleruhe abgegeben worden und am 26. 
wachen Monatd in Paris angekommen ift. Ich verſchone 
=e wit weitläufiger Geſchichte, aus der Un wiſſenheit eines 
warn Portiers entſtandener. Zu meinem Glug iſt dermalen 
Couſi meiner Stay, gleichen Namens mit ihr, Präfident 
ser Kiffen. An dieſen gelangte ber Brief vorgeſtern gleich⸗ 
m wie ein und als wenn die Sour einen Prozeß 
” wrmiven hätte gegen hen dummen Utraisım ver euro⸗ 


enklichleiten an: 


gen auf Rechnung 
der fein Spiel trieb, hatte 


— 
| 
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päiſchen Kabinette. Dadurch aber, daß das Kind 

Freundſchaft ſich verjpätete und alt wurde, büßte es 
im Mindeften von dem Werthe feines Inhalts ein, d 
Gegentheil, aus den fveben eingetretenen Ereigniſſen 
höhere und entfcheidende Bedeutung empfängt. Ben: 
aber von biefer fprede, muß ih Ihrem Geifte hul 
befien Scharffinn, Wit und Gefhmad mir nie in einem 
zenderen Lichte erfchienen find. Und fol’ ein Talent 
in Karlsruhe, indeß der Saalbader Schoell nach Berlin 
fen wird. Er fehlte, um dem Kabinette Relief zu 
Iſt ihm vergönnt, noch einige Wochen bier zu vermweil 
fann er die Scherben einer zweiten Bombe den Freunde 
Ultra und ben feinigen mitbringen. Nur ſechs W 
follte, wie Sie fagen, das jakobiniſche Miniſte 
dauern. So Hatten es die klugen Weltregierer in 
Rathe beihloffen und gerade am Ablauf der Furzen, 
Minifterium gefebten Frift kommt Barthelemy mit 

friegverfündenden Motion angezogen. Hier ift fein Zı 
daß die Drahtfäden, welche den albernen Greis in Bew 
festen, bis in's Ausland reihen. Pozzo di Borgo ha 
fehr rührig bewiefen, fie zu ziehen. Den Eindrud, w 
der Friedensbruh gemacht, jchildern nur mäßig „Min 
und andere Blätter. Mühe wird es der Regierung I 
den Petitionen gewachlen zu fein, die von allen Pu 
Frankreichs drohen. Wahrfcheinlich fucht fie durch bei 
gende Maßregelen der Gefahr vorzubeugen. Geftern ? 
ſah man der Ernennung von 50 neuen Pairs entgegen. 
Auflöfung der Teputirtenfammer fcheint dem Miniften 
Innern bedenklich, denn fiher würden die Wahlen im © 
der Independenten fein. Bielleiht ift man aud ein ! 
eiferfüchtig auf Defiole und darum zum Mezzotermin gel 
Allein der Laͤrmſchuß hat bereits alle Bemüther burddri 
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mi angregt, Vertrauen, Glaube, Zuverſich t find unwieder: 
kmh vehjmunben und Das Volt fteht Heimtlid gerüftet, 
ken Mel und den Prieſtern beim eriten Aufgebot der Um: 
finde den hals zu brechen, oder, wie man ſich zarter aus⸗ 
miit, de phufiche Möglichkeit abzufhneidere „ auswärtige 
zhe anzufiehen, von der für Frankreich weiter wiichts, jagen 
be Sreigefinnten, „als das Schidſal Polen? zu erwarten if.“ 
da Ulttaroyeliften bedienen ih bie ausw xt— gen Mächte 
& ihrer Marionetten. Gelänge es, Tanfreicg zu unter⸗ 
wien und zu rftickeln, fo wäre bie Rotiverdn tgfeit getilgt, 
In enzopäifhen Böltern repräfentative Berfa fan au gen zu geben. 
Ser prieſterſchaft und dem remigrirten Abel Ver, fo beißt 
8 ferner, Titel, Ehren, Aemter, Penſionen ünnn Neberfluß zu 
Zeil worden. Bas bleibt ifmen vernünftige eiſe zu wün— 
den? Kichtö! aber fie wollen gebieten, Ne AU ein wollen frei 
en, solas in toto Caesar, orbe liber erit, AU reg übrige ſoll 
wu bes Abeld Gnade abhangen. An dem „Neuen Abel ift 
uud nicht viel gelegen, Doch ſteht er nicht Tan Geiſteswider— 
ruhe wit einet befferen Drdiund ver Dinge „ aus der er 
ewiiermaßen kervorging. Jeder Aus chußß Tonnte ſich ihm 
zu und war auf der Stelle Gleiches diigen 
fi ae Cbenbintigken Hingegen vernott jeden Meuling bie 
wa dritte und dierte Glied. Kein achter, aturentſproſſener 
lenn aufrichtiger Bundesgeneſſe Jein per aueſchueß 
gen Kafte; dan Für alle Dienſte, die er ihr zu erweifen 
wird dem nativen Abel im Örund. nichts zu Lohn, 

us fe geleitet tu Haben, und er muB fich is der Ehre ber 
gap, dab © Dienfe zu leiſten mußte Die Geldleute 
zn vom Fir beinabe ebenfo verhaßt, Wie die Gelehrten, 
zei er Vduhrie und Handel s“ ben Urſachen ſeines Ver⸗ 

jur zählt. © wünft das Zeitalter von, Produkte zuriid 

zb jeiert denanterott jebed großen Sompefgpaufes ala ein 
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glückliches Ereigniß. Was ich Hier niedergefchrieben | 
find ungefähr die allgemeinen Beftandtheile der Mein 
mit denen ſich noch viele befondere vermählen. Nie 
die Ultra ihre Hoffnungen jo laut geäußert, wie jekt. 
peu, vous entendrez & bas la charte höre ich von vi 
Die Marquife de Soncy, ein elendes Weibsbild, jagte 
gen Sonnabend zu ihrem Arzte: nous rentrerons dans 
nos droits et cette canaille qui nous a tourmente di 
trente ans, sera mise à sa place. Dabei beobadjteı 
die Faftenzeit mit folcher Strenge, daß fi ein paar D, 
von meiner Belanntichaft pastilles de manthe anzune 
weigerten. Dergleihen Kafteiungen verdienen wohl des 
mel3 Huld auf Erden, und darum, meinen fie, müfjen 
Wünſche doch endlich einmal in Erfüllung gehen. Die 
Negierungsmaßregel wird dann fein, die fille d’honneu 
verbieten, die ihnen ein Gräuel if. Barthelemy fol 
Augenblide, da er das Wort nehmen wollte, ein often] 
Billet erhalten haben, das ihn wankend madte. Co: 
zogen ihn einige Pairs in ihre Mitte und zeigten ein « 
res, das ihn aufmunterte, den Schritt zu thun. Dem Ki 
muß diefe Sache fehr unangenehm fein, denn er fann 
wollen, daß das Volk die Aufrichtigfeit feiner Gefinnunc 
zweifle. Der „Staatözeitung” entgangen zu fein, bü 
herzlich froh. Es thut mir leid, daß fie ſich fo gewaltig 
Polemik einläßt. Vorher mußte fie ihren Kredit begrür 
Ueberdem aber ſchaden unummundene und namentlide 
griffe, indem fie den Angegriffenen in die Nothwendi 
Segen, fich zu vertheidigen. Englands und Frankreich? 
ziele Artikel meiden Perfönlichkeiten auf alle Weile. 
Ihre Gefundheit if, boffe ich, vollkommen hergeli 
An Ihre Kraft follte man glauben, wage fich feine Fr 
beit. Den Berluft Ihrer anmuthigen jungen Königin | 
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fe imig bedauert. Ihr Tod erregte hei mir den Die 
‚die mid) befällt, wenn ich eble Gaben un Se 
Der fo gefellt ſche, daß ihre Einwirkung auf da? Seberr 
Stosts vereitelt wird. Dem ſchmerzlichen Gefühle zn, 
, wirft man fi) in die Bewunderung des unemeg._ 
x, „ Yeiätfumd der Natur, welde alljährlich einen Prurr 
Vrzıten fpenbet, deren verhältnigmäßig nur Wenige Zzu., 
x geveihen. Laſſen Sie und das Leben, fo lange e8 5 a 
Rp feine Bergängliäfteit täuſchen durch Gebanfen ayyyz 
N en, wovon bie Tiebften und theuerften mir beftän- 
\ Viejmigen fein werben, welde mich mit meinen ange, 
- Ya Genien verbinden. Meine Frau empfiehlt ſich I. er 
Hm ver unvergleijlichen Gemahlin Freundihaft und Sen, o⸗ 
AIꝙxeit Eie theilt, wie Sie leicht denken, die feurige W er- 
farmg, die mich verzehrt, und da fie bisweilen etwas aus 
"Wlan Briefen erfährt, fo ift fie eben fo Lüftern auf Den 
Itwjang derfelben, als ih esbin. Graf Schlabrendorf grüßt 
Ce hochachtungsvoll. Leber das audentius jto! ein Anderes 
WR Leben Sie wohl! Bon ganzem Gemüth 
der Ihrige 












Delöner. 


88. 
Varnhagen an Oelsner. 
Karlsruhe, den 12. März 1819. 
 Jabem id eben bie Feder ergreife, Ihnen zu ſchreiben, 
wu dogrerchtter Freund, und mich der Stimmung über: 
zien «il, die mich befonber8 aus dem Schluſſe Ihres then- 
m Brief ameht, wo fie von dem Erfage ſprechen, Den, 
ar fo vide ſchmerzliche Betrachtungen, der unermeßliche 
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Reichthum der Ratur oder die befiern menfchlichen Ge 
und Empfindungen gewähren — indem ih mit wi 
wachtem Behagen diefer Richtung mein Schreiben n 
möchte, aber auch gerade in bem Augenblide, als ih „ 
ruhe” bHingefegt, überrafht mid eine Ladung von 
richten aus Berlin, die, auf ficherem Wege befördert 
Rückhalt die dortigen Dinge fchildern! Meine Stir 
fommt dabei mit jenem Erjate zu kurz, und wie eir 
gu rechter Zeit herumgeholter Gaul trab’ ich wieder 
traurigen politifden Landftraße fort, die ich durch glür 
Sprung mit einem Iuftigen Unger zu vertaufchen 
Allzuniederſchlagend ift alles, was aus der lieben Hau! 
fommt; laffen Sie mid zu dem Freund und Kollegei 
trauensvoll darüber ſprechen, nur durch Mittheilun 
wandelt Niederſchlagendes fich wieder in Aufrichtendes. 
rig, traurig verhält fih die Mifchung, aus der unſer 
die Nahrung feines höheren Lebens nehmen fol. Wer 
Sade in diefer Trägheit noch eine Weile ftehen blei 
wird der Geftanf die Fäulniß zu erkennen geben; bis 
wildelt e8 ſchon etwas ſtark, aber das halten die Born 
ja für haut - got, es fcheint, der Staat fo gut wi 
Rehbraten, ift nach dem Geſchmacke gewiſſer Leute nur 
recht, wenn er etwas liegen geblieben. Das Salz des 
Staatskanzlers ift gar matt geworben, der Eifig de 
von Humboldt gewaltig verdünnt, Herr Graf von Bern 
giebt was er findet, Herr von Altenftein möchte ſogar 
men um zu geben — was aber ift damit zu maden? 
gefagt, es wird der Geftanf ımleinlich werben! In den 
nifterien ift wenig Lehen, in ihrer Gefammtniß erlöſcht 
dies wenige; der Staatsrath fördert nichts; am Konftiti 
wird nicht gedacht, die Hof: und Militairgefinmung if | 
dagegen, und bat entichieden die Oberhand; märe hie R 
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mußte man gut fein! — Koreff ſteht im alten 9 
man huldigt ihm, haft ihn aber, und glaubt heimli 
fein Spiel zu jhlimmem Ende führen könne; wahr! 
mißt man ihm mehr Einfluß bei, als er wirklich he 
feine Eitelkeit lehnt den gefährlichen Anfchein nicht a 
Anftelung des Hrn. Schoell wird mir auch berichtet, a 
— Schoelmerei, über die man fi nicht zu freuen ha 
Die Abberufung des Hrn. Grafen von Golg vom 2 
tage macht ungemeine® Aufjehen; die Mittheilung ein: 
fates über das Bunbestriegsweien, die großen Lärm 
und nicht hätte geſchehen jollen, wird als Grund ang 
Ein Umlaufſchreiben, worin die Sache beruhigt u 
ſchwichtigt werden follte, und das auch an mid fan 
jo elend und ftümperhaft abgefaßt, daß ich mich bein 
ſchämte, und ohne Webermuth wohl zu mir jagen konnte, 
bat Graf Bernftorff nicht wenigſtens mich zu folde 
fafjungen, wo doch wahrlih der Redeausdruck in 
zu beachten ift! Indeß dachte ich das in Graf Bern 
Intereſſe, nidt in meinem; Gott behüte mich jet 
Verfegung zu wünjhen! Auch Ihnen, mein theurer } 
wünſche ich einftweilen noch Glüd zu Ihrer ausw 
Anstellung, obgleih ih Ihnen foviel Beſſeres und 9 
geres zugedacht! DVielleicht bebürfen König und Bat 
in der Folge unjeres treuen Eifers und unjerer te 
Gefinnung, die man jegt nicht ganz erfennen mag 
entichiebenere Weife! — Aber auch in dieſer Zwilhen: 
ein gewiſſes audentius ito jedem von uns zu empfehl 

— — Die bairiide Ständeverfammlung büßt zum 
die Schuld der unbequemen, im Zuſchnitt verborbenen 
fafjungsform; aber die Unbeholfenheit ift auch auf Sd 
Abgeordneten, wie bei den Neichgräthen die Anmaßum 
bei der Regierung bie Geiftlofigleit. Indeß hilft die 
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ld m Banen fort, und wird in fih ſelbſt Schon beffer 
Aoeten Die dadenſchen Stände find neuerbirrggS vertagt bis 
FR. Yyrl, was eben nicht vortheilhaft if: ; doch läßt 
% nd) alles beiten an. Die würtembergiſchen ſollen im 
Rei oder Juni berufen werden. Wenn erft A berall in 
Tetihland dieſes Inſtitut beiteht, werden mir um vieles 
Baer Sehen. — 
J Die frangdfiichen Angelegenheiten find uns leihen ver- 
at! Die Leute gewiffen Ranges und St Andes werben 
e wide, die Dinge immer wieder auf den Top zu jtellen ; 
a demeifet ihnen, daß aus a ein b folgt, Fe fin auch 
berengt, aber kaum erbliden fie beid von ſich, jo be— 
heiten fie a folge aus db. Ihre Blindheit Tictet fie zu 
Man darf nicht mübe werben, nun a yinsteng pie 
Faerden zu ſtärken. Die „Allgemeine Zeitary, g“ ift eine 
Iebin für die gute Sache; der „Minerva“ ohne h ale Ehre! 
Bhre Berfafler bilden einen Fitterorden, herrli erun ruhm⸗ 
Im, ala je ein gegen Ungläubige geſtiftete v geweſen. — 
ide unlufghreiben — dies ſehr inter 2, 
a zit Bedauern von Richelieus Abgang, zn der Hehenf. 
Ehen Deutung diefeg Ereigniſſes, welches ſchon die Bor: 
Barnoen DE Protocole réservé von chen über bie 
hen Angelegenheiten rechtfertige, DON per Nothmwen- 
It des engen Zuſemmenhaltens ber Ber pündeten und 
j den Veſchle des gaiſers an alle feine Geſandien und 
Herten im Autlande ſich immer enger und kreundſchaftlicher 
a ünen Kreiſen an die Geſandten und Agenten der andern 
Snhänbeten MWälieen. Ich Halte dieſe Maßregel nicht 
für kräftig genug, Wollte Ihnen aber doch falls Herr Graf 
Bone di Vorgo fe Ihnen noch nicht mitgetheilt bat, die 
| Seursiß Davon geben, die einem preußiſchen Legationsrathe 
wm. — 
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Für diesmal genug! Ich bitte meine Verehrung 
Frau von Delöner auszudrücken; meine Frau vermag hi 
nur ein Grußblättchen beizufügen. Mit innigiter Hochacht 
und Ergebenbeit 


Ihr 
K. A. V. v.( 


Der Großherzog von Baden hat mir das Großkreuz 
Zähringer Ordens verliehen; es war mir ſehr angen 
in der ganzen Chriſtenheit gilt ein Stern mit großem Baı 
und von diefem jagt man allgemein, daß ich ihn vert 
babe. 


89. 
Nahel an Oelſsner. ⸗ 


Karlsruhe, Freitag den 12, März 1 


Dies wird nur ein Freundesgruß, der Ihnen ei 
fünftigen Brief ankündigen fol. Schreiben Sie mir hü 
weiter! Auch ich werde Ihnen melden, was ich weiß, d 
was ich denke über alles Altfränfiihde: mir kommen 
Tagesdummbeiten durchaus nicht als folches vor. Kopf 
gelenkigfeit, Herzensfälte, Stagnation darin, und Dünt 
da man einmal nicht hinter dem Pfluge fteht und hir 
dem Spinnrad fißt; das irrt Gemeine, und täufct fie 
Schlepprod und Manſchette! Adieu! Viele Grüße für t 
und Madame Delsner! Wenn Sie jhöne Parifer Frühlin 
bouquette fehen, gedenken Sie meiner! An folde Sad 
benfe ih. Haben Sie die Cuſtine'ſche Familie gefehen? Si 
bie jhon oder noh in Paris? Iſt Gräfin Schlabrend: 
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et Itnneterr Sie gütigſt auf dDiefe ragen! 
Ge weh 
Ihre 

Rab el. 


on. 
Delsuer an Varnhagen. 


% freue mich Ihres neuen Shmudd, Per ardua 
astra Es war nichts Leichtes das alte, T Vdrohende 
it Zähringen zu ſtühen. Sie haben ihm weſenn Xäche sur, 
gitet, und das Amt eines Friedensboten veDlig erfüllt. 
Yiyele eined jo wohlermorbenen Stern? giebt es blutwe- 
m. Benn dergleichen Sterne auch feine Sonnen find, fo 
iraen fie doch ſattſam gerade den Leuten in S Seſicht, von 
wa Tünfel oder Albernheit das junge, nackte unausſtaf⸗ 
in Aevienfl xeuliche Zurüdegung und Oindery an, beſahe. 
ar Laufbahn, welche zu verfolgen Ihre Slünende Be: 
icumg ift. Seen Sie fih das tühnite Bier ‚ benn nur 
rt den Umfang des Zweckes iſt Buffon 8 Sroße Geduld 
Gexie. Borläufig jedoch hätte id Sie Bern auf dem 
Bien gießen, det, zu aller Welt Erftaunen, eine3 andern 
ker. Er ſei det nachſte nach dem er, bat Herr 
zwel bei Redemoiſelle Williams geſagt. Welchen Relief 
wie Kaimet duch dieſen Mann empfängt, bfeibe dem Gut- 
aiten der Bühetwürmer anheimgeftellt, 


Die ihn als Com- 
zusaire Priselt der Licenzen kannten. KR Berlin denn 
* ui Der Rapf gefallen? Ihr ScHreiben, theurer 


red, that an mid, die Wirkung einez 


- in ben Zwiſchen⸗ 
dien der Doet, gelüpften Vorhanges. Aus bem Gewimmel 
L 


16 


| 
| 
| 
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ragt feine von den Rollen hervor, bie das Stüd pie 
werden. Vermuthlich find diefe no mit ihrer Toilette m 
in Ordnung. Ich denke völlig fo wie Sie, daß ein Ma 
wer er auch fei, wenn ihn feine Verfammlung trägt, ni 
mermehr ausreiht. An die Stelle des Fürft Staatskanzl 
ſcheint eine Minifter- Anarchie zu treten, alles gemeinnüt 
Wirken verfaugende. Humboldt handelt Flug, fih nidt ı 
jorbiren zu laſſen. Ob aber ein zuträglicherer Zeitpu 
fommen wird für das Spiel feiner Kräfte, weiß ih ni 
AH! möchten meine Ahnungen täufhen! Preußen, fürc 
ih, gehet in der Wiedergeburt zu Grunde. Der günft 
Augenblid, wo es, fich felbft überlaffen und gelaflen, 
Merle jchreiten Tonnte, ift vorüber. Ihn hat die Negieru 
in beillofer, alles Zutrauen abftoßender Nachläſſigkeit w 
geudet. Schon find äußere Begebenheiten im Anzuge, ! 
fein planrechtes Verfahren geftatten. Mir thut der Kön 
leid, defjen edle Hingebung einen großen Minifter verdient 
So mie bie Sachen ftanden, fonnte der Staat ein 
praefectura suprema nicht entbehren. Sie ift das eigentlic 
Auskunftsmittel mächtiger Reiche, die feine Verfaffung habe 
Der Gedanke, fie zu errichten, macht dem Monarchen Ehr 
denn es wird ein Muth dazu erfordert, der nicht jedem Fü 
ften verliehen iſt. Faft feiner wagt ſelbſt dem Lieblinge da 
Lenkſeil der Gewalt förmlich zu übergeben. Willentlid 
Entfagung ift nicht Fahrläffigfeit, fondern Größe. 
Preußen wird bier als ein bloßer Bortrab von Auf 
land betradtet. Es läuft Gefahr in Splitter zu fpringe 
bei einem Zufammenftoße zwifchen Rußland unb Frankreich 
der nicht möglich wäre, wenn Preußen eine Berfafjung hätte 
Das Kreisfchreiben, deſſen fie erwähnen, und von dem mit 
Pozzo di Borgo freilich nichts gefagt hat, beftätigt, was hie 
ziemlich allgemein geargmohnt wird. Die Neife des Herzog! 
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on Nichelien in den mittägigen Provinzen hat eirz fehr ver- 
nqͥtiges Anfehen gewonnen. Der Ultraism Ptrrebt nad 
Nürgerkrieg und if raſend genug, ſich eines dritten Beſuchs 
jer Hlürten zuverfehen. Nehmen wir an, daß Derez Allüirten 
dei mac Bunfhe gehe, mas id vernünftiger Weiſe be- 
weile; daß der König alle unruhigen Köpfe, alle Glücks⸗ 
zur, ale angehenden jungen Räuber, denn na franzö⸗ 
ügem Eilberzeuge gelüftet, anziehe und mit ich Tortreiße, 
m ein Ableiter werde für die Freiheitstriebe, Denn auf 
a eine Diverfion iſt es doch hauptſächlich nemmeint, jo 
zo) es nothwendig einen arragoniſchen, alle Diszzzin auf. 
Geben Krieg geben, und da die Freihilätiien. immer 
never ernachen, und die Sowveraine ihre Mrayzeon nicht 
der in die Schlacht Führen, ſondern meiftentheiyg aus dem 
jaimmatiihen Hauptlaget befehligen, fo ſehen wã ein Men- 
dalter von Emdottieris den alten Dynaſtieera übler mit: 
zen, ala je Eine gefegte Berfaflung würde Bethan haben. 
van ven Liberalen ſieht kein Angriff zu twWarten,, Sie wer- 
nis wezlih uf der Defenfive halten, abex Dem Angriffe, 
sem er fomıımt, zu begegnen wifien. Die Lage Dez Grafen De- 
gb eher weit täglich fämieriger. Die Rolle des Lieblings 
a der eines Rationalminiſters zu vereinbaren, ift eine 
ee Aufgabe. Er ſoll Deflolle, be Serre „Vvonuis zu ent⸗ 
zruen wünjchen. Viel Zeit gehet den Mimiftem durch das 
Beihart, fich zu behaupten, verloren, fo ſtodcen die wihti- 
zren Unterdeß beunruhigt niemand ben Kriegsminiſter, der 
ran Bes rubig und überlegt fortſetzt. — Gräfin Schla⸗ 
wenberf denkt mit Anfang künftigen Ronagtz in Koblenz 
etreffen. Ueber Frau von Eufine Hape id) no) feine 
adegenheit gehabt Etlundigungen einzuzie hen Meine Pa⸗ 
Ye und Briefe an den. von Stägemann bleiben unter: 
zu. Ich weiß gar nicht, wie id mi benehmen fol, 
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damit er nur erfahre, daß Sendungen an ihn durd 
wöchentlihen Kourier abgegangen find, den 19. Feb 
27. Zebruar, 6. März, 12. März. Man muß gla 
Daß nur Schriften von einer Farbe nach Berlin gelı 
folen. Ich muß jchließen, wenn mir die heutige Boft 
eutichlüpfen fol. Ihnen und Ihrer Gemahlin meiner 


und meine ergebenfte Huldigung. 
Delöne 


91. 
Oelsner an Varnhagen. 
Paris, den 24. März 1819. 
Sem. Wuſtrow's Anftelung bei der biefigen Geſa 
ihaft Hört auf mit dem 1. April. Berufen nad Bei 
begleitet er Hrn. Schoel. Beide erfeßt Herr Jouff 
Graf Golg hat Urlaub verlangt um die Junibäder zu bi 
hen. Mit dem Gefchent von 25,000 Thalern, in Pa 
70 Prozent, fcheint er nicht zufrieden. Es befommer 
‚ foviele Leute Dotationen, die weniger gethan. Schoell rüh 
fih gegen Derthling nad Berlin zu gehen, um dort an 
Spitze einer Parthei zu treten. Glück zu dem Leben, 
er dem Ultraism verleihen wird. Ich glaubte ihm we 
feiner Diskretion berufen. Aber da fehe ih aus Weim 
Blättern, daß, wenn Stourdza Spießruthen lief bu 
Deutſchland, der Ruſſe diefe Behandlung gerade der Unv 
fichtigfeit des preußifchen Legationsrathg verdankt. ? 
Kabinet Konnte Keinen ſchicklicheren Augenblid wählen, d 
gleichen Berdienfte zu belohnen. Larivaillere, Fauche Bort 
und Schoell geben uns eine trefflihe Dreifaltigkeit. 
Der’ Perſiſche Geſandte will feine Tſcherkeſſierin l 
ſchlagen. Haben Sie Luſt zu bieten? ſechstauſend Frank 


Mann m Breingen. Eine 
egen fein, Ex qur Audienz 
man ihn Ishiebe wie ben 
uf dem Spier, 

miſſion VOR Zwamzig Pairs 
iR jert Die ſchönſie Fran 
mern Huldigt ige. Es ſtand 
ch um Porar machte. Aber 
ern 8 geroorden find, findet 


debt det „Sonfervateur“ dem 

üt, bei dem Könige empfiehlt 

ne St!lung, mitten unter ben 
ibt. 


die Ultraaften die Maske ab- 
reht, daß ifmen an ber Kon⸗ 
Sie wollen pie grüne Nolarde, 
Hofe, Bonaparte wäre ihnen 
% für welche Lafayette und 


Delöner. 
nn 


Ders. 
FÜR une, den 25, Mär 1819. 
vorgeftern in Mannheim 
Ge griäütterung in den Ger 
V Eſprang unb feine Ridhtung, 
® Don ben Mäditigen angefehen 
Bereutung eines politiſchen 
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Ereigniffes beilegen. Hier find die genauen Umftände, n 
ben ficherften Quellen, die mir vor Andern zugänglich warı 
Ein junger Menſch kommt am 23. d. Morgens in Maı 
beim an, fteigt im Gafthof ab und läßt fich durch eir 
Lohnbedienten fogleih zu Hrn. von Koßebue führen, u 
als ein Landsmann melden, der ihm aufwarten will. 

wird nicht angenommen, fondern zu Nachmittag um 5 U 
beſchieden, wo er fich denn auch einfindet, in einem befond« 
Zimmer empfangen wird, und eine Weile mit Hrn. v 
Kotzebue in Unterhaltung bleibt, bis er endlich demjelb 
eine Schrift oder Brief überreiht, und faft in gleich 
Augenblide einen Dolch hervorzieht, mit dem er ben lieb 
raſchten fofort niederfticht, der auch wenige Minuten bara 
verfcheibet. Auf das Geräufch tritt ein Diener herein, d 
feinen Herrn am Boben liegend, ben Mörber aber mit,g 
züdten Dolch erblidt, der mit drohendem Rufe „Wer w 
bier noch fterben?” zum Ausgange kommt, auf der Trep 
jubelnd ruft: „Es lebe Teutonia! es lebe mein deutih 
Baterland !” in der Hausthüre fill fteht, das Mordgeſchr 
vernimmt, nad dem Fenfter binauf, wo bie Fürftin Nie 
burg, bie eben bei Frau von Kogebue war, um Hülfe ſchri 
den Dolch emporhebt und ruft: „So müſſen alle Verräthe 
fterben!” dann nieberfniet, Gott für dag Gelingen fein 
Werkes dankt, fi) dem Schuße des Himmels empfiehlt, un 
fi zweimal den Dold in die Bruft ſtößt, worauf er bi 
finnundslos hinfällt, und in das Spital gebradt mir 
Soweit das Ereigniß felbft! In der Taſche des junge! 
Mannes fand man zwei Papiere, außer einem Paſſe, X 
aber einen falfchen Namen gab, und einer Matritel, di 
man nicht gleich leſen konnte. Das eine Papier beftanl 
aus einem Bogen in größtem Format, fauber befchrieben, 
und einen wahrſcheinlich zum Anſchlage beftimmt geweſenen 


a nichts Edler 

Tzubringen; n 
SLãebe werde Bi 
Allgemeinen Nad 
Aller Edlen gewiß 
DAS Pabſtthum au 
Eund Ein Staa 
id des Bürgers ge: 
er Inhalt oder bie 
Tapes, ber in ver 
ten für toll genug 
es Wahnſinns zeigt. 
ettel, worauf ſtand: 
» vollzogen am 23. 
er Univerfität ***,” 
'e ein Kreuz mit ber 
ſchwarzen Bande be: 


näherer Unterfuhung 
a 24 Jahr alt, und 
vo fein noch lebender 
:ologie in Tübingen, 
nad Mannheim kam, 
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Die Aerzte erklärten feine Wunde für tödtlih; inbeflen ı 
langte er Abends wieder zur Befinnung, beantwortete ein 
Fragen durch Zeichen, ließ fih aufrichten, und fchrieb ı 
äußerfter Anftrengung einige Zeilen „er habe ben ruffiid 
Spion in Deutihland, den Berräther Aug. von Kobeb 
ermorden müflen.” Am folgenden Tage konnte er etn 
ſprechen, und fagte dem ihn beſuchenden Prediger unter ı 
dern: „es habe ihn einen halbjährigen fchweren Kampf 
foftet, bis fein Vorhaben zum unumftößlicden Befchlufie | 
Ausführung gediehen fei.” Er ſchien gar feine Neue, ji 
bern große Zufriedenheit zu empfinden, und fich für fein 
Berbrecher, fondern für einen ber edelften Menfchen zu Bi 
ten, der ein erhabenes Beifpiel gegeben! Noch lebt er, u 
wird vieleiht noch eine Weile leben können, aber fei 
Wunden find gleichwohl tödtlih, da er fich in die Lun 
getroffen hat. 

Ich kann Ihnen nicht fagen, welchen Eindrud bie 
Begebenheit macht, alles ift von Schreden und ſchauderhaft 
Beſorgniß erfült. Ich felbft habe Mühe mich zu falle 
Es ift, als ob ein furchtbares Zeichen gegeben worden wär 
daß jetzt, daß hiedurch eine neue Ordnung der Dinge fi 
eröffne; niemand hält fi für ſicher, da es Mar iſt, daß ei 
freiwillig zum Tode Entſchloſſener jedes Leben mitnehme 
kann. Die Hauptfrage, ob die That mit Wiffen und aı 
Geheiß Anderer gefchehen, ob fie aus dem rafenden Einzelne 
oder aus einem geheimen Bunde hervorgegangen, beantworte 
der Schreien unbebingt zur Vergrößerung der eignen Angfl 
Gin Affaffinen-Orden in Deutſchland? Ich kann es nid 
glauben, mein Gefühl empört fi dagegen! Aber Ale be 
theuern, daß darüber fein Zweifel fein könne. Bei ber al 
gemeinen Neigung zu biefer Annahme, die auch in ber jem 
als die wahrſcheinlichſte gelten wird, muß der Eindbrud m 





Herr von Stourdza, 
mıpfinden? was bie 
dern, wo noch Kon⸗ 
ſche Kaifer fügen? 

Struve, hat eine 
ich eine nad Ber- 
ach richt dem Tele: 
’Be ſchon ein Heer 
Ichten Vorſchlägen 

Hgemeinen Krieg 
5 Aufhebung und 
‚elleigt kloſterliche 
TU vieles zerflören, 
»Hue im geringften 
en will, ohne im 
ser die man Hilfe 


"ben mir richtig er: 
Thuchdides in ber 
twuürdig. 
W Sie beide! 

K. A. V. v. E. 


w 

Age, den 28. Märg 1819. 
[fe Perſon nächſt mir 
igt und luſtig von Na⸗ 
derbſt ein lange trank 
verloren, will fie Seele 
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und Leib in Paris erholen, findet nur dort Erholung. 

aber finde fie zu allein dort und empfehle fie Daher Ih 
Der Menſch Tann nit wiffen, was ihm begegnet. 

heißt Pauline Ceſar, ift Die Tochter des Geheimenraths 
Berlin diefes Namens, hat ihren Familiennamen nad i 
Scheidung von ihrem Manne (Wiejel) wieder angenom! 
Wohnte den einen Theil dieſes Winter bei mir, den anı 
in Bafel bei ihrer Schweiter Madame Stredeifen. , 
läßt fie fich nicht länger halten; fie Tiebt nur Paris, 

wir-Mle. ft aber frei, wie wir nit. Wenn Sie fie ı 
nur oberflächlid kennen, werben Sie fie ſehr gut find 
Ich liebe fie fehr. Sie hat feinen Anſpruch auf Socie 
Nur auf Theater, Luft, VBromenade. Adieu. Leben Sie mi 


Ihre wie immer 
Fr. VBarnhagen 


94. 
Delsner an Barnhagen. 
Paris, den 31, März 1819. 


Ihr verehrtes Schreiben vom 25., mein Theurer, D 
ih geftern Nachmittag erhielt und wofür ich allerergebe 
danke, bat mir foviel Befuche zugezogen, daß ich erſt IP 
nah Mitternacht zu Bett gegangen bin. Sie maden n 
feine Vorftellung von dem Eindrude, den die ſchreclit 
Mannheimer That auch hier erregt, wo man ſonſt gewoͤh 
lich von auswärtigen Dingen nur ganz oberflächlich berüh 
wird. Im Hintergrunde nämlich dieſer That erſcheint jede 
eine Denkungsart, eine Stimmung der Gemüther, die M 
einem Sprubel ähnlicher Handlungen droht. Daß bie # 
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rungen Verftand und Muth, fi auf ihre eigene Stärf 
verlaffen. Kämen Ruſſen nah Deutichland, jo würden 
Franzoſen nicht ausbleiben als Bundesgenofjen der entge 
geſetzten Parthei. 

Herr Schoell hat einen ungünſtigen Augenblick gewi 
um bei und an die Spike einer Meinung zu treten. 
Gedanke, mit ihm zu forrefpondiren, ift mir höchlich zum! 
Könnten Sie mir nicht vielleicht eine förmliche Wei 
auswirken, blos mit unjerm Freunde Hrn. von St. zu 
refpondiren. Diefem machte ich felbft gern den Antrag, 
ih bin meiner Briefe nicht ficher. 

Frau Gräfin von Schlabrenborf reifet morgen frül 

Die Minifter gewinnen täglich mehr das Vertrauen 
Nation. Der König zeigt ſich ſehr felbftftändig gegen 
Clabauderien feiner Familie. Bei Gelegenheit ber Ber 
nerungen, die mit den Champs élysées vorgenomm 
werben, fagte er, mit der ihm eigenen Artigleit zu 
Herzogin von B. „Ihre Kinder werden es genießen!“ 
erbreiftete fi zu erwiedern: Sire, du train dont ı 
allez, mes enfants n’en jouiront pas. Petite bète, 
feßte er, faites-en auparavant; je vous ai fait venir | 
cela. Die Aerzte riethen ihr darauf, acht Tage nidt ı 
zugehen. 

Hochachtungsvoll 
Oelsner 


Frau von Varnhagen tauſend Huldigungen. 


Ihagen. 

ris, den 5. April 181M. 
Rachrichten aus unferem 
binden mi unen Dlich, 
von dem, was biefelben 
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ten. Uns ift das ganz recht. Wir Haben feinen Gre 
die Ruſſen. Qu’ils fassent de la Prusse des choux « 
raves. Was jenfeits des Rheins gejchiehet, bleicht un 
Haar. Ye bunter es dort zugehet, deſto gewiſſer fin! 
das Tinfe Rheinufer wieder zu ertappen. Sie rede 
ein Soldat, erwiederte ih, die Politik wird anders ı 
Sm der That fühlen und erfennen die reiferen Beurt 
daß die Ruffen nicht ohne Gefahr für Frankreich den 
fter fpielen Tönnten in Deutſchland und daß Frankreic 
fiher fein kann, in wiefern Deutihland frei if. Dod 
len wir una erinnern, daß Franfreih Eljaß nahm fi 
Dienfte, welche es der deutſchen Denffreiheit geleiftet 
Möchten die deutſchen Regierungen vernünftig fein! 
indem fie durch Befriedigung gegründeter Anfprück 
Öffentliche Mißvergnügen bejänftigen, können fie bem | 
tim fteuern, wiewohl diefer zum Theil aus einer ver 
benen und halb wahnmibigen Litteratur entipringt. 

werden die Köpfe auf genugthuende MWirklichkeiten 

wandt, barf ihre geiftige Kraft ſchaffend helfen am. 
des Staats, fo entziehen fie fi von felbft den Hirng 
ften: einer aufgeblafenen Schulphilofophie, den Fantası 
rien der Myſtik und dem Geihmade für die grotesfen 
tereien des Mittelalters, um welden fi die Hr. 
Schlegel jo vielfach verdient gemacht. 

Die Wittwe des Marihall Brüne verfolgt die Ur 
der an ihm verübten Miflethat. Sie hat vom König 
halten, daß der Prozeß zu Paris inftruirt werde. 
beißt eine glühende Kugel in das Lager ber Ultra 
Diefe verfprehen fich große Dinge von der Botſchaft 
Lord Withworth, der mit einer außerordentlichen Sen 
hier erwartet wird. Daß aber ein preußifcher Heroll 
Anzuge fei, bezweifle ih, obſchon es gefagt wird. 
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pier fehre doch zuerſt vor feiner eigenen Thür. Daß ber 
feranägeber von Stourdza in dem gegenmärtigerz Nugen- 
Kite nach Berlin berufen wird, ift einer der ſchie f ſten Mif- 
site, fo man begehen kann. General Marquis Maifon 
im uud Aoden mit der Verſicherung zurück, das Ireußiſche 
behiet fei ultraiftiih bis zur gänzlihen Unzug cã rraliäkeit. 
IPees wird nunmehr offiziell dargelegt, denn He Schoell 
t feine Denlunggart, nicht wie es einem Dipyomaten 
pat, ſendern recht bourgeoisement, breit und Plarmp, bei 
r Gelegenheit ausgeſprochen. Alſo weiß jeberaaran, mie 
r berfelbe au pas und & la hauteur if. U nterdeſſen 
bie entgegengeſetzte Denkungsart täglich BEVrſchenber 
je mäßtig, daß ich glaube, Herr Decazes, der ſich 
ihe Verdienſte um die liberale Meinung erworben, 
minut ein feht gewagtes Spiel, indem er ih die Ver— 
hans dee Deputirten verweigert. 
Reime demüthige Bitte in Beziehung auf Srnu. Yon 
gen wiederhole ich. Der Bedankte, mil Derm Schoell 
üchtligen Verlehr zu kommen, iſt mir unerträglich. 
den Sie mir die Güte, meine Freilaſſung Zu bewicken. 
möte gem fürmlid angewiejen fein, 6 Loß mit un⸗ 
m Freunde zu lorreſpondiren. Doch muß die Verwen— 
feine Mühe machen. Aber wie ſollte fie Ihnen Mühe 
der Es iſt ja nur um ein paar Zeilen, zu thun an 
a son Stägemann, Beilen, die eben fo leicht als elegant 
Itcer Feder fließen. Huldigung meinen Senien. 
Sehen Sie wohl. Bon ganzer Seele 
Ihr innigft ergebener 
Delsner. 
zu „Belt und Zeit" ſteht ein Verben Fayger Ausdruck 
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96. 
Barnbagen an Delöner. 


Karlsruhe, den 8. April 181 


Den ſchätzbaren Briefen vom 24. und 31. März 
vom 3. April, — der letztere traf heute ein, die An 
des Tages ift aber wohl vorausgeeilt? — mit denen | 
verehrter Freund, ung erfreut haben, werde ich heute 
gebrängte Ermwiederung geben können. Ich will Ihnen 
von dem Gegenftande des Tages mittheilen, Der fortwäh 
alle Spannung der Gemüther und Aufmerkſamkeit der ( 
fter erregt. Der unglüdlide Sand lebt no und kann 
eine Weile leben, obmobl feine Wunden menig Hoffn 
geben; ſieben Zoll tief hat er fih den Dold in die B 
geftoßen, die Spige fand am Nüdgrat Widerftand, | 
wäre fie durch und durch gedrungen. Ich glaube nicht, 
jemand von uns in diefem Augenblid fo zufrieden mit 
ift, wie der unjelige Süngling, der mit beiterer Gemül 
rube fich feiner That freut, Feinerlei Neue blicken läßt ı 
den Tod lächelnd erwartet. Jeder gewöhnliche Maß 
fallt bier weg. Auch miſcht fi) in den Abſcheu des Bu 
fums vor dem Morde immer mehr Theilnahme und Ben 
derung für den Mörder, deſſen edle Gefichtöbildung, R 
und Stärke des Benehmens den tiefften Eindruck madt. ' 
Beugniffe, die für ihn aus Tübingen und Erlangen einl 
fen, find durchaus vortheilhaft; er gehörte zu den fittlic 
und mufterhafteften Studirenden, war fleißig und ftil, | 
fi fogar, wie der Senat der Univerfität Erlangen beri 
tet, durch die Verfolgungen ber Landsmannſchaften im 
ten nicht irre maden. In Jena gefiel ihm das Leben 
der Burfchenfchaft, auch war er mit bei dem Wartburgfe 
und fprach dort bündige Worte. Er hat gute Studien gema 
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ift mein letzter Wille zu Euch, daß man bei allen dergleich 
Fällen für die Zukunft diejenigen, die bie Gaben ber © 
fteslarbeit, der Nebe, ber hanbfeften Verwaltung befite 
diejenigen, die in jeder Stunde des Leben? zum Tode fi 
bie hohe gemeinfame Sache bereit fein zu können fchon | 
wiefen, die etwa auch ſchon Anfehen beim Rolle erlan 
haben, daß man dieje dann, fo jehr fie fich auch zum Kamı 
hervordrängen werden, dennoch in den Hinterhalt ftelle, a 
daß, wenn das Land frei werden follte, es nicht an db 
Bildnern fehle, und auch gleich der rechte vollendete Zuſta 
geichaffen werde.” — Nevolutionskraft ftedt Hinter bie 
Worten, erfhreden können fie machen, aber ein Komplı 
zeigen fie niht an. Wahrlih, gemein ift diefe Geſinnu— 
nicht ! fie hat etwas Vornehm⸗Erhabenes in der freimillig 
Unterordnung unter höhere oder höher geglaubte Wefen! - 
Aber noch einmal, Sie lafjen die Worte ja nicht in Umla 
fommen! — 

An unfern Freund in Berlin fohreibe ich morgen. J 
werde ihm alles beftellen. Allein ich zweifle, daß er fell 
bewirten kann, was Sie wünſchen! Sie müßten & vo 
Fürften Staatölanzler verlangen. An wen richten Sie be 
bis jett Ihre Schreiben? Würden Sie diefelben nit a 
beften dem Grafen Bernftorff einfenden? Gewiß für 6 
und für die Geſchäfte am beften! — | 


Nächſtens mehr! Tauſend berzlihe Grüße von 


Ihrem 
K. A. V. v. E. 
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9. 
Deltuer an Barubagen. 
Baris, den 8 Apr 18 _ 


Eine Rexigteit kam ih vicht umhin Ihnen mit ze meine, 
is, trop des Unmehrjgeinligen , ja Unglaublichen, UDBars fie 
erfindet. Ein junger dreund, fonft gevöhnlich eb zuopr 
mierrähtet, verhäerte geftern, bie Polizei wille, Du gg 2, 
Binig won Preußen binnen zehn bis zwölf Tagen elma Eee, 

einige age incogito bier yuzubringen. e.Dd2_ „,. 
fh alsdann in die Schmelz, mo ein euer Frege 
rete, dem Railet drenz auf feinem Rüdvegen 
yalıa peiwohnen werde. Ueber den Zwed Der Anne Errkeit 
Ws gord gBgitworth ſud die Meinungen verfchieden. ZDBoeen 













die Wahl anheimgeſtellt. Nah Einigen an 
1* een König an gewiſſe mündliche Verſprech nn er 
" —— die Herzog von Richelien in ſeinem Nartey, zu 
in gätte und bie mit bem Barthelemy berg ... 
unge in Beziehung fehen. Rach andern Tiegt iüm ob _ —. 
guſtand der Dinge Iennen zu lernen, Weir 5, 
Weinungen be Herzogs von Wellington und bed Lord S a file 
mh geteilt and and der Verſchiedenheit Ihrer Ani fa an, 
Mu Zwiefpalt. entfteht, den das englifche Kabinet zur gr 
Die Meinung des Herzogs von Welitgton un 
seiger witraiftifch fein, als die bes Korb Caſilereagh. =. 
I ſſch leicht vorftellen, daß es nicht an geheimen Noten 
en wird, wenn Lord Withworth deren nicht ſchon zur 
Beuige in London empfangen hat. Ein drittes Geruge 
geht im Auftrag, Frankreich zu einem Schritte gegen 
ia zu vermögen, wegen ber Beſibnahme der 27, 
Titen, vie Frankreich jedoch, das feine wichtigſten Kolonien 
weriscen hat, mit größter Gleichgultigkeit anſehen gun, 


At gen 
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als England. Eine vierte Vermuthung, bie allerernfthafte 
iR, daß er das Auffteden ber breifarbigen Kokarde bezi 
weil die weiße ältlih macht. Doch Scherz bei Seite, 
halte ich alles Einmifchen ber auswärtigen Mächte in 
innern Angelegenheiten Frankreichs für äußerft unmweife ı 
gefährlich. Frankreich bedarf feiner Hofmeifter; bie Liber 
Parthei wird nicht unterliegen, unb alles, was bieje 
fürdten hat, ift, daß bie Gefinnungen, auf denen fie fı 
ſteht, fih zu raſch und vorſchnell entwideln. Es ift un 
greiflih, daß Erfahrung fo wenig fruchtet und daß 
auswärtigen Kabinette 1819 gerade eben bie irrige Poli 
einſchlagen, in welche fie 1791 auf Antrieb der Emigrirt 
geriethen. 
Leben Sie wohl. 
. Delsner. 


Bornhagen an Oelsner. 

Karlarupe, den 9. April 1819, 
IH mußte geftern zu eilig abbrechen und verfuce t 
ber heute, ben Zaben aufzunehmen. Ich rieth Ihnen v 
dem Wunfche ab, Ihren amtlichen Briefwechſel Lediglich ı 
unfern Freund zu Inüpfen, und meine Gründe fteigen n 
zunehmender Betrahtung. Für Sie und den Freund md 
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bin, Gefpenfter der Naht, denen das Unheil zur € 


geht. Auch die Beten find gelähmt, ein trüber Dunſtk 
hüllt alle Lebensgluth in dicke Rauchwirbel, und ich für 
man läßt e8 auf einen friſchen Sturmwind ankommen, 


‚der bie Luft Hären, aber auch dann die Flammen gefähı 


erregen will. An Konftitution fcheint nicht gedacht zu ı 
ben; ob Iumpige Provinzialftände mit Mühe an ben S 
fommen, ift auch noch zweifelhaft. Ein Kalfalter nad ! 
andern jchmeichelt den ariftofratifhen Obfluranten im Mo 
ton; dem Biſchof Eylert ift der Konfiftorialrath Snethl 
gefolgt, und beweist, daß ber verderbliche Zeitgeiſt bal 
tommt, baß man die Erziehung von ber Grundlage I 
chriſtlichen Religion auf eine philanthropifche übergefegt u 
gefagt, der Menſch fei von Urfprung gut, ba es doch 
wis fei, daß er von Urfprung böfe if. Auch Brofefl 
Steffens, wahrlich ohne e8 zu wollen, bat, durch feine be 
Ioje Ungefchidlichfeit und Uebertreibung in Lebensbinge 
biefer Seite jehr gedient. Im Journal des Profeſſor Bu 
holz ift ein Aufſatz über eine verwirrte Art von Vollsve 
tretung, der damit fchließt, die vorfichtigfte Zögerung | 
biefer Sache anzuempfehlen. Dies find nur einzelne He 
hen; wie .ift aber der Zuftand im Ganzen? Ich erfchred 
vor dem Anblid! .Unfer theure® Preußen verliert aı 
allen Punkten täglih an Kraft und Bebeutung, und di 
Kräfte, die in ihm wachſen, gehören einem Syſtem an, ba 
von der jet preußiſch genannten Richtung ganz verläugm 
wird. — Preußen freifinnig fortfchreitend ift einer ber 
und mädtigften Staaten; Preußen in ben Händen je 
Faktion von Ariftofraten und Obfluranten findet fi 
einem ber unterften Plätze. — Was Herr von Humboldt 
maden wird, bin ich fehr neugierig zu fehen. 
Aus Mannheim ift nichts Neues einberichtet. Gar 
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99. 
Sclsner an Varnhagen. 
Barie, den 12. April 1819, 

Bei Gefahr Ihnen läſtig zu fallen, da dieſes bier | 
noch nicht 14 Tagen mein vierter Brief ift, ſchreibe ich d 
noch, weil der vom achten, ih weiß nicht aus welder 1 
achtſamkeit, dem Lord Wellington beilegt, was von Cafl 
reagh gelten joll, und ich den Irrthum unmöglich fann 
ftehen laſſen. 

Seitdem Wellington, als Großmeifter der Artiller 
Sig und Stimme genommen bat in dem brittijchen Gehe 
rathe, herrſcht zwiihen ihm und dem Lord Gaftlereagh ı 
entfohiedenfte Widerſpruch. Einer müſſe den Anbern ga 
nothwendig aus dem Sattel heben. Wellington, für Erlöfu 
des Militairiyftems ftimmend, fördert diejenige ausmwärti 


Politik, welche feinen Abfichten die günftigfte jcheint; ba hi 


gegen Caſtlereagh, dem Militairiyften abgeneigt, (wäre 
auch nur, um nicht vom eriten Plage auf ben zweiten g 
ſchoben zu werben) eine liberale Politif einfchlägt. Hierai 
erklärt jih, warum Lord Stuart die neueften Ereianifie 9 
nehmigt und bei jeder Gelegenheit dem biefigen Minifterin 
freundlih und zuvorlommend if. In Hinficht der Sendur 
des Lord Withworth fteht noch niemand recht im Klaraı 
An Herrn Lagarde hat Marquis Defolle einen wichtige 
Gehülfen befommen, ben es Graf Decazes gereuen fan 
vernadhläffigt zu haben. Lagarde ift ungemein thätig un 
befier als irgend jemand von auswärtigen Verhältnifen u 
terrichtet. Das preußiſche Kabinet wird für dasjenige ge 
halten, welches ſich am übelften gebärdet hat bei ber Mini 
fterialveränderung, und unverkleidet fein Mißvergnüge 
zeigt über bie Folgen. Händel wird Frankreich dermalen 
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geführt wird. Höchſt weſentlich ift, daß der Berdadt ein 
auswärtigen Einfluffes entfernt bleibe. Wird ein Todes 
theil gefällt, wie foldhes wohl nit anders fein kann, 
möchte ich feine Hinrichtung rathen, fondern den Del 
quenten, deſſen Gefühl vermuthlid Begnadigung ableh 
als von Verzüdtheit befallen, in Verwahrung bringen. 9 
Myſtik, die Naturphilofophbie und des Mittelalters Bänl 
fängereien gebe ich preis, wie Sie ſchon aus meinen frühe 
Briefen erjehen haben, aber daß nur den Univerfitäten ke 
Schaden gefhieht. Bon der Erhaltung dieſer wahren u 
bisher alleinigen Nationalanjtalten hängt des deutſchen 2ı 
kes geiftige Würde ab. Der Gegenftand wäre unerfchöpfli 
wenn wir ihn ex professo abhandeln wollten. Geben € 
mir die beruhigende Nachricht, daß den deutſchen Staai 
männern bie Wichtigkeit einleuchtet, unfrer Hochſchulen frei 
Dafein nicht zu kränken. 

Auf die Fragen, welche mich betreffen, ermiebere i 
kürzlich Folgendes. Meine Antwort auf dag Neffript vo 
30. November glaubt der Fürft Staatskanzler nicht erhalte 
zu haben. Ich habe ihm feitdem ein paarmal Auszüge ai 
Brofhüren überfandt, Auszüge, die mich aneleln und vi 
benen ich vermuthen Eonnte, daß fie nicht gelefen werde 
Wäre es nicht befier, daß eine unnüge Arbeit gänzlich u 
terbleibe? Den Verdacht entferne ih, daß man fi ihre 
bebienen wolle, um mich felbft als unnüß zu entfernen. Bi 
ih unnüß, weflen ift die Schuld? Jh wünfhe mir un 
anderen ben Verdruß der Erörterungen zu erfparen. Rad 
allem, was mir mündlich und fhriftlih zugefichert worden 
müßte ich an die aufrichtige Abficht einer zweckmäßigen de 

ftimmung glauben. 
| Zuverläffig wäre ich nicht hierher gegangen, hätte mat 
mich der Bedingung unterworfen, mein Penſum von Gral 
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‘meinen Zeitung” gelefen haben; diesmal find bie Zeit: 
ſchreiber unſchuldig, und biplomatifhe Urtheilslofigkeit 
den blinden Lärm angerichtet. Ein unruhiger Auflau 
Charlottenburg, der durch die Wache zerſtreut wurde, 
nicht gerade durch Verlangen nach Verfaſſung, ſondern i 
anderes Mißvergnügen verurſacht worden ſein ſoll, gab 
Grund zu der übertriebenen Erzählung. Leider wirken 
gleichen Vorſtellungen, wie jenes Gerücht enthielt, auch 
deſſen Berichtigung noch zum Theil fort, und in dem 
mählde unſeres Geſammtzuſtandes bringt der gegenwä 
Augenblick ſondere Verbindungen der Farben hervor! — 
Herr von Stourdza iſt nach St. Petersburg abgeı 
wo er ſchlecht empfangen werden wird; man iſt höchſt 
gebracht daſelbſt über fein, den ruſſiſchen Kaiſer vorſ 
bendes Bekenntniß wegen der berüchtigten Denkſchrift, 
ganz verläugnet wird, und gar nicht die Geſinnungen 
Kaiſers ausdrücken ſoll. Einige meinen, der Stoff rühre 
ſprünglich von Hrn. von Gentz ber, und man babe öf 
reichiſcher Seits gern geſehen, daß er unter ruffifcher | 
ftalt erfcheine, um die Gehäffigkeit des Eindrudes auf R 
land fallen zu laflen, befien Uebergewicht in Deutſchle 
allzu beunrubigend geworben fei. Für biefe Meinung fr 
hen Bermuthungen, denen erprobter Scharffinn Bertrai 
bereitet hat, Vermuthungen, denen das geheime Treiben | 
Aachener Kongrefles am früheften enthüllt war, und bei 
ih damals weniger glauben wollte. Die Wendung, wel 
die Sache des Hrn. von Stourbza genommen hat, und | 
wirklich nicht fchiefer und gemeiner fein Tann, ift den HÖ 
ungemein verbrießlih. Der ganze Zorn des ruffifchen Hof 
iſt in amtlihen Noten gegen den Hrn. Schöll ausgeſproch 
worden, der als derjenige bezeichnet wird, ber die Denfihrl 
dur) unwürdigen Verrath des Vertrauens zuerft unter ' 
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Ungeſchlagen vermag Fein Dunkelmann mehr fich bem Bolle 
zeigen, von allen Seiten trifft ihn bie unbarmberzige Bet 
ber Tagesblätter. 

Die Unterfuhung in Jena, die nun gefchloflen if, 
feine Spur von Mitfehuldigen an Sand’ That geliefert, 
Gegentheil faft die Gewißheit, daß er den Vorſatz ganz ı 
ſich geſchöpft, und tief in fih verſchloſſen gehalten habe. € 
Ergebniß ift nicht nah dem Sinne bes vornehmen Pöbı 
ihm wäre ein geheimer Bund, deſſen ſämmtliche Mitglie 
bem Schwerte ber Gerechtigleit den Naden gebeugt hätt 
eine nothwendige Erbauung geweſen. — Leſen Sie „Sappl 
von Grillparzer, ein edles Dichterwerk, aus ächtem Gei 
und Gemüthe hervorgejprofien. 

Mit innigfter Verehrung und von ganzem Herzen 


Ihr | 
K. A. V. v. €. 


101. 
Delsuer an Varnhagen. | 
Paris, den 21. Aprif 1819, 


Erft heute habe ih Frau von Eefar gefehen. & 
hatte nicht für gut gefunden, Frau von Varnhagen’s Schrei 
ben früher als vorigen Sonnabend abzugeben, obſchon fei 
drei Wochen in Paris. Was ich vermag, der Empfehlun 
Ehre zu machen, foll mir angelegen fein. Tief fühle und 
erfenne ich Ihre liebevolle Theilnahme an meinen Berhält 
niffen. Die Betrachtungen vom 9. find Weisheit und Wohl⸗ 
wollen. Daß Sie das Beſte, das Zwedmäͤßigſte rathen, 
leuchtet ein. Deſſen ungeachtet hängt mein Herz an dem 
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Ioren? Sollte der buchhändleriſche Trödler, über den R 
land Klage führt, nicht ſechs Monden verfchnaufen, und: 
Hülle der Vergefienheit umjchlagen, ehe er zu höherem 2 
trauen beförbert wird? Ich bin Ihrer Meinung. Esg 
Glüdsfinder, die gerade durch ihre Fehler emporkomn 
Einem Manne von Ihrem Gehalte begegnet jo mas ni 
ihm würbe fein Echniger zu gut gehalten. Ich fchliepe 
aus folgender Thatſache, die Schlabrendorf verbürgt. Jema 
den"er nicht nennen will, der aber, wie Sie leicht erkem 
nicht zu Ihren Gönnern zählt, machte Anno 1815 Einw 
dungen gegen Hrn. von Barnhagen’3 Sendung „einen We 
von folder Denkungsart und von foldem Talent zu 
brauchen.” Die Obere Behörde ermwiederte: „anderswo wii 
er gar zu gefährlich fein.” 

Die ungünftigen Gerüchte von Berlin bat Baron ! 
vensleben (Major) niedergefchlagen. Er ift am 12. v 
Berlin aufgebrochen, und hier angeflommen ben 18. Denn 
dauern bie und da die Sagen fort. — Des Artikels von 
Sfar bin ich nicht habhaft worden. Bon ben andern ift m 
feiner entgangen. — Sappho fah ich in Berlin. Der dei 
ſche Korrespondent der „Minerva“ ift ein Erulant, deflen R 
men mir nicht fund geworben. Leſen fie doch: lettre & Me 
sieurs de l’acade&ınie des inscriptions et belles lettres, pi 
O. L. Courier 2. Mars 1819, um fich zu überzeugen, de 
die Grobiane unter den Philologen noch nicht ausgeſtorbe 
find. Beſondere Aufmerkſamkeit verdient: Memoires POL 
servir à l’histoire de la r6&volution de,St. Dominigut 
par le Gb. Pamph. de Lacroix. Bon dem Werfe Dannoı 
des garanties individuelles mißfällt mir bloß der Titel 
ihm zufolge Könnte das vortrefflihe Buch eine Abhandlun— 
jein über Hirichfänger, Sadpiftolen und Regenſchirme. Si 
werden in den Zeitungen bemerkt haben, wie feierlich Latou 
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Preußens gegen Franfreih trägt. ES ſpuckt gemaltiı 
ben Köpfen. | 


102. 
Barnbagen au Delsuer. 

Karlsruhe, den 27. April 181 
Zufolge eines Briefes, den ich geftern vom Für 
von Wittgenftein empfangen habe, ift Das Gerüdt von ei 
Reife des Königs in diefe Gegenden ganz ohne Grund. : 
dere Nachrichten äußern die Vermuthung, daß der Kö 
biefen Sommer die Inſel Rügen beſuchen und bafelbft € 
bäder gebrauchen werde; es ift aber nichts Feſtes darül 
Shren Brief vom 21. diefes erhielt ich geftern, mein bi 
vesehrter Freund. Alſo ift Herr Schoel doch nad Ber 
abgereift! Das wird eine trefflihe Geſchäftsführung werd 
Es gereicht zur größeren Ehre Gottes, wenn ein Staat, | 
dem Unverftande, der Schlaffheit und Ungefchidlichfeit feir 
Steuerleute, doch noch feine Laufbahn fortfegt. Freib 
läuft auch ein Huhn, dem man den Kopf beruntergehaut 
nod eine Strede fort. Bei ber größeren Ehre Gottes füh 
die unfrige inbeß fehr ſchlimm. Sie haben mich wohl fon 
mild und artig gefunden, mein theuerer Freund! aber i 
fann Ihnen verfihern, daß unter anfcheinender Mäßigun 
die ungemefjenfte Heftigfeit in mir fein kann. Sie halte 
mih.. gewiß für einen guten Preußen, aber Sie glaube 
wohl nicht, wie leidenſchaftlich entbrannt ich dieſem Gefih 
das mid an Staat und Land Inüpft, ergeben fein maß 
Sm biefem Gefühl bin ich vol grimmigem Haß und ET 
terung gegen ben elenden Schwarm von NMenſchen, die, | 

den oberen Stellen ſich blähend, unfer Land immer 
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Adelsedikt, an Inhalt und Form gleich abgeſchmackt, 
ſcheint am Tage ſelbſt, an welchem die Stände eröf 
worben, und als früher befhlofien, ihrer Einwirkung ı 
entzogen. Daß die Adeligen nicht unanftändig zum 2 
des Militairdienftes vifitirt, daß fie gleih Kadetten mer 
follen, daß fie ihre Bauern wegen perſönlicher Beleidigun 
prügeln dürfen, mag als Probe des Styls genug | 
Bon Trabanten, Trauergeläut, Huldigung, Kanzleititeln 
das Uebrige erfüllt. Gerichte und Verwaltung find bed 
lih preisgegeben. Dieſes Edilt, in folder Faflung ı 
ſolchem Zeitpunfte gegeben, droht in die glüdliche Aust 
ber biefigen Verhandlungen alle beftigften Stürme einzuf 
ren. Die Abgeordneten find empört. Und von diefen ! 
geordneten erhofft Herr von Berftett auf der andern Se 
eine Staatzbelohnung für feine diplomatifhen Berbdienf 
Der Großherzog ift ber edelfte, wohlmeinendfte Fürft, d 
fen Abficht getäufcht worden, deſſen eigener Vortheil un 
recht verkürzt worden; fein bürgerlicher Minifter FZifcher | 
vergebens wiberfprochen, fein abeliger behielt Die Oberhar 
Es ift offenbar, daß die Race unferer jetigen Gefchäftsle 
den neuen Dingen nicht gewachſen ift, die Unfähigteit mi 
Platz machen und das Talent eintreten! — Sn der babe 
Shen Ständeverfammlung ift ſchon die ganze Kraft ber be 
riſchen ala urfprünglide Grundlage. Se länger wir ' 
Preußen warten, defto mehr erwartet auch und. Norddeutſe 
land verbleicht gegen Süddeutſchland, und welches Licht mo 
jenes entmwideln, wenn es das alte Weberglängen wieder e 
langen will! — — 

Ihre Anekdote vom Grafen Brühl ift trefflih. Hei 
von Stourdza ift nach Wien gereift. Herr von Gent fürcht 
ſich angftvoll vor dem ihm angedrohten Gift. Der unglüd 
lihe Sand lebt noch, wird aber bald fterben. | 
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daß ordentlih etwas auf Sie davon rejaillirte. | 
Schöner Zauber! der einzige, unter welchem man nod i 
‚gelten Tann; lange war ich ſchon nicht bezaubert, fm 
auch daher fo ſchlecht und wünfche doch nichts mehr! | 
U, als reiht von Herzen fhmeicheln zu können, bie ei 
elegante, edle und erlaubte Art! 

Hätte ih Ihnen vor fünf Tagen geſchrieben, fo 
ih Ihnen mwenigftens von einem neuen großen Eindrud, 
ih erlebte, entzüct ſchreiben müflen. Da gab bier 
Großherzog den verfammelten Ständen eine Berfaffung, 
einer guten, bündigen, herzlichen, zweckmäßigen Eröffm 
rede, fehr natürlich, ehrlich gerührt, Träftig gefproden. 
kurzer, herrlicher Eid wurde geleiftet. Und mein Her 
Balfam getränkt, von langem, finftern, fogar unbemuf 
Drud zum erften gefunden Schlagen genefen. Enblid) ei 
ich allgemeine Hoffnung, wie ih Krieg, Einmarſch, D 
Schred, Armuth, als allgemeinen Schlag erlebt hatte. 
wahrlih, Perfönlichleit ſchwand; ich war es zufrieden, 
Glück verfehlt zu haben in meinem Leben, und ſchaute f 
dig und einmal fed wie Glüdliche der Sonne entgegen. 
fam den andern Tag ein Adelsedikt und zeigte mir Deu 
land in den alten Lappen und, wenigftens für meinen K 
in einem Wuſt und Schutt, beffen Aufräumung id m 
erleben, noch faffen Tann. So halte ich mich denn an. 
tur und andere Länder, und warte mieber mie vor 
dumpf und ziemlih dumm. Wenn ich ſchon weiß, & 1 
nirgenb3 ſchnell und plöglih, und es wird auch bei! 
fommen! Doch erleb’ ich das Leben auf gereinigtem vo 
nicht! 

Doch wie unnütz, einem gewitzigten Mann wie € 
folche Anfänge von Landesintereffe vortragen zu wollen! \ 
bin auch nur kindiſch in Gefühlen und noch mehr in Aen 
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Ich empfehle Ihnen den fünften Xheil von D 
histoire de la republique de Venise. Mit der reinen W 
heit über Bonaparte’3 Lug und Trug ift er nicht berau 
rückt, denn daran hat er vermuthlich ſelbſt zu viel 2 
genommen. Aber immer bleibt dag Gemählde der Flägli 
Unfchlüffigfeit des venetianischen Senats ähnlich und t 
Möge diefe Unſchlüſſigkeit einzig in ihrer Art fein, 
Nachbild finden, da fie ganz unvermeidlich jedes Kabi 
das von ihr befallen ift, in die traurigfte Klemme brin 

Was mahen Sie mit Sand? lebt der Unglüd 
noh? Die Boulevard verkaufen fein Bildniß. Ente 
er dem Tode, wäre e3 nicht am beften, ihn nach Ame 

zu verſetzen? 
| Wir erfreuen und bier bes köſtlichſten Wetters. 
bin einige Tage auf dem Lande gemwefen und ber Ba 
wartet, der mich zurüd nad Pomponne führen joll. 


Leben Sie mohl. 


Hochachtungsvoll 
Delsner 


— — — — — — 





105. 
Varnhagen an DOclsner. | 
Karisrube, den 11, Juni 1819. 
Der Unfall, welder unfern König betroffen bat, 
zum Glüd ohne gefährlihe Folgen geblieben; nad ein 
zweiten Umlauffchreiben des Hrn. Grafen von Berufe 
befanden fih Seine Majeftät bereits wieder fo weit berg 
ftellt, daß feine weiteren Nachrichten zu ertheilen nöth 
ſchien. Kluger Weile hatte man biesmal gleich für ſchnel 
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niß der bündigften Schlußfolgen, ein Meifterftüd von tı 
fendem Weberblid und wirlender Beredtfamkeit! Ohmnmäch 
verließen die Gegner den Saal; lauter Beifall empfing | 
braven Bollsvertreter, der auch als Staatsbiener ſe 
Pflicht zu thun befannte, indem er die Rechte des Thro 
gegen deſſen eigenes Minifterium vertheidigte. Der Eindr 
war außerordentlih und wirb für ganz Deutichland gegel 
fein, indem überall diefe Verhältniffe mehr oder weni 
drüden und beläftigen. Ich made Sie auf die Rede, 
bald gedrudt fein wird, bejonders aufmerkſam. Nicht 
ahndet hatte die Ariftofratie, daß fie jo angegriffen wer! 
könne; das Minifterium hatte nicht an die Möglichkeit 
glaubt, daß jo viel Talent und Muth von daher erfceir 
fönne, wohin man die vornehmen Blide zu werfen faı 
gewürdigt! Nun fteht die Sade da, und was aud fer 
geihehen möge, die Minifter bleiben in der Verwirru 
fteden, oder kommen doc nicht ungehudelt heraus! \ 
kann fein, daß die Adelskammer fi nach dem erften Schred 
wieder etwas erholt und das verfafjungsmäßige Weiterfär 
ten der Sache für diesmal hemme, aber jederman fühl 
daß damit wenig geholfen fei und daß das Yurdtbare ! 
der Sache die unhemmbare Wirkung der ausgefproden 
Wahrheiten in den Gemüthern des Volles ift, fo daß d 
Sieg bier nur als Unrecht, der gerettete Vorzug faſt m 
als Schmad gelten wird! — Die übrigen Verhandlung 
gehen bier den vortrefflichften Gang, mit weniger Geſchwo 
und Zank, als in Baiern, und mit nicht geringerem Ned 
drud. Das Herz hüpft vor Freuden, unfere Deutfhen | 
rüftig und gewandt im’ neuen Leben zu fehen, die Ratis 
Iernt fich erft jet näher kennen, dieſe Deffentlicfeit iR ei 
unfhägbarer Gemwinn! 

Run werden auch im Auguft die würtembergiide 
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Folge der Beleidigungen und Angriffe jchilbert, die Wirt: 
als heilfam preift und die Schuld den Regierungen zufdi 
dies alles in einer gelafienen, unterſuchenden Spra 
Börres hat einige ftarle Blige, aber fein Feuer ift un 
feine Zufammenreihung voller Widerſpruch; Herr von Stä 
mann beftreitet auch, daß die Zeit warnt, fie falle, me 
er, immer mit der Thüre in's Haus. 

Auf die Stellung der Dinge in Franfreih ift m 
ſehr aufmerffam; man merkt wohl, daß ber Einfluß v 
bort für uns unabwendbar if. Die Höfe fürdten, ! 
Bölker hoffen, die Geſcheuten find auf große Erſchüttern 
gen gefaßt, da nirgends Verſtand und Einficht genugia 
die jetige Ruhe verbürgen wollen, und Unverftand u 
 Mißgriffe alles fonft Unmögliche möglich machen. 

Die Zahl der Zeitfchriften und Zeitungen vermehrt fü 
in Deutſchland, auch die Zahl der Lefenden. 

Ihre Briefe vom 24. Mai und 5. Juni find in ur 
fern Händen. Meine Frau ift mit Madame Milder:Haup! 
mann, die mir von dem Fürften von Hardenberg empfohle 
ift und bier fingen wird, auf den Jahrmarkt gegangen 
Die herzlichften Grüße kann ih Ihnen doch von ihr fagen 
wenn fie auch nicht anwefend ift. 


Mit innigfter Verehrung und treuefter Ergebenheit 


Ihr 
K. A. V. v. E 
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106. 
Oeliner an Varuhagen. 
Varie, den S. guli 1819, 


J En Tag hat mid nach dem andern vort ber Beantwor⸗ 
I mg Ihres verehrten vom 41. Juni abgehca Tten. Die Em- 
ranngen, melde Ihnen Deutſchlands neue Leben erregt, 
J ur ſch merwartetes, find auch bie meinigent. Befonderg 
ame ih mich des Geiſtes, der in Karleruepe meht. Yon 
Jar ind Gran von Barnpagen’3 Einfluffe aauf biefen Herr. 
ik Bei bin ich in ber Stille innigft Überrzeugt. Hüten 
Gef, mein Theutet, daß ihn bie Ultraiſtem merlen. Ber. 
ig find Sie ben herren ſhon weidlich. Doch mas Hm 
wis! Tem Lichte gedeiht fein Recht und guttwillig oder 
mi fahren bie Dunkeln Sergtnappen zu Tage. DB über 
mfteies! find Sie, die dem Schaufpiele näher ſtehen, mit 
ui Säärfe zu ermeflen im Stande, als ih. Mir ſqhwilln 
kr Bam, jo oft ih dem deutſchen Norben betrachte. ir 
van burhaud fein, eigentlichen, einzige? Daumtintereſſe 
deusen, verläumen, verfäergen? Schade, daß es für un— 
Nefine Staaten line Sämiegeroäter gie, wie ben Ihrh 
Bas Sie mit von ihm erzählen, die transcendent komi⸗ 
—*8 iR voller Patriarchenwitz. Der Mann war 
Bermunb dei Menſchengeſchlechts geboren. 
I us Berlin, 8 Ifut mir mohl, unfern Freund von 
———— wieber daheim zu wiſſen, verlautet, Hannover 
ven Vorſtellungen und Wunſchen ber Zeit, fowie den 
sgphedten, mehr und mehr abgeneigt. Dieſer Krebsgang 
Zeil vielleicht von Altersſchwaͤche ber. Da er- 
* vie Einbrüde des erſten Umgangs. Einer phyſiogno⸗ 
—— Aumerlung Lavater zufolge, enthüllt das Angeficht 


w Exerbemben, in ben nääften Augenbliden des Verſchei⸗ 
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dena, die Züge der Kindheit, und im Tode gleicht der Mei 
dem Säuglinge. Des Umlenkens zweiter Bemweggrund 
wahrscheinlich politifcher Befchaffenheit. Die hieſigen Ult: 
fin, man weiß wie leiht und mit welcher Zuverfidt 
hoffen, verjprechen ftch einen Stantäftreich, von deſſen M 
lichkeit in- und ausländiſche Blätter munkeln. Ihre Zerl 
dungen reichen weit und frei in die Fremde. Ich überl: 
es feineren Naſen, den Plan in feinem Lager zu mitte 
Hält er fih Hinter der, auf den 15. Auguft anberaum 
Jagd veritedt, jo bat ihn das Rothwild zu fürchten, we 
die Flinten nicht verfagen. Doch Scherz bei Seite. 3 
boten bedenklicher Umftände zeigen ſich offenbar. Selbft t 
Kometen muß ich dahin rechnen, weil er die Einbilbungstkr: 
des Volks befhäftigt und ber Aberglaube jenen von 18 
bis 1812 mit den Begebenheiten, bie ihm folgten, in Berbi 
bung ſetzt. Man kann fich nicht verhehlen, daß bie Pre 
freiheit den entzügelten Leibenfchaften ein unbegränztes de 
eröffnet. Die Doktrinairs gerathen dabei in bie Klemm 
benn abfehen läßt fich nicht, wie ihre Weisheit ſich im Gleic 
gewicht behaupten werde zwiſchen zwei thätigen, Fühnen, unte 
nehmenden Bartheien, die beide nicht ganz reblich find, inde 
bie Eine, was fie auch immer fagen mag, bie Charte odi 
die Bourbons, die Andere, wie fehr fie auch immer ba 
Gegentheil betheuern mag, den König ohne die Charte mil 
Mer den Burfchenlärm anzettelte, den wir biefer Tage bie 
gehabt haben, möchte ſchwerlich genau zu beftimmen fein 
Die weißen Blätter, welche über ben Unfug Zeter und Mor 
dio fohreien, hatten hinterrücks vieleicht die Hand im Spiele 
Muß man nicht glauben, daß der Schritt des alten Hitzlopft 
von Dekan recht abſichtlich Skandal bezweckte, wenn ihn zu 
vermeiden, er bloß eine füglichere Stunde und bie übliche 
Form zu wählen braudte. Dagegen wird ber belichte Leh⸗ 
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Den 6. Juli. 


Geftern wurde ich gehindert, meinen Brief zu vollende 
Defien, was ich Ihnen noch fchreiben wollte, erinnere i 
mi nicht beitimmt. Doch ja, das Urtheil Hatte ich im Sin 
das Sie über den berüchtigten Konftitutionsbrief fällen, di 
ih im Original und in der Weberfegung gelefen babe, ( 
ift ftreng, firenger als das unfrige, aber treffend wahr, ın 
darum baben wir dem unfrigen, das bloß um bie hifter 
ſchen Begründungen gaukelte, mehr Ernit eingefhärft. D 
Monarchie, für welde man arbeitet, ift ja eben badurd grı 
und mächtig geworden, daß fie die alte, alberne Geſchich 
zu Boden trat. Welche Lüde! Welche Lüde! glorreiche, gläi 
zende, zwifchen Jetzt und den Ständen, die der Fürſt zulan 
menberuft, um ein abgetragenes Wamms fliden zu lafeı 
Und an fol eine Vergangenheit will man fich anfchliehe 
Aus der Natur der Sade, aus dem Zwede, ben man fü 
vorjeßt, aus den Bebürfniffen muß geſchöpft werben, nid 
aus dem Larifari der Chroniken. Die Staatömänner, d 
zu Wien fagen konnten, ftändifche Verfaffungen müßten nid 
mit repräfentativen verwechfelt werden, mit den repräfente 
tiven fei es vorbei, haben den Geiſt ihrer Zeit durchan 
mißverftanden, ober find ihm fremd geblieben. Ich habe &uf 
für gewiffe Länder einen eigenen Berfaffungstelegraphen a 
zulegen. Durch ihn follen die Neuigfeiten, melde ſich ar 
den Gegenftand beziehen, gerade wie es ihnen ziemt, ve 
breitet werden. Er beftehbt aus in gehörigen Diſtanzen ar 
geftellten Gähnenden. Es thut mir Leid, daß ich der Shril 
die Sie empfehlen, nicht habhaft werben kann. Ein gemifle 
Herr Ternite, den Sie kennen, giebt fi bier fehr gern, wi 
verfichert wird, für den Baftard irgend eines großherzogliche 
ober gar königlichen Hauſes aus. Schlabrendorf hat Tel 
Johanniter⸗Präbende an die fchlefifchen Dorfſchulen verſchenn 
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specimen, the conspiracy invented by your. police shew 
too much unshilfulness. The pieces concerning the pı 
tended plot are equally arkward in form and matt 
Discourses of drunkards constitute no crime. When t 
rants resolved to distroy the templers they reproach 
them to have kissed the back part of their great mc 
hee, when they formed the design to burn the yen 
they accused them of having celebrated their easter fea 
with a roasted child, instead of a lamb. Those we 
facts alleged, and very probably facts indeed! The F 
police had not exposed any facts, perhaps she may r 
veal them after the sentence has passed. 

I have the honour to be with great truth, de 
madam, your attached friend and servant. 


Sara Brighton. 


108. 
Delsuer an Varuhagen. 


Paris, ben 24. Auguf 1819. 


Sara Brighton, eine alte Belannte von meiner Fra 
freut Fi nicht wenig, daß die Beftellung nad Wunſch au 
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Europa ſteht am der Schwelle grober Kataftrophen. D 
Würzburger and Frankfurter Yubenverfolgungen errege 
wie Sie fi leicht vorftellen, meinen gangen. Abſchen. S 
zeugen von bei Nohheit des großen Haufens, deſſen Reigu 
vielleicht angebekt worden zu einem pelitifchen Bwede, er 
weber bie Juden in ein antinationales Syutereffe zu treibe 
oder Baiern Gelegenheit zu lieferk, zu feiner Entichäbige 
für die. an Deſterreich abgetretenen Bezirke Frankfurt zu b 
feten. Empfehlen Sie mich Seren neu Blanday, insbeſonde 
“ aber Ihrer verehrten Gemahlin. Ich fehreibe Ihnen bei bi 
drüdenbfien Hitze und nad. ſchlafloſer Nacht. Ste werk 
meine NRabläffigkeiten verzeihen. Beben Sie wohl und b 
halten mich lieb. 
Bon ganzem Gemuth 
Dels ner. 


109. 
Delsuer au Rahel. | 
37. acht 1819. ‘ 
Au me&me instant, Madame, ot Mr. de Kampfz neu 
apprit la deeowverte, qui ne n’est powrtant pas confir 
môe, d’une trame ourdie par les soci6tös secretes, il & 
publia & Paris, singuliöre coincidence, une soit - dizan 
histoire des soci6t#s secrötes en Allemagne. Le fonii 
de cette misörable production n’est qu’un röchauff6 dei 
sottises que l’Abb& Barnel a debits sur ce sujet. Ele 
ont &t€ röfutses par Monnier, il y a longtemps, dass un 
ouvrage imprim6 chez Cotta. H faut néanmoias rendrt 
justice & la 'nouvelle cuisiniöre. Sa fricassse est mölß 
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Ich empfehle Ihnen ben fünften Theil von D: 
histoire de la republique de Venise. Mit der reinen U 
heit über Bonaparte’3 Lug und Trug ift er nicht herau 
rüdt, denn daran hat er vermuthlich felbft zu viel T 
genommen. Aber immer bleibt das Gemählde der Elägli 
Unſchlüſſigkeit des venetianifchen Senats ähnlih und tı 
Möge diefe Unfchlüffigkeit einzig in ihrer Art fein, | 
Nachbild finden, da fie ganz unvermeidlich jedes Kabi 
das von ihr befallen ift, in die traurigite Klemme bring 

Mas mahen Sie mit Sand? lebt der Unglüdl 
noh? Die Boulevards verlaufen fein Bildniß. Entgü 
er dem Tode, wäre es nicht am beiten, ihn nad Ameı 
zu verjegen ? 

Mir erfreuen uns bier bes Föftlichften Wetters. . 
bin einige Tage auf dem Lande gewejen und der Da 
‚wartet, der mich zurüd nad Pomponne führen fol. 


Leben Sie wohl. | 


Hochachtungsvoll | 
Delsner. 


— — un — — 


105. 
Barnhagen an Oelsuner. 
Karlsruhe, den 11, Juni 1819. 
Der Unfall, welder unfern König betroffen hat, ii 
zum Glüd ohne gefährliche Folgen geblieben; nad einen 
zweiten Umlaufichreiben des Hrn. Grafen von 
befanden fi Seine Majeftät bereits wieder jo weit bene 
Rellt, daß feine weiteren Nachrichten zu ertheilen nothig 
ſchien. Kluger Weiſe hatte man diesmal gleich für ſchnell 
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niß der bündigften Schlußfolgen, ein Meifterftüd von trı 
fendem Weberblid und wirkender Berebtfamteit! Ohnmächt 
verließen die Gegner den Saal; lauter Beifall empfing d 
braven Volksvertreter, der auch als Staatsdiener ſei 
Pflicht zu thun befannte, indem er bie Rechte des Thron 
gegen deſſen eigenes Miniſterium vertheidigte. Der Eindri 
war außerordentlih und wird für ganz Deutfchland gegeb 
fein, indem überall dieje Verhältniffe mehr oder wenig 
drüden und beläftigen. Ich mache Sie auf bie Rebe, I 
bald gedrudt fein wird, befonders aufmerkſam. Richt g 
ahndet hatte die Ariftofratie, daß fie fo angegriffen werd 
fönne; das Minifterium hatte nicht an bie Möglichkeit 
glaubt, daß fo viel Talent und Muth von daher erjdein 
könne, wohin „man die vornehmen Blide zu werfen fau 
gewürdigt! Nun fteht die Sache da, und was au fern! 
geihehen möge, die Minifter bleiben in der Verwirru 
fteden, oder kommen doch nicht ungehudelt heraus! | 
kann fein, daß die Adelsfammer fich nach dem erften Schredi 
wieder etwas erholt und das verfafjungsmäßige Weiterſchre 
ten der Sache für diesmal hemme, aber jederman füßl 
daß damit wenig geholfen fei und daß das Furdtbare b 
der Sache die unhemmbare Wirkung der ausgefproden 
Bahrheiten in den Gemüthern des Volles ift, fo daß di 
Sieg hier nur als Unrecht, der gerettete Borzug faſt m 
als Ehmad gelten wird! — Tie übrigen Berhandlungt 
gehen bier den vortrefflichften Bang, mit weniger Geſchwo 
und Zanf, als in Baiern, und mit nicht geringerem Rad 
drud. Das Herz büpft vor Freuden, unfere Deuticen | 
rüftig und gewandt im’ neuen Leben zu fehen, bie Natio 
lernt ſich erft jegt näher kennen, dieſe Deffentlichkeit iR ei 
unihäsbarer Gewinn! 

Nun werden aud im Auguſt die würtembergiſche 
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Folge der Beleidigungen und Angriffe jchilbert, die Wirkun 
als heilfam preift und die Schuld den Regierungen zufciebt 
dies alles in einer gelafienen, unterſuchenden Sprade 
Börres bat einige ſtarke Blite, aber fein Feuer ift umrein 
feine Zufammenreihung voller Widerſpruch; Herr von Stäge 
mann beftreitet auch, daß die Zeit warnt, fie falle, mein 
er, immer mit der Thüre in's Haus. 


Auf die Stellung der Dinge in Frankreich ift ma 
fehr aufmerffam; man merkt wohl, daß der Einfluß vor 
bort für und unabwendbar if. Die Höfe fürchten, bie 
Völker Hoffen, die Gefcheuten find auf große Erfchütterun: 
gen gefaßt, da nirgends Verſtand und Einficht genugfam 
die jebige Ruhe verbürgen wollen, und Unverfland und 
Mißgriffe alles fonft Unmögliche möglich machen. 

Die Zahl der Zeitichriften und Zeitungen vermehrt id 
in Deutichland, au die Zahl der Lefenden. 

Shre Briefe vom 24. Mai und 5. Juni find in um 
fern Händen. Meine Frau ift mit Madame Milder-Haupt- 
mann, die mir von dem Fürften von Hardenberg empfohlen 
ift und bier fingen wird, auf den Jahrmarkt gegangen. 
Die herzlichſten Grüße Tann ic Ahnen doch von ihr fagen, 
wenn fie auch nicht anweſend ift. 


Mit innigfter Verehrung und treueiter Ergebenheit 


Ihr 
K. A. V. v. E. 
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bens, bie Züge ber Kindheit, und im Tode gleicht der Menid 
dem Säuglinge. Des Umlenkens zweiter Beweggrund if 
wahrſcheinlich politiiher Beſchaffenheit. Die hiefigen Ultrai: 
fien, man weiß wie leiht und mit welcher Zuverſicht fü 
hoffen, verſprechen ſich einen Staatsftreich, von deſſen Mög: 
lichkeit in- und ausländiſche Blätter munteln. Ihre Verbin 
bungen reichen weit und frei in die Fremde. Ich überlafk 
e8 feineren Naſen, den Plan in feinem Lager zu wittern. 
Hält er fih hinter der, auf den 15. Auguft anberaumten 
Jagd verftedt, jo hat ihn das Rothwild zu fürchten, wenn 
die Flinten nicht verfagen. Doch Scherz bei Seite. Bor: 
boten bedenklicher Umftände zeigen fich offenbar. Selbft ben 
Kometen muß ich dahin rechnen, weil er die Einbildungskraft 
bes Volks befchäftigt und der Aberglaube jenen von 1811 
bis 1812 mit den Begebenheiten, die ihm folgten, in Berbin- 
bung fett. Man kann fich nicht verheblen, daß die Preß⸗ 
freiheit den entzügelten Leidenſchaften ein unbegränztes Feld 
eröffnet. Die Doktrinairs gerathen babei in bie Klemme, 
denn abfehen läßt fi nicht, wie ihre Meisheit ſich im Gleich 
gewicht behaupten werde zwifchen zwei thätigen, Fühnen, unter: 
nehmenden Bartheien, die beide nicht ganz reblich find, indem 
bie Eine, was fie auch immer jagen mag, bie Eharte ohne 
die Bourbon? , die Andere, wie ſehr fie auch immer bad 
Gegentheil betheuern mag, den König ohne die Eharte will. 
Wer ben Burichenlärm anzettelte, den wir dieſer Tage bier 
gehabt haben, möchte ſchwerlich genau zu beftinmen fein. 
Die weißen Blätter, welche über ben Unfug Zeter und Nor 
dio fchreien, hatten hinterrücks vielleicht die Hand im Spiele. 
Muß man nicht glauben, daß der Schritt des alten Hitzkopfs 
von Dekan recht abſichtlich Skandal bezwedte, wenn ihn zu 
vermeiden, er bloß eine füglidhere Stunde und bie üblide 
Form zu wählen brauchte. Dagegen wird ber beliebte Leh⸗ 
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Den 6. Zuli. 


Geftern wurde ich gehindert, meinen Brief zu vollende 
Defien, was ih Ihnen noch fchreiben wollte, erinnere i 
mi nicht beftimmt. Doch ja, das Urtheil hatte ich im Sin 
das Sie iiber den berüchtigten Konftitutionsbrief fällen, di 
ih im Driginal und in der Weberfegung gelefen habe. | 
‚ift fireng, ftrenger als dag unfrige, aber treffend wahr, ın 
darum baben wir dem unfrigen, das bloß um bie hifter 
[hen Begründungen gaufelte, mehr Ernſt eingefhärft. D 
Monardie, für welche man arbeitet, ift ja eben dadurch gre 
und mächtig geworden, daß fie die alte, alberne Geſchich 
zu Boden trat. Welche Lüde! Melche Lücke! glorreiche, glä 
zenbe, zwifchen Jetzt und ben Ständen, die ber Fürſt zufan 
menberuft, um ein abgetragenes Wamms flicken zu lafleı 
Und an fol eine Vergangenheit will man ſich anſchließen 
Aus der Natur der Sade, aus dem Zwecke, den man fi 
vorfeht, aus den Bebürfniffen muß gefchöpft werben, nid 
aus dem Larifari der Chronifen. Die Staatdmänner, di 
zu Wien fagen konnten, ftändifche Berfaffungen müßten wid 
mit repräfentativen verwechfelt werben, mit ben repräfente 
tiven fei e8 vorbei, haben den Geift ihrer Zeit durchan 
mißverftanden, ober find ihm fremd geblieben. Ich habe Luſt 
für gewiffe Länder einen eigenen Verfaflungstelegraphen an 
zulegen. Dur ihn follen die Neuigkeiten, welche fid au 
den Gegenftanb beziehen, gerade wie es ihnen ziemt, ver 
breitet werden. Er befteht aus in gehörigen Diftanzen an 
geftellten Gähnenden. Es thut mir leid, daß ich der Schrift 
die Sie empfehlen, nicht habhaft werden Tann. Ein gemiffer 
Herr Ternite, den Sie kennen, giebt ſich bier fehr gern, wie 
verfichert wird, für den Baftard irgend eines großherzoglichen 
ober gar königlichen Haufes aus. Schlabrendorf hat Teint 
Sobanniter-Präbende an die ſchleſiſchen Dorfichulen verſchenlt. 


bed dam un, 


Delsnen. 


ahlin und SExn en 
ıheit, Siebe “ep 
Gleiches. 


Sommer 1818, 


I wish I 

vhich you end 
red them of the 
ıe. Countess 

it in Normanaan 
ı respect to thi ” 











2% 

specimen, the conspiracy invented .by your. police shew: 
too much unshilfulness. The pieces concerning the pr 
tended plot are equally arkward in form and matte 
Discourses of drunkards constitute no crime. When t) 
rants resolved to distroy the templers they reproache 
them to have kissed the back part of their great moi 
hee, when they formed the design to burn the yew 
they accused them of having celebrated their easter fea: 
with a roasted child, instead of a lamb. Those wer 
facts alleged, and very probably facts indeed! The Pı 
police had not exposed any facts, perhaps she may rt 
veal them after the sentence has passed. 


I have the honour to be with great truth, dea 
madam, your attached friend and servant. 


Sara Brighton. 


108. 
Delsner an Varuhagen. 


Paris, den 24. Anguſt 1819. 


Sara Brighton, "eine alte Belannte von meiner Frau, 
freut fi nicht wenig, daß die Beitellung nad Wunſch aus 
gefallen if. Noch größere Freude macht das geftern einge 
laufene Schreiben felbf. Es reißt und aus quälender Um 
gewißheit, aus Beforgnifien, die der fortgefegte Erguß mannig: 
faltiger, aber alberner Gerüchte natürlichermeife erzeugen 
mußte. Wenn Leibenfchaften, Borurtheile, Argwohn fih 
einer Regierung bemeiftern, find die abentheuerlichiten. Miß— 
griffe denkbar. Heil der gerechten, öffentlichen Meinung, die 
Sie ſchon jet für das Böſe entſchädigt, das Ihnen vielleidt 
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Europa ſteht am ber Schwelle großer Sutafizopen © 
Würzburger und Frankfurter Yubenverfolgungen ervege 
wie Sie fi leicht vorfiellen, meinen ganzen. Ahlchen. S 
zeugen von bei Rohheit bes großen Haufens, befjen Reigu: 
vielleicht angebegt worden zu einem politifchen Bwede, en 
weber bie Juden in ein antimationnled Intereſſe zu treibe 
oder Baiern Gelegenheit zu liefern, zu feiner Entichäbigm 
für die. an Defterreich abgetretenen Bezirke Frankfurt zu b 
feben. Empfehlen Sie mich Herrn neu Blanday, inabefonde 
aber Ihrer verehrten Gemahlin. Ich fihreibe Ihnen bei bu 
brüdendften Hitze und nad. ſchlafloſer Nacht. Ste werde 
meine Rachluſſigkeiten verzeihen. Beben Sie wohl und I 
heiten mid lieb. 
Ton ganzem Gemüth 
Delsner., 


109. 
Delsner an Nabel. 

| 37. act 1819. . 

Au mèême instant, Madame, oü Mr. da Kamptz nom 
apprit la d6eowverte, qui ne s’est pourtant pas confir 
môe, d’ane trame ourdie .par les societ&s secretes, il = 
publia & Paris, singuliöre colncidenee, une sait - disanf 
histoire des soci6t#s secrötes en Allemagne. Le fonde 
de cette miserable production n’est qu’un röchauffe des 
sottises que l’Abb& Barmel a debit# sur ce sujet. Elli 
ont été refutses par Monnier, il y a longtemps, dans ıM 
ouvrage imprim€ chez Cotta. H faut n&anmoins rende 
justice & la 'nouvelle ouisiniöre. Sa fricassse est mau 
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110. 
Delsner an Giägemaun. 
| Baris, den 28. Auguſt 1819. 

Obſchon Sie Fein Ruſſe, fondern ber theuerfte meir 
Freunde, freue ich mich. Ihres fchleunigen Abzugs von T 
gau. Ich weiß Sie nirgends lieber als in Berlin. € 
fehen, daß ih meinen Bortbeil verftehe. — Ueber laut 
Hören und Sehen ift mir. die Woche vergangen, und zu 
Lefen wenig, noch .weniger Zeit geblieben zum Schreibe 
Der Sanktt-Ludwigsfigung des Inſtituts nicht beigewohnt 
haben, laffen Sie unbereuet. Sie hätten nur abgegriffe 
Münze akademiſcher Phrafen eingenommen, die feit der N 
gierung des Kardinals Richelieu in Umlauf find. Ei 
Anekdote wedte. vom Einniden. Die Mufelmänner mollı 
den gefangenen König mit aller Gewalt zum Islamism b 
fehren.. Seine Widerfpänftigfeit fchrieben fie dem Einfluf 
des Bifhofs von Zerufalem zu, den fie baflir torquirte 
Als ihm die Daumſchrauben angeſetzt wurden, ſchrie ei 
Abjurez, Sire, abjurez, je prends le p6ch6 sur moi. © 
Fragment aus Mercier’3 Heldengedichte Mofes hätte ve 
muthlich fehr gefallen, wäre ber Vortrag börbarer geweie 
— Mit Hrn. von Humboldt bin ich dieſe Woche mehrmal 
zufammengetroffen. Eigentlich ift er überall, und findet, i 
begreife nicht wie, zu allem Seit. Der Umgang ſucht ih 
wegen jeiner Gelebrität, feiner Gefelligleit, ſeiner ſchwelger 
ben Gefprädhigfeit, und wiewohl ihm die Frauen vormerfe 
qu’il y a un peu trop de r&pertoire dans sa conversatiot 
fo macht doch jede Einladung Glück, bei der es heißt: vou 
aurez Mr. de Humboldt. Den kamptziſchen SBolizeiftrei 
oder Streicher richtete der Kammerherr mit einer Freifinnig 
feit, die mich überraſchte. Daß ich mit dem Generale S 
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abend. Btöher Habe ich nur bloß Die Ergengnifie ber Ram 
falterden in Augenſchein genommen; fie And außerordentli 
und füllen neunnudzwanzig Säle. Bon ben Gemählden he 
ich, dab das Kolerit vorherrſcht. Es erhebt fi eine na 
Styule, die den alten Böglingen David's, Gerard, Gueri 
Girodet u. |. w. Schaben und Leib thut. Der Ungehorie 
durchzuckt Europa wie ein elektriſcher Funke. Auch bie pi 
felnbe Jugend bemeift fi) aufſäſſig. 

Den Verfaſſer von la verit6 sur les societss seoräte 
per um ancien illumine, erräth man vielleiht eher in Be 
fin als hier. Seine Schrift ift gegen die Scheell-Borel'id 
Geſchichte gerichtet, bie er nur zu gelinde behandelt. Da 
Miniſter von Humboldt ſcheint fie ſehr gunſtig. Dem & 
Heimenrath Schmalz werden ©. 3 Teine Komplimente gemach 
5.98 fehe ih Hrn. v. Varnhagen ziemlich fchmöbe bepanbeli 


111. 
Barnbagen an Oelsner. 


Baden, den 8. September 1819, 


Die Briefe vom 24. und 27. Auguſt find uns chöty 
zugelommen und haben uns durch Freundestheilnahme tröſtend 
geſtärkt; wir erkennen mit innigftem Dante bie herzlichen 
Gefinnungen, bie und gerade in biefem Augenblid fo wirk 
fam zwichweben wollen, wir burften auf dieſe Geſinnungen 
vechnen, wir hätten nicht an ihnen gegmweifelt, auch wenn Mt 
und eine Zeitlang verſtummt wären; aber immer wäre für 
und ein fchmerzliches Vermiffen mit ihrem Schweigen ver 
bunden geweien! Durch das Bufammentreffen mit ben ander: 
weitigen preußiſchen Maßregeln und die baher entfandenen 
Gerüchte bat meine Abberufung in ben öffentlichen Blättern 
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baldigft nach Berlin kommen; das ift leicht gefagt, a 
mandherlei Gründe ftehen der Ausführung entgegen; ich n 
noch einige Zeit in biefigen Gegenden warten, ob nidt e 
Verfügung erfolgt, bei ber ich die weite Reife doch nur ı 
nötbig unternommen hätte. 

Die Verihwörungsgefhichten in Berlin fegen viele | 
dern in Bewegung; jede neue Aeußerung darüber, fie 
von Bornehmen oder Geringen, Öffentlich oder vertrauli 
demweifet immer deutlicher, daß aus dem Ganzen ein Se 
bild von Benehmen übrig bleiben wird, wozu niemand f 
wirb beiennen wollen, und das am Ende doch am meifl 
auf den deutſchen Namen geheftet jein wird. Niemand v 
den Angefchuldigten ſcheint etwas zu fürchten, Herr Brofefi 
Arndt ſetzt rubig feine Borlefungen fort, au Dr. Jah 
dem doch am meilten zur Laft fallen fol, ift ganz gut 
Dinge. Ich glaube, daß bie Gefinnung, welche wünfcht, de 
die Grundlofigfeit der angebliden Verſchwoͤrungen ermwieh 
werben möge, zugleich die befte und eifrigfte für König m 
Baterland ift. Indeß wird der Trieb, ich möchte fagen, d 
Muth, ſolche Berfhwörungen nah dem gemachten Lärm no 
wirklich nachzuweiſen und berauszudeuten, nur mit har 
nädigem Widerftande dem Lichte der Wahrheit weichen un 
fih in jeder kleinſten Verſchanzung zu halten ſuchen. Hi 
durch dürfte der völlige Ausgang der Sache nod länger 
Zeit verfchoben bleiben, zum Ungemach vieler Einzelnen, abe 
auch zum Nachtheile des Ganzen. 

Die erfte Schrift über die geheimen Geſellſchaften, di 
in Paris erſchienen ift, kenne ich durch Auszüge; fie i 
jämmerlih zufammengeftoppelt aus altem Zeug und neue 
Lappen; das über Noſtitz und Madame Brede, bie Prage 
Schaufpielerin, Gefagte ift mwörtlih aus einem Artikel de 
bonapartiftifchen Zeitungen vom Jahre 1813 und paßt wid 
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Deutichen it in bem Gefühle gu erlennen, weldes fi 
ihrem Buftande äußern. Uebrigens find biefe Stürme 
die Zuden ein Anfang folder Ereigniſſe, die ihnen ſpä 
alle Bleichheit der Nechte mit den Ehriften von Bolls 
bringen werben. Man rüth ben Juden, liberal zu fein 
ber ſehen fie fid mehr noch als Ungehörige ber 1 
baber an. 

Die engliſchen Vollsereigniffe verurfachen in De 
land vielfache Beſtürzung; man fühlt wohl, baß hie 
Stillftand zu erwarten ift, und ſolche Blutbabe, wie bi 
Manchefter, nichts befiern. Vor einem Jahre Spafield, 


Mandefter — verhält fi) das nicht wie die Wartburg 


die neueften Verſchwörungsſachen? 

. Kerr von Berflett ift von Karlsbad noch nicht zu 
es heißt, er wirb fi als Minifter nicht halten Fön 
man braucht noch Lange keinen guten Kopf an feine € 
zu fegen, um fchon einen bei weiten befjern zu haben. ! 
Bott bat oft ein Moblgefallen, gerabe die unterfien Ar 
zu feinen glängendften Aufträgen zu wählen; aber bie 
genten wählen nicht die geringften, ſondern bie armfelig 
und das that Gott nit. — Herr von Oppel war vier 
Tage bier, und ift heute nah Frankfurt gereiſt; er empfi 
fih Ihnen auf's wärmfte! Schreiben Sie uns jegt wiı 
nah Karlsruhe und bald! 


Ben ganzem Herzen | 
hr treuer 
8.4.20 
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zu ſtellen. Er ſpricht faft immer nur von armee de S 
Erinnern Sie fi, wie das Manuffript von St. Helen 
preußifhen Krieg von 1806 und 7 als eine Rebenjad 
Stillfehweigen übergeht. Es ift franzöfifcher Tik, Pr 
als ein Anhängfel von Rußland zu betrachten. ©. 401 
403 will man blos mit Ruſſen gefochten haben. Daß 
Schwarzenberg (2. Theil S. 41 und 403) Bonapatteı 
günftigt, um ihm Zeit zu geben, entweder Kräfte zu 
meln oder zur Befinnung zu gelangen, bin ich jehr ge 
zu glauben. 

Aus der Staatszeitung, bie Shren Brief vom 4. 
tember begleitet, ſehe ih, daß die Herren von Schudn 
und Humboldt fi brüderlih vertragen wie Caſtor 
Pollux, und wo ber eine |hläft, der anbere wacht. 
fpiele folder Eintracht find hiezulande unerhört, und we 
auch ſchwerlich Nachahmung finden. 

Seitdem das Haupt der Doctrinairs ſeine Stelle nie 
gelegt und ber Minifter des Inneren bei Hrn. von Fonta 
gefpeift hat, ift wieder viel von allerlei Veränderungen 
Rebe. Die Motive, welche dem Entſchluſſe des Hrn. Ro 
Collard geliehen werden, find Beichönigungen, um bie mal 
Urſache zu beden, bie in einer Wendung ber becazilden } 
litik Hegt. Dem Minifter des Innern gehen bie ultreild 
Federn flark zu Leibe. Den empfindlichften Angriff ! 
Domabieu gethan. Indeß, der junge rüftige Mann m 
fih ſchon zu helfen wiſſen. 

Mas halten Sie von ber Behauptung, baß um Ib 
Frankreich zu bereichen, der Liebhaber ſich nur des Shloflt 
der Tuillerien zu bemeiftern brauche? Ganz ungegrünbe i 
fie wohl nicht. 

Zum erflenmal in meinem Leben hatte ich geſtern di 
Ehre, einer Amtsfitzung des franzoſiſchen Thenteraremag 
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113. 
Delsuer an Barubagen. 

Baris, den 29, September 1819, 

Weiß ih mir Rechenſchaft zu geben, warum ihr güti 
Schreiben vom 3. dieſes noch unbeantwortet Liegt? ja | 
nein! Doch fie erlafien die Auskunft. Hatte mein % 
langen freie Hand, jo wurde die Schuld ohne Zweifel Fri 
abgetragen. Eines Lögerungsgrundes muß ich ermähn 
Bevor ich ſchrieb, hätte ih gern jenen Wunſch erfüllt gefel 
den Sie in Bezug auf ygewifle, beinahe verjchollene Sa 
äußerten. Meine Abficht ift vernichtet worden, weil ich 
nicht ſelbſt volführen konnte. Ich harre der Nüdklehr ei 
Freundes, deſſen Gefaälligkeit fich ihr nicht entziehen m 
Rum erlauben Sie mir nad ihren Angelegenheiten zu frag 
Welches iſt Ihre gegenwärtige Lage, wie betrachten Sie | 
jelbe, was bieten fi Ihren für Ausfichten, mas hoff 
was erwarten Sie? Dem innigen Antheil, ben ih für ı 
Ihre Verhältniffe empfinde, find Sie es ſchuldig, mi 
unterrichten. Möchte meine Furcht irren, aber: ich beſor 
daß es ſchwer halte, ben durchſchnittenen Weg, bie im Rorl 
‚zerrifiene, unterbrochene Bahn zu ebnen. Sie flanden e 
mals fehr gut mit Würtemberg. Leider nur find biplon 
tiſche Freundſchaften glänzend und zerbrechlich wie Borzeli 
Der junge Monarch fpielt eine ſchöne Rolle. Wird ihm v 
gönnet fein fie durchzuführen? Wie bermalen in Stuttga 
waren 1791 zu Warſchau Voll und Herrſcher eines Sinn 
Mächtigen Nachbarn mißfiel die Eintracht. Nod if ! 
Scharte nicht ausgewetzt. Den Zeitungen zufolge, mein 
einzigen Botfchaftern, hegt Deutfchland fehwermüthige ? 
forgniffe über den Ertrag bes Karlsbader Kongreſſes. F 
fheint e3 in der Ordnung, daß die Macht enblid einm 





iche. S wi 
an dem ande 
mid, wenn Den: 
ıbestag bloß Sei nr 
dis oder Da 
t geblieben wär _ 
gar keinen Zua- 
dlingen gfatteg, 
zu halten. Fin 
Die Welt läßt 
n regieren. Def- 
verhandelt feine 
immpeit, als den 
nf will ſich irre 
um Gefühl bres 
maparte's ift 
ht geendigt bat 
badern giebt oz 
ien blenbet bux- 
er in ben erſt 
U geit, fl Dean 
‚ gelang es ih 
ms forturigßerg 
Der König ige 
werben ee B 
nen, Konlor dD ag 
chließen. 


beiden Genie & 


der Ihrige. 
20 








306 


In Italien ift ein Baron Strid geſtorben. Sollt 
der von Lieſchoten, der unfrige fein? Wenn Ste Bie 
baben, mir den Empfang meines Briefes anzuzeigen, fo 
ich ergebenft, mich über diefen Punkt nit in Unge 
beit zu laſſen. Bon Göthe's Divan kennt man bier 
dato bloß den Namen. So eben wird mir gebracht: 
gres de Carlsbad, par Mr. de Pradt, Quai des Augus 
Nr. 57. premiere partie. 88 Seiten. 


| ne — 


114. 
Delsner. au Barnbagen. 


Paris, den 1. Oltober 1818 


Ihr mir höchſt erfreuliches Schreiben vom 20. Septe: 
ber vielgeliebter Freund, ift zu Straßburg, wie ber Stemp 
bezeugt, am 25. eingetroffen, und nicht früher als ehegefte 
in Baris eingetroffen. Wenige Minuten vorher war el 
verjpätete Antwort auf jenes vom 3. nad Karlsruhe abg 
gangen. Lebensgern hätte man dieſe Antwort wieder einb 
rufen. Auch wandte ich mich deßhalb ſpornſtreichs an di 
nächfte Behörde, wo bie Briefe gefichtet und geſondert werde 
bevor fie an das Hauptpoftamt gelangen. Meine Bem 
ungen waren fruchtlos. Sobald der Brief in die Düg 
fällt, er feiner BZufchrift angehört. Diefem Beſcheide nd 
muß ih den meinigen feinem Schickſale überlafien. 2° 
muthlich haben Sie bei Ihrer Abreife für dergleichen Fä 
geforgt, und fo hoffe ich, daß er Ihnen unverlegt zufomm 
Sie finden in meinem Briefe vom 29., was ich einen Auge 
bit vor Empfang des Ihrigen von Jhren ** 
Dachte. Daraus werben Sie erſehen, wie über alle Raße 
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115. 
Delsuer an Varnhagen. 


Paris, den 6. November 1819. 


An der Aufnahme, welche Ihnen in Berlin gemoı 
nehme ich freudigen Theil. Sie kann nicht ebrenvoller, ı 
fchmeichelhafter fein. Der kleine Zufag von Widerwän 
feit, den hämiſche Zeugen eingerührt, ift kaum merklich. 
Berläumder war fein Würgengel, fein mörberifches Geld 
fonjt hätte er, Ihnen fchaudert die Haut, Sie als Ahfa 
feiner Arbeiten angegeben. Wie hohen Werth Sie im 
auf den Ruhm der Denkart, der Gefinnungen legen, im | 
genfag mit dem gefeierten Talente, fo würde Ihnen je 
doch, glaube ih, in jeder Verzweiflung zu theuer fein | 
den berftedt’fchen Preis, und Lieber, als ſich mit ſolchem An 
binde auögeftattet zu fehen, möchten Sie, wenn es mögl 
wäre, für einen mal-honnete homme gelten. Zu gro 
Entfernung, und wer weiß wie langer Abwefenheit beitimn 
mußten Sie wohl natürlich fich zu beurlauben wünfden. © 
babe ich mir Ihre Reife nach Berlin erklärt. Doc; viellei 
bleiben Sie und. ch hoffe, weil ich wünſche. Wo Fön 
Sie nügliher fein als in Europa, und was bat Ihr Fi 
unter den Gegenfüßlern zu ſchaffen? Wird demungeacht, 
das Rab gefchlagen, fo bitte ich, .befchreiben Sie ihren Kai 
defreis über Paris. Es ift wichtig, Galatin kennen zu lerne 
Frau von Varnhagen begleitet Sie. Wir verwahren N 
Ihnen, bis Sie wiederkehren. Eine Nebenbuhlerin ii h 
Mißtreß Barlow nicht zu fürchten, deren Bekanntſchaft id 
Ihnen empfehle, wenn fie noch lebt, was mir leider ungen 
weil ich feit lange ohne Briefe bin von biefer Freundin; I 
Landſitz Liegt ‚eine Stunde von Wafhington. Erneuern O1 
mein Andenken bem portugiefifchen Gefandten, Correa de Setta, 
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lich fagte, aber doch ganz entichieden die wegen meines 
nehmens in Karlöruhe verlauteten Dinge vorhalten, bie 
mit Unwillen als Berläumbungen und Bummbeiten zurückw 
Dabei ftellte er meine Talente ſehr Hoch, rühmte meine Depefi 
als das non plus ultra von Feinheit, Scharffinn und Bar 
Iungsgabe, was ihnen aber fehle, fei die Aufrichtigteit, ich Bi 
bie Regierungen durch meine günftigen Berichte über bie t 
tigen Ständeverhandlungen, Die fi doch nachher als gru 
ſchlecht erwieſen, abſichtlich irre geführt. Ich rief, das 
nicht wahr, ich hätte nur meine Pflicht erfüllt, und 
Sachen gefchilbert, wie ich fie gefehen. Ich gerieth in | 
größten Zorn, behauptete meine firenge Redlichleit, und verl 
mir alles Lob meiner Talente, das nur ben Zwed ba 
meine Rechtſchaffenheit zu verbumfeln. Ich wurbe, ind 
wir mit ftarken Schritten im Zimmer auf: und abging 
fo leidenfchaftlih und laut, daß Ancillon, ber im Nebenzimm 
war, ein paarmal herein kam, um gu fehen, was es gäl 
Bernftorff meinte unter andern, ich folle Die Sache nicht auf 
äußerfte treiben, denn wenn ich auf Unterfuchung Dränge, 
fünne meine Ernennung nad Nordamerika wieder rüdgäng 
werden. Sch erwieberte, dahin wolle ich überhaupt nid 
gehen, nachdem er felbft mir gefagt, daß ber Zweck babei ſe 
mich zu entfernen; ich würde Tieber ſogleich den Abſchi— 
nehmen. Das kam ihm unerwartet, das brachte ihn fichtli— 
aus der Faffung; er hatte geglaubt, den höchften Trum— 
auszufpielen, und ſah, daß ber nichts galt. Nach Tangeı 
Streiten und Zerren entlieh er mich, inbem er fagte, zwiſche 
ihm und dem Könige ſtehe ber Staatskanzler, auf ben mifl 
er mich verweifen, was der entſcheide, werbe ihm recht fein 
Am falgenben Tage war ich zu Mittag beim Fark 
von Hardenberg, ber über die Vorwürfe, die mir ber Gra 
von VBernftorff gemacht, nur lächelte, mir bie Sendung nad 
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wenig wie Bernftorff. Aber mich von ihm Iogzufagen, Pi 
thei gegen ihn zu nehmen, dag wäre ein unwürdiger Strei 
den niemand mir zumuthen fol. Stägemann, der übera 
ängftlih ift und für fich ſelbſt allerlei fürchtet, fähe m 
gern mit der SHofparthei verbunden, und meint, ich jo 
die alte Belanntihaft mit Wittgenftein und dem Her 
Karl von Meklenburg-Strelit benußen, um auf dieſem Bob 
feften Fuß zu faflen. Denkt er durch mich dort für ff 
felbft einen Halt zu gewinnen? Ich Tann ihm nicht helfe 
das ift nicht meine Weiſe. — 

Ich fehe für mich in der nächſten Zeit nichts übri 
als die völligfte Zurücgezogenheit, bis dieſe trüben Din 
fih geklärt haben. Ich will nicht mit dem Kopf dur d 
Wand, aber auch nicht ihn bis zur Erde bücken. Ich warl 
gradaufrecht. — 


117. 
Varnhagen an DOelsner. | 
Berlin, den 8. Dezember 1819. 
Mein theurer, verehrter Freund! Wie oft habe id 
Ihnen feit dem Empfang Ihres letztes Briefes, der mit 
auf dem gewohnten Wege richtig zugefommen ‚' wieber frei 
ben wollen! ber diefe Zeit ift dem Briefwechſel nicht 
günftig, und ein bejchriebenes Blatt an einen Freund zu 
ſenden, erfordert jet nicht weniger Bedenken, als eine Jahr! 
im mittelänbifhen Meer ohne Türkenpaß; verboten ift ber 
des nit, aber jeber wagt e8 auf feine Gefahr. Wie viel 
glüdlicher ift jegt das Beifanimenfein, in deſſen mündlichen, 
vertraulichen Verkehr fein Sauerer und Fänger einzubringen 
vermag! In der That ift der Werth des Geſprächs äufert 





31 


welche ſich die Leute geitellt ha 
als Feinde behandeln; dieſem 
Iaffen zu. Und in allem. Er 
ih die Sache des Freifinnd 
gehindert ober bebroht finde; 
ſchlimmer Sage fehe. Denn 

Macht unterworfen und ohne 
des Redens und Schreibens, | 
ter den Füßen, meil in ber 
für fie arbeitet; die Liberali 
wirlichen Verbältnifie der U 
widelung menſchlicher Kräfte i 
det ift, für welche Geſetzgebu 
Finanzen u. ſ. w. unnaufhörlic 
die Liberalen fehen ihre Sache 
auch ohne ausgeſprochene Fort 
griff, ununterbrochen bem Wei 
gleichwohl die Hemmung empfi: 
des Freiſinns eingetreten iſt, 

die ganze Kraft der Ulten’s 
dienen muß, und daß fie bei 
die feindlichen Kräfte Führen, 
nur für den Augenblid mit aı 
fam Sutter für Pulver wird, 
Kampfe aufgerieben wird, als 
der feine Stelle auf der Gegei 
Sie, mein Verehrtefter, die ' 
herauszuwenden geſucht, immeı 
Erluſtigung eines zum Müßige 
Gehirnes, etwas Wahres lieg 
weiſe, und fie erflärt einige 
wenn ich aber nicht allzu erufi 
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den. Und wunderbar trifft di 
Feuerbrand in den ganzen hol 
gerade in diefen Augenblick, 
mehr als einer Seite dahin fic 

"Wir haben bier auch ei 
litterarifhen Weſens, die un: 
rungsbevollmächtigte bei den 
Benfurlollegium; man glaubt, 
befommen, indem bie Stuben 
wie Kinder während Fremde 
im Benehmen haben, die Schri 
rend fünf Jahren zurüdhalte 
noch vier Jahre Türzer ablomı 
fie do billig anhalten dürfte 
matur in annum folgen mi 
liner Univerfität fi in eine 
lung gegen die am: Bundest: 
Beichuldigungen beſchwert un 
bie Kieler Univerfität gethar 
von Breslau und andern verf 
lehrten befiten in Deutſchland 
kraft und Zähigfeit, mit ihn 
und fie al3 ganzen Stand g 
ftärkften Macht beſchwerlich fal 
Rüdfiht genommen werden n 

An einer Verfaſſungsur 
gearbeitet. ch befenne, daß 
fange, ob ihr .baldiges Erſch 
ber jegigen Lage der Dinge 
Mißverftändniffe unter dem : 
bie Berfaffung in’3 Leben tı 
bie richtigen und gemäßigten 


‘ 
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an, ſo könnte ich ganz hochn 
keit, bie ich mir beigelegt: ſel 
die Leute, melde diefe Krı 
ausfüllen, fo fühle ih wohl 
hung Bleibt, m der id ı 
Webrigens tft es nicht meine 
allgemeine, und aud von m 
daß in Deutfchland ein entſe 
den höheren Staatsbienft fü 

Märe e3 freunblichere ! 
nicht meine arme Rahel fo 
Förmte ich von Tag zu Tag} 
Rahel ift fehr kränklich, bie 
bie Mannigfaltigleit der 2% 
denn doch rauhere Himmel 
halt, find ihr fehr nachtheil 
Freunde bier beſuchen könne 
benfen und leicht fein Nachr 
darauf eingerihtet, doch öf 
Berlin ift Geſellſchaft Leicht 
liefern einige Abende mehr ( 
Sahre; wo fieht man Wolfe 
Korefie u. f. w. wie bier 
frank, hat Raheln do auch 
Satten babe ih noch nicht 
nit und fol unendlich v 
ſehe ih bisweilen, die Stä, 
beiben Orten wird Ihrer ei 
das Vergnügen, mit Hm: v 
Tifhe ſaß, von Ihnen ſpred 

Das gewöhnliche Tage: 
Angelegenheiten wirklich meh 


fragt man 
allem dag 
ielleicht ge⸗ 
‚es jetzt an⸗ 
Groll gegen 
vede aufzax- 
tun; mag 
hin gebtach 
rei zu Schere 
Franzöftfcherg 
rt noch ſtets 
ich will man 
werden; die 
begierig ver⸗ 
terem haben 
Schabenfreude 
führen ein 


atiſchen Ver: 
n, allein @e- 
derr General 
5ie ſchon wiſ⸗ 
von Werther 
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Zunächſt, mein hochv 
Ihres zuverläſſigen Bleibe 
mit jedem Tage in ſtärke 
kleines, fo ſtehen Sie in ı 
ven Kreis Ihres Umgangs 
vielfeitiger als Doktor Exhı 
mann, geiftreiher als E 
legterem nicht leihtlih e 
hatte mir ein paar Wr 
fingdan» (?) verfprochen. Nu 
in Paris, in Berlin gar ı 
len Kopfes, deffen Sie erı 
falls anzuerkennen , obſche 
kränkender, als er fehr 
Ihre Blide auf den Drt 
ſcharf, treffend und fpre 
Veberlegenheit umfchauen 
nicht möglich, das herrlid 
ſtellen. Wie hätte ich de 
nem ganzen Inhalte nach 
zulegen, ben wir beibe ı 
und wegen feines theilne 
do war ber Voſſiſche Er 
und blieb beinahe in ber 
Philofophen fühlte fich ge 
Lumpen angethan, hat be 
Weber Sophronizon, noch 
von Barnhagen’3 Auftra« 
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verhaßt, er liebt die Altra's, 
zweden bie Anſchläge, in Hinft 
Beifall haben, und Mole zi 
Berfammlung von Mittelbrüb 
als fchlaffe Liberale und die Li 
len. So hätte das Minifte: 
die, um des lieben Friedens 
Gefallen thäten, was fie be 
Diefer Plan behagt weder der 
doch meinen die Ultra's, baf 
ligen Aenderung des Wahlgeſ 
fei, dahingegen bie Liberale: 
Mittlerweile füllt fih Paris 
bie eben jo gut Vendanefer (? 
bie man jegt vielleicht ſchicklich 
Andererfeits finden fih allm 
Linientruppen ein. Die kön 
und in den Zuillerien lade 
Gewehre, und ebenfo find 
laden, welche die Tönigliche ( 
ein Vorwand gefucht zum € 
ren und andere Dinge dieſe 
wollen. Es wird fi ſchon 
fann, lehre folgende That 
um 10 Ubr ein Viertel gl 
mid in unferem gewöhnlich 
fallen zu hören, der von bi 
Wir geben in den Speiſeſa 
das Fenfter. Es mochten : 
fein, al8 wir fehr deutlich 
darauf bringt ein Dienftm: 
tuer un piqueur & la gri 
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ture zugezogen, daß ich fein 
Schmerz. Die Frage wegen t 
societes secrötes habe ih an 
vorigen Sonnabend beantwori 
Berfiherung ihrer hodhadıtung 
und Frau von Varnhagen au 
Andenken des Hrn. von Rhed 
Sie mit Nachſicht. Die Uı 
Empfindungen, womit id Ihr 
nicht zu betheuern. Wiſſen 
Buchhändler Reimer geworde 


Leben Sie wohl, und b 
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1. 
Barnfagen an Delöner. 


Berlin, den 4. Februar 18230, 








39 erförede, indem ich Ihr legte, theures Schreiben 
Surtvortung vor Augen nehme; es ift vom 24, Der 
%.) 36 glaubte nicht fo lange gewartet zu haben, 
fü and) jept nicht, was mir die Zeit fo in verkürzter 
verübergepogen hat. Die Fülle ber Luſtbarkeiten und 
Fdrıng angenehmer Vorgänge find dabei ohne Schuld; 
ir Pranlgeiefiönften, Mastenbälle, Opern u. ſ. m. ges 
FÜR den Lpeitnehmern wenig Bergnügen, geſchweige 
fee, bie, mie ig, ſich davon möglihft zurückziehen. 
w gab es fogar mancherlei Verdrüuſſe 
Gelegenheiten, und Damen und Herren Hatten 
ie angehen, mas den guten Ton und bie feine Sitte 
Pal herfgenp Begicpnet, vie jungen Leute Halten ſich 
1) ad farr, an munteren Berfehr beider Geſchlechter iſt 
SSR pa Bender, ind felbR zum Zange bequemen fie ſich nur 

» wenn etwa von hohen Perfonen ein unzu⸗ 
Kae Kt die Reifen Glieder erft gelöft! Bon ven 

1 





Reize der Unterhaltung du 
dunkle Sage übrig, der n 
einige Wirklichkeit nachlebt. 
konnt, einer ber Hofaſſemble 
fen von Bülow beizuwohnen 
liche Haus einmal in der Nä 
war noch einer der beſten 
bier gerathen bin, werden © 
ber Bedeutung willen, die 
gewinnen könnten, wohl v 
diefer Zeit auch Wichtiger 
Minifterveränderung hat 
madt; Hrn. von Humbolt 
als man big dahin vermu' 
hat nicht den Sieg ermworl 
um fo eber hätte. erwar! 
bes hiefigen Bodens iſt b 
hindurch die Ausfcheibung 
bearbeitet wurde, ohne d 
Herr von Beyme etwas | 
noch wenige Tage vor I 
ihm Nachricht gab, den 
feßte. Durch eine bejond 
id von dem Gange uni 
ganz genau unterrichtet. 
Beyme that mir der Bo 
gegen ihn auch zumeift 
gewirkt haben; was a 
mag ih Ihnen im Ber! 
feiner Ausſcheidung keir 
ich habe auf ſeine Wir 
Hoffnung ſetzen können, 
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‚ bie in ber legten Beit zu meiner 
——— mid über DaB, mas von ihm iq 
hen Gi erwarten geweſen wäre, nur. flets ig 
we ui get. Der Sinn und Karatier bes Fürfte, 
u ehadeg genäfet auch den Unzufriedenen ur Se. 
Ira uf immer mehr Beruhigung und. Zuflucht, Sen 
Im Gmiht Geiftesart ſelbſt feinen Freunden. i 
Ihn Beorhmungen über das Stantsfguldenweien a. yn 
Mi kluiuhauhali, denen man im Ganzen. doch 
heran ifo golen muß, Haben: dem Anfehen bed Staygz, 
mn Kufiäwung ertheilt, und ben Gemüthern zueye 
fung, bie doch aud) er allein nur, wie jederman ein, 
' volſtãndigſten zu erfüllen. fähig iſt. Merkwürdig 
fügt aud Hrn. von. Qumbolbt’8 Anhang wieder. an 
wtalen, und. man hört ihn vielfach tabeln, befonberg 
bilden bornehmen, bie.feinen Sieg als gewiß. annehmenb 
Sr ſih ihm angeſchloſſen hatten, um: gleich. in bie 
Stellen mit einzurüden. Wie die Dinge jetzt lie 
„ git der Fürft von Hardenberg ‚ben. meiften als ber 
eb deſern, unb bis zu dem großen Mbfchnitte, 
Ste Berfaffungaurkunbe. in unferem. Staatsleben ver: 
heben wich, Dünft es das Vortheilhaftefte, wenn bie bis⸗ 
rung fortdauert. Veſonders aber "vereinigen 
de tifigfen Gründe zu dem Wunſche, daß jener Up 
it Mt ef vermittelt einer. neuen Staatsverwaltung 
%, imbern noch durch bie jehige bewirtt werde Mans 
PER Ohfrige werben Giein einigen Auffägen ber 
Fitung* vom Ende des vorigen und Anfange 
ee Ronald verfaudlich genug amgebeutet fehen. Ich 
de fh, ab bie feonöffen freifinnigen Tageshlätter 
* renend Kunde näßmen. — Unfere Ritterſchaften 
Ki ii kingaben und Vorftelungen an den König, 
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um Geine Mejeftät zu verfichern, daß fie keineswege 
Konftitution verlangen, . jondern mit bem jeßigen Ju 
ber allenfall3 noch durd einen Rückblick auf bie ehem 
Vorrechte erhellt werben kann, zufrieden find. Andere 
leute finnen dagegen ernitlih auf Stiftung von Mair 
bie ben. Eintritt in dad zu erwartende Oberhaus 
ſollen; ber höhere Abel, bie Stanbesherrn u. |. m. ſt 
insgefammt eifrig für Konftitution geftimmt, wobei 
auch ohne Zweifel für diefe Klaffe, wie jet zur Bei 
alles zu erbliden ift, kein geringer Gewinn bevorftebt. 
deſſen jcheint das Verfaſſungsweſen bier zu feiner Al 
zung noch manden bejonderen Anftoßes zu bedürfen 
infofern noch großen Wechjelfällen unterworfen zu jein 
man ben jekigen Zeitpunkt, ber vielleicht ber legte gi 
war, zu einer gänzlichen Zurüduahme und Umkehr nid 
nutzt, fo führt jeder Tag und jebes Ereigniß in der 
vorwärts, und ſelbſt von Wien her, wo vielleicht bie N 
Abneigung dagegen thätig verfammelt ift, wird bie 
faſſungsſache genährt und befchleunigt. — Die Ausbi 
ber Bundesafte wird in Wien mit Feuereifer betrieben 
Ariftokratie wendet alle ihre Kraft zu dem Werke, von 
fie ihe Heil erwartet. Man behauptet, Baiern, BWürte 
u. ſ. w. ließen in ihrer Oppofition nach, und ſchlöſſe— 
den Entwürfen zur Verherrlichung bes Bundestages 
bigig an, fo daß Andere wieder dagegen mäßigend aufl 
müßten. Berhält fi bies wirklich fo, dann if mit 
bie Bedeutung kein Zweifel und wir werben ein 
diges Ergebniß fehen. Nicht, weil ber König von Bi 
berg feine Anſicht geändert, nicht, wie man meint, wei 
baierifche Hof plögli) vor ben unruhigen Köpfen in 
fen Zurcht befommen, ſondern weil jener die Umftände 
überfhaut, und weil biefer in ben untergeordneten 
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ia Shelömäntern aus der Schule bes ‚Grafen 
nn er fäloue al? wachfame Spürer Befige, 
rem If hie Gtnoten ſich eine Form gefallen, dei der 
k, men fe gemaner qufehen, nicht ſowohl felbet aebunden 
ueber, ld vlnht die andern binden! Eine Bemerkum j 
ik nf Hgt, ba man ſich wundern muß, fie erft 5, 
Hegmet u ſhen; dem bie gange breijäßrige Erfaßxrag,,, 
In Behenblangen in Frantfurt bot fie fon bar. Wonñ 
9 Einen im Plenum haben Preußen und Oeſterreich 8, 
MIT der engeren Berfanmmlung 2, bie übrigen Reben Den 
Jam und Meineren Staaten zu; wer Hier bei Sein. 
Weruehrhit gewinnt, iſt Teicht gu entnehmen! Ich ging ſchon 
(it Ungrer Seit damit um, dieſe und andere Beziehungen 
M Bnbeterhältifee in einer eigenen Denkjchrift auseu 
set, len befondere Gründe beftimmten mich, es wieher 
[P mieraffen. Die Zeit muß lehren. — Sehr begierig bin 
00 bie Greigaifie in Spanien, bie neue Wenbung ber 
für a Srunfeid, und auf das Weiterleuchten eb Auf: 
ie, ber ben Rongreß ganz in ber Nähe unter ben unga— 
Mr Bauern überrafite, für Einbrud machen werben. 
ihte hat bisweilen beißend wihige Einfälle; ein 
Pier Mt wi, da fie ben Berhaftungen ber Unttrieher 
Tanıer unb dem Feefgmange einen wirflihien Aufftand 
Mmerider Bayern, mo meber Deutſchthumler noch Zei⸗ 
Bar fa en bie Geite lt! — An neuen Kitterarifden 
hebe ih Ihnen als ſehr auffallend zu nennen 
 Beberbtrud her Gihrift dep Hrn. von Gentz für Frei⸗ 
um it, bie er vor 20 Jahren hatte bruden 
vn de Gärie bes Gofratha Behr in Würzburg gegen 
waren br Befagnfe der Wunbebinges, bie Men: 
ai SR Dr. de Bette’s Dienfentlafung, und das 
Werft es „Germes” mit daS Berlegens Bar 
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rede; das alles unter der Herrſchaft ber firengiten Au 
und Ahndung! Aber das Dber-Benfurkollegium ift wir 
fehr liberal. Hat ja fogar neulich die „Spener’fche Zeit 
einen häßlichen Stank, den Herr Schöll in der „Staatszein 
gegen fie gemacht, mit höhnender Laune abführen bit 
— Bon den demagogifhen Umtrieben verlautet wenig m 
man erwartet nächſtens Die Freilaffung Hrn. Jahn's, be 
Gerichtskommiſſion ihn von den angefchuldigten Berbri 
bereit3 vor einiger Zeit freigefprohen bat. Auch im D« 
reichiſchen find ja bie meiſten der Verbafteten ſchon mi 
[osgelaffen , und jeder Wohldenkende muß fich freuen, 
unfer Deutichland doch Feine jo grimmigen Anfchläge 
Berihwörungen in feinem Innern begt, als der erfte 2 
vermuthen laſſen wollte. Was Sie mir aber von der 6 
fuht mander Leute in Franfreih nad einem Ausbrı 
wo Gewalt gegen das Bolt gebraucht werben Fönnte, 
Shrem lebten Briefe erzählen, das findet leider aud 
Deutihland feine ausgedehnte Anwendung. WMande 2 
fühlen ſich dur den ruhigen Befit der Macht nod Ic 
nicht befriedigt, fie möchten in jedem Augenblid burd di 
fürdterlichfte Ausübung fi erft überzeugen, daß fie ı 
im Befite find. Sie können fich feine ruhigere Stabt ben 
als Berlin jebt ift, auch Feine Ahndung von Vollsgähru 
gleihwohl hört man den Wunſch äußern: „Wollte © 
baß das Lumpenpad einmal einen Auflauf machte, da 
wir ein Beifpiel geben können, und Die Hunde zufamm 
Ihießen, denn das thut Noth, und eher wirb es do n 
ruhig!” Als ob nicht alles ruhig wäre! — Ihre Anſich 
über die franzöfifchen Angelegenheiten find ung fehr wid 
und wir willen beren ganzen Werth zu ſchätzen; e& iſt 
wünſchen, baß ſich über diefe Gegenftände nicht aus ande 
unreinen Quellen zu viele gefahrvolle Irrthüumer verbreit 
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weiſe eines Tacitus würdig. Kennen Sie den Berfafler 
vieleicht noch: andere Schriften von ihm? Er verdient 
wiß die größte Hohadtung! Auf fein größeres Bert 
welchem der angeführte Verſuch nur die Einleitung if, 
ich außerordentlich begierig. Sagen Sie mir etwas von ı 
— Ruhet denn Ihr ſchriftſtelleriſcher Fleiß ganz? © 
Sie denn nit Ihr Werk über die Byzantiner heraus? 
ber litterarifchen Kraft liegt ein wirkfamer Zauber, den | 
nicht verabfäumen darf! — 

Meine Frau bittet um gütige Beförderung bes be 
genden Briefes. Sie fügt die herzlichſten Grüße hi 
Empfehlen Sie uns angelegentlihft Ihrer Frau Gemah 
Ich Hoffe, Sie befinden fi insgefammt mohlauf! Mi 
Frau war jehr Trank, und ift noch immer beftänbig leid 

Leben Sie wohl! Im treuefter Verehrung und | 
gebenheit 

| Sr 
K. A. V. v. E 


Herr von Fouqué will gegen Voß als Stolberg's9 
ter auftreten; vergebens rathen ihm die Freunde ab. Die 
Handel wird noch lange Zeit Hin und ber ſchwanken, und e 
Menge einzelner Ausbrüche veranlaffen, wenn gleich nur | 
Anfang recht im DVorgrunde ber Begebenheiten erſchein 
konnte. Claus Harms in Kiel iſt von einem dortigen € 
nator Witthöft und von dem alten Dr. Gurlitt in Hambu 
hart angegriffen worden. In folden Kämpfen iſt d 
Deutiche rüftig, könnten wir nur alle politiſchen Fragen e 
in gelehrte, geſchichtliche und kirchliche auflöſen, dann old 
wir jchnell jedes Gegenftandes Meifter! — | 
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Meinungen und Macht in grellem Widerfprude ftehen 
von bem neuen Geifte, der fih über die Maflen er: 
bat, zum Theil felbft diejenigen beſeſſen find, die ih 
Ihwören und austreiben wollen. Herr von Gtäge 
nennt ihn Rübezahl. Meiftens, in der That, nedt 
quält er wie biefer mein Landsmann nur jene, die ihn 
richterweife fürchten, oder unbehutfam herausfordern. 

ber Kobold von Spanien ber die Schadhfteine durdein: 
werfen könne, ift wohl feinem Wiener Diplomaten ein 
len! Noch jetzt, da es fo gut wie entjchieden, Daß | 
an die Smfurgenten übergegangen und eine ſpaniſche 
vinz nad der andern für Konftitution in Aufruhr 

höre ich behaupten, Ferdinand müſſe die Dofis der Ü 
rungen nebſt ben dahin einfchlagenden Maßregeln verdo 
und lieber zu Grunde gehen, ala dem erlangen ber 
fer nachgeben. So raifonnirt Leidenfchaft; Weisheit | 
fih in bie Zeit. Dazu muß die Zeit erfannt werden; 
aber ift kein leichtes Stüd Arbeit in objektiver Kid! 
weil das Plus und Minus der Befugniffe fi vielf 
durchkreuzen und man fubjeftive mehr oder weniger | 
der entgegengejeßten Meinungen zuneigt. Treten nun 
Borurtheil und PBartheigeift in die Schranken, fo me 
die wichtigſten Erfheinungen der Zeit, bald aus Verl 
bung und bald willentlich, verkehrten Urſachen zugeſchrie 
Zulegt entfteht eine Maffe von Irrthum, in ber ſelbſt 
unbefangenfte Geift zu erftiden Gefahr läuft. Den zuf 
gen Einfluß der Umtrieber, mich Ihres Ausbruds zu 
dienen, auf das, was als öffentlide Meinung erfcheint, 
ich nicht in Abrede ftellen. Gauner befuchen den Jahrm 
aber wenn fein Jahrmarkt wäre, blieben fie daheim. He 
greifliher Unfinn ift anzunehmen, daß Grundeigenthü 
wie Argenfon, Fabrikanten wie Tarnauf, Kapitalifien 
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fd wiſchendurch von anderen Dirgen- In den Prov 
iR die Spannung auf einen einzigen Geogenftänd geri 
Mir ſcheint es unbegreiflich, warum bie Regierung 
gleich vor drei Monaten mit dem Mbänberungsgeiete 
augeüdte, warum fie der Gährung Beit Tieß, fich zu 
wideln. Das Minifterium war damals ber Mehrheit ei 
Stimmen ebenfo ſicher, als jegt, und die Nation hatte 
keine Muße gehabt, ſich zu befinnen unb der Eieg hät 
überrumpelt. Gegenwärtig ift die Beforgniß allgemein, 
das franzöflihe Volt in dem Wohlſtande bedroht fei, 
die Revolution durd bie deutſche Gewerb⸗ und Bober 
heit geſchaffen, daß Privilegien im Anzuge U. ſ. m, 
der Regierung augwärtige Armeen zu Gebote ftehen. 
fürchte, es wirft fi der Militeirparthei in die Arme, 
Ahr Haupt mächtig emporhebt. Mit Hrn. Lémontey, j 
den Sie mid; befragen, wurde ih auf eine ganz eigene 
betannt. Madame Clavier, Witwe bes bekannten gel 
fen, eine ber geiſtreichſten Pariſer Grauen, ſtellte ihm 
in einem Augenblide vor, wo id) tiefer Zerſtreuung un 
lag. Statt mit bem Herausgeber ber Memoires 
Dangeau zu ſprechen, glaubte ich eine Lange Weile ben 
Anfang des vorigen Jahrhunderts verftorbenen Matq 
be Lonville vor mir zu haben. Mein Quiproquo giebt i 
wielleigt Stoff zu einer komiſchen Erzahlung. Da Se! 
fer trefflihe Kopf intereffirt und ie feine „Folie, rait 
petit cours de morale« night kennen, To ſende id je. 99 
künftigen Sonnabend ohne weiteren Auftrag. i 
” Aronung⸗ 
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3. 
Delsuer au Barnbagen. 
Baris, deu 18. Februar 


Beifolgenden Brief follte der vorige Kourien 
men. Er kam zu fpät. Heute würde ih in manc 
len ander ſchreiben. Die fpaniihen Ereigniffe 
übertrieben. Dagegen ift biezulande ein. fo graufı 
ſches Begebniß eingetreten, daß ih mir wirklich ! 
made, mit Ihnen gejcherzt zu haben über bie | 
Wendungen, welche die MWeltgefchichte bisweilen zi 
ſich gefällt. 

Die näheren Umjtände des an dem. unglüdlid 
3098 von Berry verübten Meuchelmords Iefen Sie 
nüge in ben Tagesblättern. Sie find zu abfcheul 
dag meine Erzählung fie wiederholen mag. Obſe 
Thäter ein Faltwüthiger Fanatiker, halte ich die 4 
fein iſolirtes Faktum. Bon wem er angetrieben 
weiß er vermuthlich felber nicht, und wird, wie in 
Fällen faft immer, ſchwer oder gar nichts auszumitt 
Aber daß das Verbrechen gerade am Borabenbe d 
Antrage des neuen Wahlgeſetzes anberaumten Tages g 
ift, glaube ich, Fein unerheblicher Umftand. Dann a! 
allerlei, freilich geftaltlofe, Sagen von Dingen, die 
men werben, voraus gegangen. Hinwieberum jedo 
man eingeftehen,, daß dergleichen überall ftattfindet, 
großes allgemeines Intereſſe die Gemüther in heftige 
nung febt. Diefer Spannung hätte man vorbeugen 
und follen. Der fiherfte Weg war redlich, ftreng U 
auf der Eonftitutionellen Bahn zu wandeln. Mit jeben 
gewann der König mehr Freunde, mehr Zutrauen und 
Die antibourbonifche Parthei lag zu Boden, das öffe 
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4. 
Barnhagen an Oelsner. 


Berlin, den 17. März 1 


Ihr werthes Schreiben, begleitet von ber ang 
Senhung des Lemontey’ihen Werkes, babe ich richtig e 
mein bochverehrter Freund! Die Einlage an Hrn. von 
iſt ſogleich beforgt worben, ich habe diefen jedoch feitde 
wieder geſprochen, da er in feiner ſchwermüthigen M 
— Folge der verloren, und wie es fcheint unerj 
Stellung — faft fo unzugänglih ift, wie in ber $ 
arbeitvollen Einfluffes. — Für die Schriften Loͤmonter 
für die Nachrichten über ihn fage ich Ihnen den beiten 
ich hatte. neben dem ernften Griffel der Gefchichte ı 
leichte Feder des Scherzes vermuthet; die Auffäge, 
von ungleihem Werthe, zeigen insgefammt freie Geil! 
und fharfen Wis; ich würde nur einen ſtarken Anjtr 
Schmeichelei wegwünſchen, der allzu oft hervordringt. 
des Preifes bat die Abrechnung mit Hrn. von Stä 
durchaus feine Schwierigkeit, da ich gegen benfelben n 
Auslagen im Borfprunge bin, und id bitte Sie ba 
damit fo zu halten, wie Sie in Ihrem Briefe gefagt 
— Die Mordgefhichte von Paris hat hier natür 
größte Beſtürzung erregt; die Folgen davon werden ( 
den deutſchen Angelegenheiten fühlbar werden, obmol 
Ereigniß bier nicht gleih fo brauchbar anzufaflen wi 
für eine gewiffe Parthei in Frankreich; es mag wohl 
cher ordentlich feinen Verdruß darüber gehabt habeı 
bier feine Gefege über Preßfreiheit, Gerichtsverfahre 
Wahlgefege noch erft abzuändern waren, und biele 
in Karlsbad gleihfam zuvor erfhöpft worden. Wären 
noch Maßregeln zu nehmen, fo hätten feitbem bie Ber 
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wie weis und mannigfech fie fchon gebiehen find. F 
wollen. bie Gerichtshöfe im allen biefen Dingen feine ı 
lichen Verbrechen finden, und es ift baher aud nicht v 
gentlicher Strafe die Rede; deſto neugieriger iſt maı 
ben Anagang. Inzwiſchen glauben viele, ja die meiſten 
und darunter die angefehenjten und erfahrenften, da 
Mittheilung jener Briefitelen und Gebichte Leicht neue 
rung uud Ausbreitung für bem gerügten Ungeift geben ! 
und inſofern beſſer unterhlieben wäre; ber Meinung | 
auch, daß wenn jene Mittheilung ein Mißgriff iſt, e 
ein höchſt folgenreicher unb verhängnißvoller fein kann 
wabebeniend ift die Maßregel in feinem alle. 
Während hier Verbindungen und Zwecke der eine 
on dem Tag kommen, Infien ch deren auch mancdherle 
des andern ſpüren; ber bel fcheint in Berathunge 
ſchaftig, da zahlreiche Eingaben und Vorftellungen von 
terſchaften, Gmtöbefigern u. f. w. einlaufen, bie Theil 
König bitten, keine Verfaſſung zu geben, Theils Beld 
über die beftebenden Geſetze führen, Vorrechte wiedera 
hen u. dal. m. Damit nichts fehle, jo hat auch bie 
Iichleit in der Perſon bes Weihbiſchofs von Münfter 
von Drofte ihr ärgerliches Streben offenbart, als meld) 
usterfangen bat unfere Univerfitäten zu verrufen, und 
ungen auszuſprechen, die Sie im „Hamburger Korrefpond: 
gelefen haben werden. Man glaubt, es werbe fihar 
bem Gifexer verfahren werden, und mahrli es tyät 
noth! deun bier ift eine wirflige Staatshanblung, bi 
wenigfiend in dem Abſchiedsſchreiben her theologiſche 
fultät au Hrn. Dr. de Wette, meßhalb über Schleiern 
ein Gewitter zufammen gezogen ik, nicht fe entſchiede 
nehmen Tann. — 


Rah Hrn. Grafen von Bernſtorff's Rücklehr vom 
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20 
trefflichen Eigenfhaften konnten ſich zumeilen ſolchen 


rungen überlafien, wo fie verfannt werben mußten 
Freunbestreue, feine Wärme blieben aber immer | 
und feine Gemwandtheit führte ihn immer bald wie 
jedem Mißverftändniß heraus. Sein Andenken w! 
leider an manches Urtheil gebunden bleiben, das i 
Meiterleben abgeftreift hätte. Ich weiß nicht, ob 
näher gefannt haben? Bier hat er beftige Feinde, a 
warme Freunde, und um den Werth feines Namen 
noch einiger Kampf entzündet werden. — 

Sie müffen durchaus die Schrift von Voß gege 
berg im „Sophronizon“ zu befommen fuchen; ihre ! 
wird bereit merkbarer, fie wird noch lange mad) 
nachdringen. In der „Jenaer Allgemeinen Litteratur-? 
fteht eine würdige Rezenfion. Die Antwort von € 
ift ſehr Schlecht, fie geht gar nicht auf die Sadıe ı 
weiß auch feinen Ton zu finden; e3 nannte fie jeman 
ter Geifer” ; was die Familie Stolberg und felbft 
mit den Seinen bei diefer Sache hervorgebradt, i 
nicht der Rede werth. Auch die „Leipziger Allgemeir 
ratur-Beitung” würdigte Voßens Benehmen anerfenne: 
wagte fogar ganz dreift von ariftofratifchen Umtric 
reden, die grabe eben recht an's Licht gezogen würde 
rend fo viel von demofratifchen verlaute. 

Der Univerfitäten haben fi mit vielem Muthe 
rih Köppen in Landshut und fo eben auch $. © 
angenommen; des erftern Schrift ift felbft in Baiern 
nommen, bie des leßtern von der biefigen Ober⸗Zen 
laubt worden, obwohl fie fehr ftarfe Stellen hat. € 
bringt aber immer fo vielerlei zufammen, daß man 
ein rechtes Ergebniß berausfindet; er fpricht Für bi 
verfitäten, giebt aber bie unteren Schulen als Gru 
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Meine Frau grüßt Ste beftens unb ſchreibt 
anch noch ein Wort; ber Winter bat ihr nit vie 
gebradt, wir wollen jehen, was ber Sommer thut, 
in jebem Falle wieder am Rhein verleben möchte, 
Luft und Bädern. Wir fehen einige Leute, welches 
Um bus Belle und andy wegen allgemeiner Wil 
und Genügfartteit vas Leichteſte iſt. en. von Stäg 
Haus würfäte ich alle Abend geöffnet. Die Pru 
ſchaften der Miniſter verderben Zeit und Maßſtab. 

Bezengen Sie Ihrer Frau Gemahlin meine Ver 
Ich möchte es in Paris ſelbſt thun können! Leben S 


Bon ganzer Seele mit innigſter Hochachtung 
Ihr 
K. A. V. 


5. 
Oelßner au Varuhagen. 

Bartis, den 7. Apri 1 
Unferm gemeinfhaftlichen Freunde v. S., mein 
Verehrter, eine Stelle Ihres inhaltreichen Briefe 
17. vor. Monats mitzutheilen, ohne bas Ganze, hal 
mir wahrlih nicht zugetraut. Er las dieſes Ganj 
Ste leicht erachten, mit bem einbringlicfien Jr 
Schade daß th Ihnen feine Bemerkungen nicht fibe 
kann. Auf den Abſchnitt bes Textes, ber ihn pe 
angieng, ließ er mich antworten: Perſonen, mit wel 
einige Verührungspunkte habe, würden ihm, sie 
Leben vorrüde, werther und Tieber; mit Ihnen abe 
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ten und der Krone überhaupt in dem Laufe der Re 
mehr Schaden zufügten, als der Jakobinism je ı 
hätte, ohne dergleichen Bundesgenofjen. Der König 
lang, aber nicht mit genugfamer Entfchlofjenheit wi 
den, und ift endlich überflügelt worden. Sie wird i 
feineg Sträubens nieberziehen. Bon einem galler 
Minifter find feine eifernen Hinderniſſe zu befahren. 
Pasquier gilt es gleich, wem er dient, und er ift jet 
thei bereitwilligfter Diener, die zu berrfchen ober | 
te zu berrfjhen vermag. Ihm Hat die verſchwer 
Natur etwas von den gejchmeidigen Eigenfchaften de 
ſtiſchen Horrike verliehen, er ftedt ſich Die abgel 
Gliedmaßen an, wie und wo er will, als mären 
Wachs. Bemerkenswerth deucht mi, daß fein gege 
ger Ultraismus ihn ganz und gar nicht abhält, mit ! 
in bem vertrauteften Umgange zu ſtehen. Im mit 
Frankreich, zu Marfeille, Air, Nismes u. ſ. w. hal 
Miffionare einen furchtbaren Fanatism angefadt. ? 
die proteftantifhen Schweizer, nah Nismes und Mon 
beordert, die Glaubenswuth der Katholiken unterftüger 
Schweizer fhwören nur bei Monfieur und find feine 
thei mit Leib und Seele ergeben. Ob außer ben € 
zern, die dem Volle verhaßt, viel auf anderen militai 
Beiftand zu rechnen fei, ſcheint fehr zweifelhaft. Der 
des Volks athmet in den Truppen, zwei, drei Regi 
ausgenommen, wo bie Mißvergriügten ſchweigen. D 
dienten Soldaten läßt fi nicht durchaus emtbehren 
überall, wo ein paar alter Schnurrbärte in ber Kom 
ſtehen, find fie es, welche die Kompagnie führen, beit 
in den Augenbliden des Aufgebots. Das Beifpiel von 
nes kann fehr leicht Nachahmer finden. Ein beimeitn 
fährlicheres Vorbild ftellen die Begebenheiten Spaniens. 
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derung ber meinigen verichone ih Sie fo lange, 
nichts heiteres, nichts aufmunternbes gewährt. Mein 
krampfhafte Reizbarkeit fordert zum Beſuch eines Bal 
Fehlte es mir nicht an Mitteln zu großen Unterneh 
fo mödte fie irgend wo mit Frau von Barnhagen 
mentreffen. Wir verfihern Sie und Ihrer Gemahl 
rer tiefften und mwärmften Verehrung. Verbinden 
Sie uns beide, wenn Sie uns der Familie Reimer 
len wollten. Bon Hrn. Eihhorn Höre ich feit und: 
Zeiten gar nichts. Nehmen Sie mich bei meinen F 
in Schuß, erhalten Sie mir Ihre und Frau von 
gen’3 gütige Yuneigung und ſchöpfen aus ben Bit 
der Zeit Teinen, auch nicht den geringften Tropfen. 
Bon ganzem Gemiüth 
Der Ihrige 
Dels 


6. 
Barnhagen an Delsner. 


Berlin, den 21. April 18 


Hier ſende ich Ihnen den Voß, damit Sie ihı 
und weiter zu lefen geben! Zwar möchte ich biefen ? 
mir erhalten, da er mir durch die Anftriche von 9 
Hand eigenthümlich werth ift, allein um ber Sache 
laufe er immerhin die Gefahr, fih zu verlieren. 
mir wichtig, daB Ihnen biefe Schrift nicht nnbelannt 
vieleicht ſprechen auch franzöfiihe Blätter davon, U 
bietet fih Gelegenheit zur Berichtigung falſcher Ur 
Herr von Stägemann will Ihnen einige Gegenſchrifte 
legen, bie aber alle fehr ſchwach find. Sm der „ 
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gaben, theils abwehrende, theils fordernde, Di 
die Gutsbefiger enden ihre Haller’ihen NRedensc 
mer mit dem Worte ſtändiſche Verfaſſungg. 3 
Landſchaft will fich nicht auflöfen laffen, fie ft 
angebliden Rechte noch jet mit der Star 
man Tann nicht umbin, von beiden Seiten zu: 
fäße anzurufen und dann öffnet fih dag gan; 
Unterfuhung über Gegenftände, die man derſ 
wiſſen will. Sm geſellſchaftlichen Geſprächen 

Adel am freieften aus, ein Herr von Nocho 
fein Abel jei nicht geringer als der Hohenzoll 
Anderer meint, die Staatöverwaltung ſei felk 
nair, ein Dritter bemüht fih, alle Bornehm 
ihrem Range unterzuordnen berufen find, beral 
zu verkleinern. Leider wird biefe Art auch im 
begierig aufgefaßt, und die äußere Achtung, t 
des Namen? und der Würde, welde der gefe 
Berbindung fo nöthig find, fällt mit jedem Tage 
Lebensart, der feine Ton gebildeter Sitte, worar 
Bilde Beamtenwelt nie Ueberfluß gehabt, wird «a 
höchften Kreifen immer feltener. Sn den Bierfchen! 
man die roheften Zänkereien, die im Minifteriun 
Staatsrathe vorgefallen fein follen, die plumpften ! 
gen und Prahlereien, denen Kriecherei und Unter 
fih verbunden zeigt. So arbeitet die Ariftofratie 
ganzen Umfange an ihrem eigenen Verderben und 
Bollwerke nieder, binter denen fie aller Kraft und 
lichleit der Demofraten noch eine gute Weile hät 
zwinglih fein können! Es ift fehr zu wünſchen, 
Regierung dieſen Gang der Entwicelungen bald du 
tüchtiges Verfaſſungswerk mäßige, ober in feſten 
unſchädlich beſchleunige. Eine Gemeinbeorbnung, un! 
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bauer Thore Katigefunden, werben feindliche 
ber vielleiht arg vergrößern. & war DBIoß ı 
die im fogenannten Voigtlande zwiſchen Sold 
werksburſchen angefangen hatte, id Abends ı 
binzog und zur Ueberwältigung ber Zhorwad 
bis diefe aus ben Kaſernen Unterfüg”ung erb 
Bollshaufen, der Durch Müßiggänger zu einig 
angewachſen war, zeritreut wurde. Die Sa— 
feine politiiche Beimifhung; daß von ein paar 
der Freiheit und Napoleon ein Hoch gerufen 
blos lächerlich wegen ber finnreihen Zufammenf 
Kammergericht, weldes fih zufolge eines Ka 
ernftlihft und fchleunigft mit der Sache beſchö/ 
bat auch in diefer Anficht die ganze Sache, als 
rem Belang und bloßer Polizetwichtigleit, au da 
richt verwiefen. Gewiß wird über den Vorfall 
Lärm gemacht werden, da wir im Nuslande vi 
haben. So bat man aud über Jahn's Gefangen] 
irrige Vorftellungen verbreitet, fein Verhaft ift feh 
Verwandte dürfen ihn jetzt befuchen, ja es ift I 
feiner Freilafiung auf Bürgichaft die Nede, da hie 
ger fih erboten haben, eine anjehnlide Geldſum 
nieberzulegen; er könnte, wie geftern erzählt wort 
Tage davongehen, wenn er wollte, denn in feinem 
mer fitt bloß ein Gensdarm, der ſich bei Zahn veg 
meldet: „Herr Profeffor, ich gehe jett zum Efien 
dem Verhafteten feine eigene Hut überläßt. Sie ſeh 
diefen Umftänden, von denen übrigens nicht weiter 
hen fein dürfte, wie fehr auch in diefem Betreff die 
beit entitellt wird. | 

Die Nachrichten aus Spanien erhalten natich 
allgemeine Aufmerkſamkeit in großer Regung Aus 
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lich überladen mit Vokalen, Alzenten u. dgl., wie eiı 
lakat für Schulen. Sölchergeftalt nur könnte id 
zeigen, daß ich den Werth eines Muſters von Sc 
umfichtiger Feinheit und Haltung in feinem ganzen 
empfinde. Es erreihen würde.ich nicht, auch wenn 
deſſen zu befleißigen unterftände, am allermwenigite 
da ih meine Antwort nicht gern auf acht Tage v 
Ihre gütige Aufmerkfamkeit, die ich mit innigftem 9 
fenne, ſoll nicht unbelohnt bleiben. Sophronizon d 
Anftrihde von weiblicher Hand gebeiligt, wird hei 
fiher und gewiß. Noch geitern Abend verfchlang 
und biefen Morgen ſchon ift er dem Einfiebler ül 
worden mit Beifügung des freundlichen Rathes, nur | 
wenn man fich bewußt fei, den alten Adam ganz aut 
zu haben. Mich hat die Voſſiſche Treuherzigkeit ui 
gerührt. Was das Gellatich betrifft, fo unterfchreibe 
Herzen ben genialen Gedanken Ihrer bemunderten © 
daß ohne Geklatſch fein jüngftes Gericht möglich wä 
freue mi im Voraus der netten Kammerjungfern, d' 
Anbrub des großen Tages wie an mandem andern 
gar nicht unheimliche Rolle fpielen werden. Doch 
dahin kommt, wird in diefem Leben wohl noch mehr 
als vernünftiger Weife zu wünſchen, auf's Tapet ge 
Der Himmel gebe nur, daß unferem Baterlande Frie 
Freude bleibe. Es fcheint aber, ald wenn die Korreip 
des Marquis de Bonnay mißliche Anfichten nad Parı 
breite. Sie ſchildert, wie ich verfichert worden bin, ben 
der Armeen gefährlich, bedenklich. Ich hoffe, daß ih 
richte Gefpenfter täufchen und keine Wirklichkeit feinen 
ftellungen zu Grunde liegt. Was man bier, geftern ir 
gen Zirkeln, von Portugal erzählte, ift mir zu under 
als daß ich es wiederholen möchte. Den Engländern 
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tionsangelegenheit, der unfere „Staatszeitung” hart 
gehet, abgewiefen — ein Beweis, daß ber Karı 
frangöfifhen Minifteriums Dreiftigkeit und Schwä 
Prozeß des Mörder Louvel wird gleichzeitig mit de 
gefe vorgenommen werden, um Diverfion zu mad 
Umfturz des Vorhandenen kann den größten Unfug 
ziehen, noch mehr aber jene Bonald’sche Abficht, 

Ausführung, wie es beißt, gearbeitet wird, die ©ı 
nen berzuitellen. Der Staat würde daburd 60 | 
jährlider Einkünfte, Notaren, Prokurationen u. |. 
foviel und noch mehr verlieren. Die finanzielle 
Frankreichs, bie fich unter zwei Invafionen fattjam 
bat, rührt ganz vorzüglihd von der Zerftüdelung 
Verfäuflichleit des Grundeigentbums ber. Darf ı 
wundern, wenn eine Menge gejegter Leute fürchten, 
Sommer nicht ruhig ablaufen werde. Nachficht 

für mein Gefchreibfel. Bringen Sie der $rau von ? 


Huldigungen. 
Bleiben Sie mir zugethan. 
Hochachtungsvoll 
Del: 
8. 


Delsner an Varnhagen. 
Baris, den 4. Mai ] 
Meiner Pünktlichkeit, theuerfter Freund, ſtehe 
im Wege, welche ſich die Bekanntſchaft bes trefflide 
ausbitten, ben ich Ihnen alfo nicht durch den nächſt 
tier heimfenden kann. Bon Schlabrenborf bekam ih 
angebogenen Zeilen. Uebertrieben deucht, was jedoch 
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meine Anfichten mittheilen. Thuen Sie Ihr Be 
unfrigen bie fteigende Verwickelung Frankreichs zu 
Mißgriffe zu meiden, muß man Bar fehen. Was 
Knaller unter dem Bogen der neuen Gallerie, dei 
frei auf den Gardiften des Grafen Artois? Eine 
fhiebt der andern die Sünde zu, und es ift nid 
leiht auszumitieln, in weflen Intereſſe eine That 
eine Verfügung getroffen, eine Maßregel genomm« 
Der Reblichleit keiner Parthei läßt ſich blindlings 
Bon den Liberalen wird ber Herzog von Richelieu 
digt, einen Fructiborifirungsvorwandb zu fucen. 
aber, glaube ih, fühlt fich in tiefer Verlegenheit. 
rubigende Gerüchte, die fih häufen, wenn auch erlo 
weifen das Dafein wirklicher Umtriebe. Die Span 
fo, daß ganz zufällige Ereigniffe, in Brand gefledte 
und Ortſchaften als Bartheifache betrachtet werde 
geringfte Kleinigkeit kann das Aufbraufen ber Gähr 
fhleunigen. Bei dem fichtbarlic” umherſchleichender 
Geifte find die ſchlechten Ausfichten der kommenden 
ein wetterdrohendes Faktum. Indeß ift der Mang 
nicht fo überhangend, daß das Brod gerade heute auf 
mußte, als wenn die geftrigen Erleuchtungen um de 
traftes willen flattgefunden hätten. Die Herzogin v 
goul&me fpenbet viel den Armen. Dergleichen kleinliche 
mittel find unter Meinungsumftänden wie bie jegigen 
liche Albernheit. Dft höre ich den Vers, ih weiß n 
ich ihn recht wieberhole, des Lord Byron zitiren: „SI 
be free, free’s more than herself.‘ Den Einfli 
fpanifchen Begebenheiten fühlt Frankreich ſichtlich. L 
höre ich ſagen, est dans la charte, il n’est pas si sl 
la charte est dans le roi. Wahrſcheinlich wird h 
Herftellung der Konftitution von 91 in Anregung fo 
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Den 5. 


Der Hof war geftern in Der äußerften 
Fürchtet man vielleicht, daß die geraubte Mot d’o: 
Anichlage gegen den Herzog von Angouldme 
Böfewichter vermögen, ift dur Den Tod des 
Berry erwiefen. In der vergangenen Nacht 
Chaiſen mit Freunden bes Prinzen abgereift, 
für feine Sicherheit zu forgen. 

Als nächte Urfahhe des Jammers, der Fı 
drohet, muß der Angriff auf das Wahlgeſetz bei 
den. Es ift unbegreiflih, wie die Negierung da 
fieht. Dermaleinft wird die Welt erftaunen, baß 
immer von ber allerverfehrteften Seite angegrifl 
Anders genommen, waren fie kinderleicht. Nir 
als auf der Bafis des gemeinen Rechts giebt’3 
einen feften Standpunkt. Statt deſſen Tommt 
myſtiſchen Anfprücden, die ben Völkern verleidet 
bin ganz mit Ihnen einverftanden, daß das Abel: 
die Duelle aller Quälereien if. Die Aufgabe 
Schwer zu löfen, verlangte der Adel blos eine Pa 
einen politifchen Doktorgrad, aber das genügt ihn 
nimmt eine myſtiſche Bedeutung in Anſpruch, bi 
Geift des Zeitalters geradezu abläugnet. 

Daß fih die Nation den Stärkeren fühlt, 
Minifterium aus den Erzeptionsgefegen feinen 
ziehe, hingegen eine große Zerrüttung berbeifüh: 
wenn es von ber. Diktatur Gebrauch macht, zeigt 
befangenbeit, womit in der Gefellfchaft, an ber ? 
Kaffeehäufern, in Schenken gefprochen wird. Die 3 
flößt Keine Furcht ein. Mit bem Einfchreiten au? 
Mächte zu drohen, wie noch immer einige ultraiftild 
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Fier de-mes exploits et des leurs, 
J’ai mon drapeau dans ma chaumie 
Quand secouerai -je la poussiere, 
Qui ternit ses nobles couleurs ? 


N est cache sous l’humble paille 
Oü je dors pauvrc et mutile, 

Lui qui, sür de vaincre, a vole 
Vingt ans de bataille en bataille: 
Charge de lauriers et de fleurs, 

D brilla sur l’Europe entiere ; 
Quand, etc. 


Ce drapeau payait & la France, 
Tout le sang qu’il nous a coüt6; 
Sur le sein de la liberte 

Nos fils jouaient avec sa lance: 
Qu’il prouve encore aux OPppresseurs 
Combien la gloire est roturiere. 
Quand, etc. 


Son aigle est rest& dans la poudre, 
Fatigu& de lointains exploits: 
Rendons - lui le coq des Gaulois, 

D sut aussi lancer la foudre: 

La France, oubliant ses douleurs, 
Le rebenira libre et fire. 

Quand, etc. 


Las d’errer avec la victoire, 
Des lois il deviendra l’appui: 
Chaque soldat fut, gräce & lui, 
Citoyen au bord de la Loire: 
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er nos malheurs, 
ır 1a frontiere; 


ıreg de mes armes! 

ı8 V’entrevoir: 

peau, viens, mon espoir! 
‚suyer mes larmes! 

wi verse des pleurs. 

a la priöre: 

ai la poussidre, 

ıobles couleurs! 


10. 
ien an Oelöner. 

Berlin, den 12. Mai 1820, 
morgenben „Rourier” Sie wenig⸗ 
ih Ihren werthen Brief vom 29. 
ingen, und alles, was ihm an Güte 

uich inmohnt, dankbar empfunben 
ausgeſprochen, verehrtefter Freund, 
wenn auch der gute Wille darin 
Wginge, ich achte es für eben fo 
guten Willen erworben zu haben. 
Blatte nun gleich bie geboppelte 
bie Sie bei dem vorigen erübrigt 
in ſpäteſter Nachtſtunde, mit müber 
!opfe. Mir haben hier nad ernft- 
"be Sommerjämüle, bie Abende 
lung unb im treulofen Wechſel 
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bleibt immer einiger Nachtheil zurüd. Berlins St 
Spaziergänge wogen voll Menfchen, es will jederm 
daß e8 Sommer ift, und fucht fein mäßige 7 
woran ed denn auch nirgends fehlt. Ich aber em 
dem Anblide des vollen Sommers eine große U 
dachte ihn bier nicht zu ſehen und nun ift alles ı 
fam grün geworden, ohne daß ich von der Stelle 
bin! Sollte ich bleiben, fo wäre mir dag auch N 
müßte ich’3 willen. Aber auch meine Frau, Die 
Falle reifen follte, ift noch aufgehalten durch die A 
der äußerften Umrifje, die jich für mich mwenigiten 
gemeinen bei der Rüdkunft des Hrn. Grafen von: 
bezeichnen werden, und diefe ift nun wiederum bis 
dieſes Monats ausgeſetzt! So fehwierig und lang 
das Geſchäft, die ausgewählten Grundſätze und gel 
Webereinfünfte in angemeſſenen Ausdrud zu faflen. 
Wiener Verhandlung foll übrigens auf’3 Glänzendfte 
legene Geift und die vollendete Gejchäftsführung dei 
von Metternich erfchienen fein, wovon in ben diplon 
Kreifen mit einer faft unanftändigen Bewunderung 91 
wird; die Verbienfte jenes Staatsmanned feinen 
bei früheren Gelegenheiten nur ſehr unvolllommen gi 
worben zu fein. Der Mangel an fähigen Männern 
höheren Staatsgefchäfte macht aber allerdings den Ei 
der fähig ift oder dafür gehalten wird, ungeheuer im 
ſteigen. Ein merfwürbiges Beifpiel bietet ber met 
giſche Staatsminifter und Gefandte am Bundestag 
von Plefjen; jeine Vorzüge find feit dem Karlsbade 
greß To überzeugend hervorgetreten, daß Baiern, # 
und fogar Deſterreich ſich wetteifernd um ihn beworb 
ihn zum Bundesgefandten haben machen wollen, welt 
bis jegt aber noch ausgefchlagen hat, da er in Wei 
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Ein Freund von mir, defien Falte Aube u 
Wahrheitsblid mich von jeher einen großen Wi 
Urtheile Tegen ließen, fagte geftern bei Gelegen 
tes DOppofition, e8 gäbe deren durchaus feine i 
wie fie anderswo vorhanden ei, und am allern 
e3 eine im Volle, das im Ganzen bier zufrie 
fondern böchftens unter den Vornehmen und B 
auch diefe hätten nur einen loderen Boden unte 
Ich muß meinem Freunde beipflichten, eine Op 
nicht auf beftimmte Grundſätze deutet, ſondern 
ſönliche Verhältniffe befchränft, verdient jenen 9 
und ich möchte zweifeln, daß eine andere bier | 
wünſche zugleih, daß dem Fürften Staatskanz! 
als möglich der Weg, den er nach feiner eigen! 
gehen müßte, gehemmt und gehindert werbe, bei 
weihung von diefer feiner eigenften Denkart ift 
Berluft für die Geſammtheit. 

Es ſchwirren allerlei Gerüdte von Arie 
unter ben Leuten umher, von einem Kongreſſe in 
fih auf die türkifchen Sachen beziehen müßte, von 
Türkenkriege, auf ben befonders bie Bolen begierig 
von feindliher Stimmung ber Höfe von St. Peter 
London: wer möchte mit Sicherheit behaupten, wa 
hen Anlagen wieder vergehen und was davon ſich 
wird? Aber der wahre Boden ber Begebenheiten i 
it unläugbar Frankreih, und dahin find alle Bli 
bet, bie felbft nad Spanien nur über Frankreich 
Jeder Vorfall, der ſich unter den Franzofen ereigt 
unmittelbar auf Stimmung und Berhältniß ber ° 
Dagegen das Treiben der Engländer uns wenig rül 
Franzoſen herrſchen noch jegt in Europa; ihre A 
beiten weden eine Theilnahme, die man ben eigener 
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Ich wünſche zu wiflen, ob die in London er| 
Memoiren des Hrn. Fleuri de Ehaboulon in Zrankıı 
gebrudt worden find? Ich habe das Buch mit groß 
nung gelefen; ich denke mir, wenn es verhältnißn 
fannt wird, den Eindrud davon in Frankreich nid 
gültig. — 

Die Geſchichten mit den Gardes du Corps m 
ein bebenkliches Anfehen! — 


11. 


Nabel an Delsner. 

Berlin, den 20, Mai | 

Wenn ih mir ſelbſt fehriebe, brauchte ich weit: 
binzuzufegen. Bon bier aus fehe ich die Welt. 8 
in feinem geiftigen und andern Zuſtande bedingt 
Welt. Alfo bin ich ganz eitel, fie doch fo anzufehen n 
es läßt fich meines Bedünkens nichts mehr über fü 
als was Sie ſchon im Herbfte jhrieben: „Beide Bar 
aus zweien befteht fie einmal — fagen nicht was fü 
lih wollen.” Sie nannten auch dabei, was fie wo 
jete binzu: und fie betrügen fich nicht mehr einer den 
und diefen Punkt Zeit halte ich für eine Reife, die w 
Augenblid eine unbelannte Frucht aus der Schalende 
hervorbrechen Iafjen, weldhe die eine Hälfte der Le 
ſüß, die andere wird als bitter verzehren müſſen. 
eine neue Erfindung gemacht werden! Die alten fi 
braudt. Prieſter, Regierungen, waren fonft ihrer 3 
brachten Gefeße von Bergen, aus Wolken, von nicht bi 
Ländern; dieſe Gefege find durchdemonſtrirt; jeder 
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felben Richtung. Es Fultivirt und Fultivirt fic 
entfernt von den Fultivirteften Ländern, und Iı 
telpunft, um andere zu Fultiviren. Die Berlir 
friih drauf los: und das ift Gewinn, alfo ha 
Sein Sie mit diefen Zeilen zufrieden ! E3 mu 
‚ meiner Feder, was ich gerade im Kopfe habe. 
ih ſehr diskret, ehe ih anfange zu fchrei 
bitte Ste, lieber Herr Delöner, ift Madame Ceſc 
— noch in Paris? Ein Wort von ihr! Ich bil 


12. 
Delsner an Varnhagen. 
Barig, ben 25. M 

Ihrer fehr richtigen Anficht gemäß, mein The 
Franfrei noch immer das häuptſächlichſte Schmwi 
Begebenheiten in Europa, und bie Art, wie es 
wird, ift der Betrachtung werth. 

In dem Streite über das Wahlgefeß, der ſchw 
nad fi ziehen dürfte, ftrömen die Motive gegen 
mit täglih wachſender Stärke. Mer bemunbert 
Reichthum der Erörterungen! Auf eine fo große 
faltigfeit von Talenten waren wir Dur bie frü 
batten nicht vorbereitet. Beſonders hat Conftant 
zendften Vorftelungen übertroffen. Es ift nicht 
lich, daß ein Geift feines Alters neue Gaben 
Wie auf einmal find bei ihm alle Kräfte, die 
zu höherer Entwidelung gebiehen und eine Wärme, 
fehlte, bat ſich ihnen nebft einer Fertigkeit zum \ 
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liher Forderungen, welde bie Welt ermüde 
ewig wieberfehrende, abgebrofchene Litaneien zu 
zeigt die Dppofition überhaupt einen muſterha 
Mäßigung ; fie fchöpft ihn zuverläffig aus den 
wußtfein ihres fpezifiihen Gewichtes. 

Der ſämmtliche ultraiftifche Verſtandesſch 
Tage in den Rebnern der rechten Hand, die I 
Umfangs ber Begriffe das Trefflichite find, wa 
aufzumweifen bat, ihr ächter Tokaier Ausbruch. 
und gute Gründe find diefen päbftifhen Junker 
und Sünde gegen den heiligen Geift, an Grün 
durchaus nichts gelegen, stat pro ratione volu 
fie nur ihren Zwed erreichen ! der kann nicht feh 
dad Zentrum Walpole'ſchen Weberzeugungen 5 
Iſt Ilium erobert, dann glaubt man, wahrſchein 
und da im Auslande, den Himmel voll eigen, 
fchenswerthe jo gut wie gewonnen, und bie wei 
tate außer Zweifel. Noch babe ich Feine franzöfi 
gekannt, die im Siege weiler geworden wäre, un 
jcheinen mir gerade am wenigften zur Beſcheidenl 

Bonaparte, die Freiheit zu Boden tretend, 
in feinem Halbgottdünfel die Gleichheit. Niedrige 
binderte feine Seele fih an die Schwellen des 
Schwingen und die aus den Hefen bes Volks gef 
rone und Grafen mißfielen der Menge fo wenig, 
im Gegentheil gern in ihnen als Vettern und X 
fpiegelte. Dem ultraiftifhen Gerüfte fol der bi 
ber Nation zum Fußgeftelle dienen. Der Berfud 
duldiges Ertragen diefer Herabwürdigung anzu! 
erjchredlich gewagt, wenn nit dumm. Einen fold 
fi beigehen zu laffen, kann nur Leuten einfallen 
Zeitalter noch fo wenig verftehen, daß fie die 3 
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Eintritt der Veriode auf, da bie Ultra wieder 
Lüfteten. Seitdem {ft von Komplotten Die Rebe, 
leicht zu unterfcheiden, erdichtefen oder wirfliche: 
Oer Verſuch Hrn. Decazes in den Prozeß 

Louvel zu verwideln, hat in ber Patrsfammer ; 
erregt und ift mißlmgen. Baftarb de lEtan 
wichtige Atenftüde ımterfchlagen zu haben, b 
Barthei durch diejenigen, fo ex vorlegte. War 
309 heftig gegen Seguier und Belard zu Fe 
legere ganz befonbers fih des ehrenrührigen A 
caires de Bonaparte bedient hatte, indem er vo 
Armee ſprach. Davouft glaubte ebenfalls dag U 
und gewiſſe Umtriebe trafen zu müſſen. Er erla 
gende Aeußerung an Seguier gewandt: chaque 
queue de canaille, livrez-nous la vötre et ne | 
pas. Was von den Ultra, gilt ebenfalls von be 
und fo hatte der Schweif von diefen wohl ganz 
Herzog von Angouldme eine Schlinge gelegt. 
f&eint geweſen zu fein, bem Könige Konzeſſionen ab 
dadurch, daß man fi in- Befit der Perfon bes I 
Unterpfanbes fegte. Ob Beweis genug vorhande 
ftanzöſiſchen Bortiers zu Leibe zu gehen, ift eine anl 
Die hieſigen Blätter geben einen Brief Sr. Durd 
Fürften Staatstanzlers an Herrn Benzenberg 
Bemerkung, daß der Wechſel keinen Zahltag feflfei 

Sn Spanien ift eine Art von Reaktion e 
Man bat alle diejenigen verhaftet, welche ehebem 
Konftitution proteftirt. Wird an den Furien der ! 
geringfte Glied entfeffelt, fo find fte-nicht mehr zu 
bei einem Volle beſonders von fo haſtigem Karaktei 
Spanier. | 


Revolutionsepochen find gräßliche, gränfide. 


HE 
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Beobachter durch große Swifchenräume gq 
zwar in ber wirklihen Befchaffenheit 

Grund. Legtere, wie fie uns vorliegt, 
biefelbe. Treffend fHilbern Sie in wenig 2 
Baften Zuftand unferes Seitalters. Ihn 
& einer, meinen Gie, neuen Erfinbung. 
koſtlich, ſinnreich, drolligt, nur Ihnen Loı 
doch er verlangt mehr al noth thut. W 
gefunden, unb die einzige noch zu machende 
mir, dad Gefundene anzuwenden. Wenn ı 
mals befamen die Völter ihre Gefege von 2 
Wolken, heutzutage wollen fie ihre Gefege ı 
fo ſchwebt Ihnen die Silbe ber Eharade a 
und Sie entſchlagen Si bloß ber Müh’, fie 
Deffentlide, wahrhafte oder fimulirte BVeri 
öffentlichen Angelegenheiten ift das einzige Mi 
Stufe unferer gegenwärtigen Sitten= und Geifl 
Regierungen mit ben Völlern und biefe mit 
vollfommen auszujöhnen, benn eine völlige 3 
ber Köpfe gehört in bie Heimath bes ewigen Fri 
einigermaßen in's Gleichgewicht zu bringen. N. 
Art Können fi die Regierungen das Probuft e 
Maffe von Kräften beigejellen, bie ihnen fonft un 
finniger, einfeitiger und anmaßenber entgegenwirl 
fich vernadjläffigter oder gar angefeinbeter fühlen. 
Dummheit betrifft, fo ift fie zuverläffig unfdäbli 
fie offenbar, als wenn fie insgeheim zu Rathe ' 
Maßregel der Deffentlichteit, uralt, wurde fdon I 
ſelbſt in deſpotiſchen Reichen, bei aukerorbentlidt 
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Pudel die Hochzeitfeier oder Das Lerch 
Hausherren befchreiben, und wa Noulat 
wenn er fih über feinen Gefihtsfreis erBb 
den er der Büfte des Königs auffegt. 3: 
Stägemann noch die Acchtheit der Louis B 
moiren, jo bitte ih dem Hrn. Geheimenratdge 
wohl feinen Berfäliher die Luft anwandeln 
weilige Manier des Berfaflers nachzuäffen. 
bagen zu antworten, muß ih auf ein an 
ben. Doch fann ich zwei Stellen feines B 
unberührt laflen. Die Gemißheit, womit dip 
den Lauf der Geſchichte und ihre Refultate 
ihre Beichränttheit. Sie halten den nächften 
drud für Ultimatum und ahnen nit, Daf 
Schlacht eine ſelbſt ſchwache Parthei größer e 
ift, duch den Troß, der am Ende dem Sieg 

Der zu Leipzig gehaltene Kongreß der öf 
nung, deſſen Herr von VBarnhagen erwähnt, fü 
den, der alle Sommer in den beutfhen Hal 
findet. Ich würde mich glüdlih ſchätzen, ein: 
Ihnen befuchen zu können. Noch unendlich erfr 
e3 mir, Sie hier zu ſehen. Möchte das Wort, 
fer Hoffnung berechtigt, das Ahnen entichlüpft 
leichtfinniges Wort fein! Beſuchen Sie mid 
Wittwerſtande, fommen Sie, theuerfte Freundin, 
bringt den Sommer in St. Cloud zu. Empfehle 
Hm. von Barnhagen. 


Mit unmwandelbarer Verehrung für beide 


Ihr ergebener 
Di 





3. Juni 1820, 
id Ihnen dank⸗ 


Familie Jorban 
len aufrichtigen 
aber freuen ſich 
nicen dem Hofe 


3 Sigungsplages 
in bürgerliger 
wie er in der 
Das Publitum 
es ſcheint, den 

cht, den Tumult 


3 und Palaſtes 
: Batrouillen der 


htige Nachrichten 


Delsner. 
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45. 
Deltuer an Barn 


Ba’ 
Sie mutbhen mir nicht zu, X 
zelnen Vorfälle zu ſchildern, die 
ereignet haben. Den Blod der ° 
Handlungen der Kammern. Daß 
3. vom Webermuthe der Ultra 
Zweifel. Recht unfinnigermetie I 
in der Sitzung erfohtenen St 
Sonntage war Ruhe oder viel 
fi$ in der Stille. Am folge 
Anichlagszettel das Zuſammenſ 
fonen. Gegen Abend waren dir 
mit Taufenden angefüllt. DI 
nehmen der Truppen und eu 
den Platregen wäre die © 
abgelaufen. Dienftag bat 
Die jungen Leute hatten 
den troß des beitändigen 9 
gleiteten, Rache geſchwore 
welde um die Madeleine 1 
tairiihes Manöver zu d« 
gegen 8 Uhr aus einem 
trat, ftieß ih auf einen ı 
erfhütterndem Gefchrei: 
manden etwa zu Xeide 
Biertelftunde Darauf Flo 
vards entlang, um Den 
und Boulevard du tem 
tigen Zufammenftoß geg 


ber Bor- 
Auftritte 
afflerregi- 
sten {pres 
fich, aus 
tzuftellen, 
ein In⸗ 
Mt. Das 
n Pallia⸗ 
ie ſchuch⸗ 
eder bie 
mer aus 
fuhrbare 
agt, das 
e. Das 
bie Hüte 
die Ab⸗ 
daß dem 
5 Wnen 


Iner. 


13 quel- 
wi pen- 
profond 
‚ selöve 
les sui- 
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vantes, quꝑ nous Fappertons aussi 
est possible. La lecture que fai 
interrompue par la difficulté ai 
sau Eeriture. 

Aujourd’hui, ei j’ei & roug 
commis tout seul, mais en atta 
une ctonsolation ne m’abandont 
France n’en est pas deshonoree, 
On m'accuse d’avoir amasaine 
royale, oui, j’en suis coupable, 
les eternels ennemis de la patr 
moi un Francais qui siest d& 
Les hommes du gouvernement 
pables que moi, ils ont pris t 
et des vertus pour des crim 
gouvernement a toujours fray 
... quand les &traugers meı 
Francais devaient se rapproc 
battre... Suivant moi, | 
exil& est à plaindre, mais s 
de sortir de France, s’occupe 
contre sa patrie, il ne peu 
est coupable, il perd sa qı 
puis m’empecher de penser 
loo a éêté funeste à la Fraı 
Bruxelles et a Gand ont 
ont donn& le succes . . . 
timent, Ja mort de Lou; 
France y & consenti. Si ı 
presentee aux portes du « 
je eroirais le contraire, ı 
avec sa famille longtemp: 
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Diefer behauptete, bie Nationalgarde 
hören laſſen. Dubinot, der das Gegen 
beſchuldigte den Rittmeifter, einer Parth 
aller Gewalt Blut vergießen wolle. 
ſchwunden, wabrideinlid andersmwohin 
lata refero. Seit Sonntag berricht Rul 
Anftalten dauern fort und von ber Pı 
tungen vorgenommen. Das Wahlgefet: 
ben Augbeflerungshülfsantrag des Hrn. 
geftaltet bat, bie fih aller Gemüther b 
Revolution bemädtigte, ift ein Sänftigu 
nichts mehr. Die Zeit erlaubt mir nicht 
Gegenftände auszubreiten. Mit einer Bi 
nicht unbehelligt laflen und zwar mit ei 
Es ift um einen biographifhen Artikel 
zu thun, zu weldem mir hinreichende | 
ih aber einem Freunde habe zufagen ı 
Sie mid in den Stand feßten, Wort zu 
den mi unausfprehlid verbinden. 3 
nicht allein auf die Sade, fondern au 
an. BDürfte ih mir ſchmeicheln, von hi 
Befiter Ihrer gütigen Antwort zu fein? 
der Frau von Varnhagen. 


Mit innigfter Hochachtung und Erg 
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auch wohl unjere durch Die 
ftodten Diplomaten auf den 
no, für mein befheiden T 
weiß nicht, mo es mit mir Bir 
flimmungen find no nit gar 
ſchwebt um eine Anzahl Pläg 
von Elaujewig, Fürſt von Hat 
jien waren auf London gerich 
bald die erften befeitigt, und ı 
Tauentzien, wenn die Beſoldun 
nug erhöht worden, den Brei 
Schweiz nennt man den ®rafe 
Bewerbern ; für Kaflel den Graf 
Clauſewitz, Hrn. von Wolzogen ; 
von Hatzfeldt abginge, ebenfall: 
und Hrn. von Slaufewig. Am 
fegung der Bundesgefanbtichaft i 
Goltz beftimmt nicht bleiben Toll; 
mit Hrn. von Humboldt, ber vo 
gelommen. Kerr von Greuhm, 
ongelommen, nimmt feinen Platz 
Graf von Bernflorff ift feit bei 
leivend; außer der Gicht, bie ihr 
befürdtet man Bruftwaflerfudt; | 
unjern Tagen auch mehr Dornen 
fih der würdige Mann, über d 
auch bei feinen erbitterften Feint 
in feiner beneidenswerthen Lage! 
wird auch nicht in bem Sinne an 
Kreife der Berjammelten fi) bered 
bie meiften Leute haben befchränfte 
benjchaft verlennen fie, mas dem Gi 


—— — —— — — 
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auch wohl unfere durd die 
ftodten Diplomaten auf den 
noch, für mein beſcheiden 
weiß nicht, wo es mit mir | 
flimmungen find no nidt | 
ſchwebt um eine Anzahl 7 
von Clauſewitz, Fürſt von. 
zien waren auf London 9 
bald die erften befeitigt, u 
Zauentzien, wenn die Bei 
nug erhöht worden, den 
Schweiz nennt man den 
Bewerbern ; für Kaſſel der 
Clauſewitz, Hrn. von Wo 
von Hatzfeldt abginge, € 
und Hm. von Clauſewitz 
fegung der Bundesgejant 
Goltz beitimmt nicht blei 
mit Hrn. von Humboldt 
gelommen. Herr von ( 
engelommen, nimmt ſe 
Graf von Bernftorff i 
leidend; außer der Sir 
befürchtet man Bruftw 
unfern Tagen auch mı 
ih der würdige Me 
auch bei feinen erbit 
in feiner beneidenswe 
wird auh nicht in d 
Kreile der Verſammel 
bie meiſten Leute ba 
benichaft verfennen fi 
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widerfahrene Anrede an de 
ich gerochen, und dekhalt 
wer zu breimonatlihem ( 
verurtbeilt, eilte aber von 
bes Einſpruchs des Yuftü 
Gefängniß erlaflen üt, ı 
Sache macht ſchon bier ð 
Rhein, wo bie Leute die 
und fih an das Zeugniß 
„Hamburger Korreiponde 
ertbeilt bat, nicht lehren 
BWildenhain zu Dresden 
fortbauert, einem ander 
Motte Fouqué, weil er 
Obrfeigen geboten! W 
muß nun bei allen P 
Erhebung in den Adelſt 
abfechten könne; und w 
lich bleiben will? — 
Hier ift alle Thi 
die neuen Maßregeln 
fpannt. Die neue Kı 
fung der Ausgaben ' 
niffe verfügen. Eine 
erhalten, andere fin 
daß man allgemeine 
zahlen, der Andere 
find ein wichtiger 8 
Stimmung den gri 
fügungen befannt fin 
man jagt ſchon je 
fhen befhneide, wuı 


vinzen, wenn man bie X 
wollte, viel gefährlicere Au 
waren? E83 fieht niht au 
jetzige Zwiſchenruhe ſchong 
ſpricht auch unſere „Haudı 
20. Juni, welche über Fri 
der Feder des Hrn. von € 
hier nur Eine Stimme ber 
das Aergfte zugegeben, wa: 
die Feder ift mit der Abi 
bat gefchlafen. Auch die 
zöfifchen Angelegenheiten | 
mann’3 viel mäßiger in it 
wäre, wenn ein Ultra | 
den Ultra fpielt, und d 
überladen muß. Ih wi 
ganzem Herzen, ihn fein« 
ihn nur der Berlennun 
Zwilchenftellung ausjeßt 

Ueber die franzöfi! 
vee’3 »Reflexions sur 
1820« jehr merkwürdi 
das Publikum in gemwi 
anzuführen, daß von 
gleicher Zeit in Hamb 
drüde erfhienen find, 
verſchafft einem hief 
wird, mehr Zulauf, a 
terejje unter den Der 
jtimmend, aber es gi 
zelnen defto feſter. 

Es wird viel v 


. ._ nn - 
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Barnhagen 


Sn Deutihland wird € 
dem die hemmende Erwartın 
handlungen gerichtet geweſen 
worben. Die ftändifchen Lel 
auf, während fie in Baden 
vielfahen Anläffen erniter : 
find ſchwer zu befeuern, a 
die Helen beginnen ihre € 
wären, die damit zu thun | 
temberg und Baden fi no 
Verfaffungswege geholt hätt: 
unberathen, als die Volksver 
ftäbtifche Regierung fcheint nı 
das Einmiſchen der Äußeren 
fie doch felbft in Wien den 
bat; nur auf diefe Weife ift 
giebigkeit zu begreifen, durd 
Stände zu befriedigen verfp 
liegt gewiß nicht im Geiſte 
doch folgt fie aus diefen; 
jegt in ber Staatskunft bef 
andere Wirhungen aus den 
mit allem Scharfiinne bered 
erſcheint mir auch das Vorh 
gen, ſich in Betreff des Han 
ziges Ganze aufzuſtellen; € 
an Zuſammenhang und An 
ſchneller auf der Bahn der 
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zum Hören geneigt ſein wi 
bat auch noch das Bedenklid 
nicht gut beſtimmen kann, n 
bern leicht ein paar Stufen 
erit recht dazu gedrängt wir 
geſetzte Nuganmwendung aus 
Lage, und fage, Preußen m 
Stufe, wie Hrn. von Binde 
bequemes hat. Und diefes 
Betrachte Schon wirklich Sta! 
alle Thätigleit — etwa bie 
Seeſchifffahrt abgerechnet — 
Maße; die Freiheit der B 
durch Gemeinheitstheilung u 
ben nicht bloß in Pommern 
ih ausdrüdte, ein zweites 
allen alten Provinzen neue ' 
ber Bolfsfraft dürfte auch ir 
lichere8 Förderungsmittel feiı 
gilt. — 

3 babe ihnen neuli 
Beſtimmung nah Frankfurt 
Allerdings behauptet man 
DBernftorff die Sache wolle 
Staatskanzler verneint dies 
biefem Falle dürfte alfo wo 
der Fürft ift noch jeder Op: 
wird es zuverläffig auch ble 
nit Sachen ihm entgegenft: 
diplomatifchen Poſten fchein: 
und Widerſpruch fortzudauer 

Unfere „Staatszeitung“ : 





gegeben, und man fühlt 
chen bedeute und verheiß: 
Aufſatz jei von unferem | 
gangen und feine Feinde | 
Schaden bei feinen Geiftes 
geift fcheint ſich mit neuer 
zu werfen, und fit ihn 
Herr Brofeflor von Raum: 
auftreten, an andern Ye 
Wegen des „ſächſiſchen“ © 
zügliherweife als eines eı 
wähnt wird, bat Herr ı 
fhwerde bei unſerem Mir 
erachtet. 

Die Zenfuranftalten 9 
men gegen bie Waflerfluth ; 
bricht diefe zumeilen den 7 
durch. Einen Beweis liefe 
fhrift des Hrn. Profefjor ? 
das Pabſtthum und gegen 
Geiftlichteit mit nadter Sti 
zahlreichen, begünftigten K 
revolutionaire ifl. In dem 
gar Dr. Erhard’s fcharfe 
Volkes zur Revolution gep 
werden. Dergleichen bewei 
den; aber wozu überhaupt 
fteht, daß fie ſich möglichſt 

Frankreich ſcheint ja 
Blaſen! Sind die Nachrich 
zufriedenen, die ſich in der 
gründet, jo fteht es wahr 


wünfde, auf denen ih es 
bliden würde. Doch Sie 
zu überwinden, denn an 
wird, fehlt es nicht. 

Recht genau fcheint nm 
hältniffe nicht zu würdigen 
feite ift einer Revolution 
gierung felbit nur immer 
Bangigteit pflanzte den 2 
Krifis aus dem Frühling 
40. Suni.bielten fi die Di 
als aufgefnüpft zu werde 
Cüvier am 7. von ihrem 
feine fehr heitere Stimmu 
chem ſich eine Staatsräthin 

Schon jegt find die © 
in Bewegung. Wo fih nı 
der Regierung zuwiber fe 
men binzuftreben. Allem : 
liberale Kammer zu Stant 
der Zwifchenzeit das Ueber 
weiß. Bedeutende Mittel 
lihe Finanzen. Wie ilt & 
da troß eines Budgets vı 
Defizit von 150 Millionen 
um 60 Millionen geringe 
Minifterien zujammen nid 
hätten, mittelft deſſen man 
Franks mehr oder wenige 
kann. Dann befindet fi 
berer thätiger Werkzeuge: 
anftalten, eine befondere 


gute Bejellihaft und wa 
gut und mwohlfell. Frau 
lichen Zifhgenofien, jo 
Shnen befannten, wahrho 
deſſen Höflichfeit die Gr— 
hätte mit ein paar Zeile 
ber Frau von Genlis Feli 
tag von Frau von Ling: 
mit einem Strauße von . 
batte fie köſtlichen Lünel 

Ueberſetzer des Camoens 
in der alltäglichen Welt 
ſah er ſich aufgefordert, 

Gründen abgelehnt hatte, 
hält ſich für die Krone al 
bezeichnete fie als Berfaf 
fen, dont plusieurs sont 

von nicht weniger Poeſie 
fagte einft Herr Deſeeze, 
franzöfifhen Akademie Hr 
Emphaſe lobte: der Mann 
Newton Frankreichs nenne 
die ganze Geſellſchaft plö 
würde. Sch fchrieb die ft 
dem Erzeptionstomplimente 
ih eines beſſeren belehrt. 
Begrüßerin erjchienen, and 
biefer Leere unterhielt mi 
Tochter des befannten Min 
ſcheint, ohne Vermögen hi 
Dame bei der Freiberrin 
erklärte mir die Abmefenhei 


nen fol zukommen laſſer 
Ihrigen einfchließt, verſp 
Woche; Sie werden ihn a 
mwärtigen. 

Sch bitte um Shre 2 
niß zu Hrn. von Stägem« 
fonftigen Stellung beunrr 
Hätten Sie wohl die © 
Rother zu Sprechen. Sie 
Ungewißheit doppelt drü 
»De l’affaire de la loi dı 
eignet fi, großes Auffeh 
der Berfaffer auch von Eı 
Ompteda garftig mitgenom 
deputes« wurde Lémontey 
tier, dem SHelleniften; eüı 
von Decazed ganz bejonder 

Bezeigen Sie Yhrer 
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Delsner ı 


Aus Beilage, zu Tau) 
könnte man fchließen, daß ı 
jei. Mit Nichten! Meine: 
Ausgabe der Charte feinen 
lichen ber Konftitution von 
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auf die Sr. Majeftät ernftliches Abfehen 
ber allgemeinen Betrübniß, die voriger 
neapolitanifchen Botjchaften in dem Aber 
von Richelieu herrſchte, zeigte der Hau 
Munterkeit. Er freut fi, der Kammer 
übrige dünkt ihm Epaß. Möglichen Duir 
zu Leibe gehen. Wenn nur nicht bier € 
von Nobespierre bemerkte. „Wie Her 
witterte er einen Tleinen Bonaparte in t 
fhuldige war nicht zu ertappen.“ 

Der Spener'ſche Zeitungsartikel, | 
30. Juni erwähnt, bemeifet, daß fid 
fnappen ein Diplomat fchaffen läßt. 
Dreiſtigkeit, bleibt feiner Natur nad 
Fliegenwedel. 

Bald hätte ich vergeſſen Ihnen 
Beſorgniſſe hegt wegen Beaucaire, v 
Naples, ſondern daß die orientaliſche 
ſei. Einige Ballen angeſteckter Waar 
nach Beaucaire zu Markte gekomm 
Sage ein bloßes Geſpenſt. 
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Eben habe ih den „Courri( 
giebt nicht unintereffante Notizen 
cofa, Pepe und Campochiaro. 

Perſonen, die neben mir fı 
daß der Telegraph Nachricht vor 
Caftlereagh bedrohten, aus Engla 
wie begebenheitsfähig die Gemi 
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fegt, wie Herr General von Kneſebed 
neulich bei der Tafel des Hm. Grafen 
Gedächtniſſe der Anmwefenden den bebentli 
gerufen, daß vor mehreren Monaten, ı 
Neapel bier eingetroffen war, ſogleich v 
fei eine Revolution ausgebroden, bis |ı 
worden, daß ber Kourier bloß einen Di 
neapolitanifhen Geſandten überbracht 
klärlich hervor, daß der jetzige Aufſta 
wartet und vorbereitet geweſen ſei, uni 
nari mit den Umtriebern zu Neapel ü 
bange ftünden. Wenn ich dergleichen 1 
bielt ich wenigftens auch allen Wider 
die Sache für unrettbar verloren. Abe 
fieht man wenige Leute fich befleißiger 
von dem Aufftande kam durch Hı 
der in Rom einen durcheilenden öſte 
benußen wußte; unſer Gefandter in 
feine Silbe gefchrieben, obwohl eine 
fonft pfründenartigen Poſten geltend 
tenes Glüd erfcheint; gleichwohl bef 
die erite Eigenfchaft, die nad Mi 
fandter vor allen andern — und 
einzige — befigen muß, Geburt! 
Die beiten Nachrichten famen 
reich ift die Gefchichte ein furchtb« 
für ganz Stalin. Tie piemontefi 
den Beinen, das Boll in Mailand 
wärtig. Fürft von Metternih kann 
einbüßen, ohnehin fprah man feit 
handlungen zweifelhaft von feinen 
rung wählt auf allen Seiten. 9 
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fpätet. Merkwürdiger iſt Hrn- 
Carnot's, nah authentiſchen Q 
des letztern Gedichten; die Ar 
lay’3 de la Meurtbe hat im . 
burgifchen, wie es fcheint, nicht 
können. 

Unſer Herr Profeſſor Bud 
nal gegen den Pabſt, und rühr 
das Recht des Volles zur Nevı 
zenberg’3 Buch über den preu 
für ein erbärmliches Machwer 
um, wie man jagt, eine ihm be 
zu erwerben. — Ich babe Ihnen 
preußiichen Staates, als dere 
Manfo in Breslau genannt wi 
werden die ſcharfe Aburtheilung 
zeitung” gelejen haben; es ift nu 
unferem Freunde Hrn. von Stägeı 
feine Freunde haben ihn deßhall 
ihn nicht vertheidigen können. D 
das Werk öffentlich, die Schreib: 
auch biefige Minifter und der F 
gütig aufgenommen, und Hrn. 9 
für den folgenden Theil fogar 
Die ſcharfe Lauge der „Staatszeit! 
und konnte höchſtens einige Ultre 
Meinung ſolchen Preis niemals ı 
noch die Beſchwerde des ſaͤchſiſc 
Herr Friedrich von Raumer nahm 
kanzler lebhaft an; dieſer höchſt 
nugthuung, die Sie in Nr. 58 
wo zuerit die ſächſiſche Verbalnote 
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ben triftigften Grund zu neuen ' 
hart, noch obenein ſchweigen zu 
bleiben, allein diefe Zeit iſt a 
Webergang zu betrachten, der feir 
Iſt nur ein gewiſſer Kreislauf i 
Boden erreicht, dann werden 
Worte fommen. Was ih mir ir 
mir Geduld; ich denke, Sie we 
jelber üben! — 

Die Kouriere dürften viel 
wenigſtens einige; Kerr Graf 
zu fehr, noch mehr aber Herr 
wöchentlichen Gelegenheiten u 
Sade wird fi alfo wohl wi 

Indem ich fchreibe, wird 
14. diefes zugefhidt, und es 
Sie von Frankreich fagen, ift 
befenne, daß mir die Wirkun 
Wahlen fehr bedenklich ift, u: 
es mit dem Gemeinmwefen di 
Aber fallen die Wahlen nich 
giebt’3 andere Auftritte, das 

Merkwürdig ift die Uebe 
in den Verhältniffen zeigt. 
nur vor allen Dingen die $ 
[08 jein will, fo verfichert ! 
fei nicht fiher auf feinem ° 
benftein, Winter, Duttlinc 
e3 geihah aber doch, weil 
zu geben, und nun ift alle: 
Miniftern einige ſtarke Sac 
den, was dem Großherzog: 
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hen Werth befigt und ſolchen 
Sprüche, in welden die menfchli 
ihrer Flugfähigleit erreiht zu | 
mich ſelbſt über diefe Erzeugniſſe 
befjer die Worte ab, mit Denen . 
ben an die Gräfin von Schlabı 
bat und die ih mir aus ihren 
fie lauten folgendermaßen: „be 
din! Die Lebenswellen fchleichen , 
vorüber, und fiten die Freunde n 
Schiffe, nicht an demielben Ufer, 
für einander auffangen zu wolle: 
einzeln, ohne Strom, ohne Bedeut: 
Darum ift Trennung jo Bart, mw 
Gewitzigten denn auch, wie f 
ftarrt: nur die ſer große Gewi 
Lebensſtrom in einem jeden von ihr 
gearbeitet bat, wenn fie fich wi, 
Vortheil müflen wir uns nicht e 
nämlih, wenn uns ein wirklich 
Ihmwimmt, daß wir ihn nicht in € 
fiihen, fondern unvergefjen und ı 
wandten zufchiffen. In dieſer um: 
fhide ich Ahnen, geehrte Freundin, 
Ein Schat von Gedanken; Kleinod« 
mih bis zum Lächeln erfreut; ge 
wahre Demuth; einzig wahre Religi 
Gott find; getroftes Verzweifeln; Uı 
bewahrt ! Dies alles in bereiteter 
Sprade, die ihr Beſtes und Alles 
und nicht wie ein Kleid des Gedanlı 
lebendige, aus ihm erwachſene Beha 


e3 giebt Verwidelungen, in d 
lerhaft bleibt und bleiben mı 


Der Geburtstag des Köni 
worden. Im Schaufpielhaufe 
treffliden Geſang auf, der allı 
Stadt ift großentheils erleuchte: 
werte u. dgl. Der König felbfi 
ner Familie auf der Pfaue 
wollen fih nicht nehmen laffen, 
in Betreff der Verfaffung komm 
Bürgerdleute werden beim Zöger 
es ift aber nicht3 voreiliger, al 
begreife nicht, mie die Leute ba; 
Zeitungen Schuld find. — Man i 
wegen Stalien, die Nadrichten ? 
fein, die Carbonari treten unter | 
macht auf und in Rom zitterte ı 
Dabei giebt e8 Leute, die da beh 
Hof ein Ereigniß, welches die öfter 
zu brechen geeignet ift, nicht unge 
von einem geheimen Bertrage bes 
Paſcha von Janina, befien das i 
jeden Preis habhaft werden möcht: 
der Pforte vorzulegen. Genug, bie 
teter Thätigkeit, und Großes und K 
und Tolles ſchwirrt durcheinander !' 
dinien fieht man den unangenehmft 
Ya, mande Leute dehnen ihre Bel 
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nach Der angeblichen Prinzeſſtn 
ligen Radame Guachet, die ir 
beten Tonnen? 

Wenn bald wieder ein $toıı 
Sie mir den Hrn. von Brabt 
electivuse und die »galerie des ( 
meinem Umſchlage ſchitlken mod: 
Sie Hrn. von Stägemenn nls Fi 
Rechnung aufzuführen, ıh bin 
Tas Bud über Weierotto wolle: 
rechnung dagegen bringen; es Fi 
Ausgleihung Dafür! — 

Ker Kourier geht vieleicht 
muß aber doch don meinen Bri: 
zeitig abzugeben, Damit id nicht D 
füume, fals die Abfertigung ein: 
fdjleunigt milrbe, 


Keben Sie wohl, verehrtefter 
lichſten Grüſſen von meiner Frau 
pfehle ich mich der Gunſt Ihrer Fı 


Hochachtungsvo 
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jenrehnung aba 
em von Neape 
viel zu dem ı 
der die Nude 
ngeadtet glaube 
mmtlid an For 
aß jie recht hal 
des feften Lani 
„ allein es fini 
irgend eine Kor 
ppen, die der H 
ber freier nur 
de. Das mag 
ſchen Aufmunterı 
ver Themfe Eing 
ropäiſchen Heere ı 
iffen, doch allefamı 
lbſtbeſchließender 
Werben die fteheı 
ftehenden Dynaſti⸗ 
Noch ſehe ich I 
hen Freuden bes 
rennen in ihr 9 
‚ beflen Buch ge, 
yt bat, zum Leitf 
in anderes Heil, < 
te zu bringen, en 
n, weldes das fic 
:n wie der berüdti 
Prozeß verlor, a 
Fr befaß ein paar ! 
nuemlichkeiten, Weil 
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Schöll kann die Einfhränktung | 
klagenswerther finden, als ich, 
ftoffartiger Vortheil daraus eı 
geiftigen Mittheilung auch Wäf 
Speifen u. |. m. Herr von Ge 
ten Tifchlaune einmal jogar, Da! 
fomit auch der ejoterifde Zwec 
welh glüdlihe Anordnung, Dei 
in die exoteriſche Erſcheinung zu 
ſehen eines foldhen Führers geht 
daber feinen Vorwurf unvaterläı 
ten, wenn ich den recht innige 
Staat die 50,000 Thaler doch 1 
wolle, um unferen Briefen einig 
Wenn nur jeder Biedermann glei: 
feinen Wunſch ausſpräche, geichäl 
wollen fehen, ich verzage keinesw 
lihe Bequemlichkeit betrifft. — 2 
find in der That für den Gang 

zu großer Abftand, man verliert 

nicht alles unterdeſſen! Schon ift 
pel und Palermo, als von Paris 
Wenn die Borlier’3 ſich vermehr: 
Niego’3 und Duiroga’8? Das We 
bare, wenn auch das Gelingen no 
das Ereigniß außerordentlihen Eini 
ders noch dadurch erhöht wurde, d 
gung des biefigen franzöſiſchen Leg 
Flavigny an den Kaiſer von Rußl 
Dinge Schließen ließ, als die befan 
Mein Barbier — verzeihen Sie, da 
ſolchen Mannes, doch nicht feinen 
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I 
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mehr oder weniger Willen zur 
ſchlimm, als diefer Unftand, | 
Macht des Erfolges verbunden 
viel zu großes Anfehen ein und Ich 
wie man bag Entftehende näbrt; 
Diplomatiter überall geachtet unt 
ſtillſchweigend als ein regelrechtes 
befannte Meinung und Neigung, 
ol, den man bem Erfolge no 
poleon’3 und ber franzöſiſchen 
„Entweder — Oder“ gilt in all 
tigkeit kann man von Feind u 
aufftellen. 

Sie fehen an meinem fü 
diesmal von hieraus wenig Er 
Der König ift noch in Töplig, i 
Pyrmont, die Minifter pflegen im 
Erholung; die ganze Berliner 2 
Landhäuſern zerfirent. Unjere ne 
es wird dafür und Dagegen geſpr 
über die neuen Steuern, aber Di 
für den Augenblid noch nicht ze 
wohl erft gegen Ende Septembei 
ſchwellen, das zu einer Reibung e 

Die Gerüchte von bevorſteh 
längſt zu Ihnen gebrungen jein. 
Peſth nennt man noch Wien umd ! 
Vereinigungen. Sollte wirklich, w 
ein bauernber Ausſchuß für deutid 
geſetzt werden, fo kann das Herj ei 
mit bitterer Eiferfucht bie hohe A 
dem emporringenden Baiern daburt 





Bolle, dem fie die ganze BIöfe 3 
andere Eeite ſchͤn verhält zu eı 
Sag mit einzelnen Thatfachezz Ge 
dürfte. Tod die Geſchichte wird 


Die Gerüchte aus Londen febei 
tigen. Defto befier für die erſchrocke 
muß biefen Brief ſchließen. Vieleicht 
einen von Ihnen mit, und ich kann n 
Leben Sie wohl! Die herzlichſten Grü 

Mit innigfter Ergebenheit 

Ihr 


Die Schrift des Hrn. von Pradt ı 
der Deputirten haben mir gelefen; bei 
Kommen beide Bücher durch Ihre Güte 
fo ſchadet es nichts, aber die Sendung, 
geſchehen, könnte nunmehr unterbleiben. £ 
hebliches im Drud eriienen, als die Sta 
aus deſſen Nachlaß; ein Vuch von großer 
fühnem Ausdrud, 
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Zange hat man uns die ruſſi 
Endlid tritt aud) die zweite an’S 
wird die Abfaffung zugefchrieben. ! 
zu berlei Arbeiten immerdar fren 
Die Stüde find ſehr verftändlic 
darin von der ehemals üblichen 
Kunft befließ, mit vielen Worten 
man gelefen hatte, mußte man nid 
Bingegen ſpricht fh der Gedanke 
Mein voriger Brief hat Ihnen ge; 
Beforgniß prätorifitter Repifion aı 
man Duirogaden ohne Schauer Te 
weden fie den höchften Unwillen Der Bote. zu 
mittel, fo genommen werden, führen Ke — Bi 
Uebel vorzubeugen? Der Erfolg wir TAB, 24 
beſten waren. Bis dahin find Bmweifer - geflattet. a $ 
fomeit ich fie fenne, lehrt mid, daß Ges yurber 
Umfangs, immer nur durch eine Made Te 
zu unterhandeln verftand mit & 
teimten. Bon bem, was fi in 
Maßregel darftellt, war feine Wir 
warten. Wohlmollensbezeugungen ; 
mente, Beantwortung, Kratzfüße. H 
deten ſich der Diktatur, die ihnen 18: 
in die Hände fpielte, werkthätig zu 
dient, jo wären die Wunſche, melde | 
Konftitution gönnen, feine pia desi 
nichts von Oben kam, entftand etmas ı 
zu geſchehen pflegt in allen Zälen ein 
Unregelmäßig ift es babei hergegangen 
Urfprungs, fondern ber heilfeme Gebr 
ligt und legitimirt den Herrſcher und 


—— no — 
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tism ſtrömt fein Ueberfluß, defto i 
tionalgeiſt. Dieſer ſetzt ſeinen 
Ideen, weil Frankreich darin ben T 
Hang deſſelben ſeine ſiegenden Arı 
Daraus erklären Sie fich, warum i 
Rede unter dem Volke abgeſchrieben 
Sie ſoll gewaltig im Umlauf ſein. 

Ueber die neapolitaniſchen Erei 
Gefälligkeit eines auswärtigen Geſan 
Nachrichten gelangt, die ſehr merkwü 
erſtatter zufolge, der ein nüchterner 
wurden die Umtriebe der Carbonari 
Urſachen begünſtigt. Auf Antrieb i 
waren den Truppen, die im Lager vo: 
Belohnungen verweigert worden, welche 
fagt. Ihre Unzufriedenheit machte fie 
empfänglich. Aus einem, Ihnen gewiß e 
rafchenden Zufammenhange entiprang e 
Berhältniß, wenn die Geſchichte, die id 
gegründet ift. 

Während der legten Krankheit des Pı 
reich und Neapel ſich verftanden, den Ki: 
Ableben St. Heiligkeit zu beſetzen und 
Herzog von Salerno, Prinz Leopold, wä 
worden, unter öͤſterreichiſcher Oberherrlicht: 
Den Befikluftigen mißflel ber Verſchub. 
Ausfichten lockten fie den Gouvernor von 
tereſſe. Monfignor Pacca fand nichts einf 
Pabſt vergiften zu laſſen. Der Pater Aa 
auf deſſen Dienſtfertigkeit man geredinet h 
Antrag mit Grauen zurüd, Diefen Vertrauter 
ſchien dem Bloßgeftellten einige Rettung. * 
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Wertzeuge ber Polizei nicht gar manches ihres Machw 
eingemifät hätten, wenigften® find Leute verhaftet wor 
benen feine Anhänglifeit für Bonaparte ober feine Far 
zuzutrauen if. Der entflohene Nantil fcheint Anfpinner 
wefen zu fein. Warum entfam gerabe er? “Ber Pi 
ſoll, wie ich höre, bis zur Wahlzeit warten, um Dive 
zu machen. Eine wahre Odyſſee von Skandal iſt der 
liſche Prozeß. Man hätte ihn um jeden Preis unterdr 
ſollen. Mit welcher Thätigkeit bie engliſchen Kabinetskou 
jegt aus allen Ländern verbammte Seelen nah En 
fleppen. Aus ben Dienften, welche bie europäilde ‘ 
matif babei reiht, erwächft ihr kein neuer Glanz. © 
daß bie Königin auf ihren Reifen nit auf Bat 
befuchte. 

Keratey, ben ih nur flüchtig burdlaufen zud 
zu Ende gelefen hatte, fehe ih, enthält ein wahres Mo 


X 


gegen bie ruſſiſchen und Metternich ſen =," |. 
Sie dazu ſagen? Madame Ceſar Habe — 
kunft noch nicht geſehen. 


Verfichern fie Frau von Varnhagen Zur ver 


vollften Hulbigung. 
Mit imnigfter Ergebenpeit 
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vegreiflihen Sau 
fimmung bei m 
ingt als Gräuel 
h bie Earbonar 
ich bie Kirchen a 
ihren Verfammli 
abft weigere fi 
ifzunehmen. Die 
Maßregeln ber 

Immen. 

ı ift ein Kongreß 
ı auf das Tapet 
riebe der Garboı 
Mainz denn in 
wiefen, daß man 
t? Ich fürdte, 
mer Verblendun 
fliehen! Die S: 
inßerft heftig un 
Liberalismus ver 
n, weil fie nur | 
; es wäre auch g 
illen aufzudringe 
ım fo verhaßt, 

Trauer muß bi 
der fi über E 
Augenblide mit 
jerubigen vermag 
es nad und na 
ı einer hoben Heu 
bie Diplomatiter 
eimifchen find £ 
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ıtöfanzler und d 
follen dieſe Ernı 
n. Grafen von 
n Gerät läßt H 
ben; bemfelben 
geichentt. — ! 
he Beſchaftigung, 
ie meifterhaften 1 
feiner Bollendu 
fegen Berlin in 
zöthig, denn fonft 
teig und Umgang 
m babe ih ganz 
Zeitungen fagen 
zufriedenheit been 
nſchlag ausführen 
t zu halten, erklä 
tden auseinanberg 
Bollsvertretung 
Herr von Berfte 
die Gelegenheit I 
tehmen oder doch 
Igierigen Minifters 
auf’3 Land zurüd 
jerufen und bie 2 
n Zeichen. Die € 
„ waren mäßig u 
er von Berftett jai 
Ettlingen, nahe ge 
fien. Die zweite 
genedt und gehind 
Anleihen bewilligt, 
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An dem Ufer der Oftfee ift 
ſchollen, immer eine Merkwürdigki 
Sie it von einem Generalfonfu 
und übrigens nicht bedeutend. & 
unfer Verfaſſungswerk ſei noch 
geſchoben; das mag wohl fein, « 

Die engliſche Verhandlung 
erwedt überall, wie es ſcheint, 
nur Eine Stimme bes Erftaunend 
billigung gegen die Minifter und 
nit, daß das Königthum "aller 
und auch erfhättert ! Der Gefah 
nicht zu gebenfen. Willen Sie, | 
tige Beiträge zur Enthüllung de 
gegen die Prinzeffin von Wallis 
tönnte? Ich habe Hrn. von D 
mehrere feiner Umtriebe find uni 
gen. Unmürtiger und nieberträ 
wenn aud die Prinzeffin darum 
ſteht! Mande Leute hier rechne 
daß ſie doch nur Einen Liebhabe 
ihm treu geweſen zu ſein ſchein 
Muſter der häuslichen Zärtlichkei 
daß Pergami nicht an anderer 
von Lob und Preis feierte wett« 
verabſcheut wird. ‚Gott, wie flel 
wire und bunt und verkehrt v 
Begriffe! Wenn nit ſchon fo 
man mit einigem Grunde fittlic 
Aber trug nicht Ludwig XIV. 2 
den nicht Eliſabeth von Englar 
land in ben Himmel erhoben ın 
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an Madame Cefar fhreiben, U 
Tage ab. — 


Können Sie mir ein paar | 
tigen über Keratıy geben? Was 
fteht, liegt mir vor, genügt abı 
haben wir neue Nachrichten; De 
Maßregeln vorgerüdt, der Berti 
wärtigen Lage der Dinge und ; 
ſchon mit allen italienifhen R 
auch mit dem Pabſt. Alle wolk 
Hand dahin rüden, wo Gefahr if 
Inzwiſchen ift die ſtarke Adreſſe 
an ben König bekannt geworden 
den nicht gerechnet war. Was wi 
Ein unabjehbares Feld von Begı 
Himmel füge alles zum Guten! - 


28. 
Oelbuer au Bi 


Paris 

Zu meinem wahren Nacht: 
Berehrter, daß Ihr hochgeſchätzt 
Monats ſich nicht auf der Stel 
bluheten Gedanken, die mich Ihn 
mehr find fie wie verloſchen. S 


| | 


sohl ſechs 
igen Um⸗ 
mit bem 
nit, ob 
annimmt. 


jt, die in 
een fich 
irquis be 
e biefigen 
Shifs- 
nämlichen 
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ieden und 
Handels: 
das Bolt. 
ı neueften 
nten noch 
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ne eigene 
en Gefin- 
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en Glau- 
ung Ber: 
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jen eines 
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n. Man 
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zafft ein wunderlihes Geme 
alles was in ben Juniauftritt: 
zu laut geäußert. Das Komı 
die Kommiffion der Pairsfamı 
ein Turban, bald ein Hut. 
zwedte es bie Erhebung eine 
ben Prinzen von Dranien zum 
geftalt gewinnt die Regierung 
ſehers, und ihr Treiben flöß 
Furcht. Mebrigens Tann es f 
Parthei in Frankreich giebt, d 
nur von einem proteftantifchen 
Unter den $enftern der 
Umträger: Grande conspirati 
Dentzel! Madame ift eine F 
nichts auf fih und ihrem So 
fie den Flügel auf und rief: 1 
Helfen Sie mir zu einem bei 
Nur dem wird imponirt, be 
glaubt, fei es löblicher ober 
geringfügigen Meinung von d 
haber gefellt fih der Unwille 
Wer hat Defterreih, fagt be 
zum Sionswächter über Stalier 
daß wir feine Bewegung mad 
Deutſchland unter die Waffen 1 
franzöfifgen Regierung großen € 
traut der Armee, fie traut dem 
gäng und gäbe Meinung will, d 
Treue dem Haufe Defterreih It 
deß, nad) Belieben, in Frankreich 
son Richelieu das blinde Werk; 
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unthätiger Galvanism und 
um fi frißt, unlöfhbar der 
Seit einiger Zeit Hat 
Flecken Landes eingebüßt. S 
dabei gewonnen, wird, fürch 
in fofern vorbeugen, als ma 
Begriffe, Vorſtellungsarten 
gewiſſen Grabe einzugeben. 
lig ableiten zu wollen, wäre 
tigen ift e8 hoffentlich. Es g 
mit Hülfe des Meeres einget 
ber f&aufeln, ſchutten und { 
allein etwas Spielraum muf 
hingegen fol ben Völkern ben 
gar binterrüds geſchmälert 
Heren Fürften von Metternid 
ftehenden Plan der Kabinette 
Moglichkeit berechnet, daß € 
Bedurfniſſe von einem Jahrl 
bleiben. Dagegen lehnt fi ı 
päifhe Menſchengeſchlecht Täßt 
piren; und in welchem Kabi 
vermödte, ber dem Auftrage 
lichkeit des Europäers befteht 
in ber Bewegung, befto felbft 
gebeihet fie zu einer Stärke 
ſchaffen, fo ift e8 weiſe nachzu 
Vox populi, vox Dei entflı 
Staatsmanned. Niemand hat ı 
weiter gebracht, als der römif« 
er im Laufe ber Seiten, mag 
Denkart und Eitten. Der he 


er Feuer und 
ver Untrüglich- 
He Kirchenver⸗ 
‚unbe gerichtet, 
mit ſtändiſchen 
btheit wäre es 
Leichtes, das 
u ihrem Vor: 
bem herkömm⸗ 
Befchränftheit? 
: fein bedürfe, 
iach berfelben 
waltet der 
ja! bie polis 
chren, bie fi 
Jöpften Wort: 
rte zu bloßen 
volitifcher Re⸗ 
Staatenkrieg 
er Ereigniſſe. 
den Völkern 
ift für beibe; 
gegenwärtig 
alternen Hel- 
fühnen Fä- 
betrifft, fo 
em Soldaten 
1, ja bie Re- 
den Bürgern 
Drbnung zu 
e ber Thron. 
daß heutzu⸗ 


1: 


tage ein Fürftenrath leihtfinn 
mittel könnte für den Arzt mu 
ben Kranken! Steine Begeben 
fieben oder acht folgenden Bei 
trächtig zu fein. Sie bemerf 
Theurer, daß bie Staatsmänne 
geiftes im allgemeinen gegenübe 
beherbergen. Wäre mein Bri 
langweilig, fo lieferte ih aus 
diefer Wahrheit; die Wiener . 
zur Grundlage ihrer Frieden: 
Vorher müßten fie ihre albe 
Sm dem Sinne, wie fie den A 
ift er eben fo abgefhmadt, al 
Schließen. 

Meine tiefite Verehrung b 
ic hohes Wohlfein wünſche. % 

Auf die Fortdauer Ihre 
mit innigften Vertrauen rechne: 


Ihr ganz 


Wahrſcheinlich träfe mein 
unfer nächſter Kourier, und fo 
tath reifen. Aber indem ich da; 
erftaune ich über meine Geſchw 
ih mit Gemeinpläten angefüllt. 
Shnen. Doch Sie mit dem unni 
müßte ich ben ganzen Brief umf 


vw 


ih mid auf 


idlihen Ent⸗ 
en, die ohne 
igfrau. Der 
oren. In ber 
iehr Betrach⸗ 
Male zu weit 
der im Fin- 
te anführen: 
chãtzen. Der 
hin gebracht, 
ruppenſãuleu 
maligen Ver⸗ 
ie man eins 
n Widerſtand 
ier ber ein 
ft entworfen, 


eit, wie man 
den Nieber- 
ben ber Ultra 
8, fein Herr 
ei glaubt zu 
1et3, um ihm 
zulegen. In 
ohne Hülfe 
r Alerander 
n Frankreich 


zanz kauſcher 
mben. Wohl 
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möglich, daß eine Finte, zwiſc 
und Hrn. Decazes abgefartet 
jebem Falle arbeitet der letzte 
ſchicklichleit kann man dem Me 
gewöhnlichen Sinne freilich ſte 
plomaten zurüd, und Herr vor 
echt, die Talleyrand’ihen Wie 
abgefaßt) fchaal und den Mini: 
Erörterungen leer und nichtsſo 
man nicht genugfam in Erwägı 
fene Vampyrgabe, jederman rc 
in's Ohr zu fegen. Lord Byr 
das nicht befler. Die Talley 
auf die Beſchlüſſe des Kongreſ 
als man fih gemöhnlih vorfte 
fehr die Einverleibung Sachſens 
achtens berüdfichtigte er dabei r 
reſſe Frankreichs, als den Triun 
Die Preußen betrachteten damal; 
mann. Dem Pavillon Marfan Ec 
hagen. Die Prieſter find ihm gar z 
weldjes der Herzogin von Berry 
diefer Fürftin, und den von Mat 
Hinter der Audieuz, die Bourien 
Könige, hat man eine Talleyrand’ 
Aus fiherer Duelle weiß ih, daf 
ſchäfte betrieben. Er wünſcht 
Lyonne ernannt zu fein. 

Men Pavillons und Kabine 
tiger Duerftrich geſchehen, wenn 
ausbrächen, von deren Möglichfei 
Perſonen mit einer Art von Zuve 


Mißgriff. Sind 
allen? Wie es 
& zu, nnd mag 
a3 Urtheil, wie 
in ben Tomer, 


cht eingetroffen, 
m gefiegt Bat. 


ı 8, Oftober. 

Guizot, ift ein 
keit bes jungen 
e fenne ich ihn 
© viel zu an⸗ 
at fie ihm un⸗ 
werben Herrn 
mehr wünfche, 
Stärke feines 
th die höchſte 
diefes Buches, 
ervorragt aus 
Anfichten bes 
ı Stellen fehlt 
habe ich nicht 
en Stadel in 
L, bie ſich zu 
‚ find wie fo 
cſchaue. Bon 
5 ſchildert er 
‚re als einen 
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Brouillon, und das Stillſchw 
dieſen als einen Gauner. Im 
beſitzt unſtreitig Pasquier bie ı 
verdankt einen großen Theil feiı 
auf der Bühne. Auch „Fievee: 
Tatives à la loi des Elections p 
ift leſenswerth. Die Touquat’ 
45. Bände, jeder zu 2 Fr., di 
benten 30 Fr., macht außerorde 
wendig ift der Drud Mein und 

gegen bei weitem klarer und wei 
griechiſchem Wörterbuche 2. Ausg 


Bei dem Weine, ber vorgeftei 
von Borbeaug in ben elyfäif—hen F 
wurde, mochte ih mich nit verwe 
war es fein Saint Julien, fein Chat 
Ebenſo wenig führten mid; die Ana 
Bon einigen Gerüften wurden Sini 
von anderen gebrudte Sieder ausgeſt 
Dod das Chriſtlind Hat auch Ort 
allen Marfhällen, Miniſtern und € 
man. von ber Regel abgewichen. Ein 
& durchaus hat bleiben wollen, obſch⸗ 
hat den Cordon bleu befommen, ur 
vergönnt worden ihte andermeitigen 
Ehedem dulbete ber heilige Geil feinen 
zutage gilt der Zhaler nur wolf Groſ 
lution ſpukt, wo man fie am wenig) 


—7 
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Jordan wiederum art feinen al 
große Geſchaftserfahr uns und 
3, iſt ihm eine hohe Freimütl 
ratters eigen. Die Fürftin Mi 
wartet, wo fie ben Winter zuz1 
Naſen wittern in ihr den Borlı 
meiner Freunde wiN Briefe gefel 
Des fehlt noch, daß ein foldes 
Tyeater gegeben werde. Die Al 
nicht. Es verlangt Beaumard 
Spüße find ihm veraltet, verleide 
Zeit, eine neue Oper einzulernen 
möglid) war, ſchlagt 1820 fehl. 
Für dießmal, meine id, wär 
Frage müfjen Sie mir erlauben. 
findet fi ein Manuftript über bie 
Ich würde es aberſetzen. Glauben 
dem ich Sie meine Verehrung zu b 
zu machen wäret Lebensgern möd 
eifijen Wege eine Side von 2500 i 
Daß Ihnen und Ihrer Zraı 
Wartewinter bevotſteht, thut mir he 
weiſe tragen Sie beide Schöpfungslt 
Welt zu beſeelen; Berlin aber befteht 
Häßen; es iſt mit Geiſtern geiftergeug 
grau empfiehlt fd rem wohlmoll 
tieffter Hulbigung für Frau von Vo 
tungsvoller Lieb' und Anhanglichleit 


‚Barubage 


Unjer Kourier geht moı 
das ſicherſte Theil und far 
— Rach den großen Krieg 
uun der nahe Kongreß ein 
onng; hoffentlich wirb er 
jene, bie theilweiſe zu gri 
fein Sollen, wir find in Br 
kriegsthümliche Darftellungen 
wärts wüurde vortrefflich heif 
preußiiche Heer ift das ſchönſte, 
dur beu Ausdrud von Gei 
ben Truppen bervorleuchtet | 
an fonftiger Genauigfeit oder 
det. Sch glaube nicht, daf 
zumerläffig find, mie mandı 
Aufmerkſamkeit und die Unten 
Hinſicht anwenden will, dürf 
freie ‚Selbftgefühl der Truppe 
pau werben des Könige Maje 
reifen; der Fürft von Harden 
ftorff etwas früher; wer au 
bie beiden Minifter begleiten 
doch werden weder Herr von 
dan von ber Reife fein, obwo 
mals genannt morben. Leber 
Kongrefjes hört man jehr abw 
Streih, der ben öfterreichifche 
die ruſſiſche Erklärung am Bun 
ben Fürften von Metternich 
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überall darch bie Höfe bes fehhm Rı 
fen zu laſſen, daß fie ganz bem 
vertrauen und folgen möchten. Ab 
kriegt und beswingt Neapel und Po 
Weſentliches gewonnen, fobald man 
läßt, ber für jene Weifpiel geword 
von Grundfähen aus, fo müßte ı 
feinen Augenblid ungewiß gebliebe 
opferungen und Gefahren alle Kri 
gerichtet haben. 

Und was wird in Frankre 
verftärkten Hoffnungen ber Royali 
Herzog von Borbeaur gewährt, ni 
durch bie verlorenen Hoffnungen 
bdieſes Kind ihre bisherigen Aus! 
wir von Wahlen für die Depiflirte 
falls große Verlegenheiten erwar 
ein Staatsſtreich retten ſoll! Ab 
Hülfgmittel! Der Herzog von ! 
wrüd und fand alles anders geftı 
hatte; wie wirb es bei feiner Hei 
Sollte wirklich die dreifarbige Fc 
Unmöglicfeiten gehören? Wie 
drängen fi bier auf! Grauen 
Kongreſſes mit ungeheneren Niel 
ber Bölfer auf, und umern D 
Haar fträuben, wenn fie das 5 
Aber Blendwerfe ftellen fi ba; 
gangenes wie Bulünftiges. Die 
von Braunfchweig und Napoleone 
— Für ums ruhige Betrachter ı 
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der Rabbiner ergeht, um den 

— Daß die Zeitung nun dreim 
zweimal, ift auch fein Vortheil 
tener, deſto beſſer! — Herr 

eine DOppofitionszeitung jchreibe 
zu heben, aber Zwed und Mitt 
Tichkeit zu unterliegen. — Es 
öffentlichen Blättern nicht3 anzu‘ 
ſchreiben noch frei. — Vie fra 
auch verftummt; die englilchen, 
und Galle des Hrn. von Huml 
zu und. 

Ich babe fo eben einen 
vor dem Jahre um dieje Zeit 

anſchloſſen, alles pries ihn, 

fanzler, den Drdner der Bern 
Verfaſſung; es tft jet von ih 
Kommen und Gehen von Tec 
gleichgültig; nicht anders il 
und Hrn. von Boyen, die ich 
der Nachhall ihres Anfehens 

noch von ihren Nemtern gefo 
Publitum, wenig öffentlichen 
öffentlihe Meinung, es. giebt 
Eine Dppofition im Staatsra 
eine Oppofition im Publikum 
jener einen breitern Boden ge 
müther und Köpfe durdharbei 
bedeutend fein; die geheime V 
Kraft, gleich der öffentlichen; 
vorgeht? Ich fange an, zu 
geheime Berbindungen zu glaı 
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der Rabbiner ergeht, um den 
— Daß die Zeitung nun drein 
zweimal, ift auch Tein Vortheil 
tener, deſto beſſer! — Herr 
eine Oppofitionszeitung jchreib 
zu heben, aber Zwed und Mit 
lichkeit zu unterliegen. — Es 
Öffentlichen Blättern nichts anzu 
ſchreiben noch frei. — Die frc 
auch verftummt; die englifchen, 
und Galle des Hrn. von Hum 
zu und. 2 

Ich babe fo eben einen 
vor dem Jahre um Dieje Zeit 
anſchloſſen, alles pries ihn, 
fanzler, den Ordner der Ber 
Verfaſſung; es ift jegt von il 
Kommen und Gehen von Te: 
gleichgültig; nit anders i 
und Hrn. von Boyen, die id 
der Nahhall ihres Anjehens 
noch von ihren Nemtern gefo 
Publitum, wenig öffentlicher 
öffentlide Meinung, es. giebt 
Eine Oppofition im Staatsra 
eine Oppofition im Publikum 
jener einen breitern Boden gı 
müther und Köpfe durcharbei 
bedeutend fein; Die geheime I 
Kraft, gleich der öffentlichen ; 
vorgeht? Jh fange an, zu 
geheime Verbindungen zu glaı 


reicher Bebeutung; baneben fte 
Kraft und übt nah wie vor 
malt. Sein Wort gilt noch « 
Gegner gilt viel. Genug, es 
fi in diefer Stellung nit Iı 
und ber alle diejenigen, welch 
was obwalten wird, einrichte: 
Tegenbeit fegt. — Wenn ih Be 
men fann, fende ih fie ihnen 

Bon Hrn. Profeflor Görı 
lichkeit verfihert, er dürfe fı 
man führte den Kabinetsbefehl 
aus Töplig erlafien an, viell 
geſchrieben; nach neuern Nachri 
fo wenig, als daß Herr Dr. di 
ben follte. Im Gegentheil fc 
in folgen Beziehungen zu herrj 
fortwährend dazu aufgefordert 
Anlauf gegen Umtriebe genomr 
Betroffenen wohl fein fo gelint 

Ich fehe von 3:9. Voß e 
„Beftätigung der Stolberg'ſchen 
bier; wenn es der Mühe wer 
fpäterhin zufenden. 

Unfer Geheimerath Wolf 
die Schweiz gerathen und molli 
die Umftände es erlauben; vi 
und Sie fehen ihn in Paris; 
reihe Anweſenheit, e3 geht im 

Dr. Erhard iſt mit Aufſt 
den Syſtems der Phyſit befchäf 
geber des Werls eines verfto 
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3% hoffe, Sie haben m 
und 17. September richtig e 
babe, ift vom 30. Auguft. 

Nach neueften Berichten, | 

Nichelien, fondern Herr von € 

tonaye nach Troppaul 


30 
Varnhagen a 
Ber 
Ein Schreiben, weldes miı 
mein verehrtefter Freund, em 
Einlage. Mit dem befreundeten 
Auftrage gemäß über den Verla 
geſprochen; er ift burdaus ni 
vor näherer Zufagung einen gr 
vor Augen zu haben, auch über 
gaben zu erhalten, damit bie $ 
und darnach denn auch die Bed 
teilen laſſen mögen. Es häng 
ab, wiefern Sie in biefer gem 
ſchreiten wollen; Sie können au 
zur beften Wahrnehmung Ihre⸗ 
Sie mir hierin auftragen wol 
Erlauben Sie aber, daß ich in 
Sie befeelt, hier glei eine Fra 
Sie ein franzöſiſch gefäriebene 
Sprache einen ungleich größere 
würde, erft in's Deutſche überfet 
Kreife zu bieten? Sollte nicht 
ſelbſt unter ben Gelehrten ein 
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Bücher; das Wert von Gımü 
Schrift von Fievee läßt in bie 
herigen franzöfiſchen Negierungs: 
für den Seher eine Menge Auſ 
uiffe darin, vieleiht Hat in i 
Verwirklichung unwiderruflich i 
gefangen. Die BVerhältniffe Fı 
legten Zeit etwas weniger vor 2 
Bungen Deſterreichs in Betreff 

Polens gingen uns dringender a 
Nahe und Entlegenes für eine; 
Mittelpunkt Troppau zufammen. 
nicht ohne großen Verbruß aus F 
man fpricht von häßlichen Auft 
Tage des Aufenthalts in Warſch 
lärm, von Werfen, von Herun 
dgl. mehr, lauter Gerüchte ſchlim 
lie Nachrichten eher beftätigt, al 
beftoweniger ift ber Selbſtherrſch 
entſchiedenſte Auderherrſcher in 

Stellung und Anſehen wohl noı 
ſolcher Bedeutung erſchienen. De; 
halten durch Italien; Eugland ſch 
und feine Staatsbehörde muß erſt 
es ſicher Schritte zu thun vermag 
von ber man weiß, daß fie nicht ı 
aufammenzugiehen, ift dadurch poli 
ber deutſche Bund kommt nit vor 
als treuen Verbündeten Rußland; 
Gen Umftänden anders fein, als 
Diktatur übt? Auch finden bes 

meinende G@efinnungen. viel Bertr 
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zeichnung bes Vorfpiels eines fü 
mehr voreilend ala unrichtig ſ 
Hinfiht diefer Dinge eine € 
„Manuſtript aus Süddeutſchlan 
ſcheinlich aber in der Schweiz 

größte Aufſehen erregt; die ı 
gefommen find, werden verſchlu 
werben nad) Vorlegung eines 

Weiteres aus dem deutſchen Bi 
lands Beftehen, Gehalt und Ge 
angemwiefen. Alles in Folge g 
nicht feindfeliger, aber auch nic 
konnten! Offenbar ift diefe Sa 
von Baiern und für Baiern aı 
Würtemberg; Anfiht und & 
wandten Mitarbeiter ber ehema 
nicht Hrn. von Aretin felbft, d 
Freunde. Man kann dreift behc 
in Deutfhland feine fühnere V 
Stärffte aber liegt in bem Hin: 
Interefien und an wirkſamen € 

Zum Unglüd erweiſt ſich 

Bundestag in Frankfurt in fein 
tiefer verfunfen, als noch je vor 
die Karlsbader und Wiener B 
bracht; es fommt nichts zu Stan 
kommen. Kurheſſen tropt nad) 
Domainenkäufer, Bremen und X 
den Haaren, Anhalt beſchuldigt 
überläßt nun gar den Ständen 
gejeges, und in allem biefen ift 
Einwirkung des Bundestages zu 
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in feinem Schreiben an Hrn. ı 
wenn er jagt, man müfle den 
rechnen, was verhindert worben 
worben ifl. — 

Bon ber Wieberbefegung 
unſerer wichtigſten Geſandſcha 
Herr Graf von Goltz wird wi 
weilen, ſowie die Herren von 
Münden und Stuttgart, obmwı 
Betreff der ſaddeutſchen Sachen 
und Mabrib behalten einftweil« 
träger; Herr von Jordan bi 
wieber in Berlin eine Stellung 
Kanzler hat bloß Ken. Gehei 
allem ift, mit nad) Troppan ge 
gemein vielen Tadel findet. H 
leider in Troppau ſogleich erkr 
gleitern keinen höheren Arbei 
vorzugsweiſe erfehen fein konnt 
Geſchäfte unentbehrlid ; unter 
Einige, würde man an Hrn. v 
allein mir war und ift eine 
ſcheinlich. Furſt von Wittgenſi 
welche den Kern unſeres Miniſt 
Staatsmannes nicht, der auch 
tiefe Feindſchaft im Herzen ben 
ſchaftsanſchein für den Zweiten n 
Welche Pflicht der Dankbarkeit : 
verbindet, wiffen Sie; durch bi 
in welder ber Fürft mi ung 
kann jene nicht gemindert wert 
ſtorff Habe ich noch nicht Dank 


— —— —— 
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bie ächten Gottheiten der Bi 


Schranken, die fie überall finde 
die Beute am liebſten eingeln fi: 
ih Griechiſches und spiele Sche 

Bor Ruygem war Bier «€ 
Schulze verhaftet werben, ber 
von Burgheim (oder vielmehr | 
er wahrhaft heißen, aber ıwey 
kampfes nicht öffentlich ‚genannt 
Abſichten gegen hohe Perſon 
Man fand iu der That, jo wir 
allein nichts Heberfühvenses, ı 
bie gange Geſchichte niederzuſch 
zu veden. Der Mann tft de 
geitellt, und bie Sache Damit ı 
niß, uud damit Sie wiseriprec 
Blätter, wie zu erwartan, ı 
‚große Verſchwörung und neue 
möhten! — 

Weber die Rolle, vie ber 
fpielt Sat, könnte am beiten fi 
der fein Vertrauen hatte, Aug 
des beabfihtigten Zweilampfe 
die ſchaͤndlichſten Ränke Stati 
Mannheim, aber nur folange, 
kommen verhindert fei, wie vr 
Kerr Graf von Munſter wa 
wenigſtens ſehr erröthen mũ 
würde. Seht iſt es für Auf 
indeß ſchon zu fpät, und über 
klärt, daß keine Fragen an bie, 
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zwifhen bat nad den Zeitungen auch Nieberland di 
Ordnung Neapels anerlarınt und die dortigen Entwide 
gehen unaufbaltfam vorwärts. Die Wahlen in Fre 
werben ihr Ergebniß aud noch zum Ausgange des K 
ſes liefern. Ein Napoleon kam zwar nit mehr vo 


- und fchwerlich von St. Helena zurüdtommen, aber | 


fann Frankreich noch anderes Hauptereigniß gebären, 
großen Berathungen verhältnigmäßige That gegenüb 
wie jene es für den erjten Wiener Kongreß geweſen. 

Herr Geheimerath Wolf ift nach Tanger Abm 
wieder bier eingetroffen, ich habe ihn aber noch nidt € 

Der Plan des Hrn. von Jordan zur Wiederkeh 
Berlin fol, wie mir heute verfichert wird, noch feine 
zur Neife gelommen und größeren Schwierigkeiten 
ausgefegt fein. Selbft der gute Wille, fih an ti 
berrfchende Barthei anzufchließen, ift zur völligen Au 
in dieſelbe nicht binlänglic). 

Unfere Kouriere gehen nun wieder, anftatt moi 
auf Hrn. Geheimerath Schöll's Antrag, vierzehntäglid 

Sehen Sie den Marquis von Marialva noch bin 
In Paris muß jegt ein brafilianifcher Legationsrath 
kommen fein, der für Berlin beftimmt ift und zum n 
Frühjahr bier erſcheinen fol. Wäre ihm eine Are 
mich beizubringen, fo würde mir dies lieb fein; id 
einen Vetter in brafilianifchen Dienften, um beffen 
mir dergleiden Bekanntſchaft angenehm fein koͤnnte. 

Leben Sie wohl! Meine Frau läßt Ihnen bie 
lichſten Empfehlungen fagen ! 
Mit inmigſter Verehrung verhärre id 

Ihr getreuer 
K. A. B. v. 





iges 
tein 
Eine 
iden 


Nice 
inge 
von 

if. 
nte, 


ticht 


Niefe 


litie 





152 


verlieren fi unter die Fabeln. An Fabeln ift z 
meinhin viel erbichtet, aber doch gerabe dasjenige ni 
rauf es ankommt! 

Bon dem Zuftande Frankreichs haben wir hier d 
feinen Begriff, man will barauf nicht weiter einge 
ift genug, daß die Franzofen ein unruhiges Voll fi 
die Bourbong legitime Herrſcher. Was fi) von dorth 
für uns Wichtiges ereignen Tann, darum lümmern ı 
nit; außer daß wir im voraus unfern berzliäft 
bagegen ausſprechen. Auch was fih in Sübbeutil 
giebt, macht ung weiter Feine Sorge, wenn es u 
Berdruß und Herger genug gewährt. Selbft Warſe 
ſcheint ung nicht fo nah, als man vielleicht in Pofe 
ben mödte. Sie fehen meine Freiheit im Gebrau 
Bluralis, ih fage „Wir“ nicht bloß für Ich, ſonder! 
für Nicht-Ich! Man will hier ſchon wiffen, die : 
würden in Frankreich größtentheils Tiberal ausfaleı 
dann, meinen Viele, müfle man doch enblich einfehe 
ed mit dem Tonftitutionellen Syſtem überhaupt nid 
und daß man den ganzen Plunder abichaffen muß, 
man Ruhe haben will. Daß dergleichen Meinung 
Troppau laut werde, wollen Einige behaupten, w 
aber nicht zu beftätigen. Doch vermuthe ih, dab | 
hoben Berathung eben fo fehr Deutfchland und Fro 
in Betracht fommen dürften, als Stalien und Neape 
deutſchen Berfaffungen — und ſchon mwieber eine durch 
vertrag, trotz Wiener Schlußafte und Frankfurter V 
macht! — find Fein geringerer Stein bes Anftoßes, ı 
fpanifchen im Süden Europa’s, fie haben ihre Stäge ı 
in Frankreich eingewurzelten Volksvertretung; ein ve 
Zug nach Weſten könnte alles zuſammen aufräumen 
mortalibus arduum! Eigentlich Zuverläffiges übe 
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forſchten und verhandelten Umtriebe. Der Geh 
Wolf, der von einer angenehmen Ahein: und Schw 
neulich wohlbehalten wieder hier eingetroffen ift, h 
Mitgliedern der Kommilfion feine klaſſiſche Hülfe 
ihren Bericht Worte des Cicero vorgejchlagen, ber ' 
feiner Briefe fagt de quo scribebamus nihil es 
werden biefes kurze Latein hoffentlich bald in breiten 
zu genießen befommen, da das Zurüdhalten bes. 
nachdem die Abficht frübzeitig ausgeplaubert worden 
mehr nüben kann. Ich will das Dafein von m 
Vereinen und Genofjenfchaften wohl glauben, aber 
deutung und Wirkſamkeit kann ich nicht zugeben, 
feine Thatfachen beitehen, die ganz allein auf folde 
bezogen werden müßten. Die Rolle, die fpäterl 
fon veränderten Dingen, dur Gefellfchaften geipi 
den kann, ift etwas anderes. Doch bleibt aud d 
allgemeine Geift, die gemeinfamen Bebürfniffe und 
nungen, bie Hauptſache. Umtriebe anderer Art, 
demagogilchen, hat Johann Heinrich Voß unter bie] 
ften Benennung in beifolgendem Buche, welches den 
ven zur Ergänzung und Beltätigung dient, neuerdi 
Sprade gebradt. Es ift ungemein ftark geſchrieben 
muß erftaunen, daß dergleichen noch freien Lauf behä 
Auffehen ift äußerft groß und der Lärm wird burd) | 
zum erſtenmal Mitangegriffenen noch vermehrt. Id 
Ihnen das Buch feiner allgemeinen Beziehung und ei 
Merkwürdigkeiten wegen; es bedarf der Zurüdiendun 
Das „Manufkript aus Suddeutſchland“ ift nun di 
ber Boligei bei allen Buchhänblern weggenommen } 
Herr Minifter von Schudmaun findet darin, bt 
feines entichievenen Abfcheus, meiſterhafte Ausführ 
auf gleiche Weife wird bad Buch in der Rose eines ſi 
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Die Darmftädter Geſchichten machen großen Lä 
weiß gar nit, was man vor Erftaunen jagen fol 
hofft auf Troppau. Der Krieg gegen Neapel, an 
immer mehr glaubt, bebarf einer gleichzeitigen I 
fung gegen Sübdeutihland. Die Werwidelung | 
es wirb jchwer fein, einen fihern Faden zu finden, 
nit in dem Gewirre zu verlieren. Berliner 3 
‚außer den Herrſchern und Miniftern fei auch Pepe 
yau; das Wort gilt auch im Franzöftichen. 

Das Gerüht von größerer Herftellung Polens 
an Halt und Glauben. Sehr beflimmt will man 
daß Danzig und Thorn, beſonders aber Danzig, 
Reichstage zu Warihau in ſtarke Anregung gebra 
den und ber Kaiſer darauf eingegangen fei. Dipl: 
Einbildungskraft ipielt fon mit zum Theil glänzen 
fagmitteln, die geboten werden bürften. 

Herr Geheimerath Rother. war bebeutend Franf, 
fih aber jebt wieder auf dem langfamen Wege ber 8 

Mit großem Vergnügen babe ich bier einen 
Grafen von Schlabrendorf wiedergefehen, einen Re 
jeres verehrungswürdigften Einfiedlers. Ich kannte | 
übergehend im Jahre 1815. Er beſitzt Geiſt, Ke 
‚Lebhaftigkeit und vortrefflide Gefinnung, bat ehre 
Freunde und erfreut mich insbeſondere Durch feine w 
Innigkeit und Verehrung für den herrlichen Ohm. © 
‚den ihn wohl no in dieſem Winter in Paris fehe 
‚von Ihnen hört ich ihn ‚mit foldden Ausbrüden dei 
und der Gerechtigkeit veden, die meiner Freundſch 
pfindung innigft wohlthaten ! 

Meine Frau bedauert es ungemein, bie wer 
kanntſchaft Ihrer Frau Gemahlin erft von dem 
künftigen Begegnens erwarten zu follen; dem gleichen | 
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Ereigniß. Es kann nicht unbemerft bleiben, daß 
mals eine militairiſche. Wer hat noch Luſt, ſich «a: 
zu verlaſſen! Soldaten find treffliche Werkzeuge, 
{haft zu errichten, aber ſchlechte Stüßen fie zu hal 
ihr die Meinung entgegen ilt. 

Perſonen, die mit dem Stande der Dinge i 
ziemlih wohl befannt zu fein fcheinen, nuterſtehe 
behaupten, daß Defterreich nunmehr in einen ſehr 
rigen Krieg verwidelt wird, oder wenn es ihn n 
Gefahr läuft, die Halbinfel pian piano räumen ; 
Für Rußland find bie italiäniſchen und felbft die 
Angelegenheiten do im Grunde von wenig Belaı 
wundert fih, daß es Kaifer Alexander der Mi 
achtet, fich ihrentwillen auf Monate aus feiner 
Reiche zu entfernen. 

Graf Torreno verfiherte neulih an der ? 
Lafitte, daß in Spanien ein nachdrücklicher Widerfti 
die beichloffenen und noch zu beichließenden Refo 
nicht denkbar fei. Die Einftimmigfeit ber Kort« 
groß geweien, daß eigentlich feine Erörterungen f 
ben, fondern daß man fi) bloß freundfdaftlid | 
babe. Die Folgen der franzöfiihen Befignahme v 
mit dem befruchtenden Schlamme, ben die Ueberſch 
gen des Nils zurüdlafien. Von den auswärtigen A 
allen find die fpanifchen Kundthuungéſchreiben auf 
lichfte beantwortet worden. Dadurch wird. Dad 0 
ſchiedene Benehmen gegen Neapel nur auffallender. 
man gum Gebraud der Waffen, fo erhebt fi die 
noch um vieles lauter, und zwar durch die Gelbmö 
fammt und ſonders am Abgrunde des Banlerotes fich 
Kredite bes Herrn Rothſchild hat das Süclen ber 
chiſchen Staatöpapiere ſchon unendlich geſchadet. 
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gen. Beftätigt er, fo ftehen noch andere Veränderun 
vor. Bourienne if, wie es fcheint, zum Polize 
auserfehben. Daß der König dieſes Jahr die Kamm 
fein Haus kommen läßt, ftatt fi in das ihrige zu b 
kann von bedeutenden Folgen fein. Jet dient Unpäl 
zum Vorwande. Vielleicht hütete man feit zehn Mona 
Stube einzig, um biefen Vorwand zu haben. Es 
nicht durchaus nothwendig, daß der König die Sigur 
Berjon eröffne. Die Sade kann ja durch eine Kom 
geichehen, wie in England. Ich halte die Berufar 
Louvre für die größte Schlappe, die das Repräfentati 
nad in Frankreich befommen hat. 


Den 16. Dezemt 

Miewohl der heutige „Moniteur” noch keiner | 
nung erwähnt, fcheint die Eade doch gewiß zu 
Wegen Heiberg bin ich in Berlegenheit; ich habe bie Vi 
verlieben und im Buchhandel ift fie nicht zu finden. 
plare find nur bei dem Verfaſſer felbft zu bekommen. 
leicht bringt man fie mir noch, ich verfolge meinen € 
ner. Beigehende Briefe empfehle ich Ihrem Schutze 
find Neujahrswünſche. 

Sch Lebe unter lauter Schrediniffen. Meine Frau, nı 
fie vier Wochen lang die Krankenftube nicht verlafle 
geftern zu übereilt ausgegangen und von dem bef 
Schwindel befallen worden. Diefe täglichen häusliche 
ſchütterungen reiben mich auf. Kaum bleibt mir Bein 
einen Brief zu fchreiben. Auch verliere ich alle Augeı 
den Faden meiner Gedanken und die Ausdrück bleibe 
in der Feder figen. Sie müflen, gütiger Freund, Ra 
mit mir tragen. 
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dentſchland“, welches noch nicht von der Tageswell: 
fpült ift, wie die Nachtragung Des Dagegen gerichte 
fabes ber „Allgemeinen Zeitung“ in der unjrigen 
Als Berfafler wurden nah einander mehrere Sch— 
genannt, unter andern auch Dr. Lindner, welches 
glauben mag, da offenbar ein Baier ſpricht, und d 
amtlide Anzeige aus Mainz, daß der dortige baieri 
vollmächtigte bei der Zentrallommiffion, Herr Gehei 
gationsrath Hörmann, der Urheber fei, viel Gewid 
muß. Die Liebbaberet des nedenden Geiftes, der 
Tagesgeſchichte vorfteht, an widerjprechenden Berbi 
in feinen Erzeugniffen, hat au ein Mitglied unfere 
zenfurbehörde erweijen müffen. Herr Friedrich von 
bat als Anhang zu dem dritten Bande der Geldii 
preußifchen Staats, die fein Freund Herr Profeſſor 
in der Herrmann’ihen Buchhandlung zu Frankfurt 
herausgegeben, eine Abhandlung fiber die Berfaffu 
preußifhen Behörden geliefert, die ungefähr alles ı 
was eine Zenfurbehörde, ihrem einmal angenommenen 
nah, am geflifienften zu unterbrüden berufen wäre 
von Raumer hat ſich geradezu genannt, und ich gelte 
ih dies als ein Beifpiel hohen Muthes verehren muß 
Vortrag ift zwar an die Einfiht, nit an die Leid 
gerichtet, fein Gegenitand find Sachverhältniſſe, nicht 
lihe, und dadurch ift die ganze Schrift weniger ji 
allein es ift in dem Lichte, das er verbreitet, eime | 
nung8lofe Helle, daß auch diefe für gewiſſe Augen un 
Ih fein muß, und die ganze Erfcheinung kann nid 
gewichtige Folgen bleiben. Der Berfaffer bemüht ſich, 
ganze Einrichtung als fehlerhaft, unzufammenhängend, 
wibrig, ertödtend, nachzuweiſen, die Regierungen, die 
präfibien, bie Minifterien, die Gefeplommiffion, der € 
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Sache Hegt in der Luft, im Wuſſer, in ben Elem 
ber Weit, und ift viel zu groß, als daß fie fi 
Köpfen und Bapieren einzelner Menſchen handel 
ließe! — Bon den im vorigen Jahre Berhafteten 
mehr auch Dr. Follenius wirklich wieder freigelafi 
Die Ernennung des Hrn. von Chateaubriand 
fanbten am Hiefigen Hofe bat Yier viel Gerede ı 
Manche Perſonen, bie ihre Eindrüde noch von A 
vom „Sonfervateur” ber hatten, find durch die I 
selon la Charte — denn die Bücher werben nun er 
geiehen — etwas ftubig gemadt. Ste FTönnen g 
haben, Verehrtefter, der Mann wird vielleicht 3 
bünfen. Webrigens wird feine Stellung nicht ohne € 
feiten fein, fo gut auch die erfte Aufnahme ausfall 
der Gelehrte, ber Schriftfteller, Tann dem Staatöm« 
Streihe fpielen. Ob die Gräfin von Cuſtine B 
und mitgeben wird, ift nicht gewiß; fie zu fordern 
za viel, obwohl die Bekanntſchaft in mandem 
wibnſchenswerth. — Wir haben bier das Ergebniß 
putirtenwahlen in Frankreich keineswegs fo ermartel 
ausgefallen ift, es reimt fi nicht mit aller b 
Kenntriß der Dinge, und uns fcheint, es müſſe da; 
bere Auffchlüffe geben, die vielleicht auch fon i 
früheren Briefen richtig angedeutet find. Anderweiti 
richten aus Frankreich laſſen die Furcht durchbliden, e 
von dem Urtheilsiprudhe ber Wahlverfammlungen eiı 
fung an den gewaltigeren Gerichtshof des Volks und de 
ftattfinden. Höchftwichtig müffen die Verhandlungen d 
mern in dieſer Sigung werben. — Seine thätige Roll 
Politik, Die Frankreich fo Lange vernachläffigen mußte 
es wicht bedentender wieber aufnehmen, ala durch! 
mittelung, vie es für Neapel angelnäpft. Das 
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Geheimerath Koreff ift durch eine von Troppar 
mene Verfügung aus dem Bureau des Staatskan 
das Minifterium des Kultus verfegt, wohin aud 
heimerath Bededorff gebraht worden. Erfterer w 
vielleicht ftatt diefer Anftelung Die Leitung ber Irr 
anfprehen, die ihm früher ausbrüdlich zugelagt 
Diefe Verſetzung hat großes Erftaunen hervorgebrad 
meint die Hand bes Hrn. von Shöl — doch nicht ı 
dern Herr Fauche-Borel ift geadelt worden, alfo d 
Geheimerath Shöl darin zu erfennen. Dieſer fiel 
Zürften Staatsfanzler vortrefflih, doch wie gut er 
felbft auch ftehen möge, fo hindert dieß doch nicht, 
bei manden Andern noch beſſer ftehe. Er foll jehr bi 
gewejen fein, Hrn. von Chateaubriand Hieher zu | 
welches befonders Fürft Wittgenftein und Graf vor 
ftorff gewünfct Haben. Manche glauben indeß, i 
nit mit weldem Grunde, baß der Staatöfanzler nı 
nad) feine Geſchäftsführung eingehen laſſen und fih 
ziehen werbe, in weldem Falle man den Fürften & 
ftein als denjenigen anfieht, dem die Bildung eines 
Minifteriums obliegen würbe. 

IH für meinen Theil bin Hier auf einer wahn 
duldsprobe; ich habe Kraft genug, fie mit ruhiger H 
zu beftehen. Gott gnade aber, wenn ich's überbrüffig 
Ich Hätte Mittel genug, um manchen Tüdifchgefinn 
die Klemme zu nehmen! Daß ich Feinde habe, weiß i 
gewiß, felbft höheren Ortes find mi- —"°- m 
Tommen, die ich zu nugen wiflen me: 

Der badenſche Gefandte, Herr 
ift von hier abberufen worden und ar 
Geſchäftsträger. Jener ift ein abge! 
wöhnlichften Schlage ber Diplomaten 
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abgewogen worben, erhellet ein Klein wenig aus di 
terungen bei Gelegenheit von Sifois. Man bat fi 
mogliche vergönnt, bem ſchon an ſich äußerſt günfti. 
fege ben geſuchten Zwed unfehlbar abzugewinnen; u 
bennod eine Handvoll Liberaur in Die Kammer ' 
fo rührt das einzig von der Ungeſchicklichkeit ober 
ternbeit ber reipeftiven Wahlpräfidenten her. Iſt maı 
geftalt zu einem wirklichen, ächten Abbilde ber öfi 
Meinung gelangt, fo liegt am Tage, baß bie entgeg 
Stimme nicht bem Volke, ſondern einer bloßen Klü 
hört, welches letztere politiihe Seelforger fich bemü 
Welt einzureben. Aller Zweifel fcheint bei ihnen n 
ftummt zu fein. Das beweifet meines Erachtens d 
beuere Menge von Genäbarmespatrouillen, die id 
treugen. Wäre bie gegenwärtige Nepräjentation 
einfeitig, fo würben nothwendigerweife bie wibern 
Ergebniſſe an’3 Licht treten. 

Bon ber weißen Mehrheit, die ſich bei dem De 
Piet verfammelt, wird der Herzog von Richelieu aı 
tigfte angefeinbet, bald Dummkopf, Bald, man follte e 
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nacht. gingen laute Gerüchte por 
neueften Wahlen, Daß Die Liher 
Etwas ähnliches ift ihnen in i 
wo bie Chouanerie eine wichtige 
vernement occulte bat. eine mädt: 
Ding find die Folgen der Maf 
zu gewiß, dab Gewaltſtreiche das 
kb nur ärger machen. Durch die 
Wuth der Bürgerfriege nicht gefänf 
gefacht. Wie dem auch fei, einige | 
umfaflenden Entwurf. 

Die Geiſtlichkeit, ohne kirchliches 
von dem jedesmaligen Machthaber 
mehr und mehr, ihr die Beforgung un 
lichen Unterrichts zuzuwenden. Mittel, 
Discipline haben die Advofaten aufgehi 
zu fein. Seht find die Werzte an ber 
mediziniſche Alademie dürfte im Grunde 
als eine Polizeieinrihtung, durch welde | 
ment dreitaufend Aerzte und Wunbärzte ı 
von Membres, honoraires, associes, adjoint. 
angeitellt. 

So jtehen die Sachen, abgefehen von | 
Leidenſchaften, defien Einwizfung ben reinfte 
vereiteln Tann. Was für abſcheuliche Leiden 
Gemüthern kochen, davon zeigen neuerdings 3 
Beifpiele. Die Ermordung deö Clerc de Procurei 
„Constitutionel‘“ erzählt die Geſchichte, und jer 
an, zwei bejahrten Frauen verübte Miffethat. Au 
gab eine Touquet'ſche Doſe & Ia charte, wicht eine 
donne Anlaß, wie ber entgegengefegte Partheige 
breiten ſucht; zu der anderen bie Weigerung, das Lo 
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unausbleiblih zu einem aIgem 
erwäünföter fein, wenn alle Se 
einem Worte auf XTorreno zur 
zu der man iin aufgefordert 5 
und Madame verbindlide PWhra! 
aber, als er ihm vorgeftelt we 
lange Torreno in Paris? an Deo 
Zaubern von Seiten bes Befragte 
Frage betraf. Ohne das minbeſte 
Monfieur an Graf von Golg mit 
Graf Torreno nit entgangen ifl 
de Chateaubriand & Berlin, ce/wi-/& 
pas. Dreißig Jahre lang hat man 
ſtritten: ob bie Völfer Verfaſſunge 
Saden find enblih fo weit gebieben, 
öffentlich wenigftens, einwilligen. Nun 
Frage, die nämlich, wer Verfaffungen g 
Streit delana caprina. Der gebe fie, be. 
wäre entfeglih, wenn man ſich um fol 
willen abermals dreißig Jahre lang rau, 
bringt man uns wieder eine Charte nad) fı 
in Darmftadt, Diehlier Maffe. Auch fi 
viele andere ber Souverainetät. Was verfleh, 
Konftitution? Ich meine Vertheilung der € 
getheilt, fo befindet ſich die vereinte Gemalt 
ften allein, noch im Bolte, und es ſcheint m 
Souverainetät einem ober dem andern auf 
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Das abgelaufene Jahr ift e 
Tage bi zum legten, von bem ! 
bis zur Feuersbrunſt in Brüffel 
daß das angetretene ohne wicht 
ziehe. Mittlerweile glauben bier 
es werbe nicht zum Bruche komn 
Neapel, erftens weil das neapolii 
männlich geberbet, zweitens weil 
taliften ber Friebe am Herzen lie 
biger mit Staatöpapieren beladen 
fie ihre Ueberzeugungsgründe gege 
gegen wahr, daß Troppau den 9 
derung ihrer Verfaffung aud Ko 
chiſchen Ruſtungen vorfchreibt, fo 
keit, ben Handel ohne Fehbe abzu| 

Laſſen wir Italien und- wen 
fo erbliden wir dreierlei Fechtbe 
wegen ber Auftritte vom 5. un. 
Publikum höchlich die Partheilichke 
lohnt ſich der Muh', in den Jourı 
fi) gegen bie Advokaten benimmt u 
Hrn. Berville begegnet if. 

Einen andern Schauplag eri 
Trotz der Erklärung, daß ber ruffil 
bemerken werde, wenn in. bem Pre 
Hm. Schwager3 Seiner Majeftät E 
ſchäftigt fi, wie verlautet, der 9 
und viel mit dem Prinzen von Dra 

Bei ber Beichuldigung, daß E 
Tonfpirirt, wurde gemurrt, bei bi 
aufgelaht, und eben fo unwahrſch 
beinahe achtzigjährige, felfenfefte J 
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zu laufen. De Serre verfuäte 
fertigen, da fielen Labourdonn 
und alle Minifter her, mit Aus 
Lains und Tapitelten fie fürh 
Herzog von Richelien wurden 
geſagt. In der folgenden öffı 
Finanzminifter durch den Ausb 
machen wollen. Seine Ungeli 
chiffrirt, Tiegt am Tage. Er 
Möge jebes neue Jahr mi 
in ber Gewogenheit der Frau 
ich Sie meine tiefe und unwar 
ergebenft bitte. 
Hochachtung 
gt 


Bald hätte id vergeife 
Schlabrendorf Abſchrift veriy 
bliden, und zwar für Sie. 
will er druden. 


Baruhagen 


Ihre ſchãätzenswerthen 
4. Januar, die nebſt ihrer 
sugelommen find, bin ich 
antworten, mein hochverehr 
Geſchidlichleit wollen Dazu ı 


von ganz äußerlich geftellter 
als wenn aller Geift, alle 
aller wahre Scherz, aller 

alles Feuer des Selbftwoll: 
wäre, und immer mehr w 
find feit meiner Anweſenheit 
nigftens um neun Zehntheile 
übriggebliebene Zehntheil aı 
nehmen. MWetteifer und Re 
noch zumeilen erſcheinen, iſt 
derblich, letzteres in einen 
Gegenſtand, keine Reizung 

dem Gemüthe an, deren Erı 
bald in der traurigen Betrc 
der Mühe werth, daß nic 
fei. Eine Gegenwart, bie 

Vergangenheit läftig und b 
haft, und daher beide verh 
um's Leben. Dies möchte 

für unfern Zuſtand fein; di 
da er es nit überall und 

ftalten darf, die Gefpenfter 
ift aber aud im Einzelnen 

ſchlecht und gering, und foı 
Allgemeinen wohlwollend er 
iR ein offenbarer Verfall; 

bat fi der Troß in das | 
Geihmad in Künften geht 
Vorbildern und geiftreicher 
und Leben unentbehrlih, d 
geben Tann, bie Urtheile 

ſchiefgetriebene Schaubbne 
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bolbt mit dem Entwurfe eine 
ſten Staatsbehörben, oder co 
faffungsurfunbe befchäftigt fei 
ber Fall. 

Wahr ift es, ber geno 
Fürften von Wittgenftein zu 
von Bernftorff befreundet zu 
trag wie die obigen Arbeite 
noch weniger eine Ausſicht erö 
Minifterftelle oder zu deren 
Humboldt beſchäftigt fi mit 
rath Wolf zu großer Entrüftu 
worben, daß Kerr Dr. Sch 
Trauung ber Fräulein Gabı 

. Hin. von Bülow verrichtete. 
von andern Seiten her übel 
macher durch die fortgefegte . 
noch immer großen Anftoß | 
hauptete, der Oberpräfident ! 
licherweiſe ber Schlag getro 
arbeiten von Magdeburg hieh 
Berfonen läugnen auch bies un 
des Hrn. von Bülow blog i 
Hardenberg zu, durch feinen 
angelegenheiten zu orbnen, ı 
als welder ſich von feiner Ger 
und bie Zuftimmung ber Für 
erlangen möchte; eine Sache, 
ein unendliches Gerede verurf 
verflochten werben, einer Frä 
heimerath Schöll u. |. w. D 
ben Augenblid, wie es Teint, 


wünjdenswerth. Unſere Kri 
Neapolitaner heftig entbrann: 
aber mehr den Dichtern als 
gern mit Stumpf und Stiel « 
man, um biejen Zwed zu err 
ſchnelle in Italien vorbringen 
abhalten. Doch fehlt es audh ı 
Kriegern, die den Neapolitanı 
reichern ſchlechten Erfolg w 
tungen ſchrieb neulich dem 
neapolitaniſchen Parlaments 
letzterer Mißgriff auf Redı 
einer von Troppau gekom 
Zeitungsſchreiber, worin ih; 
Blätter, 3. B. „öfterreidhi' 
Debats“ u. ſ. w. zur Richtſ 
es leicht geſchehen Tann, bi 
Fürſten, und anderes Aehnl 
ſere Blätter geräth! In 
dieſem Augenblide doch woh 
nicht als miniſteriell angı 
Preußen nicht feine Sprach 
Stimmung führen foll; bei 
ſchwerlich die Weifung, fid 
tung” zu richten! — 
Man will willen, daf 
in Gef&äften der Preßfreil 
und aus feiner Feder eine 
Schriftſtellern und Buchhä 
leiden werde. „Das Manu 
hiezu den Antrieb verdopp 
einer ungewöhnlichen Sor 


Bürger fpeifen bei diefem 
Miniftern an des Königs 
auf ihre Gefunbheit. — 
Herr von Chateaubric 
Könige gehabt. Ihre Be 
fängt ſchon an in Erfüll: 
Kollegen hätten e3 gerade 
das Beifpiel unvornehmer 
es ihm übel, daß er den 
Dehn und den Hrn. Gehei 
Tagen beſuchte; in gewiſſen 
verfpielt. Wir werden ſel 
Hrn. Guizot's Werk 
Theilnahme und Beifall, d 
hätte, aufgenommen worbeı 
anf bloßen Namensruf hin 
feines Buches an Hrn. Dr. 
dadurch fehr geſchmeichelt 
ſoll diefes Werkes’ mit Lı 
herrſcht noch gewaltig in 
Deutſchthums. Auch fehlt « 
das Allgemeine Klar auffaß 
dazu in die traurigfte Eng 
eben einen drohenden Vern 
feiner Zeitſchrift revolution 
jeder Gelegenheit das kath 
hatte jedoch nicht? ohne Ze 
f&eint von Troppau zu fon 
Mann, der oft im Auftı 
Regierung geihrieben zu 
bringen. — “ 


ittage, 


Dresden 
3 Gerücht 
daß viele 
önig von 
barüber 
fi} bald 
befannt ! 
en auf! 


Ich be: 
älle, die 
heißeſten 
begleiter 
if ihren 
mb dar⸗ 
ſt Ihrer 
n Allem 
Antheil! 
E meiner 
rliefern; 
ugemein, 
Stande 
meines 
ich ganz 
fin. — 
:gen ab, 
bganges 
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in die Gefahr des Verfäumens 
heute und gebe meine Votſchaſ 
Mit innigfter Verehrung ' 

Ihr gehorfa 


Vielen Dank für die mitg 
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Barnhagen a 

8 

Was werben Sie, mein hı 
langen Außenbleiben meiner S 
haben? Daß ih ein faumfelig 
Gedanken zunäcft Tiegen, aber ı 
Beſchuldigung! Ihnen gegenüb 
am wenigſten zu verdienen, obn 
nit in Verhaltniß ihrer Stẽ 
aller Art die Luft am Schre 
aber ift eine Irrung, bie in Abfe 
ift, einem ſchon gefiegelten Brie 
geworben. Herr Geheimerath 
ber die Veranlaffung gegeben, | 
Behörde ein Kourier außer di 
Tage abging, und dafür, eben 
wöhnlichen Tage ausfiel. E8 r 
Indeß will ich wenigftens ben ! 
Briefe noch ein Blatt beizuleger 
Die Gerüchte aus Spanien 
lauf erwähnte, haben feine 9 
würdig bleibt immer, daß fie r 
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fonderbare Aeußerungen. Der | 
Hut fein! — Es heißt nun, H 
nad Konftantinopel nicht zurüd 
in London werden. Herr Graf 
aus Brafilien eintreffen. — ! 
Freudenfeld zwei Studierende, 
Magdeburgiſchen ftammend, zur 
übergeleitet, ein Beifpiel, das ve 
urſachen kann! — Herr Brofefl 
tapfer gegen die Concorbia- Bri 
druß zuzieht. — 
Leben Sie wohl! 
Bon ganzem Herzen ber © 


38. 
Barnhagen aı 
Be 


Mein Brief vom 19. und 
mehr in Ihren Händen fein! 
meinem heutigen Schreiben ift 
mein Freund Chamifjo mir für 
bat, und welches ich abermals 
pfehlen habe. Ohne biefen An 
als die jegigen, gewählt haben, 
Sie werben, mein innigverehr 
loſigkeit und Berflimmung, bie 
geben, die allergütigfte Nachſich 
die an Huftweh ſehe ſchmerziich 
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viel von deutſchen Verbin du 
davon in Berichten und BZ« 
Sorgen, auch wohl Erbitteru 
allem, was mir davon fund ı 
fonft aus dem gegebenen Staı 
bin ich volllommen überzeugt, 
nicht wiffen kann, was in Dei 
geſchehen mag. Und das ift 
vor längerer Seit in Ihren : 
Spanien ber Hof feinen größt 
felbft ausgegangenen Unterbri 
funben habe, und ohne deren ; 
genöthigt geweſen wäre, bem 
Riego in dem Augenblide nad); 
macht fih aufzulöfen drohte! 
es in Deutſchland geheime Ber! 
geiten, aber politiſche Wichtigfe 
fie unbeftreitbar erft duch das 
zurüdbrängt, und duch das S 
das ganze Land verbreitet. — 
Die Stadtgeſchichten, deren 
find der ſchlimme Bankerott bes 
Arzt unbegreiflich Hohen Sumn 
glaubte Scheidung bes Fürften 
gebornen Gräfin *. Es waren 
bie der liebenswürbigen, aber 
und zuweilen geblütsfanfen Fi 
feien; allein glüdlicherweife ift 
eine Ausföhnung erfolgt, und all 
erzählt worden, befchränft ſich 
Unvorſichtigkeiten, bie nicht erufth 
chen. Dies zur Berichtigung eti 


Um von etwas Ander 
nicht fagen, ob das angetr 
vorigen wieber alle wirb 
lieb, e8 zu wiſſen, und ı 
bier nicht; doch hofft man’: 

Run leben Sie wohl, 


Ri) 


Rafel « 


Heute kann ih Sie nic 
ber Freund, müfjen Sie fr 
bei Ihnen finden fol. Ged 
ter, war ich noch nit! 2 
lich immer mehr, und dank 
— war id jegt krank. Kra 
kung, nämlid an den Mi 
Bomme ich aus ber ſchönen 
Haufe; ſeit mehr ala vierzeh 
erft wieder die Luft, in eine 
mir nicht ſchlecht befommen, 
‚Stumpf: und Schwachfinn deu 
"X bebauere freunde, went 
tragen. „Ach, mas foll ber 
das, was er eben braucht. R 
des quatres voleurs. Und v 


tigfeit ber 
n Trauer- 
3 theilneh: 
und aufs 
Menſchen 
lgeblieben, 
unde, die 
ıben. Mit 
ı für Sie 
w Freund. 


v. E. 
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weder Scharfblid noch Kühnhei 
Eigenliebe. Gemwiflermaßen eifer 
Verfahren meiner Frau, quälte 
Schadens, den ihre Verwegenhe 
Diefe Vorwürfe wurden fortgefeg 
nefen war und machten Eindrud 
paar Tage Iang fieberhaften We 
tung nad ſich gezogen. Bei © 
ſchien mir der bebenklihe Arzt 
zwedmäßig gemildert zu haben. 
Eenntlichfeit zu bemweifen. Die . 
Wochen Tänger zu Haufe gehalteı 
Erft am 31. Januar wagte mar 
Unglüdliderweife herrſchte heftige 
Kinder, mwohlverwahrt, ftrogten vı 
tere, lebenstrunfene Mädchen wu 
ftaunen bemerkt. In ber Paflag 
ſich das Gebränge wie ein Heine 
Gegenftanbe ber Neugier zum ant 
die Vorübergehenden ihre Bewu 
konnten, es ſchien, als wenn ba 
welt auf Einmal in fih aufnel 
ſtrebte. Die Mutter war bezau 
Anblick, der alle Umgebungen ergi 
gewöhnlies vor mir, und in n 
mich wie eine büftere Ahnung dur 
man bergleihen zweifelhafte Lich 
Welt nicht feftzuhalten ober zu v 
bisweilen leiten. 

Ueber einige anbere Vorzeicht 
ich mich Ihnen, aber blos einem 
und münblic mittheilen. Die früh 
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Abſchiede gereiht und ber Mutter 
viendras avec moil warf es | 
Arme und verfhied an dem Buſ 
Die Mutter wollte den Leichnam 
laſſen; ih habe etwas Himmlifch 
pfunben, fagte fie, in dem Augenbl 
feine Seele ausgehaucht, ich begleitı 
in’3 Grab. Den Tag über verm 
Hülle, deren Angefiht ber Tob ver 
ſchien. Um fieben Uhr Abends ve 
Schlaf. Als fie um zehn Uhr ern 
Ewigkeit geiälafen zu haben. Bon 
müthige Ruhe aber höchſte Faſſung; 
glänzte fie, als ich mit Ueberrafchung 
Haupthaar, als eine Mitgift, dem Kir 
fiebenten erflärte fi ihre Krankheit, | 
griffen wurbe. Die Aerzte waren ber 
Leibarzt des Herzogs von Orleans, 
Lepterer konnte nur fünf Vefuche ma 
nämlihen Krankheit befallen, nahe baı 
ich fpäter erfahren, ſich den Kehlkopf aı 
Vom 7. bis zum 18. entwidelte fid & 
Frau in brei verfchiebenen Anfägen. 

was ich gleich anfangs vermuthet, und 

Ohren gefchrieen, eben ber Croup, der meı 
hatte. Sie hatte ihm von ben Lippen d 
dem fie, als es nicht mehr ſchlingen Fonnt 
flößen ſuchte. Hingebung, Ermübung hab 
getragen. Was ich gelitten habe, fie l 
vollften Kraft des Lebens von bem unbarı 
erftict zu fehen, ſchildert feine menſchliche d 
Bis zum legten Hauche behaupteten ſich if 
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als feine vet eigentliche ! 
vermochte ihm unendlih me 
waren bie Pflichten der Wut 
teinen füßeren Genuß, al3 bi 
ten. Hätte fie niht zu Teb 
Graufam, unbarınherzig erjch 
ſeits Tann ihre Sittlichkeit 
meine Sohnes mütterlicher 
bebürftig. Was fol aus ihn 
Schiedfal wegrafft? ein entfe 
Bruder in Breslau haben ı 
Ich fehnte mid nad 1 
Büchern, die mir Schlabrent 
meinem Glüd Ihre beutfchen 
gemachten Erzählungen, eine 
unbegreiflih, wie ih dag D 
früher erfahren, wie nicht j 
nennt, aud fogleih dieſer Eı 
bat, e3 find Meifterftüde bes 
Einbildungskraft und eines kla 
Berfaffer der grauen Mappe u 
dem Genuffe, den mir Ihre g 
zen. Wen follten jene nit a 
dieſer herrlichen Früchte Stile | 
einen Weberfeger ſuchen und zu 
an Madame Guizot empfehlen. 
Ihr Schreiben vom 2. i 
vom 19. und 26. vorigen 9 
ten habe. Mir ift in dem gan; 
zugelommen. Bei Barthelmot ı 
voleurs zu finden. Man wol 
erachtete kurzer mich an Gabet 
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als feine recht eigentliche X 
vermodte ihm unendlih meh 
waren die Pflichten der Mutt 
feinen füßeren Genuß, ala Die 
ten. Hätte fie nit zu lebe 
Graufam, unbarmherzig erfche 
feits Tann ihre Sittlichkeit ı 
meines Sohnes mütterliher ' 
bebürftig. Was fol aus ihm 
Schickſſal wegrafft? ein entfeg 
Bruber in Breslau haben m 
Ich ſehnte mid nad bi 
Büchern, die mir Schlabrend: 
meinem Glück Ihre beutfchen 
gemachten Erzählungen, eine ı 
unbegreiflih, wie ih das De 
früher erfahren, wie nit jı 
nennt, auch ſogleich biefer Er; 
bat, es find Meifterftüde bes | 
Einbildungsfraft und eines Flaf 
Verfaſſer ber grauen Mappe u: 
dem Genuffe, den mir Ihre gl 
ven. Wen follten jene nicht ar 
dieſer herrlichen Früchte Stile g 
einen Ueberfeger ſuchen und zu 
an Mabame Guizot empfehlen. 
Ihr Schreiben vom 2. b 
vom 419. und 26. vorigen D 
ten habe. Mir ift in bem ganz 
zugekommen. Bei Barthelmot ı 
voleurs zu finden. Man woll 
erachtete kurzer mich an Gabet 
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preußifhen Armee als Capi 
Blucher's mitgemacht, nachhe 
gedient und endlich in Syrien 
bie und Hutchiſon gefochten hat 
Reglement pour l'instruction 
Wird es mitgetheilt, iſt es zu 
rechtlichen Manne anvertrauen 
ſelbe dem Hrn. von Cholet v 
Sie mich gefälligſt über dieſen 

Herr von Chateaubriand, 
oft im Thiergarten begegnet, : 
einen feiner biefigen Freunde ı 
trag qu’ä Paris; ä Berlin je 
ce pays est entierement perd 


42. 

Le vote present6 par la no 
grands a 

de Berı 

Air: de la C 
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Christophe est mort e 
La noblesse a recours 
Frangois, Alexandre, 
Prenez aussi piti& de 
Ce n’est pas pays limi 
Mais le mal fait tant 


<ongres. 





Don Quichottes de 
Allons, morbleu de 
Ce monarque &tait 
Les rois sont de m 
Exploiter une catas 
S’accorde avec vos 

Vite un congrès 


4 
Baruhagen 


Ihr Schreiben vom 23, 
augelommen. Mein theurer Fr 
empfunden, was Sie ſchildern 
das innerfte Sein erſchuttert! 
mit von dem Eindrud, ber 
Stimmung traf, die nur all 
halt war. Wie fehr wünfdt 
wejen wären, noch wären! — 

Mein Brief vom 19. | 
richtig abgegangen; es wär 
wenn er verloren bliebe; fre 
lich nah, ba feine Ankunft 
Ihres Umpiehens gefallen fein 
recht abgegeben ober irgenbwo 
war groß Oktav, wegen einı 
Shoris mit Pflangenzeihmeng 
nod wieder zu finden! " 
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|, 99 fan niät freiben; jebe Zeile macht mich Erw 
kr. Rexei weiß 46 von Bier nicht zu melden, als daß 
m fogt — mirabile dien — auch wir zahlten Guöfihien 
@ Deferreid und zwar ſechs Millionen Thaler! 
Gexng für feute, & if mic nicht möglich! 
Leben Sie moßl, theurer, verehrter Freund! 
Bon ganzem Gerzen unb für immer 
Der Ihrige 
K. A. V. v. E. 













4. 
Rahel an Orisner. 


Berlin, den 9, Marz 1821. 
ai Ku Be im mine!“ war bie Eſſenz von 
' IHt Brief ausprehte, und dies wiederhokt” 
U immer Varnhagen Obwohl ich weiß, es giebt kei⸗ 
trof, feinen in Worte zu fallenden. Zear fügt gu 
v Dt Äh Unglüd Hagt: „D! du würbef alles ver 

CR du meines hörteft!" Dies iſt wenigſtens ber 
fin Shmergentmorte. So ging &8 mir mit Ipnex! 
Shaten, one Farbe noch fee Gefalt, entfärwanb wir 
— Exlebte. Uns Hier war eben eine Freum. 

wiſchen dreißig und vierzig Jahren, 
ndlichen deiden von — geftorben, wub 

NR begraben, Meiner älteften Freundin einziger Sohn 
Mens, ein junger Aoäiekt, gonie Siman, der mit 

Am ie, in Alepanbrien gefonben, unb bie Rad: 

NER {tif ongelommen. Dies alles von Sonntag bis 

19. Dopnifien Barnfagen unwohl. Alles ſchwand mir 
14 
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gegen Ihre Schilberung, armer Freu 
ünvermuthet bie tüdhtige, eble, tHätig-; 
geſchildert! Die Liebe, treue, kluge, 
ſehe fie, obgleidh ich fie nie ſah, und 
iſt nichts zu fagen, als Gott anzufeh 
fagen wird. Der ſpricht aber nur ei 
er und in's Leben ruft. Und richtig 
da fagt: ilyadesmomens, oü l’on n 
de vivre. Leben ift bie große Ureffi 
woraus alles entquillt, mit und ohne 
Gemüthern, wie Sie eins find, kann mı 
ten helfen, weil fie alle Arbeit ſelb 
mag id) nur zeigen, daß ih ihnen naı 
konnte, das ift ihr einziger Troft, 
Art Umgang if. Am erihütterndfte 
Ihrem Schreiben war mir das, daß 
Lebensverhältniffe fo klar blieben, ſi 
erforberlihe Thätigfeit. Diefe Stärke 
felbft if mir der ſicherſte Bürge übe 
ich kenne ſchon die, bie fi nicht faſſ 
Rh bloß nicht faſſen, und auch nicht 
luſt in allen feinen Beziehungen. Kön 
ſprechen! Es thäte Ihnen gewiß gut. 
zum Ertragen Ihnen Ihr Haus, angef 
fein mußte, und doch glaube ich, ich 
bem Unbehagen preisgegeben. Wären ı 
Ich meine nur, bei Ihnen und dem 
ſehr gut beforgen. 
Barnhagen ift noch immer nicht : 
Ihre Freundin 
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Glüd mir anvertraut waren, nicht g 
ich nicht genug für fie beibe geforgt, 
Bewußtfein, daß ich bei erfannter | 
Nettung aufgeboten, was meiner B— 
IR mein guter Wille außer Schuld, 
mein Unverftand, mein Mangel Elaı 
mern. Am Ende haben wir alles, n 
barmherzigen Schidfale beizumefien. 
edle Mutter fucht feinen höheren Loh 
ihrer Kinder, bafür wird ihr das Ki 
teimen höheren Genuß, als die Erfühi 
ten, dafür muß fie fterben. Die Ra 
Gen bie gewiſſenhafte Beobachtung t 
fie dem menschlichen Herzen eingepr 
Handlungen ziehen faft immer ben 
Und jenes Erwürgen einer zarten Blu 
Tag mit fhimmernden Farben über 
Zukunft aufging! Was hatte bie Un 
fo graufam bingerichtet zu werben! © 
Die Schöpfung erſcheint mir als ein 
wenn e3 nicht anderswo für berlei E 
wirrniſſe eine befriedigende Auflöfung 
Sie tabeln, daß ich meine Mc 
Um keinen Preis Tönnte ich bort ' 
Gegend, in ber fie liegt. Die Unbeg: 
garni, wenn man, ob einer Menge ı 
ſich auf ein einziges Bimmer beſch 
Nothwendigkeit, meinen Sohn um mi 
aus ber Venfion, wo er vernadläffig! 
tam und für ben ich noch fein ſchich 
funben, tragen nicht wenig bei, bie ! 
ner Lage zu vermehren. Der Nnabe 
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Gefundheit, erhalten Sie ihn 
feine Trennung. Schließen S 
Bere 


46. 


Oelsner an 2 
g 
Laſſen Sie mi hoffen, Th 
vollkommene Gefunbheit wieberge 
die Kunft der Xerzte, Doch mit $ 
Meinerfeitd Tann ih mich Feinei 
Bon dem Kummer, ber mich bet 
Schwere in allen Glievern. Ich f 
mein Gebädtniß verfiegt. Es ko 
Vorſtellungen feitzuhalten oder zu 
flieben mir die Namen wie Duft. 
in der wir leben, jebe nur erfinnl 
den jämmerlien Ergieb bes fiel 
blos eine Stimme. Dem Könige 
meines Lob, weder nad) Troppau, 1 
zu fein. Welch ein Mißgriff, daß 
terungen bie Möglichkeit deflen, ma 
bie eines derben Wiberftandes, une 
Fall mußte man ben Neapolitane 
Das öfterreichifche Manifeft aber, ü 
würdig, wie ehedem das Braunſch 
heftig, fagt: Seid Ihr ungehorfam, 
obert, gehorcht Ihr, fo wird Eue: 
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lange unpariheitiches Urtheil als Feini 
verworfen wird. Für die Regierung 
mm ein einziges Mittel, aus der falſ 
in melde fie geraihen find und die r 
licher zu werben droht; dieſes Mittel 
ein vernünftiges Wort zu fpreden, c 
zu laſſen. Aus der Beilage erfehen 
doch zuverläffig nicht umfturzfüchtig 
find, die Lage der Dinge erkennen. 
auf mehrere Gruppen geftoßen und 
»Journel du soir« war halb 11 UE 
ben Weg unter ber Gallerie des The: 
Nicht nur die Kammerfigung, fonderr 
ſächlich, der Wunſch einen Steg der 
Herr Ternaur Nachricht haben fol, b 
Grund diefer ungewöhnlichen Regiar 
muß fließen. Leben Sie wohl un 

Bon ganzer Seele und auf im: 


der Ihrigt 


De l’organisation municij 
Avis sur cet &c 


Un Pair de France (Lanjuiı 
ratry) nes dans la möme ville, 
et le même desir de la servir, 
riteraient pas de leurs concitoy: 
eddorts pour &loigner du peril I 
chie frangaise ; triste volsseae, d« 
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befriebigender Gegenwart, hö 
Jugend etwas von biefen Gut 
- dritte aber müflen darauf v 
jedem Monat mehr zurüd, und 
vor dem, was man bier große! 
meinen Freunden und näheren 
und id kann alfo den Grund : 
der Sade felbft zu fuchen Hal 
biefigen Lebensbingen wenig mi 
Zurüdgezogenheit Schuld, fonber 
Meldenswerthes vor. — 

Ein Kourier von Hrn. Gen 
neueften Nachrichten aus Stalier 
lage der Neapolitaner u. |. n 
natürlid) große Freude am Ho 
vielen Offizieren; im eigentlicher 
mung dagegen ſehr getheilt, ı 
genau zu erfennen, benn ein g 
und Wuünſchen zeigt fi nicht 
Hülle des Schweigens. Die zı 
von Vorgängen in Piemont, ı 
Truppen, die nun auf alle Fäl 
vermehrt ben Stoff ber Betra 
müther in neuer Schwebe. Da| 
Neapel Hülfsgelder gebe, wir 
aber, daß fie gefordert worden 
beftehen, nach welcher die vereit 
unter gemeinfamer Gewährleiftı 
Reiche Neapel zur Laft fallende 
felbft zu dieſer Uebereinkunft 5 
feine Zuftimmung, aber nicht fi 
weil biefe in das Staatsſchulden 
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geben, befonders ba bie ganze 
der Dppofition ſich ftüßte, be: 
Kreisnote im „hamburgifchen Ko 
ferer Diplomatif zur Laft falle 
Hamburg, dem man bie vertra 
bens an jenes geitblatt beimiß 
wird, große Unannehmlichkeiter 
der Eifer im Fehle fein! — 
In Wien übrigens ſpricht 
die Gegenftände des Tages, al: 
bei weitem entfernter ift. Die 
gegen ben Krieg, und eine Meng 
Berfonen ſprechen mit Heftigfei 
General von Bianchi, Herzog v 
Geſellſchaft, aus deren Mitte d 
müſſe zur Ehre feines Kaiſers 
nit verftünde, als daß er wiſſ 
ausführe.“ Ale alten und ne 
Metternich find in Tätigkeit. - 
In Frankreich muß es zw 
mehr bald zum offenen Bruch 
Verwundern, daß die linke Seit: 
wo fie die ſchwächere ift, nicht ı 
halb der Kammer zu führen, 
hat. Die neuen Reglementsan| 
georbneten ſchnell den legten S 
lãcherlichen Gebundenheit ausfte 
net, einen Ausbruch abzumende: 
reich von Seiten ber Regierung 
Wege zu fein glaubt, fieht mar 
licher Beforgniß auf bie unfrig 
beirifchen Stände fcheint als ei 
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worden. Ich muß Sie deßl 
weifen, für den ich geftern no 
prochain des principes cons 
wiſchen das Glüd hatte. 

Die italieniſchen Angelege 
weniger als beenbigt angejehe 
trachtet, wie Klaproth verſicher 
als einen vorübergehenden Ju 
er bei feiner Abreife von Bari 
mais je me m£le des affaires 
stitution sur le continent d’i 

Baron Edarbftein kommt 
zeugung, daß bort große Bewi 
ielcht ſehr gefährliche für ben 

Die Rebe, daß Ruſſen im 
näen zu überfteigen, verbreitei 
einem Beſuche ber Defterreichen 
Wenn dieſe Dinge fi verwirk 
lich, daß Frankreich ruhig blei 

Im Ausziehen und Ausrä 
recht, wo mir der Kopf fleht. 
Frau Gemahlin meine Hulbig: 

Leben Sie wohl. Behalt 


Bon ganzem Gemüth 


Delöner. 

erfin, den 20. April 1821. 

der Benzenberg ſchen Schrift, 
yelegenem Zeitpunfte, erregt 
en größten Lärm. Unferer 
enswerther finden Tann, als 
ußlien Zeitläufte durchzu—⸗ 
ich dadurch gefpielt; der be= 
ergerniffes, wie es felten der 
nr wird, treibt die Sache auf 
s if etwas Verhängnißvolles 
‚findungsreichfte Arglift nicht 
aber aud zur Flüſſigmachung 
ileiten und anwenden können, 
piel des Zufalls gethan. Mit 
‚ und mit ber zuverfichtlichen 
tliche Quelle, iſt die Schrift 
13 fie in ihrer beſcheidenen 
Lfand fon damals der Fürft 
Antheil, den man ihm daran 
verneinen. Seine Erklärung 
jigen zurüd; aber wie viel 
innen, bei folchen ſcheinvollen 
größeren und aud unfunbi- 
nicht zu verwunbern, wenn 
nur als Ausflucht, der grund⸗ 
ir nicht einzugeftehende Abficht 
mir auch die Sade ftellen 
sürften von Harbenberg außer: 


ten, und irgenb nad einer 
15 
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Seite dürfte fein Zom unvern 
bie Unterrichteten hier willen ı 
halten fei, allein ſelbſt für fie 
deren Löfung die Neugier ſpa 
Daß Herr Profeffor Ben 
Verfaſſer der Schrift ift, da 
fein; aber mie fonnte ber va| 
bedeutungsvoll, und gerade fi 
trügeriſcher und folgenreicher 
rath Koreff als Verfaſſer au 
es kommt eine häßliche Geſch 
Koreff auf eine oder die an 
muß! Denn daß Herr Benj— 
glei ungart, bei der Sad; 
Rechtfertigung wird buch 9 
müſſen, mit denen Koreff t 
bat; legterer gefteht die | 
erinnern, auf den Umſchlag 
de l’auteur. Koreff.“ vorc 
Verfaſſer ohnehin kenne. 
ſonders da Benzenberg fol 
ſchriftſtelleriſchen Huldigur 
nur den Wunfh geäußert 
Ueberfeger finden möchte. 
auf den Inhalt des Brie 
Sendung abgeſchickt Hat, 
ftehen, bie wohl gar Den Stı 
Conftant, durch Koreff's 
unvermeidlichen Sturm 
zwungen ſein, jede ſchon 
Lächerliche einer ertapp 
falls den Ruhm eines V 


zefallen laſſen 
hier verſchul⸗ 
aber die Fol⸗ 
ernſthafterer 
n bat, deren 
bie ber Fürft 
nem preußis 
zur Ueber: 
3 bem Bär: 
mit folden 
do nit gar 
3 tönt von 
ı bat man 
lchem Wege 
Kon fo oft 
langt fein. 
bald man 
t er viele 
bie Sache. 
enden ſoll, 
iAusgang, 
erwirrung 
unſten iſt, 
ohne den 
eintrifft ; 
rges vor⸗ 
n einiges 
inben ift, 
‚omie ber 


nahe zu⸗ 
tont fein 





anderes Geſchick, ala das t 
glauben jedoch, baß in beil 
Mäßigung begleitet und fe 
einer Verfaſſung fein wird 
bern einer Art von franz 
zuläffig dünken fol. Ande 
Ankunft der Ruffen eine | 
Höfe gegen die Völler, al 
ein Angriff gegen die Sp 
allgemeiner geglaubt, und 
gewünſcht und begehrt. | 
bar die Erſcheinung ber 
felbft die fefteften werb 
Gegner der Revolutione 
mittel irre. 

Woher dieſer allger 
von 1813 eigentlich kon 
politifhe Gefahr, die vo 
tönnte, vermag als abfi 
Gefinnung der nichtden 
thatſächlicher, unmittel! 
ftatt. Aber es ift aus 
Deutſchen zu geſchweige 
willen gegen die Ruſſen 
Farben; unfer ganzes $ 
drungen. Wie gejagt 
fi damit recht verhä 
in diefer Stimmung v 
ten. — Während in Zi 
erlifät, und das Publ 
Begebenheiten Dort kei 
defto eifriger in Gri— 


Nach 
onders 
eckende 
In⸗ 

jener 
Ver⸗ 
ohne 
große 
erden. 
3 Lan⸗ 
nf die 
d, wie 
at ihm 
Taufe, 
Bäder 
r fehr 
ter je⸗ 
w, fie 


Ihrer 
i. von 
beſon⸗ 
m bes 
orden, 
t nur 


nicht 
e nicht 

wohl 
e dort 


o eben 
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eine Denkſchrift über die fpanı 
Heinrich Meifel, Königlich fäd 
felretair zu Madrid, bei Hrn. 
die volllommenfte Lobrebe jenes 

Leben Sie wohl! Die h 


ı 
Frau! . 


Bon ganzer Seele 


50. 
Deliuer an ® 


9 

Endlich, mein Hochverehrten 

und 26. Januar nebſt Einſchluf 
ten, wie mich deucht. Der jü 
bracht. Warum dieſe Briefe fr 
begreife ih den Schaden, wären 
Freunde mußte ih den Fund m 
len willen, die ihn felbft betre 
Mahnwort an feine Zufage. € 
feines feften Vorſatzes Richter ° 
Man befchäftigt. fih wirklich : 
Da dem Berfaffer weniger an Ei 
gemäßer Wendung bes Gedanken⸗ 
gern zu mehrerem Nachdruck mi 
ter Würben. Ich hatte das Gl 
Wolf zu liefern. Sehr geringe: 


Schreibart 


Wolf der 
n, wovon 
Schlabren⸗ 
hrer gänz⸗ 
für meine 
Wohlſein 
in meiner 
luf meiner 
ibzuwãlzen 
danuel kei⸗ 
ttert. Der 
Glüds ge⸗ 
ahren nach 
vohlthãtig⸗ 
: feinen fo 
Judenſchaft 
Leben ver⸗ 
n, beehrte 
Erſt wenn 
Duft. Ich 
im, glaube 
welche ſich 
m, und in 
zu fällen, 
dem Be⸗ 
Bourbons 
onſtitution, 
Leibeskrãf⸗ 
Land, wo 
auf aus⸗ 





wärtige Zwiſchenkunft als 
zertritt ber Vermittler bie 
und ben gefegneten Boben d 
ſichtigerweiſe preisgab. Geg 
förmlicher Allianztraktat geſch 
land, Frankreich und für jed 
Frankreich einrüdt, zwanzig 
zur täglichen Verpflegung fei 
wird nit gefagt. Der, bi 
befigt. In Defterreich fchein: 
Rußland hat wohl auch Feine: 
tallen. Alfo kann die Verp 
Schatze zu ſchöpfen fein. 
Daß Hrn. Decazes der 
Zweifel. Diefe Ungnade fol 
rühren, ben die Wittwe des jo 
nad) Paris gebracht, und dem 
Nachlaſſe befänden ſich Bericht 
hundert Tage an Fouché au 
gefandt worden, um Bonapari 
erften Reftauration höchlich mi 
gebenheit zu leiften. Die ©: 
derer bie fie erzählen, verbäd 
fie gar nicht unwahrſcheinlich. 
vor langer Zeit gehört zu habe 
lichen Umftänden, baß jener } 
wort für Decazes bei Bonaparı 
in feines Schwiegervaterd Wagı 
am Schloſſe gewartet, Bonap 
ihn vorzulaffen, wonach er di 
Ich ſchreibe Ihnen unter dem 
die nach Longchamp fahren, in 


ti eine 
weiß, 
aufen= 
wagt 
d mit 
lſchaf t 
tbeob⸗ 
bringt. 
m und 
d dem 
Deflen 
it ſol⸗ 
nichts 
tat im 
Maſſe 
os ver⸗ 


irgend⸗ 
Zemah⸗ 


ner. 





© 
“ 


Mais un polissoı 

Decazes en est 
Vraiment 

Decazes en est | 


Nous avons pou' 
Combattu däs 1’ 
Nous avons de ] 
Affaiblie l'influer 
Pourqu’un poliss 
Decazes en est I 
Je crois 
Decazes en est 1 


La charte consac 
Precieux & la Fı 
Celui de se donı 
De regler ses de 
Un polisson nou: 
Decazes en est I: 
Surtout 
Decazes en est |: 


A la responsabili 
Echappent nos ır 
Sur la presse l’aı 
Met ses verroux 
Un polisson fait 
Decazes en est Is 
Oui-dä, 
Decazes en est la 


1819. 


verne, 
me, 


ın qui arait 
stois, et — 
equil n’arait 
Mr. Cazes — 
1, c’est moi, 





Tous ses parents, 
Et tous ses cocus 
Den a fait des p 
Et voyez ou va! 
Au public dit cha 
Mon mari sera P: 
Si c’est ainsi, Fr: 
Je crois que Dec: 
Je crois que Dec 


Si pour faire cha 
Le senat s’est re 
Je vois & la moi 
Tous les porteur 
En ducs en mar 
Dans notre senat 
Si c'est ainsi, F 
Je crois que De 
Je crois que De 


Le roi n’a nomı 
Mais le roi n’es 
Qui veut le bie 
Qui dine, qui s 
Et qui des - lor: 
Ne fait pas des 
Si c’est ainsi, ] 
Je crois que D 
Je crois que D 


*) Lorsque Mr. Deca: 
voulait nommer et comme 
le roi lui dit: accordez - ı 


gouverne, 
3 berne, 


me, 
ıous berne, 


Mars 1819. 


. Mai 1821. 

irer, find Sie 
joris hat feine 
Shamiffo banfe 


ih für die Bekanntſchaft D 
trefflihen Arbeiten. Auf Di 
niſſes bin ich neugierig. 
Koreff Haben Benjamin |E 
fiht und Muthwillen, benrz 
zufammen, einen böfen, Bi: 
entrinnt doch niemand feine 
oft, wohin man gar nit | 
fteuerte, den Minifter Humb 
Kiberalen. Geheimerath Koref 
gefommen. Die Antwort ze: 
ich Benzenberg nicht rathen, 
fen Publiziften zu reiben. 
fol der deutſche Vielſchreiber 
Daß ihm dergleichen begegn 
derung. 

Den innern Zuftand Fr 
nicht fo bebenkli, wie ihn d 
ten odulten Kongreſſes dem 2 
lich ihre wirkliche ober angeb 
und den Kabinetten einzujager 

Zwei wohlpenfionirte Neı 
tere ganz beſonders angelegen 
zufriebene. In dem Bergaffe' 
Mage zur Lobrede. So was 
ſchlafloſe Nächte machen. Wi 
wedt nothwendig bes Hofes h 
kiſche Gemohnheiten zu beleben, 
jest fogar den bisher felbfifti 
tribunal® zu brechen. Die 1 
dem ihnen bemilligten Krebite 
Sieben, kann nicht ohne Mißv 


J 

de Serre, den Herzog Richel ĩe 
ber aber gemeſſener erachtet 
ger Ueberraſchung war es S 
theidigte. Ihm widerfuhr 23 
Menſchen iſt völlig led. Eı 
Nation zu fein, und fo ift 

ihm die öniglihe Gunft en 
Betteln ift e3 ihm gelungen , 
dürfen. Nur folhergeftalt 

ruchte und ſchwärzeſten Verlẽ 
Ankunft gab zu einer empfin 
bloß mit der Sperrlonfigne 

bis ein befjer unterriteter 
fagte: la consigne n’est c 
Haufe fol er die fchredlich] 
feine alten Freunde nit me 
Hrn. von Mirbel gewaltig a 
das Andenken feiner entrüc 
behalten. Der glänzenbfte Si 
Seine im fhüchternen Tone 

zur Hälfte, als ihn ſchon dei 
Er bewies, daß man die Pai 
Heiden wolle, um fie allmähl 
ment herabzumürbigen. Die 
dazu herzuleihen, nod weni 
Kaſſationstribunale zu untern 
wirkliche Pairskammer zu ble 
zu behaupten. Daß fih in i 
Konftitution finden würde, ı 
tenfammer, hatten die Liberal 
fterium kommt ber Wiberftant 
ſchub neuer Pairs wäre nicht: 


Barndagı 


Unfer Geheimerath K 
kunft des Fürften von Haı 
Dresden entfernt hatte, i 
wieder hieher zurüdgelehrt 
leſungen angekündigt. De 
die fi in Betreff feiner V 
ten erhoben hatten, find da‘ 
und fortwährend behaupt 
hindurch verbannt geweſen 
hufe ſeiner Verantwortun 
obwohl ich ihn öfters ſeh 
und in der That vermay 
ſprechen. Nur weiß ich 
der Staatsfanzler in befı 
Koreff und Benzenberg 
ſtant'ſche Aergerniß eing 
Rede iſt, den franzöſiſche 
ſchaft zu fordern. Der 
Beobachter“, den unſere 
hat die Sache nicht verb 
aus dieſer Geſchichte noc 
Heiterkeit bis jetzt noch 
ablehnt. Ich wünſche vo: 
ich ſehe vielleicht zu dun 

„Friedrich Wilhelm der 
gelnde Gewogenheit Hief 
wußt. Der König ſoll 
Darſtellung fein; der 3 


eitung ges 
fraten, die 
Konſtitu⸗ 
ezeichnung 
nſrer Zeit 
war deſto 
ute wollen 
ndigt fein, 
ankommen 
vor Gericht 
die nãchſt⸗ 
hrheit red⸗ 
ihrheit und 
ilte ich für 
en ſich die 
ochen, und 
Weh, und 
bergleiche 
Niederlage. 
ht weniger 


und leiden 
ht bloß ba, 
auch in ben 
nd werben, 
u fehweben, 
öhere Ideen 
:gigen Welt: 
uf jene ein, 
Bebiete, das 
Die Kontres 
in ſolchem 








Maße gelingt, wie die Re: 
Klippe, als dieſe, im Sch 
und ohne neue Geftaltung« 
gewonnen, ba die Alten j 
Richtungen in fich tragen, 
gungen des Haſſes und d 
nen mir bie Höfe nicht U 
Umſchwung der Dinge ir 
bleiben noch die ſchwerſt 
zurüd, deren Unheildeute 
Binaußerftreden. 

Mehr als je bedarf 
der Talente, um die Re 
Geftirnungen — ja wah 
Menſchen — gewachſen 
entbehren zu können gla 
Wahrheit nicht ferner ; 
Führer, wie ihn die alt 
fürdte, man verfennt i 
Strenge, die man übt, 
Erfolg, den die Regierv 
allein darin, gegen alle 
gemäßigt, fo unſchreckhe 
Mafregeln verfahren fi 
wogegen Strenge nur 
Gerede, dad Sie in die 
wovon id jelbft kaum 
es nit etwa ber Aus 
fteht, die fih noch wen 

Die widerwärtige 
trieben dauert noch im 
weihung aus der Hafı 


worin, wie 
nabhängigen 
' Kreife der 
tläumdung, 
perfönlichen 
3 Hrn. von 
fe Anlagen 
n zu fein; 
effen, was 

mehr bei 
eſt gilt als 
t als aus 
at letzteren 
er muß er 
zung dul⸗ 
ſis“ gelobt 
mpfindliche 

Kurz, es 
okraft den 
te Farben- 
teiß, alles 


ahem Ber- 
i. Ich be 
eit widme, 
wird der 
t Neigung 
wirklichen 
nen halten 
ebenfalls 
t worden, 
emals ge- 


le des Kriegs⸗ 
se Bevölkerung 
ftig die Hände. 
obern Gebilde 
m ben Weiter: 
anerkannt, und 
3 am Sonntage 
te, haben edle 
die fonft in ben 
e friſche Wurft 


Butenbraten er⸗ 


ihrend wohlauf 
il den Fürften 
ung ber Oper 
en. Es heißt, 
n, fonbern bloß 
nen Aufenthalt 
jeftändiger Be⸗ 
uen zu befigen. 
ehr noch nicht 


auf Decazes; 
wirklich unge- 
n, fo weit fie 
Auslande hält 
Herr Geheimer 
danzlers Tafel 
‚ätigfeit, wenn 
ſich mit Ber: 
erer Zeit war 
Hrn. Minifter 





th und friſche 
ivorüber, und 
mehr, als den 


A. V. v. E. 


heute Abend 
Pakets erhalte 
Druchſchriften, 
wie ber Bes 
om gejchrieben, 
feine Zukunft 


A. V. v. E. 


Mai 1821. 
ı Theurer, iſt 
hat mich faft 
ı einem Ihrer 
ner Bancroft. 
rwiederte er: 
te nad nichts 
jen Dame zu 
d viel. Ihr 

Er ſchien 


fi vorzüglih mit Fräuleir 
ganz gewöhnlices Mäulche 
Einfiedlerd Neffe, dem ich 
langte zu willen: ob Frı 
dame Glavier meſſen dürf 
Antwort. Aller Orten, 
bleibt fie ausgezeichnet, heri 
hellen, ſcharfen, originellen 
ſowohl wie in Berlin be 
fehen Sie felbft. Ich weiß 
fo ſchwer in Frauenkreife 
fie, wie biefer, fi mit © 
mein Anerbieten aus. Uel 
wahrhaft angejprodgen. ©: 
fah und zwar, von Geiten 
Zuftande, der ihn unmögl 
Deutſcher Umgang begegnet 
für einen Ausbürger, einen 
Hrn. von Schlegel’3 An 
Ruf befannt. Ob feiner Zi 
lächerlich fein. Courier's 2 
Spaß. Der Schwiegerfohn ı 
ben Wig. Ich bedauere dei 
ftellt. Was Paul Louis ü 
Vorwand zum Verhaft der : 
ift ein Mißgriff, eine Dumm 
deren fo viele. Courier hat 
bei feiner hübfchen, liebensw 
auf feinen Gütern, bie in d 
liegen, macht ihm bie Gunft 
ber kalt noch warm. Cour 
franzoſiſchen Heleniften. 


1 behut= 
wider⸗ 
t ſeines 
achricht 
titution 
yentlih, 
eiro zu 
ä, ber 
: Gäfte 
ampen 
n doch 
jandten 
in ber 
freunde 
m läßt 
Könige 
Quoti⸗ 
ver, ich 
Preu⸗ 
njamin 
ng ber 
tsſchiff 
abour⸗ 
Stũtzen 
e, der 
ſionare 
in die 
Imzüge 
‚ babe 


eflante 
er wis 
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wärtigen, ſchiefen Stellung 

Polizei, melde die vern 
ven, ber Marſchall um den 
n, die Polizei um die X 
mittelft der Furcht zu lei 
eſammt alberne Tröpfe bis 
rard, der ein Bube, ein ' 
n Haupträdelsführer aber 
!üpfen laſſen. Berard ve 
be ih, hätten eine ja! 
ıthe befämen. Das Ober 
blick. Der Kanzler Dan 
tiger Mann. Ich habe 
politiſchen Händeln ſich 
men ſehen. 

Wenn man den Gerüch 
Italien bei weitem nich: 
t dort an einem Kreb: 
‚den, wenn Spanien zwe 
euberte. Aber Spanieı 
wird von franzöſiſchem 

Die von Prieftern g 
wärtiger Subfidien. 

Bezeigen Sie der $ 
ing. Leben Sie wohl 


Hodh 


1. Suni 1821, 
ich den Kourier⸗ 
ver verſagen, mit 
Ihe bier um fo 
ie herbeigeführte 
mbare überfteigt, 
he ganz auf das 
all gebaden, in 
nd Meeren, am 
er Geſchichte eine 
ume Zeit wieber 
Sreubenbewegung 
: größter Trauer 
heilung jegt von 
Jie ihr gebühren 
ch; in ungebun- 
: Profa nennen, 
when zu follen, 
rößere Aufgabe, 
und doch ift es 
esbriefen folde 
Auffäge nöthig 
„Staatszeitung” 
lung, daß ich 
Schaben davon 
nit weniger! 
übel genonmen 
‚eg Kreiſes der 
und bie heute 
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derwärtigen, ſchiefen Stellung 
die Polizei, welde die verm 
haben, der Marfhall um den 
men, bie Polizei um die W 
iſt, mittelft der Furcht zu lei 
allefammt alberne Tröpfe bis 
Berard, der ein Bube, ein $ 
Den Haupträbelsführer aber 
ſchlüpfen laſſen. Berard ve 
glaube ih, hätten eine fat 
Nuthe befämen. Das Ober 
Anblid. Der Kanzler Dam 
fältiger Mann. Ich habe 
in politiſchen Händeln fi 
nehmen fehen. 

Wenn man ben Gerüch 
in Italien bei weitem ni 
rirt dort an einem Kreb 
werben, wenn Spanien zw 
ſchleuderte. Aber Spanie 
Es wird von franzöfifchen 

Die von Prieftern ı 
auswärtiger Subfidien. 

Bezeigen Sie ber 
ehrung. Leben Sie wohl 


Hoc 


n 1. Suni 1821, 
n ich den Kourier⸗ 
oder verſagen, mit 
elche hier um fo 
die herbeigeführte 
innbare überſteigt, 
ahe ganz auf das 
berall gebacken, in 
und Meeren, am 
der Geſchichte eine 
aume Zeit wieder 
Freudenbewegung 
it größter Trauer 
theilung jetzt von 
bie ihr gebühren 
ih; in ungebun- 
ie Profa nennen, 
:auden zu follen, 
größere Aufgabe, 
und doch ift es 
desbriefen folde 
re Auffäge nöthig 
„Staatszeitung” 
terfung, daß ich 
! Schaden davon 
t nicht weniger ! 
übel genonmen 
des Kreiſes der 
‚ und bie heute 
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noch mitverdammen helfen, find 
ſchieden. Niemand empfindet bir 
Benzenberg, der von denen, weld 
durchaus verftoßen ift, und wide 
preisgab, auf einer unb berfel 
genannte öffentliche Meinung, di 
en noch allerlei Rüdfichten gebot 
abgemattet, und von ihr läßt 
Es ift demnach jeder Einzelne u 
dem gegenwärtig Obwaltenden au 
liefert; und da, wo felbft das 
Gnade ift, kann niemand ber On 
Sie ſich daher die Rüdfichten, die U 
gen, bie Vorſichtigkeiten, Die Schein 
ſchen genöthigt find, ober zu fein 
lich auffallenden Zurüdgezogenhe 
mehr in bem öffentlichen Leben | 
der That denn auch wenig Ber 
und meine Briefe erfhienen arn 
Habe der biefigen Vorräthe erſd 
wegs thun. Herr Profefior Ben 
eine nahe Konftitution, und glau 
in biefem Augenblide, zu Neuhc 
laucht allerdings, eigener Aeußer 
ungeftört obliegen wollen, mit Al 
befchäftigt ; folder Meinung fin! 
babei allerlei Gründe, vorzüglid 
zuführen bemüht find. Ich hab 
folgen und ähnlichen Verkündig 
im Zweifel, und beharre darin 

fi ergiebt, und den Zweifel 
Weiſe fpare ih große Unkoſten 


wäre; 
Forde⸗ 
yiehun= 
irkung 
Preis 
taats⸗ 
itzt in 
t, Be 
ummt, 
fertigt 
wie es 
rwegs 
Ihnen, 
‚nad 
in uns 
Fungs= 
Re 

Hm. 
lefigen 
tiger 
ıltung 
tigen 
inifter 
» An 
Indere 
ſchon 
owohl 
nicht 
frun⸗ 
itheil 

ihre 
wäre 
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noch der Fall, daß bei Gelege 
die Aufhellung, die jeder Kamı 
verlören und nur bie Yemter 
denn freilih ein Querſtrich d 
würde. — 

Unfere „Staatszeitung“ fchı 
entgegen zu gehen. Herr Gehei 
Mangel an Abſatz und verlang 
eine gute Alternative! Die , 
Amtswegen jede Zenfuranftalt 
wenigften ihre Strenge beflager 
gleich dem Heiligen Kaverius, l 
Renkung auszurufen: Amplius, 

Herr Brodhaus in Leipzig 
getroffen, die feinen Verlag r 
„ſchlechten Sinnes“, in Preuß 
nohmaligen Prüfung unterwir 
dieſes Befehls zu erwirken, un 
heit, daß er den Inhalt bes 
laß gegeben, keineswegs vertret 
fer allen Verkehr abgebroch 
wirft ihr Auge nun aud auf 
& hieß ſchon früherhin, unfere 
den Kritifen über die Oper 
ſchien dies fabelhaft, bis nun 
ſellſchafter“ von Gubig durch | 
die Sade beglaubigt hat. Das 
während nicht fehr hold und 
ſtellungen alt auf. Ein Gleich 
Weiſe fagen, wie das endlich 
im Publikum beurtheilt wird 
und die begeifterten Lobrebner 


n, fon= 
laſſen. 
unſere 
ind zu 
en ſehr 
ſcheint 
bſt das 

ſolche 
el ver⸗ 
ſehnter 
chenden 
blühen, 
unter⸗ 
um ge⸗ 
fel und 


t ganz 
fahre; 
ın Böse 
teff des 
ih. Er 
Driola, 
!blafen= 
3t find. 
fi und 
re Dinge 
iffabon 
‚lomati= 
Heinen, 
und bie 
. Die 


& 


Theilung in zwei ſolche Kla 
fihtbar, wenn auch für's er| 
gängen. 

Vielen Dank für bie f 
Laune und fehr ergößt hat. ‘ 
Dinge gefagt! Das zeugt d 
geifte, als ich ihn mir in Fro 

Für Ihre Güte in Betre 
find wir Ihnen herzlichft very 
ung, wenn Sie ihn noch ſehen 
Seele, die Gutes bringt unt 
Recht mit den Deutichen, 
frembe Frauen, wie ih es f 
in Paris erfahren habe; ich 
allerlei Ausflüchten zum Beſu 
doch ganz befonderer Anlaß 
glauben, daß mehr Vorurthe 
wir haben uns abgewöhnt, 
anzufehen, und unfere beutl 
ftügen dies Vorurtheil gefliffe 
begegnet. 

Wer hätte gedacht, daß 
ges Anheben auf der Inſel 
die weiten Küften des Mittelm 
Ohne jenes Beifpiel wäre wo 
ohne diefen an feinen Aufftan 
weſen. Die Sade ſcheint in 
füften viel ernfthafter und E 
wo ber Beiltand auswärtige 
wie dort entbehrli fein d 
Meinung, der ruffiide Kaif 
noſſen doch zulegt annehmen 


mäötig be= 
Staatskunſt 
felung; jede 
ere Beflrch⸗ 
des ganzen 
zwed mãäßig 
‚e immer zu 
Inwartfchaft 
täßige Frei⸗ 
ab, und bei 
ob dort bie 
Grundfäge 
Gegenfäge, 
itsbewegung 
mthum und 
lemme, die 
auch diefe 
e unmittel= 
nit abzu= 
ihte bilden 
henräumen, 
m wir nur 
h und wie 
u befierem 
innte wohl 


[helm Mei= 
er e hier 
nze Gebiet 
bildenb in 
id Künfte, 

Zuftände 
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ſpiegelt er in ſeinen Zauberlic 
find Stoffe der weiſeſten Fröm 
der Kunftlehre verarbeitet, d 
Werken ausgezeichneter Geifter 
laſſen, mit dem Staate Platon’ 
Sie werben unendliden Genu 
mir duch Vortrag und Inha 
Einfiedler vor die Seele, welk 
ten Geiftesregungen nit mint 
würbiger Landsmann Angelus 
Urtheil darüber vernehmen. 

meine innigfte Verehrung un 
wackern Neffen empfohlen fein 

Mein Brief vom 18. vor 
ſchen Beilagen wird Ihnen zug 
Grüße des Hrn. Geheimeraths 
ben, er beflagt wiederholt fei 
mung und bebauert faft, daß t 
fi erftrede und dadurch ben g 
zu ſchreiben. Er ift übrigen 
immer. 

Die herzlichften Grüße fi 
von meiner Frau! Fortwähren 
Uebeln, fie follte ein Bad bei 
allein unfere ftodenden Verhä 
ſchluß zu einem fehwierigen un 
angenehm. Ich weiß noch nid, 
gehen wird. 

Leben Sie wohl, mein the 
Troft und Freude in reicher F 

Bon ganzem Herzen Ihr 
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7. 
Varnhagen. 


Paris, den 2. Juni 1821. 
in meinem Namen, Hrn. Ge: 
feine Freigebigfeiten, Bitte ich 
rer Freund. Das Multiplika⸗ 
Düne, bat mich höchlich über- 
in Schweizer in ber Hausthür 
t glei auf den erften Blick, 
hnen, ſondern ein großer Herr, 
feinem trefflicen Wige Lönnte 
ei unferen Deutſchen in bie 
ade! freilich, feine Schauſpiele 
iNoten Schauſtücke prägt von 
Rede über deutſche Verskunſt 
en. Es iſt ein ſchweres, hals— 
'animus sylvas, sylvae sint 


Jefhmad, ben der Stein’fche 
Alten gefogen, Habe ich mid 
dgefproden. Er erregt mir 
R, daß ihm fein vormaliger 
Welches Anſtrichs der Baron 
rvor. Bei Beihauung der 
n Bibliothelar: „Ale Welt 
U wie beſeſſen; müßten die 
ade um bie Hörigfeit war, 


au von Dtterftebt die Ehre, 
zu trinken. Ein plöglider 
mit ihrem Sohne auf mein 





2€ 


rt. Herr von Lingr6e 
m Geifte, Geſchmack uni 
m in ber bewußten A 
iden nicht ein paar Zeile 
ı gern und leicht thun 
art fordern. Die Rede 
ihn, 1815, feine Neugie 
»esmal mit den Worten: 
eur en Jesus Christ, re 
vivant. Neben den Beſu⸗ 
bſter Umgang Isnard, 
ition bekannt macht. N 
n Allianz geſprochen. 3 
mich gerühmt, gerabe jı 
ments zu fein, welches 
ver Gedanke kommt nicht 
ingree, ber wurde ihm 
» und durch den Schwa 
r Herzogin von Bourbon 
ihn dem Kaifer vorzuti 
auch nicht der Herzogin 
liche Gedanke, deſſen b 
hatte ihn von der Herz 
n beren frommer Umgeb 
ver vor dem Oberhaufe 
an ſchrecklich Langeweile. 
r zu Liſſabon und einer 
Polizeikunſtler fpricht ı 
ration, deren Anzettler 
Bei einem Frühftüde, d 
8 gab, behauptete er Tau 
willen Marfan und der ! 


weil man ihn nicht 
Rolizeidireftor, als 
r, beigetreten, um 


nmer nicht völlig in 
Ran fagt, Pasquier 
jer fprechen fie auch 
yerlieren hätten, doch 
en. Bon Auflöfung 
ifter, der ſolch einen 
'ollegen anvertraute, 
ehrheit der Kammer 
ihr gefällt, Herftels 
fließen Tann. 
% bat der Landadel 
ift Hahn im Korbe, 
ımmer zu fein, wer: 
rundftüden erfordert. 
sous = Lieutenant in 
apitains und fehrten 
berftftellen gelangten 
r humbert, ein paar- 
Nimmermehr wäre 
ch überbem ein ganz 
n. Wenn der Dorf- 
epräfentativfyftem zu 
theilhafteren Rahmen 
ver ihm gleich käme. 
m ben breiten Stein. 
mausſtehlich, weil es 
einziges Heil in ber 
te. Gelingen ihm 
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ſeine Abſichten, ſo wird er ba 
wonnen. Er ſpielt alsdann vı 
klägliche Figur. Wie wurde 

kreiſen der Königin begafft! : 
Marquis de Ferriere. Nicht e 
tiers konnten fi bie franzöfif: 

Es darf nit wundern, 
Leuten das Konftitutionöwefer 
damit nicht zu Ende. Das Gt 
wirkt war, Töft die Nacht wie 
Umftänden läßt fih ein Konft 
zumuthen. Die Nachbarn wür 
verfümmern. 

Sollte Ihr Weg in bie Kı 
und Pietſch führen, fo erweifen 
Hrn. Nitter Pietih zu jagen, 
meine Gehaltäquittungen mir di 
Unterforift einzufenden. Apro 
Auf dem Wege bin ich geweſen 
Dos Weitere ein andermal. € 
ehrten Gemahlin. 

Leben Sie wohl, behalten 

Hochachtungsvoll vo 


der 


im Delsner. 

Berlin, den 15, Juni 1821. 
erehrteſter Freund, in Betreff 
m Hrn. Pietſch genau audger 
ihn fchriftlich, weil der ge 
ren war, und ich fügte mein 
meinem Briefe beizufchließen, 
ber und bequemer zur Hand 
Siegelung dieſes Blattes noch 


Rolf, dem ich fo gern das ihn 

: mitgetheilt hätte, konnte id 

bt perfönlich erreichen, er be= 

Gewalt als folhen, und fliegt 

frig über Land. Ihre Grüße 

werben ihn höchlich erfreuen; 

eigentlich die größte Schrift⸗ 

ndere Weile, ben fremden Völ⸗ 

vie Vermittelung einer gemein= 
niſchen, in welder zu [reiben 
war. 

nt für fein’ neues Wert über 
; Inteinifhe Gewand fehr leicht 
allg die Ehre der Weberfegung 
jerr Geheimerath Schöll Anitalt 
vorhergängige Sicherung ber 
de muß ich doch auch der eben 
lriſtophanes von Voß erwähnen ; 
Sprahbildung und Silbenmaß 
er verrenft und feltfam, als es 
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von ber im Alter ſich über! 
Verſemeiſters zu erwarten war 
ungezogene Liebling des athe 
immer, und felbft die meiftert 
ihn durch zierlihe Wendung 
bensgebilde nur um etwas an 
Entfernung wenig aus. Voß 
drüde unverblümt gelafien; ı 
man muß, wie beim Schwi 
die Tiefe fpringen, und dabe 
Unfere ganze Stadt un 
mit lebhafter Neugier von d 
ftitution; feiner in Neuharl 
in Weftpreußen! Herr Obe 
Gegend von Marienwerder 
auf nichts Geringeres abg 
Volke die ſpaniſche Konit 
führer wird ein Oberförft 
Bruder des Adjutanten vı 
ſchen Schwiegerſohns, di 
mehrere Edelleute, Offizie 
rufe bei dem erftern gq 
fein, fih mit Hülfe von 
wirkten Pöbelaufruhrs 
mächtigen, von dort aus 
nad Berlin zu rüden. 
Perſonen herrſchen jehr 
bendſten gewiß in den 
bie faſt immer zu viel 
fi denken, daß Der to 
fehen mad. Der U 
ftehen, und daß an de 


übrigens 
faft nur 
arin, daß 
n! Man 
— Faft 
nes Droh⸗ 
tte, aus: 
yere Horft 
ber Brief 
tommend 
r. — 

vie erſten 
len, ſind 
rchten zu 
ngelegen⸗ 
üben die 
hen nicht 
reichiſcher 
noch zu 
iger als 
worden. 
in ihrem 
Stãnde⸗ 
dunkende 
rwegiſche 
verfaſ⸗ 
ing aus⸗ 
vad nor⸗ 
ı unterz 
nmänner 
n biefen 
Johann 
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geht jegt damit um, dem 
Verfaſſung zu geben; den S 
möchte, unterwirft er aber 
Billigung der andern Höfe, 
Zeit zur Gegenmehr giebt, 
man glaubt, fehr mißfallen 
ehr verwidelte Lage, das 
ihre Stimme nötbig zu hal 
ſchluſſe felbftträftig handelr 
wärtigen Einfluße preis, ur 
Schweden dadurch gemwedte 
ſich in Abhängigkeit begel 
nie verzeihen, was jedem 
aufhört ein Held zu fein, 
iſt er ſchon nicht König n 
felben Uebergänge, Verbl: 
Bonaparte; es muß unge 
mer und Nebel des Th 
defien Grundfeften und Zı 
licjfeit des Kronprinzen ! 
Guftav, deſſen Herftellun 
angelegen fein muß. 

Ihr Schreiben ern 
Frau von Otterſtedt, a 
fie ohne den Gemahl n 
ift eine verfländige Fra 
gung, ber Zwed muß | 
de3, wie man weiß, fe 
verehrungswürdigen Ei 
vindice nodus, um De 
Göttin bemüht werben 
freudig folde Kunde 


des einen 
zu laffen, 
fo gern ih 
n hörte, zu 
eſchicklichkeit 
e ihm ſehr 
bejäße, auch 
freilich nicht 


ch den Vor—⸗ 
ee für mid 
‚nglädlicften 
ie Großher= 
ergiftet glau= 
ntrieb wollte, 
des Streites 
nn bie neue 
ie der Groß 
ie die Sache 
mwimmend zu 
dere Angele⸗ 
6 der Mund 
Verſprechen 
ielleicht läßt 
igen Bundes 
aus unfrucht⸗ 
t nur wenig 
teften Boden 
:übener habe 
en gemelde:, 
ug gegen die 





uldſcheine! — 
Krönung Ge 
Gefandter bei- 


mahrer Herbft, 
Sommer nit 
Erfältung, be= 
ubung. Meiner 
om Herzen. — 
ıfen Schlabren= 
reundlich begie= 
aeine Grüße! 


sye 
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Bie ih ſieteln will, tömmt Herr Geheimerath Wolf 
Frenvalde zurück, eben verläßt er mid. Tauſend 
fin on "agen, und Ihnen auf nächſten Kou— 
Brief“ zufihern. Ihr Vorhaben freut 
auch die Schwierigkeiten, und will, 
Zöfung beiräthig fein. Den Voßiſchen 
mit Verahtung Liegen, ih habe ihn 
ne Frau bereintritt und fragt, was 
„D, das müffen Sie Iefen, fagt Wolf 
: ein Komödienbuch.“ Erift im 
Sandeshundertdünenmal” die Multipiĩ 
'almeeresfand.” — 
mir über Goethe's Wanderjahre ein 
- Tgiekung, einen Ausruf, einen Sprax 
Spigramm, kurz etwas, das in einer 











Neihefolge geſellſchaftlicher A 
machen fönne! — 


Oelsner aı 


3% habe Ihnen, Berel 
zu Hagen, ber mir um fo ı 
außer Schuld bin. Bor nic 
Herausgeber der „Staatözeitı 
Hm. Frank's hiſtoriſches © 
Lage. Die wohlgefinnte Ab 
tennlih. Ich beantwortete fi 
mußte und zu wiſſeu glaubi 
Zeile ſchreiben, ob fie für da 
ließ ic, unvorfihtig, eine alı 
jegt findet, völlig ungegründ 
fen. Luftigen Köpfen werben 
barmberzigen Seelen gute U 
dem Rufe. Jederman fand 
Schlabrendorf ben Künftler un 
Mein Irrthum wäre harmlos 
ihn in Umlauf zu fegen, € 
geritten. Sehr wefentlide Dir 
und des Meifters fehlen bagec 
fur nit erlaubt, des Mißgeſ 
Frank die Ausftellung in ber 
Er wurde 1815 zu Unterzeidhı 
figen Mufen fogenannten Spoli 
Rechnung des Herausgebers k 


eweſen, ben Be 

Mein Verheh⸗ 
ch mir Doppelten 
ch, einem felbfte 
fi) feine trodene 
Je befcheidener 
ür den Sölbling 
rerſeits weiß ich, 
gebrudt erblidt. 
r ein leifer Vor⸗ 
sem Gauner und 
nicht felbjtrührig 
ılommt, das. bie 
rbrauchs von der 
Ich verihone Sie 
die Nennung bes 


Geheimerath Wolf 
ſchöne Eremplare 
snspreis zu haben 
Yrudpapier. Woll⸗ 


: Baron Vitrolles, 
Memoires gelefen, 
ıy, wobei bie fpa= 
3eute pflegen, bie 
Geifte und dem 
zöſiſchen Soubrette 
Der Hauptgebante 
8 Tullegrand von 
ment du pouvoir 
man gern. ber 
18 
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Legitimität! darum war e8 ihm 
Zeiten Richelieu's beburfte Fri 
tenden Zlügelmannes. Der Be: 
dinalminifter der jüngften Deze 
Höchſt übel hat der König 
Rammerfeite ihm fein Dotation 
iſt ein Theil der Minifter mit 
unzufrieden. Ob es gegrünbe: 
Rücdruck allzu raſch gefunden? 
di Borgo habe Weiſung zu hi 
ſich die Ultra’ mit ber Hoffm 
gen Minifteriums, glei nad) 
fion. Kandidaten find Blaca 
Maubourg bettet ſich trefflih : 
Es ift bedenflih, den Frı 
der Strohjunkermehrheit Glück 
an ber Spitze fteht. Die gute 
teren Abvofaten wihlen. Ihre 
heit, bie durchaus feine Vernu 
Publikum tiefe Beratung ein. 
zu aufgeflärt für Begriffe aus 
Schenke wird der fidtlihe I 
bemerkt und beladht. 
Bei der Herzogin von © 
Eie find ein geübter Richter, : 
unferer Rebner? General Roy 
die Antwort, ‘am meiften ächt 
keit. Und Conftant? C'est ı 
ligne. Ich weiß nit, wen 
keiner von der rechten Seite ke 
Die Rede von Lafayette 
Alte Damen im Faubourg € 


em Portier 
ſchutzt La⸗ 
Im Schlofſe 


ong, dedi- 
the politi- 
r William 
Note über 
in Hinſicht 


ten ſich die 
ıbeur. Bes 
ei auf. Es 
bung. Wie 
er Schlüffel 
ateaubriand 
as vielleicht 
!iebften nad 
e er lebens⸗ 
nach Berlin 
wenn Preu⸗ 
e. Er alſo 


und fomit 


rjahre“ bin 
ſt hätte! 

squittungen 
zchwierigkeit 
nt die Zah⸗ 
e find nicht 
Begräbnifie, 





-Merzte, Umziehen und hun 
Ehre, Gefühl; Andenken ni 
mich gewaltig in die Klemnr 
auf einen grünen Zweig fo 
Streich, wenn mein Gehalt 
bin beihäftigt, ein Manuffı 
‚Länger faullenzen fol. We 
-Darüber zu Rathe ziehen! 
Wir haben fortwährent 
ein milderer Himmel im No 
und Ihnen Gefundheit hauch 
Behalten Sie mic Lieb. 


Hocho 


Der „Morning Chronicle“ 
eine franzöſiſche Petition, d 
gewaltig ſchaden kann. 


€ 

Essai sur ia diplomatic 
. politique 

du Prince dı 


Introc 

Chap. I. L’Abbe de Perigs 
» IL Leévèque d’Autun 
» IM. Mr. de Talleyraı 
» IV. Ze citoyen Tales 
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ia . Talleyrand et. le comsıdat, 
Autndkl VL Ze Prince de Benevent ei Vempire. 
Mach. VI Le Prince de Tulleyrand et la restauratien. 
Hir gie Conelusion et notes. 
ik gie uelque intérèt que presentent les &vönemene ‚ cet 
pi IX Be diminue si on le s6pare des hommes. Dans notre 
' Oi 1a verite aussi - bien que 1a fiction, a besoin d’em- 
mir une physiognomie animee, et un heros brillant 
„ pas moins indispensable à l’histoire qu’au roman- 
ꝝ ete.... Toutes ces conditions, nous les avons 
tes merveilleusement r&unis dans un homme que 
peut regarder comme un phenomene politique, puis- 
‚sul peut-&tre parmi nos hommes d'état, il n’a 
Ä is va fuir avec la faveur cette consideration mon- 
x, qui en est l’ordinaire compagne, et qui lui survit 
hine! Arement. Nous n'avons donc du hesiter A choisir le 
HE de Talleyrand - Perigord, membre de l’assemblee 
üluante, Ministre du Directoire, Ministre da Consu- 
Mihistre de l’Empire, Ministre du Roi; appartenant 
Imeienne noblesse, par sa naissance, à l'église par ses 
raieres fonctions, à ]a bonne compagnie par ses habi- 
%, & la libertE par ges actions et ses discours ‚& 
te par SON Mariage ,. . 
Ce fut des mains de ’evöque d’Autun qu’elle (ia 
Wston) recut sa premiere benediction au champ de 
2, od il la tint pour ainsi dire sur les fonds de bap- 
. Sous le directoire on put admirer avec quelle 
“ence il ent Yair de Iui pardomner ses fautes et sea 
s, lorsgne en 1800 elle se fit consulaire, elle regug 
| ce, quätre anndes ensuite, il celöbra son union 
ı  Vempire, se refroidit peu-&-peu et s’empressa 
8 de lIi rendre les derniers devoirs alors qu’en 



















8 IE 
je pas 
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1814 il crut V’ensevelir viva 
de la France & l’ancienne dy 

Ce sera donc autour de 
tout prösente, si non toujour 
&vönements de notre &poque, 
foule d’ecrivains, de publicis 
tiques, d’hommes d’etat, d’: 
de princes, d’empereurs et dı 
vivent encore. 


61 
Baruhagen a 


Ich ſchreibe Ihnen heute 
ehrtefter Freund, und mehr um 
Briefes vom 16. dieſes anzuzei 
liefern. IH weiß nit, wel 
Umftänden mir heute die Febı 
will nicht von der Stelle. 

Meine arme Frau ift fei 
krank, ein Fieberausbruch überf 
fern Freund Koreff am Johan: 
holen mußte; ihr eigentliches Le 
tiſchen und gichtifhen Uebeln, 
auch nachdem das Fieber ben 
gewichen ift. Rahel fol nun, 
bergeftellt find, in das Bad v 
ſchon ehemals von gutem Ni 
muß dazu auch erft beſſer wert 
rauhe und trübe Suft gehabt, e 


Meine freundſchaftliche Ber 
mögen Eie über jede Etimi 


Von ganzem Herzen 


Sclöner or 


Hoffentlich, mein Theurı 
Ihnen das ſchlimme Wetter 
Ihrer verehrten Gemahlin vo 
croft war eben zum Befudh g 
erhielt. Er empfing fie vom 
Tank abftatten. Mit großer | 
Güte und Ihres Umgangs. 
Leopold von Schlabrendorf e: 
haben, Ihnen zu fagen, daf 
gereift if. Er hat fih in 
aufgehalten. Nach bes Hrn. € 
verlangt mich großmädhtig. 
hat er nichts zu beforgen. 
eine geihmadlofe Uebertreibui 

Ihre jüngften Zeilen find 
Die Vorfälle bei Danzig, von 
ring Chronicle” verlautet, ben 
geheimen Polizeien, womit € 
ianere Ruhe und den Hausl 
isgenbwo bem Anfchein nad 


ı verfieht, 
els liegen 
r erftiden 
ja ſelbſt 
feindliche 
iDiktator⸗ 
nicht ver⸗ 
gt werden * 
e, bie ge= 
sierigfeitene 
Sturm zw 
h au wine 
3 palliatio 
tigfeit un= 
Griechen⸗ 
ffliche Ge= 
chlage, an 
Belegenheit 


bie Pairs⸗ 
die Polizei 
Badfamfeit 
en und m 
sl ganz 
mplotiverg 
merkte air 
szefles fein 
foren 
folgeude 





Hm. von Pradt, biefen al 
fertigen königlichen Biblioth 
bekannt, doch hieß er mich 
fand ich einen Portugiefen | 
der „Suveftigador” zu Lond 
ein einziges vollfländiges € 
der Marquis de Souza be 
babe ich noch feine Gelegenhe 
bin ich bei dem Dr. Conſtan 
ein gewiſſer Herr Berbier, I 
angeben konnte, einzelne Sti 
daß ber Verfafler nächſtens 

vieleiht die Nummern, an t 
ſchafft. Wer weiß, ob fie ni 
Verſenden leihet. Er ift äuf 
tifel über die Feldzüge des 

far, fo müßte man fie abſch 

Mein Verlangen nad) 
bie Lefung Ihres Auffages un 
habe ich das Wunderbuch ni, 
Sie ſich meine Bellommenhei 
fahren zu können. 

IH muß fliegen. Mı 
achtes Jahr und ich Habe ihm 
Wunſchen Sie, daß mir ihn 
mein einziges Gut auf Erben. 

Leben Sie wohl und be 
die Empfindungen ber Hodad 
Ihnen und Ihrer Gemahlin « 


Ganz ber 3 


feine Bravour aus. Der 
Leben. Seit brei, vier ! 
Einreiliften zur Chrenleg 
geftrichen, weil Bonaparte 
Courier’3 Dreiftigkeit 
Ihnen fein neueftes Produ 
Villemain's Rebe wi 
und aud mir gilt fie dafi 
der indeß bei allen Mänı 
Bas afademifhe Elogen 
wiffen wir übrigens. Ga 
Sie geben der Kitteratur e 
Sanhagel der Weltleute ab 
zu treten; fie erzeugen ei 
deren Frankreich weit meh 
welche die Herricher nöthigt, 
lich ſtiften fie Nugen. Der 
Erſcheinung. Sein Aeußer 
ungemeinen intellektuellen un 
nicht nur dumm, fondern ı 
legte er ganz aus freiem Aı 
lichkeit für Decazes, eine Si 
librairie, die ihm 40,000 8 
Das Blatt über Diplc 
einem Manufkript genommen 
geliehen wurde. Ein Freunt 
genheit folgenden Zug, ber d 
leyrand nicht immer fein Oleiı 
ihm den Hrn. von Bileterqu 
Jahren einiges in ber Littera 
seulement que c'est un hc 
mais, chose très rare, il joiı 


e Tal 
emerk⸗ 
bte er 
‚aden, 
ıt von 
n An= 


tioms 
das 
ennes 
zwei 
d als 
nd fo 


inigen 
ch ein 


igenꝰs 
it ge⸗ 


‚er, 





ſchaft und ſchlechtes Wetter. 
überall ſehr froſtiger Beſcha 
Merkwürdiges iſt Hier 
pfängliger war das Feld fı 
niſchen Gewäflern. Sie mu 
und gar viele, viele Augen 
parte’3 voth gemeint. Tie 
Ich gehörte nie zu den Freu 
gethüms, das fih, mit ungeher 
Jahre lang in der Welt Herı 
alle feine Zwecke zu verjehler 
auf den Schauplag der Geſc 
und war in befländigem Ha 
Wafhington, mit denen, Die 
ſprachen. Große Geiftesgabe 
allerdings zu ber Rolle erfori 
befaß im höchſten Grade den 
am bie Vorſtellungen des gro 
terjochen und mit ſich fortzure 
Tagen einen unermeplihen € 
genblicks zu erfennen und zu | 
hals vermocht, mit einigem « 
Werth der Menfcheit! Aber 
auf das Haupt einer ganz £ 
glaubte an Feine innere Wit 
anderer zu vernichten oder doı 
vom Thron bis zur Hütte zı 
Genuß. Er hat Franfreih u 
ben Staatenführern, ‚unfägliche 
alles wahre Ehrgefühl erſtickt 
im Golde einen Erjag für 
Diefer Menſch ift ohne alle © 


weis, baß fein 
Sinnes durch⸗ 
Empfindungen 
gende Anekdote: 
ambaceres, ber 
t nit in dag 
He bien, que 
te ber Erzkanz⸗ 
e’est une apo- 
e pas, l’amour, 
urellement aux 
la seule cause 
avait promis 
l’a abandonne, 
€s despotique- 
lent de vous, 
qu’ils deman- 
Ne Folgen bes 
fen ungeachtet, 
der zu Gewalt 
iltes Stüd ab: 
Diftelfinke, der 
vir wiffen, daß 
nd mehr wun⸗ 
Erflärt das 
erſchaft, fo ers 
tempfinblichkeit. 
Nig. Nicht der 
»ber durchfreſſe 
te's Hinſcheiden 
ehr, für ihren 
ven auch vieler 
19 





Beihuldigungen enthoben ſei 
f&einlichkeit vorhanden wäre, 
Vater Hinterläßt, ih um der 
Haben Sie die Güte £ 
begegnen, folgendes Sinngeb 
nicht neu, dem gelehrten Ma 
kannt ift: 
Si vous voulez faire 
Une fortune immens« 
‚ Achetez La Place ce 
Et vendez-le ce quꝰ 
Soeben wird heute zum : 
Manuffripts von St. Helena ı 
Da in dem Hötel ber ; 
Ameublement erneuert wirb, | 
Se. Majeftät der König mil 
Paris beſuchen werde, ziemlich 
Bezeugen Sie ber rau ı 
Hebwig meine tiefe Verehrung. 
Bleiben Sie mir gewogen 
rung meiner hochachtungsvollen 


65. 
Varnhagen ar 
i 


Ich habe einen Kouriertag 
Ihnen zu fchreiben, verehrtefte 
niet die Gelegenheit, benn fie 


öllig in's alte 
ab wird eben 
n Briefe vom 
3 Monats find 
danken ‚beftens 
yewählten Bei⸗ 


ntenlager lang⸗ 
von weiterem 
ıen Iebhafteften 
gelangt. Das 

rheumatiſchen 
ſammt — und 
ih banieberlag, 
Unterbrüdung 
taum einer Er= 
fe diefer Tage 
dt und empfoh⸗ 
ı ganzes Gebiet 
aufſchließt. Die 
was ber unge= 
im ſchwierigſten 
id Anmuth im 
ich meines Wiſ⸗ 
ieſten Franzoſen. 
gung entſchieden 
dructt, bie Ber 
ichen Schöpfung. 
blättern geben 
y ober aud, um 
yenehmfte Begeg: 
Stellen wirklich 





€ 


großartige, mit Meiſterſchaft c 
alfo muß man jegt in Frank 
von den Bourbons, fo darf n 
Charte, und fo verfteft man 
nen Siegen zu reben! Wahr! 
man biefe Lebensſtellung Des 
Volke, wo fie auf folde Art g 
geworben, biefem Volle ungeme 
gefellige Bildung ift in ber Sc 
in den Worten fein kann. — 
dergleichen nicht zu rühmen; : 
find weit davon entfernt, einen 
rathen. Schmeichelei ift in viel 
wendig, in manden durchaus ve 
fie fih nur plump und gemein 
keine beigemiſchte Wahrheit&her! 
Der allgemeine Antheil ift 
meiften Orten, jegt den Grieche 
kaum noch an bem Einſchreiten 
jeben Tag ber Zögerung, den 
mit fo ſchrecklichen, unerfeglich 
Ja es Lönnte geſchehen, daß bi 
völlig aus der Welt verſchwän 
folgte, aber nur als ruffifch-tü 
iſt die Theilnahme für die Gr 
auf einen Grab belebt, befonder 
dieſer Umftand, meint man, den 
tigft fördern muß. Die Geiftli 
fieht durch die Märtyrer, die 
großes Anfehen nur noch vermel 
find auch die Gemüther, fo Beil 
Polen giebt man fogar Schuld 


wie dieſes jetzt ge- 
3 wäre ein Punkt, 
jgern wohl erflären 
) bort vorgefommen 
folche, die fi auf 
veigertes Ausziehen 
> ft fehr ungnädig 
jefränft, jagt man. 
ze Wirbel in ihren 
paniſche Berfaffung 
te polniſch⸗ſpaniſche 
er erftere Ausdruck 
[gemeinen Zeitung“ 
ine merkliche Unge⸗ 
icht glauben kann, 
worden. Von der 
ſcheint keine große 
ohne Zweifel balb 
rſuchung thätig ges 


13 Neapel zurüdges 
cht ber Defterreicher 
; ber General Fri⸗ 
ler Verfolgten an, 
erfolgen felbft fol 
er vorübergehenber 
nb ſchmachvoller — 
nſtifter und Haupt⸗ 
heils fort, bie ſpä— 
aannigfache Art ges 
ichen Garbeoffiziere 
ig leben, aber es 





2c 


ergab ſich, daß fie alle erfi 
brüdlichen Wunſch bes Köni 
weil man biefem vorgeftellt | 
Art, um feine Garden geg 
Tagesführer zu behaupten; 
gieri, der ben Dffizieren je 
öffnen müfjen, Hatte ſich gi 
feinen Untergebenen zu thei 
Schwierigkeiten und Verlegen 
empfindet man fie auf ber er 
iſt es, mit Gefinnungen un 
meift ba, wo fie am gefährli 
werben fönnen! Unſere M 
nichts; wenn wirflih aus V 
Der Tod Napoleon’s fol 
Helbenthümler gar fein befoı 
unb nad) bewirkt ber große 
bei ihnen einigen Eindruck. 
für Frankreich wichtig; bie 
empfängt gleihfam einen ne 
selnen brängen ſich Geſchichte 
nur vermittelft ſolches Nam 
felft in dem bumpfeften Nc 
ale Schriften und Bernünft 
tend. Mande glauben Bier, 
bons nicht unvortheilhaft ge 
benb erſchienen, überlebe ihn 
Die Ultra's frohloden inde 
ihnen Wehflagen bereiten. , 
Unfer König war, mı 
Aufenthalte am Rhein ſehn 
würdig erſchienen fein, mit 


men nichts nachſenden laſſen 

Aber ganz ftoden ſoll unſer 
Alles Beſte und Schön 
Viele Grüße an Hrn. 

wiederholte Bitten, feiner C 
Bon ganzem Herzen 


Selsner ı 


Zu dem Lobe von Fo 
nun auch feine Schande Ie' 

Bei den liberalen Id 
Tonft hätte Taleyrand and 
befigt ein Fühlhorn, das 
deſſen er jedesmal bei Zei: 
Sollten die Dinge hier au 

Es tut mir leid, S 
ber Frau von Stael, „Me: 
zu fönnen, weil es von 
lich if. 

Laſſen Sie mich hoff 
Ihre Frau Gemahlin im 


9 


tögen, 
daſſen 
t täus 
anges 
cht an 
ce von 


wird 
möch⸗ 
lagen, 
Riche⸗ 
Fran⸗ 
Mün- 
aben⸗ 


ſtehen, 
: Seite 

Mir 
ns ges 


an ben 

Meſſe 
! wäre 
itbaren 


n Mo 
dem 





pfehle ganz befonbers t 
Marionnetten. 
Bei Sqlabrendorf 
zugeſagten Einzelbliden 
liche Mann iſt mein Le 
werben, zu feinem Schlı 
zum Leben und Handel 
fühlt er und ärgert f 
Alten. 


€3 bleibe mit unf 
ber Frau von Varnha 
Leben Sie wohl. 


Hoch 


Nach beinahe d: 
lich in Berlin wied 
anberer Tangentbehr 
nebmfte und theuer 
ehrtefter Freund, ir 
Sinn eröffnen und 
darf! Sehr fchme 
Briefwechſels, der 
famteit bringen To 
Abgefhiebenheit zu 


defer 


‚gen: 
mit 
, ſo 
eben 
für 
med= 
ittel⸗ 
zuld, 
aben 
fühlt 
inter 
und 
nmer 
ellig- 
enug 
ften, 
ieſer 
dem 
jend» 

ınbö= 

ulien 

dort 
ſchaf⸗ 
rwie⸗ 

Ende 


rrei⸗ 





kaum noch eine Spur von 
bem Sabre 1809 werde 
haft, aber war mir fc 
Franz Baader aus Mü 
sehn Tage genoß, aber 
ken und Bilden fortie 

x 


und bie in unjerer 
Gen hat, wenn das 
ich vorlefen gehört 
Dichtervolke in Dr 
Luſtſpiele ließe ſich 
Ziererei und Wechſ 
ten Liederkreiſe fic 
mäßigen Leuten, 

„Abendzeitung” aı 
währen. Was id 
mid ſchaudern vo 
dung hätte mir 
wenn ich nicht, 
Hülfsmittel gegı 
gleih fopfüber i 
bem fähfifchen . 


err von 
r Boften 
tbe ihn, 


Stande 
in ein 
Werther 
und ber 
. Ritter 
t. Der 
flüchtig 
a Herrn 
feinen 
Mitglied 
ronprin⸗ 
übrigen 
ein und 
und Als 
ede fein, 
heibung; 
un auch 
unferer 
Artikel, 
bereits 
Dieſe 

d in die 
Mãchte 
man den 
alle Be⸗ 
des Vol⸗ 
Wunſche 
einſtim⸗ 


Taum nod eine Spur 
dem Sahre 1809 we 
ſchaft aber mar miı 
Franz Baader aus ! 
zehn Tage genoß, at 
ten und Bilden fo 
Mann perfönlid te: 
Bild von ihm; dak 

! 


gen, unendlich ge 
drudte Novelle, , 
noch mehr wirb e 
und bie in unfe 
chen hat, wenn bi 
ih vorlefen gehi 
Dichtervolke in 8 
Luſtſpiele ließe fi 
Biererei und Wed 
ten Liederfreife | 
mäßigen Leuten, 
„Abendzeitung” 

wähnen. Was i 
mid) ſchaudern r 
dung hätte mi 
wenn ich nicht 
Hulfsmittel ger 
gleich kopfüber 

dem ſachſiſchen 


theilungen über bie 
eine Novelle, die d 
zu gefallen wunſch 
Srieberifen leicht al 
ber That beide Na 
Hartmann der jun 
Mannheim, Wilhe 
Begeihnungen mei! 
einmal mit folche: 
fonft gar zu breifi 
ben. Was gäben i 
geftattete, Goethe’ 


mit bem 
der zum 
»ölig Uns 
digen Sie 
® unſtatt⸗ 
Ehrfurcht 
vermuthe, 
ſo nehme 
nden, mit 
ne Ueber- 
Saur zu 
befunden, 
unterzus 
jen. Der 
wie wohl 
‚fen. Je⸗ 
are noch 
beutfchen 
en Spru⸗ 
ingeachtet 
ut. Em- 
r meinen 


erhören. 
i Staats⸗ 
erlin das 
roup ge⸗ 
NMittel 
iche neu. 
n einzu⸗ 
e bedient 
icht, die 





Ihr güne 
Irbentlich 
erlaubte, 
mn; aber 
ms gütis 
8 ich auf 
3 Ihrem 
& werde 
Sher ge 
ingen fo 
ohnung, 
Hinder⸗ 
meinen 
ammeln 


eich an 
großes 
s Buch⸗ 
be, den 
it dieſe 
bekannt 
ie hend⸗ 
ort er⸗ 


König- 
mmen. 
Herren 
celletꝰs 
iltend, 

Dem 
nicht, 


r von 





Schenken 
an, wie 
ich wieder 
‚en, kurz, 
tere jener 
bie Maß⸗ 
Bildung, 
rd. Wo⸗ 
bung im 
me dieſe? 
fo dürfte 
ı werben, 
dauernde 
erorbent- 
ngelegen- 
ie Briefe 
fgemacht. 
Art von 
8 fie für 
welcher 
Summe 
nſtigung 
gen noch 
Stunde 
auiſchen 
m. von 
ine un« 
Staats⸗ 
ueber⸗ 
utrauen 
ſt, und 
m nütz⸗ 





en meiner 


. v. E. 


ſprochenen 
aken. Ich 


1821. 
be Straßen, 


"e; erfuhr 
tervenreiz 
n wollte! 
in Schrei⸗ 
ers! Ich 
ven. Ich 
Borfag, 
8, weit- 
ı müffen, 
nit eben 
iben, mit 
enes Ge⸗ 
Schlegel, 
m, alles 





einmal fo 
mehme Be- 
auch jo et= 
ı Sie mid 


rnhagen. 


: 1821, 


bie Poſt 
in Theue- 
aß. Dem 
anderem 
t fie wohl 
urchlaucht 
haft. 
reunde zu 
ben könn 
Sie nicht 
u. ſ. w. 
worüber 
and fagt 
das Bieße 


iſter mit 
5 möchte 





ven Royaliften 
baben deren 
einem anfehn- 
ichlich beliebt. 
als ein milis 
Bonapartiften 
aben fie doch 
zu befahren, 
it feinen Ge 
nd wenn fie 
zu, aus anges 
in fehr wohl 
ı nad Paris 
Die Liebhaber 
Iden. 
von Richelieu, 
e ben Ultee 
Hm. von 
begünftigen, 
äiſchen Kabi⸗ 
fi nächſtens 
mehr geläu⸗ 
aur erſt wie⸗ 
‘a angefeuert 
nicht müßig 
leiften oder 
? Ruf feiner 
wie der beſ⸗ 
chkeit, viel- 
gend einem 
von ihm das 





aterſage ih mir. 
Erſcheinungen er- 
olitif aus Furcht 
e nicht Hell fieht, 
nd folglich quch 
t. 


18. Dezember, 
‚ bat fi leider 
falſchen Sagen 
weiten im Anzuge 
Mitttel auf, den 
be ber Revolu- 
nfeuerungen ihn 
nternehmen von 
nehrt die Gefahr 
fo wären, beißt 
rüdt, ber könig⸗ 
n ſcheint etwas 
iblikaniſche Par: 
tragen Adreſſen 
rovinzen zurüd- 
fei in vollem 
Karalteren bes 
erlittene Krän- 
inig zu fügen, 
zankelmüthigkeit 
beſten Hülfg- 
en wünſche ich, 
verde; Deutſch⸗ 
würde bier in 


jebod nicht aus⸗ 


en 15. Dezember. 
Minifterium, fielen 
mittag werben fie 
y ein unerſetzlicher 
der Moniteur ver⸗ 
Ganze. Wenn ich 
und Glied ſtelle, 
denſchen. Mathieu 
m ber Welt, fromm 
der Himmel nicht 
Name. Erlaudte 
. Glermont Ton: 
eift, aber ohne alle 
und weiter nichts, 
Finanzen nicht ge: 
»n als blinden Be 
: Bufammenfegung 
te ſcheint mir, daß 
Wie er fih gegen 
inifter einige Zeit 
reckliches Dementi. 
ı bringen. Es giebt 
Rangel an Stanb- 
durch den Minifter: 
ruhig zu fchreiben. 


Hm. von Stäge 





unfrigen immer 
te Briefe dieſen 
ringen aber bie 
abgränzen läßt, 
viefe ſonſt aller- 


ellung ber Depu⸗ 
hier bedeutenden 
fein müßte, wenn 
ufmerkſamkeit fo 
die herrſchenden 
iften dem Könige 
de in revolutio- 
Verwirrung, daß 
fegten Seiten an 
ing zugleich das 
Gegentheil ihres 
ı allen Zweigen 
ltender Karakter 
che waren immer, 
:er ausgebildeten 
n deutlichſten in 
‚lei, ob man als 
als Volksfreund, 
ı auftrete, jedes 
ſelben Ziele, ja 
Wzutaufhen und 
keit zu beforgen. 
diefer Ueberzeu- 
n, ob ih nit 
innung ſchreibe, 
nd Willen dienen 





muß! Indeß wie Biele 
mir, und es ift noch bie‘ 
unendlich gewinne! Eine 
fortfegen läßt, und wie d 
Stufe weiter ein entgegen 
muß da innehalten, wo da 
Unfere Konſtitutions⸗ 
zu ſprechen — fol thätig 
Provinzialftände, fondern 
Man ſpricht von zweier 
von etwa Unzweifelhafte 
iR der Kommiffion fpät 
aber Herr Geheime Lega: 
licher Artikel der „Allger 
wollte. Der Für Staat: 
völlig umbetheiligt gebliet 
meinen, biefer ehrwürbi« 
allen Antheil an den Et 
es aber nicht, e8 müßte 
ih den Anſchein nur eı 
würde eine Veränderung 
anfehen, im Ganzen ift 
man ſchweigt ungewöhnl 
Unſere katholiſche 
ausgeſtattet finden; au 
durch die letzte Ueberein 
geſetzt ſind, laufen nebe 
der Fürſtbiſchof von Erı 
von 26,000 Rthlr., fo 
neben dem bifhöflichen 
falls ein Staatseinfomn 
Diener der Kirche habeı 


igkeit abfeite 
Fürften un 
man vielleid 
ie Kirche nu 
nadlaffen un 
die Tatholifd 
‚ute ungemei 
itlicher Schri 
elbſt mir ve: 
für den Stau 
ihm. — Mo 
5 im nächfte 
zwiſchen En, 
nde gefommeı 
feinen Zweife 
neue zwanzi, 
Baffen zu e 
3, obwohl fi 
meiften Anthe 
ber That de 
8 erfcheint, jı 


Stuttgart um 
e Abreife nod 
ihm vortheil 


erhalten. Ic 
te Worte bei 
an ben beide: 


Ihres Wohl 
leibend; di 





feuchte Milde unferes Wet 
würde es auch thun, fie g 
lichften Grüße von uns be 


Mit innigfter Verehru 
! 


Meinen Brief vom | 
empfangen haben. 


Oelsn 


Ihre ſchmeichelhaften 
ben Karmin bis in die X 
befam ein recht jugendliche 
dauerte. Frauenlob thut 
wäre e3 damit auch nur E 
ber zum Scherze dienen, a 

Wie Chemifer, bevor 
des Thermometers, fo ge 
bie Befchaffenheit des Wi 
gar vielerlei Gründen. Abı 
diſches Verfahren. Die € 
Ein herrliches Kind plätfe 


nnt feine Regel, 
das Kind weiß 
nb bringt jedes⸗ 
ohl bes Wurf 
nter dem Kinde 
ım bloßen Leſen 
» ein philofophis 
ich weiter reicht, 
er. 

hnen ſagen, daß 
Schiller erheben. 
überfegt zu fein, 
los aufgetifcht, 
ngen’3 leibhafter 
r Hinfiht glüds 
en Augen feines 


Es ift ſehr ein 
ein Knabe um- 
nichts als boren 
ns ſende ih ihn 
r zum Theil und 
ten Gouvernante, 
pflegt. So fehr 
hen, beſchwerlich, 
aber der Menſch⸗ 
vich im „Athenge” 
‚ört über allerlei 
ale ich den Win- 
e ich lebensgerne 
ju treffen, welch 
5 fagen, als ſich 


auf dem tobtblaffen Papiere 
ich Sie, meine Edle, vereht 
Leben Sie glüdlih un 
Bon ganzem Gemüth 
Hochacht 


Barnhag 


Meinen Brief vom 14 
Freund, erhalten Haben. € 
Nachricht, von der Beſchrä 
eine Beſchränkung, bie in 
habt wird und mir nit g 
des Caviars, zu erfüllen; j 
angenehme Zweifel ein, ol 
wird. Inzwiſchen erhofft n 
berung ber Vorſchrift oder 
es an mir nicht fehlen! D 
Staatsfanzler gegen bie D 
Hm. Grafen von Bernfto: 
biefer aber feinen Beitritt 
Bewenben ließ. Der an 
Verweigerung wird von ır 
und mit ähnlichen Bügen 
Meinung nicht fahren Laf 
großen Theile unferer bede 
mehr zerfalle und vieleicht 


Hefte von Kunft und Altert 
an biefem Orte von ber ihr 
ſchmeichelhaften Erfcheinung. 

Ihr Schreiben vom 9. 
drudten Beilage mit der Po 
förderte die Mittheilung ſog 
Fürften Staatslanzler, wie 
hierauf ift jedoch bis jegt ! 
Berfpätung auf ber Poft fi 
muß dem Fürften der Inhali 
fen von Golg ſchon befannt ı 
Nachrichten liefen ſchon im P 
tungen, die hier ankommen, ſi 
fehzehnftündigen Raſt unterwe 
den; nad) dem Porto zu urthei 
außer bem Wege auch biefe 
werben muß! 

Beifolgenben Brief mein: 
Sie doc; gefälligſt in die nächſi 

Ueber Lady Craven hoffe 
diefes Briefes Einiges jagen 
Rother ift nach Königsberg un 
ſterem Orte Kaſſendefekte zu ur 
den ſich ſteta mehrenden Hanl 
aus denen neue Banlerotte dro 
ſehr beträchtliche — unter andt 
hen. Hrn. von Stägemann hof 
ich ihn geftern nad) langer Bei 
heftiger Krampfhuften zu Haufe 4 
Eonnte ih ihm nur eiligen Gruß 
eingleiten laſſen. 

In unferer geiftigen Welt 





bringt Miß⸗ 
reieſte Muth 
erdumpfung! 
fein Sprud 
Geiſtesſpru⸗ 
ſeit Kurzem, 
äußerft libe⸗ 
Man fließt 
e Staatäver- 
Die Rolle 
len; aber es 
ag! — Ber 
end, bie Un: 
them, wenn 
jleiben. Ich 
dem meiften 
unfere Zei: 
nge doch im⸗ 
rtheile. Be⸗ 
ranzofen für 
e das Feuer 
wo es doch 
ie von ben 
bienen. 


Dezember. 

Minifterium 
biefer Brief 
hamiſſo und 
dontmorency 





gut? Ih fchreibe 
iglos an Sie, Ver- 
n Fall meine Briefe 
ide Hände fommen ! 
Sommerteife, deren 


ter Ergebenbeit 


K. A. V. v. E. 


hre Güte zu erfah⸗ 
n Paris iſt? Sie 
t Briefe ein Wort 


f feinen Irrwegen 
war feltfam, aber 
nben bort auf un⸗ 
wenig Recht dazu, 
Worten aller Art, 
id, ift er tief in 
ohne böfe Abficht 
haten verübt und 
m. Ich will ihn 
ıerndwerth alten; 
e am liebften von 
Bemerkung dürfte 





Rabel « 


Berlin, Donn 
So it hi 
froren zu 
Schnee, be 
fi) die S 
man ficht 
meinen ba! 


Sie haben mir gelagt, 
finden: ih will Ihnen fagen, 
aus bem entgegengefegten Grz 
es thun, von benen Sie mi 
Methobe mit daraus bilden, n 
denken: ich aber will, Daß es 
Berfahrungsart zu entſchuldige 
Situation des Tages machen, jc 
und hat nun mein Sefer die P 
ein, es phyſiognomiſch zu ſchild 
aufgenommen, ſo faßt er die g 
Neben leichter, und fie erſchein 
im Zuſammenhang. IH ſchrei 
der Art wie ich es thue. Ich 
ein Portrait von dem Augenbl 
ſchrieben iſt; und getroffen fol 
auch Kunftanforberungen an idee 
von denen man allerdings wiſſer 
zu gebärben affektirt, und leer & 
Gebilde eines lächelnden Naturm 


zum Borbilde dienen 
ein ſolches, fo ziehe 
€3 giebt methodiſche, 
it gebricht, bie fi 
fi doch nur immer 
: beglüdten Gebilde; 
»ber vielmehr: ihre 
Stimmung, und ihr 
milbefte Luft ſcheint. 
— 6Gie vergliden 
jen der Zeit, haſcht 
ſcheidet feinen Funb 
Plan und Zwed — 
lich: ja, das Kind 
Fleißigften und Ge 
hemmt. Denn was 
* Bhilofophien über 
‚on Brindmann be 
tiv fei ſchon nichts 
eisheit fagen! Der 
ie Tann nur Welt: 
giebt, fragt es. 
‚ gefällt mir unge: 
: Erziehung ſelbſt; 
3, ala Geſchäfte: 
er Aufträgen kann 
eſchäftigt fie, ſtärkt 
lehrt fie am beſten 
ben fie das ein, fo 
und thätig. Für 
ben Sie fi zum 
Sie Ihren Knaben 





und die Demoifelle, vie S 

nichts mehr. 
Künftig von der Stab: 
35 


Bornhagen 


Ungemwiß, ob dieſe Woch 
auf’3 Gerathewohl wenigfteng 
mein verehttefter Freund, im 
zu laffen. In Stile und Frie 
angetreten, eine ganz Tleine 
Schwager verfammelt, und fa. 
Stegreif verfertigtes Vaudevil 
ſchaft hatte ih al’ dieſe Zeit 
Glüuckwunſchen nirgends gemel: 
abzulommen. — 

Der Fürft Staatöfanzler 
frank, und obwohl für den Au 
rath Ruſt wieber bergeftellt, | 

Zukunft feine gute Ausfiht ha 
ihm bereit3 mehrere Nachfolger 
allerlei Gerüchte ſprachen ohnehi 
Spannungen, bie in ben Geld 
läufer eines nahen Brudes wä 
meinem Sinne fehr zu Statten, 
und angewiefene Thätigleit zu 


bie Bauer 
mußten : 
jaft war i 
Abel bal 
idgängig ; 
ch weitere 
on verlore 
enüge nich 
ernde Won 
n Eifer be 
von Eſtl 
in Eſthlani 
) für völi 
zurüd, de 
und bam' 
dürfen bi 
:Hfpiel nor 
nbern Döt 
ı blieb e 
Rechte de 
haben auf 
jeden Prei 
umlomme: 
mehr eige: 
ftänden eiı 
man feufzl 
ndeflen da; 
m den Ge 
en Auffat 
hnen. Je 
r erlauben 
» vorfighti, 


Schmerz: 
zu ver: 
noch be= 
nen fi, 
te und 


immer 
:enb des 
r Mark 
Verhält: 
fi dar⸗ 
0m, von 
er. 
ganzen 
eres alt⸗ 
ten kön⸗ 
wed ſei⸗ 
inungen. 
mit Be⸗ 
igt wor⸗ 
m. An: 
gegenben 
hen Ge 
verbindet 
frau von 
gemacht 
iſter ihr 
letztere 
ig unbe- 
em nad 
ils ohne 
ngeflebt, 


fein, ihn ein- 
baß Sie biefen 


n bie Rebe bes 
Rens hätte man 
rants‘‘ ober bie 
n Schlabrendorf 
bem Wiſche er- 
Der Grab von 
Erhebung kann 
8 gegen anbere. 
thut nur bloß, 
: mehr Gemein- 
verfönlie Ver⸗ 


wir fein Ster⸗ 
Politik beſchãf⸗ 
t bie Litteratur 
reibt eben jetzt 
Iren ber Herzo⸗ 
ie erften Bogen 
Freimüthigteit 
: geregelte Kor: 
; von Preußen. 
on Briefen be= 
von ber Herzo⸗ 
dieſem Schage 


überall treffen- 
m ber Wieber- 
als eine Kon- 
titution laſſen. 








3 


Sagen Sie mir, it es 
und ambere höhere Behörben 
zander Humboldt’3 großem U 
den ehemals den Bauern Mi 
nicht jelber fragen, befamen 

Da bis zum Abgange d 
will id) Ihnen wo möglich : 
innigft angenehm, Sie und 
vor Augen zu haben. Mei 
Varnhagen ebenfo gut zug 
Möchten Sie mich beide nur 
von ganzer Seele Tiebe und 

Ganz 


Graſ Sclabrendı 


3% verfigere, daß 
nachzuforſchen, und ih be 
werde, und eben bann n 
denn ih werde nihtsr 
ſich das franzöſiſch und g 


ınuar 1829. 


h und ber Re⸗ 
Herrſcher in 
iſequenz durch⸗ 
3 mehr kluge 
Beile, wiewohl 
e den Triumph 
te Frage läßt 
und das un= 
(fgeflärt, wie 
ich, bier zu 
ge der Macht 
infel, Selbft- 
ir ben angeb: 
res Horoskop 
unerſchütter⸗ 
nverholen zu 
harte in eine 
em Ebift von 
Seite vermag 
ichten, wenn 
beſchlüſſe der 
Minifterium, 
der Landes⸗ 
blätter ftehen 
igsmitteln in 
bem Kriegs⸗ 
enbeern und 
die Summe 
e gewähren, 
auch immer 
j 





aufam= 


e nicht 


2. 
ıb, bie 
Sicht⸗ 
achſen. 
De 
aß er 
ebe in 
tarfan 
ärtige 
ateau⸗ 
n Ge 
zolizei 
it, fo 


erzogs 
eldote 

ent⸗ 
b ein 
r an⸗ 
fe zu 
ı Ge 
Han 
ar zu 





ige Zeit ift das 
zuträglid. Die 
men. So wurde 
8 XIV. ftreng 
08 zu werben. 
Aber bie Arbeit 
taglich lauter 


3 Loveday Be—⸗ 
einer Tochter in 
Skandal. 
: Belehrung des 
ſchon fehr weit 
Anmwürfe, welche 
Maron ben Prã⸗ 
jeben zu bürfen. 
haft zu Werke. 
onbern offenbar 
t einem Mani- 
& ber Haller'ſche 
:on, biefer Aus: 
(8. B. ich halte 
ıe meine Zweifel 
berühmten Na⸗ 
äre und andere 
Meinung aber 
ter, ber tief im 
izugefellen. 
ebenfalls Auf- 
von Zalleyrand 
) nicht begnigt, 
m, ſondern ſich 


e ihm geſchadet hätten, 
re bie Vollſtändigkeit 
eue unterliegt keinem 
Choifeul, denen der 
3 leihet, bebeuten gar 
elege zu Gunften ber 
befannt, daß in bem 
‚enheiten mehrere Ab- 
em worben, zu einer 
eres zu thun hatten. 
z, ob ber Drud nicht 
nd Vortrag, wie bie 
t erfunden. Warum 
tung dagegen? Eollte 
ı bie Zirkel des Fau⸗ 
da in Berlin ganz 
: verlorenen Prozeſſes 
Ibete ſich der Polizei. 
ju übergeben, vorher 
ſichert zu fein. Diefer, 
e: bemilligen wir bie 
ubourg St. Germain 
rabzuwürdigen. Die 
nain fürdtete er ges 
0,000 Frans zahlen 
d aller Befugniß es 
ben Kopien vergönnt. 
mit der Abfiht in’s 
vehzuthun. Der brits 
Das Zeugniß eines 
wit. Zu großem 
Mutter des frommen 





erbindliches und be= 
ı Auffägen, willens, 
Y zu laſſen. 


14. Februar 1829, 


en burd) ben nächften 
en zu können, unter 
; noch immer liegen 
Ränbigfeit bes Band⸗ 
ließen; auch dieſe 
eſchaffenheit iſt den 
den Weg getreten, 
als kurze Friſt zu 
nüge Mühe gegeben, 
das jeberman mußte 
hätte. Da fie jehr 
beſtechlichen Richter 
ı ben Koften verur- 
it übernehmen, und 
el des Mannes, von 
umzufudeln. Durch 
Vicomteffe ſechsund⸗ 

Von fo beträdt- 
r einen Meinen An- 
» einen Ehrenverforg 
ıbermals in Prozeß 
deren Berführungs- 
toßen Zuwachs er- 
fen ſich bie Sterner 


Februar 1822. 


erieges, ſehe ich 
welche allenfalls 
t inmerer Politik 
Ib bie Regierung 
ellſchaft, bie ſich 
an hat mir eine 
n3 Pairs, hohen 
seitern ber Erd⸗ 
ıldvorrath, follen 
befonber3 nad) 
gland zurüdblei- 
die biefige afia- 
ıbium ber orien- 
n Nugen. Dem 
bermalen wenig 
i&hland Hingegen 
itteratur aus uns 
achahmungsſucht. 
umgeſehen. Ich 
ißig wurde. Es 
u widmen. Die 
ſich ächtes Ver⸗ 
ihn, leſen Sie, 
verſchönernd aus 
überfegt, welche 
m mid noch am 
nd fie eintöniger 
‚leiben die perſi⸗ 
rlich, Hafiz mit 
de ich, daß hier 


fi} gelefe 
wären ber 
rgen, weı 


e perfönli 


'elöner. 


ui doive! 
ux femm: 
cause d’ı 
ed qui pe 


8 taureau 
ent detou 
ı procödei 


qui portea 
nalade pri 
a modesti 


EV. p. 22 


m mariag 
it qu’star 
rmite ave 
que lewı 





enfants se trouvaient pa: 
guinit€ qui ne leur perr 
sur un cas de conscience 
ter les &v&ques de Gren 
Trappe etc. Mais sa fill 
fussent &claircis. 

Oeuvres ı 


das empfangene Paket iı 
eine Weile täufhen üb 
bigfeit, unfern Briefwed 
Leider ift biefe Nothwen! 
dieſe befonbere Gelegen 


das Harm- 
rigens nicht 
yolge ganz 
dt, beffen 
gt in Ver⸗ 
ie zu hoch 
iR, gährt 
: ben Au⸗ 
reden, bie 
unfre und 
rerſeits iſt 
hopft, daß 
unter ſol⸗ 
e ſich dies 
jungen zur 
gemeſſenen 
nſchuldigen 
ı ber Name 
n manden 


ür jeman⸗ 
zu ihnen 
sierigteiten 
weg mög- 
hat. Die 
i, bie ger 
ene genirt 
t Arbeiten 
Ausſichten 
daneben 
und wir 
Raßregeln 








an nad Frank⸗ 
der Buchhänd- 
isliefert. Nun 
ergerichtsraths, 
ellung bei der 
ällig krank iſt, 
ing. Was mit 
ift, daß mar 
ben obwalten» 
nen — — — 
dienft getreten 
nt nicht, mit 
aber freilich, 


ruar 1822. 


ruar habe ih 

Men theu- 
e andere Ger 
daß ih mid 
zu entfagen, 
Briefe zu er- 
tourieren. — 
rau, bie jegt 
ie Hoffnung, 
oder ſchönen 
' 


8. Mai 1822, 


ih bie Feder z 
hrteſter Freund 
tal, Sie meine 
ungen verficher: 
‚en Lebensgrund 
ınge Stillſchwei 
f meiner Seele 
u unterbrechen 
ier Briefe fanl 
neinen Händen 
bſt zurüd, meh: 
ift dieſes feine 

ſich mir pein⸗ 

& innerſte Herz 
bie vorfichtigke 
Argwohns ver⸗ 
ft am ſtärkſten 
eigen, daß der 
ensbewegungen 
ſcht, und über 
zenſchauer und 
Dertlicfeit an 
Ich gehöre 

3e ich doch ger 
et und flürmt 
: ihrer unauf- 


bedrohen den 





ie auf, neue Ge— 
ich gewinne und 
iſt es nicht, wo⸗ 
ſchreiben, reden 
allen dreien immer 
meinen Umgang 
glaube ſehr wohl 
dem entſchiedenen, 
nzelner zu wider⸗ 
n Kämpfen einen 
immerten Tages⸗ 
ebrige nicht paßt? 
Gebühr zu geben, 
nich vorübergehen 


und was treiben 
men? Sind Sie 
x Himmel Ihnen 
reicher Fülle ge: 


nerath Koreff an= 
treten hat. Wir 
zangen, er hatte 
en zugefehrt, bie 
e frechſte Scham- 
vollte und konnte 
‚alten. Dies zur 
ir ſprechen follte, 


Ihnen mit leb⸗ 
it mir auf gün- 
urch Briefmechfel 





iß meine 
nunmehr 
5 ein zus 
welchem 
vom roſi⸗ 
ng eines 
e Freude 
n freund⸗ 
ve3 einzi⸗ 

Leben 
iſten An⸗ 
Kreatur 


gehe ich 
äber von 
und mir 
ne Mittel 


Spazier- 
tüdfihten 
eigentliche 
ırbern. 

ı brüden: 
ann, wie 

Tonnten. 

mit von 
3 an. 
chweigens 

Herzlich, 
ie ebenfo 


in biefem 





e ih ber Frau 
Soult. Sie be: 
iel mit mir von 
biefelbe nädftens 
ch. 


28. mai 1822. 


cette lettre, est 
g. Son altesse 
‚ votre Souvenir 

En acceptant 
eriter la recon- 
ar vous n’avez, 
vous voir avec 


, aura besoin de 
„ je ne connais 


Custine de vous 
faites manquer 
noins de voeux 
les sentiments 


Oelsner. 


Delöner 


des Baterlan- 


Arbeit zu uns 
‚öpfung würde 
ıden Blide ers 
e mid) wiffen, 


mogenheit. Es 
Frankreich ges 


Delsner. 


Juli 1822. 

Den neulien 
Wführliher zu 
1; heute bietet 
dar, und zu 
erfahre davon 
pemann, eben 
id mid von 
nigften3 einige 
unaufhörlide 
uß davan er⸗ 
d harret noch 


Möchten wir uns 


e ich vergebens ges 
naten nicht geſpro⸗ 
befigt. 

ft Ihnen fein vor⸗ 
‚ Juni neuerrichte⸗ 


126. Juli 1822, 
eben Zeilen, mein 
die gütige Beglet- 
Ihrer Freundſchaft 
»ppelt willfommen. 
tothwendigfeit ber 
nidt. Die Hin- 
Erwaden, haben 
h behagt das Hell: 
ie Sonne zu ſtark 
d ift, wie Angelus 
der Zeit bemerfen 


» ber Wärme, im 
ne, hätte ih ben 
! gleichfalls weder 
t, lebensgern an 
e geſchehen, dürfte 


in. Eine Rente von 
bebarf es nicht, mir 
jeben. Man beſchränke 
uf feine Volljährigkeit 
pflichtung rechtskräftig 
Glauben iſt nicht viel 
mdt aus Breslau, ber 
ifhielt und den meine 
hat verſprochen, ſich 
hen Sie meiner Er- 
jrenzten Zuverfiäht, die 
Langmuth wird mid 


seht auf unumfchränkte 
nit mehr die Rebe, 
a aud immer zurüd- 
er Kreuzzüge man fi 
ch Stillftand, überall 
neue Zeit hervor. Der 
iR ein Tobtenfprung 
heit, das Lofungswort 
derungen einer aufge: 
tiden. a, wenn nur 
er vorhanden wäre. 
. fein, in der Stunde 
yätigen. Wohin ſechs 
VI. gebradt, fehen 
iften mehr als Einen, 
t weiter gegangen ift. 
So jauchzten fie ehe 
VL, von ber fie fi 
Jartheimänner treiben 





und was man beab= 
jeder anſcheinenden 
? fertig, indem fie 
ze auf. Wären 1814 
b die unabweislichen 
billig erwogen und 
ifa nicht von feinem 
ſechs unabhängige 
Ereigniß! Sturbide 
diel! und Ferdinand 
h bie Türken zu ber 
ve zu beweiſen, ala 
: jet mit ihnen ums 
muß fürdten, daß 
ı ben Kataftrophen 
geiftige Ueberlegen- 
m bergan leiten zu 
hingegen, die fi 
uge bingiebt, wird 
tſchiff der Maffe zu 
ı Grunde gern. 
noiren ber Herzogin 
geiärieben. Eie hat 
ı Verfafler. Berlin 
iefen der nämlichen 
iſt wohl nicht zu 
e haben deshalb bei 
Nichts! Durch ſie 
vielleiht von Ihnen 
'aphie des contem- 
Geheimerath Stäges 
25 





Dhne ein Merk: 
nicht. 


Delsner. 


26. Juli 1822, 

‚ habe ich Preis 
e, welche fie bei 
gen ſchreibt fie 
3, elle m’a t&- 
mari, qui nous 
les personnes, 
ıttres, unt Sans 
ıarque de leur 
‚ Puis’que c’est 
weil que j’en 


ı und Hrn. von 
‚beit verbunden 
chuld in Perſon 
cGebärde und 


Ihnen melden 
derr von Varn⸗ 
anſehen. Die 
je unverholener 








Poeſie — 
fen: und 
e für den 
t innerften 
2 — tref⸗ 
das, daß 
mein und 
Welt und 
Merle — 
t fie jetzt 
nenn’ ich 
man nahe 
immer fo. 
man wird 
muß aud 
zewiß: ich 
is amüfirt 
lich — ins 
und liebe 
glaube, je 
ungemein. 
uns alfo! 
meijten bes 
erften ober 
Für bie 
nichts thun 
yülite Som- 
t Feine Ges 
! Hat bie 
ucchgefehen, 
ganz über 
: hier ſchon 





fein würde; Frank 
engftem Bufammens 
) feine Sorge mehr, 
rer Sache nun völlig 
vie unferen Fühnften 
Zriechen fegen ihren 
vor ber Hand alles 
dem leichten Siege 
ruſſiſche Diplomat, 
dance de la Gr&ce 
n Recht. Selbft in 
Rätigten ſchlimmſten 
n Töplig auf feiner 
Nachrichten ganz fo 
achter“ fie gäbe — 
auch alsdann noch 
zu Ende. Eine in 
ze Behauptung, an 
eit wieder erinnern 


ondonderry wurde 
ein ruſſiſcher Ge— 
ge aus der „Ham⸗ 
en hatten ſich nicht 
zweifeln zu dürfen. 
ne ſolche That ſich 
Inftreitig iſt dieſer 
che blutige Schlacht, 
ven! Gleich einem 
rãnzſcheide zwiſchen 
ung, man entrinnt 
man in die neue 








Preußens 
er Geſetz⸗ 
ber Beſitz 
egenſtand 
Buchholz 
it ohne 
Draftifhe 
vaß Herr 
nanderlei 
te gewiß 
3 „politie 
aber er 
er Schlag 
digten — 
fallen — 


irde ben 
den; id 
mit bem 
ch deſſen 
n Grafen 
find lie⸗ 
on Herrn 
hen von 
humboldt 
oßes An⸗ 
ftem Er⸗ 
fich ſehr 
3 andere 
ennendfte 
vorher⸗ 


bes eblen Einfiedlerz! 
an ihn. 


K. A. V. v. E. 


er. 


18. Dezember 1822. 


ein verehrter Freund, 
ce am 27. biefes aus 


ng in ber Stabt, bie 
n Kreifen, bis in die 
Jen eigentlichen Ein 
ch beftimmt angeben; 
ifche miſchen ſich da⸗ 
jgen hie und da in 
?, bie wir ben ver= 
ıerzlich getroffen von 
ſinnigen, liebenswür- 
feined Herzens, dieſe 
Benehmend werben 
eber begegnen. In 
ıeniger vermißt wer: 
deren Ausdauer er 

die härtefte Probe 
mung nicht irre zu 
itlang zu Ende, und 
x feinen Ruhm all- 








rſt Wittgen- 
Graf Bern- 
ionen feines 
:amte feines 
allen biefen 
danzen noch 
Rönigs ents 
isherigen zu 
m ihr Recht 
jegigen Art 
ing, in ber 

fein wird. 
ben, ihm ift 

Eher no 
3 beftimmten 
inge finden. 
fände und 
erftere nun 


rifft in bie 
n Minifters 
wollte und 
ele, bie fi 
zricht höchſt 
t berechnen, 
onungslofen 
n Anfehens 
wird. Ter 
jt auf feine 
3, als feine 
fen braucht. 





ludlich machen 
ebler Theurer, 
undernswerthen 
meinen Augen 
iebe Zeile fog, 
über alles ver: 
unverhofft am, 
r Borbebeutung 


bald eine an- 
Ihrer Töpliger 
in bie höchſte 
ıgen von Jhrer 
sicht leid thun. 
3 Sie glauben. 
unter. Lange 
m ift, meines 
Ihnen öffnen 
ver Würde ge: 


iches Wort ges 

Erfährt es 

Man erzählt 
Burgelfchnittes 
er, Kapaune, 
‚ abthun. Das 
nt an feinem 
acht zu haben 
hlich die legte 


gleich vornweg 
cy kam trium: 





4 


phirend zurüd; er hatte ben 
Tafche. Unterdeß war die A 
trümmert worden. Deffen ung 
als ben Herzog froher Botfch 
Kriege wurden mit neuer Thät 
wendungen be3 Finanzminifters 
der Nation. Bald darauf erfc 
fein ift nicht ohme Einfluß gebl 
zurüdgezogen und ber Frieden 
Mein ein Minifterium aus | 
nicht beftehen. Villèle erfcheint 
abſcheulicher, al weiland Decaz 
Doppelzüngigfeit des argliftige 
Bon Chateaubriand, dem er I 
tigen Gefchäfte beftimmt, verf) 
ſcheutes, und das erfte diplomat 
Villele, welhes ich fo eben in 
babe, kommt mir fo fchlaff und 
Spanier unmöglich beruhigen, nc 
ihre Hoffnungen benehmen Tann. 
müthig von der Unterftügung 
furgenten gewährt. Das aber g 
& zum Kriege. Um jeden Prei: 
Der Krieg ift die tollfte Naferei, 
gleich lächerlich gewordene und 
Tann. Sie ſetzt das Schidfal dı 
gefährlichſte Wageftüd. Wie if 
mwärtigen Kabinette immer wiede 
und fie beftändig getäuſcht unb irı 
Beſuch des Herzogs von Wellin 
annehmen, weil fie eben auszufal 
Bordeaur hätte man fih fo wa 


foät geftorben. In dem »C 
damin Conftant Berdienfte be 
angehören. Daß er in aı 
preußiſche Cabinet zu ein 
Rufen laſſen, kann die Gef 
Zuneren begnügte er fih zı 
Bureaukratie zu fein. Wie 
Mann von feiner feinen 2 
dem Schlamme von Paris 
und Herr von Stägemann 
mehr als Schwäche, das 
genug, Friede ſchwebe übe 
denberg bat keinen Heinli 
Niemanden willentlic weh 
Haben Sie die Güte 
daß mi der Amerikaner 
der Empfehlung Ehre zu 
aud, warum ber Geheimr 
antwortet? Es giebt Pe: 
beleibigt zugleih mit Du: 
Bei Schlabrendorf eı 
Beripredungen. Ih fa 
denen ich nicht füglich | 
fein zweiter Befuch mögl 
bet von einem gewaltige: 
was Gie mir gefchrieben 
biefer Bebingniß hängt 
& thut mir leid, 
Brodüre fhiden kann. 
dem Mantel verkauft. € 
des bonne homme Lafı 
nymes. Vielleicht brin: 


fpät geftorben. In Dem » 
jamin Conftant Verdienſte 
angehören. Daß er ir 
preußiihe Cabinet zu 

finken lafien, fann dp: 
Inneren begnügte er 
Bureaufratie zu ſei 

Mann von feiner | 
bem Schlamme v - j 


und Herr von Z uf 
mehr ald Schw 48 
genug, Friede ‚art, de: 
denberg hat ii 
Niemanden ı ‚mie | 
Haben ss Ch it de 
daß mi ba Era; | 
der Empf „ wilde Serge 22 
auch, wu armalt 
antwort: . KIEL %, 277 1 
beleidic I Grm Suse ! 
Y age 7T-7 IS an) 
Berfi PT Trmre UI m, 
bene‘ aere wenn x* FXAMen 
kein gzi Zum. wel 
Det aud os zum i.QIur. 
m Serie d 
bi 


find nach dem betrefe 
n 2. November 1820 
m 2. November 1820 
nd 8, Dezember 1820 

17. Rovember 1820 


November 1820. 

efloffenen Monats, 
en; zu vernehmen 
ıgen Ihnen zuge 
n. Staatskanzlers 
ile ich ſehr. Ich 
1 Vorſatz aber zu 
bald barauf er⸗ 
Sie mir von bem 
[t der neue Lootſe 
die wäre er font 


Kopf halten. 
In ben Kaffen 
stituzionel» 
ı ben Muth 
könnte nicht 
Rüdzuge der 
Neapel ein- 
genoffen bes 
ie hinkamen, 
‚» jacobins 
erall auf a. 
esforb, ber, 
zurüdtehrt, 
t wieberfin- 
tale genus. 
Bu Burgos 
orben, weil 
3 Anftalten 
nglüdlichen 
mußte ehe⸗ 
r bes Dau⸗ 


Stüd bes 
ifcher Hor⸗ 
eißt. Der 
erwarten, 
ie. Schon 


ben. Ber- 
en. Allem 
‚ über den 
ne Stimme 


der Dofen wird 
Wie ih höre, 
fen bie erwäßn: 
unb breit aus- 
nn bie Thätig- 
» Borftellungen 
Be Unterftägung 
doch giebt es 
n Europa, bie 
Sache gehörig 
Noten weichen 
ın fpridt von 
als Deportas 
Funter vorzug⸗ 
geres, um bie 
fen. Aber ift 
ben blutigften 
el des Krieges 
r, bie Würfe 
Befigftandes, 
Jefhichte Frie- 
lid) in Ideen. 
Felde ziehen. 
zu jertrüms 
Zeitgenoffen, 
Gränel find, 
) einer Zivi⸗ 
Libre eigene 


mftabt weiß 
n Dtterftebt 


Rovemmber 1820. 
eurer, lebe ich in 
nber hat ein hef⸗ 
? Knabe, den Ge 
‚ und befien Sie 
roßer Gefahr. Ich 
3 morgen vermag. 
ih ihre inhalt: 
frwägung gelefen. 
haft bei Herrn 
neine Ergebenheit 
ide kann ich nicht 
Borläufig jedoch 
ten: warum man 
rauszugeben wun⸗ 
ande aber gelten, 
f, nur Parthei- 
in Fahnenträger, 
beliebigen Preis. 
on Venedig nit 
wohnt, fich mit 
hiefigen Verleger, 
apier. 
» über ben Werth 
erfegt. Aufgeregt 
: Blide, mit Ans 
ju geben. Leider 
Ifiredung eine un⸗ 
tebens ift, daß er 
gelangen Fonnte. 


on einer 
es Tönige 
mperiales 
nd neue 
einander 
man aud 
!önig uns 
vertrau⸗ 
Beben des 
Mailand 
die Fa⸗ 


ieu durch 
rer kann 
irswürde, 
elleriſches 
raiſtiſchen 
irchtbaren 
heint den 
niſſen be⸗ 
ve often 
ner Lod- 
n. Man 
zu haben. 
Freunde 

dem bie 
ie, wem 
‚ört jener 
igen ober 
r Redner⸗ 
3 Haupt: 
. Werben 





Vörichter i 
tgniß" lau 
Anſchlãg 
ber Prin 
ut 30,00 
en zu mar 
Mann an 


3 Ttoppaı 
uge gegei 
ht, welch 
sahre, Luſ 
würfe au 
n Troppaı 
was fpud 
t die Kon 
wenn ihr 
tand gleie 
bie Sad 
r, triftig 

ber Zu 
Vielleich 
deſterreid 
nn gegen 
ichte fein 
jig, Grau: 
dafür in 
Saubereı 
m. Aber 
‚ gemalt: 
m? Unb 
ı werben, 


% 
3. Dezember 1820. 


Ihre Thätigfeit in 
„Manuffripts von 
e3 mir ein guter 
f noch zur rechten 
liche Sendung hin⸗ 
itſchuldigung. Ich 
fe Hälfte Hatte ich 
Ben. Seit Genefung 
ben. Des Geträt: 
part, und aus bem 
f Finfterlinge aller 


fenden zu miüffen. 
ie das Perfönliche, 
ſchimmern hie unt 
Hit genugfam abeı 
ver bänifchen Auto 
feinem rohen Des 
ı Dafeindgrund zu 
Sie iſt eine unver 
aber in Form ver 
dern dem Urfprung: 
ebe und Gaunerei 
tehen geholfen, fint 
n weber noch tilger 
aus. Vie bänifch 
fen Dokumente df 


nit mag, verſchenl 


unterbrüden, in Hin 
dongreſſe. Sie feine 
Rabinetöpolitit zu ver 
ch einzelne Botſchafte 
Motive feiner Maf 
wiel davon mittheilt 
2 .gefpieltes Stüd m 
ıge hingegen geht bi 
um beliberirende Bei 
Iber das Beifpiel bel 
Kabinette treten bie 
ber Völker. Da ſehe 
e Zeitgeiſt ſich übera 

Die Kongrefje w 
töverfammlungen, m 
Rinifter das Unterbau 
fenkundigkeit gelang 
Herren Rothſchild us 


mer werde fi untı 
‚en Ultra ftehen untı 
nn ſtark. Billele ur 
ruppiren ungefähr 6 
eiden fich die liberau 
Im Sentrum figt di 
aber das Minifteriun 
; Seite mit Ternam 


if den Fall, daß mor 
8 nit und bleibt e 





n Enje 


Rahel. 








Drud von Gebrüder ME 


eichniß. 


mraonnn 
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i, den 9, Januar 1828. 


heurer verehrter Freund, 
est; eine folde Geiſtes⸗ 
mit Frühlingsathem bie 
in unfrer Wintergegend 
und leider wirklich ge 
erquiden mid; aus pro= 
wachen, das ſchon wer 
mehr aber hinter ihnen 
über das viele Schmei⸗ 
ahrlich ungerechterweiſe, 
lich freuen, als mir ihre 
e trifft. Wie aber können 
icher Seit fo betrüben, 
Bewißheit zu entnehmen, 
gedenken? Durfte unfer 
men fogar, Ihnen da⸗ 
em Sie bie ſichere Meber- 
‚ wie auch immer bie 
1 





hätte. Daher war 
en, und durch bie 
te möglid war. 
der ganzen Sache! 
var; man braudt 
tehren, bie dem 
d und recht durch 
en Sinnes durch⸗ 
denen überlaſſen, 
figen — ich weiß 
‚en Fällen — aber 
mblide ber Nach⸗ 
m Nachtheil nit 
Fälle Tönnen noch 
:ge obliegt, nicht 
» möglich zu ver 
. 
iger Zeit, mit ſo 
eidet und Beſuche, 
Zeit verſchiebt; 
in Anſchlag, fie 
ven man von ihr 
tfahre ih wenig 
viel Erfreuliches 
unferer Gefellig- 
nb Bahnen, alles 
zeorbnet in wech⸗ 
ie es eben gehen 
Beife befleißigen 
‚ fo fieht es mit 
Die Wiſſenſchaft 
ʒeſtraft für ben 





\ 
Gen erkennt, je wenig 
Denbſchriften, Bericht 
handlungen und Wer: 
fammt und ſonders 
ſchadlich und gefäh 
Gefühle find auch a 
durch Geift, Anſeh 
Amiswirkſamkeit ein 
rtenden Einfluß übe 
fummt, Humboldt 





von ber alten Zeit und in 
eingegangen, ſchrieb, wie er ı 
hohe bürgerliche Staat3beamte 
wohlgeboren dem Adel allein 
Frieſe beſchwerte ſich darüber 
Intendant Ribbentrop ſehr Im 
das ganze Heer von Beamten iı 
Lärm, als fei ihre Gefammteh 
&, bie Sache fei ohne Abfiht, 
man hatte dem Sohne bes Mi 
rathe, nachgeſpürt, daß er ei 
derſelben Zeit Ew. Hochedelge 
glaubte nun, das zwiſchen Bi 
Syſtem nit mehr verkennen zu 
wüthet ſeitdem, es regnet Witze 
den Miniſter „Marſchall Ruckwä 
rüclwãrts 1” ausgeſprochen — ne 
daß er vom Könige, wie vor Be 
gerebet fein wolle u. dgl. mehr. 
daß Berlin einer folgen Erhitzun 
alle Heinlichften Eitelfeiten in Mı 
haben wir. eine ftarfe Macht allh 
rath von Voß — wir haben in 
verſichert noch immer, ſein Vater 
gemeint; inzwiſchen bör’ id, daß 
wegs fei, melde bem Minifter v 
Hochwohlgeboren lediglich dem Ad 
wahr ſein, was ich jedoch aus mı 
ſo hätte die Sache denn doch eine 
erhalten und müßte noch andere 5 
Erhebungen in ben Abelftand, 
Dan erzäflt fich auch mand 
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bewegen, dem Inſtitut eine 

Bahr iftes, er litt diefe Zeit 

Trankheiten, und ich felbft tra 
das Sprechen "verboten war 
Zögerung entſchuldigen. Sein 
und kräftig. Nicht nur biogra 
benswürdige Belenntniffe, von 

Ihnen von feiner Hand zur erf 
ſprechen. Dies aber bleibe noch 
noch ein litterariſches Geheimnil 

Des Königs Majeftät fin 
Stalien zurüdgelehrt; ich ſah de 
im Konzert. Herr Alerander v 
men. Graf Bernftorff weilt nı 
Bundestag allerlei Vorarbeiten i 
warte mit Ungebuld auf feine R 

- nicht Iange mehr verzögert. 

Herr Geheimratd Schmalz 
zweiten Auflage feiner Stänbefchı 
Eeitenblide auf feinen Gegner B 
Herr von Lüttwig mit einigen 
im Drud erfdienen if. Der 
ganz aus. 

Lefen Sie denn in Paris S 
„Spenerfche” enthält ein Sonett : 
ehr des Königs aus Jtalien, we 
vorhält, taß er hier Sand und 
das Grab der Königin finde. Ein 
arme Fouqué muß keinen Freund 
gar zu Argen zurüdhält, felbft je 
mit den Hörnern gegen jede Wani 

Rahel bringt mir für Sie beilie 


ift fie wegen ihrer 
itiſch hat fie Bier 
zu Gunften bes 
zar gewaltig fteigt. 
yeigt ſich blos aufs 
ibrigen Bourbons. 
erifche Räthlichkeit 
tem Prinzen. Den- 
en, wenn es zum 
jeliebt, nur etwas 
d'Orleans, befigt 
ven Bruber. Als 
n von Berry bei: 
wer ber Eintretenbe 
ganz laut: c'est 


wieberum gedacht 
urch einen einzigen 
in allen Zweigen 
Krieg hofft Herr 
Er hat zu dieſem 
jen, Unterhänbler 
eine anſcheinende 
faufen ober erbet- 
Iyiehen könne. Un⸗ 
ner für ben Krieg, 
aufen geworfen zu 
melt find. Saflen 
e Mühe haben, fih 
Itra Sig und Rath 


jüngfter Sohn in’s 





Holzbauern und 
jen von Xerzten, 
n. Unfere Dienft- 
zemach und Leib- 
Der Kronprinz, 
und von Voß, 
r letztere, welcher 
ine Krankheit iſt 
e ſchon nad dem 
ein angeſchwollen 
dem Genefenben 
Saden find vor⸗ 
des Fürften von 
ıhe fällt immer 
Krankheit verur⸗ 
wäre bem Hofe 
Kronprinz habe 
ı Abfied,“ um 
ih alsdann mit 
n foldem Falle 
von Beyme und 
iſchen hofft man 
a ihm dann bie 
n, bie zu biefem 
befprochen. Den 
3 zuverläffig an, 
Ordensfeſte ben 
es rothen Abler- 
tein glaubt man 
jluth des Privat 
Bräfident Rother 
nehmen Täßt ſich 





ben? Der 
Wege! No 
ı vom Kriege 


jig amüfant! 
‚en Bögling. 

Im Jahr 
Sruner, und 
: feine Ber- 
ichen Kaiſer, 

dergleichen 
einbar feſten 
bältniffe ha⸗ 
‚ bie fie ges 


von Frank 
dt. Schla⸗ 
isdruck, reis 
ohlwollende 
cht, daß in 
hen, irgend 
ingſten von 
den deutlich 
Darſtellung 
n nicht em⸗ 
immer nach 
luſtern iſt, 
am meiſten 
an ich ganz 
rt barüber. 
ıbe ich noch 


Beheimerath 





Bee! Biele 
! 
> bleiben Sie 


V. v. E. 


Paris zurüds 
lon, den ich 
kleinen An⸗ 
ſchriſtlich er— 
in Eremplar 
fen ließ. Das 
3% geftehe, 
n vermuthen 
ven, auch den 
ht mehr von 
— Trauriges, 
tinifter Graf 
. Der König 
leid fei, daß 
Graf Bülow 
ijeſtät fönnen 
iſt!“ Ferner: 
hendes Eiſen 
' fönne man 
it erfaflen. 
rreicher Ehr⸗ 
Ksnig haben 





Odiuer ı 


Ex meer, wein Than 
wezz ıd “Une Eräfichen Je 
Eis: nur ac* ih nicht 
beionhere. Du fihas bio 
Eeemum, iv icıtun ib mit € 
ih der Menung dei Gi 
Ber ih zunemliing nicht 
weniger achiur er jenem 
iſt das Talem der gelehr 

Für rer Mimanad 
pferftiche find allerliehft. 
ben Muicm zu finden. 
ihwer, CRXcxX verfihe 
Auflage uns IM) Eremı 
biefe Bear im Erozeie 
müfen &e ib mit S. 
daß ih im das weme J 
noch davon z:brilt war 
tehten Zub. Wirrzebr 
und um dad Mab der 
nen lieben Guitar, der 
tenmale bie Rötbelz. 
entzündeten Ange. °: 
ES mehr Ungemaih : 
mine. Zu den ü 
ibet des Hrn. ver 
zeich old Freuud 
Le wit Empfehl: 


in Vertrauen einflößte, 
Biel war nicht zu thun. 
t die franzöſiſche Spradhe 
36— 37 Jahren, mit der 
eihäftsftils ausgeftattet, 
u machen, ift rafend un= 
jäglide Menge hirnloſer 
um bier in's Elend zu 
ig zu fein. Man follte 
a. Für preußifge Indi⸗ 
ufangen. Ich rieth Hrn. 
imzufehren. Dazu ſchien 
vurden feine Bebürfniffe 
r, um Geld zu borgen. 
‚en genommen. Endlich 
Das hat ihn zu einem 
er verleitet. Die Hülfe, 
eweſen, feinen Verlegen: 
ın feine Frau aus bem 
em fie vermuthlich nicht 
hrung zu glauben, und 
Hm. von Scord nad 
täglichen 20 Sous, bie 
klägliches Leben führen 
ne Sade. Ich vermag 
ahr meine gewöhnlichen 
er Pietſch, Mechow und 
kleinen Angelegenheiten 
keit beſorgt, läßt mi 
ir, Hochverehrter, einen 
an Sie die Gefälligfeit 
woran es liegt? Soll⸗ 








jt, wird auf der 
daß die Völter 
nan fih um ihre 
nzuerfennen, was 
im Stillen frage, 
‚lomatifchen Aften» 
ch legter Behörde 
herrſchenden Vor⸗ 
[3 Rongrehphrafen, 
, von großer Be 
yegen geradezu abs 
en Attenftüde ſehe 
Haus feinen Nad ⸗ 
und Ungnade er⸗ 
ſich auf keine Er⸗ 
Ihr ſeid mir Ge 
e, ihn zu gebieten. 
wenig rathſam & 
nnes Einwendungen 
d, zu Voben ſchlug. 
feiner theotratiſchen 
imath des gdttlichen 
zeſchichte der Wahl⸗ 
Lehensverfaſſung ge⸗ 
gehören, dem 
egitim ſei, was von 
Erachtens, die neuere 
Zerrains bemãchtigt, 
vos mit Uebereinſtim⸗ 
inften ober von Oben 
yandlungen. Doch es 
en, daß die phoſiſche 








jänbe zus 
verehrten 
Wolf if 


Sminifter 
Schreden 
F ihn ges 
en Troft 
Bergan- 
rüber zu 
hätte fo 
etzt feine 
ie glaub⸗ 
er aller: 
In der 
le erfegt 
ihn ges 
Einſchub 
de einen 
zeh. Ka⸗ 
eilte ſich 
Andere 
:be drin⸗ 
uch nicht 
it, den 
als den⸗ 

dürfte. 
or zwei 
cht, um 
on Pleſ⸗ 
egt auf 
in Wien 





ıeute kein Kourier gebt, 
>h ein Verdruß! Und 
ı Glüdes! An biefem 
ſchreiben. 


Isner. 


ben 15, Gebruar 1828. 
fe meines vorigen Blat⸗ 
IH war außer mir, 
:r abgegangen, ber nun 
nmmen, zum Glüd aber 
nerath Wolf's Einlage. 
ehr, nad) gehöriger Bers 
oͤlliges Ende gefunben 
Nittheilung wieder ihr 
jende bas vorige Blatt 
Ien, damit Sie barin 
’ empfangen unb nicht 
m mögen. Der Inhalt 
veraltet fein. 
(ide Kunde vernommen 
‚ bie bier vorgefallen 
inder, als dem hiefigen 
des fen wird. Zwar 
ufpieler Stich erhalten 
98 gemacht wurbe, aber 
änden erfcheint barum 
5 if eine unerlaubte 


und fragt bitter, 

geäßhteten Theolog 
Endlih hat der | 
wird, feinen Dfi 
Kabinetſch reibens, 
Verdaumung Des 


überhaupt dar⸗ 
selder man das 
m haben. Hier⸗ 
ıd dem Prinzen 
biefe Auslegung 
nicht vereinbar 
fein, die bamit 
sſchreibens dem 
5ahe, und bie 
den Riß, der 
"id wird. Die 
Folgen no um 
Solde Vorfälle 
‚ find gleihfam 
rägtigten Hals⸗ 
Role in Frank⸗ 
en Beftandtheile 
us fi forgfam 
Preis der auch 
je und ridtigen 
ıein befannt ift 
icht. Die Unter 
Her Vorſchrift; 
die Militairber 
gend gegen den 
yen feine Schuß 
ielfach bedauert, 
und verfehrter 
orben, daß alle, 
wilkleidern aus⸗ 
if), Dolche zu 
Den, welche Bit: 








ten lebte Graf Bloch 
ninen, welche fon ı 
tritten der Giterjuct 
Ton, in welchem bie 

ausgejöhnt gegen ein 
weien; gemeine Dro 
Ein Wochenbette der 
neue Nahrung, dem ( 
einige Unterbrechung 
Etih in Shakſpeare' 
vor Ende des Schau 
erforberte, nach Har 
vermummter Mann, 

ihn an und ba er Te 


Hhftih in den Unterleib 
jreit Morb! Die Haus: 
R aufpaßten — er hatte 
Hofe verftedt und durch 
ftürzen hervor, behalten 
ihnen überläßt, in ben 
{gt ihn auf bie Straße, 
us allen Kräften zu ent: 
dt, man reißt ihm einen 
Namen und man führt 
y fol in ihrem Verhöre 
fen in ber einzigen Ab: 
mftlich zu ermahnen, fie 
ıffen und alle Bewerbung 
vohnte der Herzog Karl 
de, bie ſich in ben erften 
der Madame Stich fan⸗ 
nden fein. Eine Haupt: 
jerwundeten. Möge bie 
ung nehmen! — 
1 die Spige ber Staats⸗ 
Nah der Meinung von 
‘5 nicht außer Vorſchlag 
hrfgeinlichleit den Herrn 
eines Konferenzminifters 
nennen den Hrn. Grafen 
rr von Küfter — jedoch 
änfterem Gehalte — er- 
t es, wirb das Kabinet 
ath Albrecht mit einigen 
welche man bald Herrn 
eimerath Ladenberg, faſt 
3 
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einſtimmig aber Ken. von Sti 
an Geift und Kenntniß, ar 
Teinem feiner Genoſſen nad) 
wohl in Kurzem enſcheiden 1 
vollends zurechtſchieben. 
Gegen die Zirkularder 
ſoll nächſtens abfeiten ver 
Antwort erlafien werben. 
wort aud) jene Depeſche iı 
verlautet neuerdings, au 
eine Erklärung glei) dei 
Unfer Karneval hat 
Ende biefelbe büftere Fe 
Lebhaftigkeit, Glanz, F 
allgemein. Auf dem « 
iſt mir nur Frau von 
gefallen. Ihr Gatte, 
bensarmee abzugehen. 


Leben Sie w 


Mit tiefem 2 
in Ihrem Briefe 
lid zugefommen 
wärtigfeiten, bene 
wefen” in gutem 


‚ baß alle Gewölfe, die 
wiſchen Tängft wieber ge- 
nd’ ich voraus für bie 
en Guftav’3, der unter 
Ihnen eine lange Reihe 
Sechs Jahre find es 
Kleinen geſehen, aber 
en, al3 wäre es geftern 
yeränbert haben, und ih 
nen. Was aber ift das 
sie Rötheln! Das über: 
ich von Ihrer Fußver⸗ 
jedoch alle Vorſicht an, 
g oder gar Erkältung 
!dauere ich Sie wegen 
err von Scord verur⸗ 
Hale, fo hart es ihn 
ı Leichtfinnes und dün⸗ 
von Hardenberg per: 
jer Sohn er manchmal 
; er feine hieſige Dienſt⸗ 
mit einer Abfindungs⸗ 
ſcheinlich das Spiel in 
r bat fi ſchon mehr: 
Erfärungen genöthigt, 
ingen entfpradhen. Bon 
ı unfinnigften Briefen, 
varf; es ift faum zu 
ufdringlichfeit ſich vers 
ihere Belannte. Gleich⸗ 
:inen der Schlimmſten, 
teinerfeits nicht hinder⸗ 





einftimmig aber Hrn. von 
an Geik und Kenntniß 
keinem feiner Genoffen ı 
wohl in Kurzem enſcheidi 
vollends zurechtſchieben. 

Gegen die Zirkulaı 
ſoll nächſtens abfeiten 
Antwort erlaſſen wer! 
wort aud) jene Depeſch 
verlautet neuerdings, 
eine Erflärung gleid) 

Unfer Karneval | 
Ende dieſelbe büftere 
Kebhaftigfeit, Glanz, 
allgemein. Auf ben 
ift mir nur Frau v 
gefallen. Ihr Gatt 
bensarmee abzugehe 


Leben Sie 


Mit tiefem 
in Ihrem Brief: 
lich zugekommer 
wärtigkeiten, de 
weſen“ in gute 


wölke, bie 
wieber ges 
us für bie 
der unter 
ange Reihe 
e find es 
iehen, aber 
e3 geftern 
ven, und ih 
ber ift das 
Das über: 
er Fußver⸗ 
orſicht an, 
Erkãltung 
Sie wegen 
rd verur⸗ 
irt es ihn 
und dim⸗ 
nberg per: 
manchmal 
ſige Dienſt⸗ 
Abfindungs- 
‚3 Spiel in 
ſchon mehr⸗ 
ı genöthigt, 
aden. Von 
en Briefen, 
ſt faum zu 
it fi) ver⸗ 
nte. Gleich⸗ 
zölimmften, 
icht hinder⸗ 





zuverſicht⸗ 
Aufſchub 
ie Sachen 
ſich ſelbſt 
r ſolchen, 
etzt wenig 
ſo leicht 
Englands, 
icht ſcheint, 
und trotz 
rmeidlicher 
dieſe wun⸗ 
often, aber 
Nugenblide 
illmãhligen 
n Haltung 
- Wirklich 
tung ver= 
geſchrieben 
der Feſt⸗ 
n. Unter 
ıben, daß 
zen bahin 
derung zu 
rüber, wo 


n, welde 
nitgetheilt 
fen. Die 
: Heinften 
ieſes Buch 
eht wohl, 





* 


lich fein; darum unterließ id 
welches ich nun doch beſſet q 
er weder Verfiellungstunft n 
demnach ſchon in feiner Per 
Ich hoffe, & wird ihm nid‘ 
beläftigen. Wir fönnen ſolch 
geſchweige denn helfen. — 

Ich habe fogleic nad) 
Pietſch beſucht, und von di 
erhalten, da duch Zufall 
verfpätet worden, und bi 
verfügt fei. Here Pietſch 
fertige Benehmen mir ſe 
wahrer Herzlichkeit zugett 
Ergögen aus Ihrem legt 
die Parifer Börfe vor. 
ſchãätzen. — 

Der Gang der öffı 
alle berechnende Erwart 
rede ſchien der Krieg u 
glauben wieder Viele c 
böre jedod nicht zu d 
franzöfifg-fpanifchen a 
Iungen ein Mittel zu 
in gefiherten Friedens 
bruch des Krieges dur 
Verhältniffes zu verz 
Frieden erhalten, un 
Zeit von zwei Jahr 
Diplomaten dem Sc 
lihen Zuftand ganz 
Mißhelligkeiten zum 


leben der zuverficht: 
der bloße Aufihub 
fe, denn bie Saden 
zwiſchen in fich felbft 
haben einer ſolchen, 
ung bis jegt wenig 
daher nicht fo leicht 
iſchenkunft Englands, 
en eingehaucht ſcheint, 
emühung, und trotz 
nur unvermeidlicher 
„welches dieſe wun⸗ 
chiedenartigſten, aber 
in dieſem Augenblicke 
in ihrer allmähligen 
' mebitirten Haltung 
rguffes hat. Wirklich 
Machtwaltung ver: 
on längſt geihrieben 
r Meinung ber Felt: 
zu erfinden. Unter 
tigen Glauben, daß 
Anftregungen bahin 
‚nifterveränderung zu 
icon vorüber, wo 
ne Campan, melde 
ern gleich mitgeteilt 
!tung geweſen. Die 
ngen in bie Heinften 
id gerabe biefed Bud) 
iel. Man fieht wohl, 


ohl nicht träumen, 
we. Er bat bem 
e Handſchrift iſt, 
ehr günftigen Bes 
enfur wegen wird 
geſchehen, öfters 
eit zu Zeit wird 
ein über ihre Eile 
Dreöbener Weber: 
tuttgarter — das 
ber Lady Morgan 
aſt unbegreiflihen 
jaupten, baß erft 
müffen, und baß 
fere Litteratur ift 
»bung erweiſt ſich 
a großen Miniſte⸗ 
en willige Schrift⸗ 
Das ſind unſere 
en, an denen, wie 
tsgewalt ſcheitert, 
1 felbft hat. — 
hholz, der bis jegt 
inzige vortretenbe 
venig Theilnahme. 
priftftellern — id 
aus — noch zu 
t fieht die Sade 
m Erörterung lie: 
ten mehr als auf 
widelungen halten 
heuren Entweder 





Dber, das fih um bie ſr 
man viele Heinere, bie fi 
gehend aus deren Dünften 
fernen Meteor in Eins’ wu 
Es Heißt noch immer, 
laſſigkeit bie Bropinzialftänt 
Leben treten werben. Die 
ſtändig abgethan, nachden 
Provinz, die des Großherd 
gehabt haben. — 
Tauſend Dank für d 
den goldenen Sprüchen un 
ſeine Worte zum Kunſtgeb 
ber Sprache, wie Wolf ei 
ber Alliteration in dem 
bente frei, ſprich frank, 
Goethen hat man kürzlich 
dung, und zwar in Mei! 
gewiefen als .eine Auszei 
lernt man ben Werth gr 
wo fie dermaßen von & 
nothwendige Aeußerung 
Hervortretens. Wie ſchi 
vertheilt! offenbar durd 
geboten, daß keine Wa 
ziges läßt ſich verſetze 
Rhythmus in beiden. 
gemacht; eine friſche X 
guter Hand gereicht, gi 


tarnhagen. 
Paris, den 3. März 1823, 


feinen grimmigen Froſt be 
:efter, unmöglid fo ſchlimm 
das ein Proteus von Näſſe 
ıb, zur Dual meiner Nerven, 
tnädig anhält. Giebt es et- 
Schrauben und Pfeifen ber 
erf&üttert, ftumpf und mür- 
t zu ber geringften geiftigen 
icht zu verzagen, bedurfte ih 
jer fie find zu ſchmeichelhaft. 
johle, bezweifle ich nit (er 
nur politiſche Säriftftellerei 
werlich. Diefe Laufbahn iſt 
Dornen beftedt und leider, 
Irbeiten, bie zu vollenden mir 
ämlice Geleife. Man thäte 
; Zeiten, wo der Partheigeift 
ıtet und vergiftet, wo 3. B. 
f, ber Kreuzzüge auf eine 
ohne bei Jefuiten und Ultra 
r Abſichten zu gerathen, benn 
von ihnen als eine durchaus 


Sie ihn kennen, danken Sie 
liches Wert. Goethe ift die 
r beutfäen Sitteratur. Ihn, 
Kuslande mit voller Zuverficht 









A ı Urin gehe 


Ex 






ezumzıme 
lauben uz2 ;zer: mus 
preubiihen Nrzarkte ur 
fönnte? Die auswertiger 
fade. Große Begebenb: 
bunbener ein Kabinet d 
es bie Gunft der Augeı 
Hr. von Voß ift 
Sarbenberg gefolgt. € 
felten biefer Welt abbe 
Wenriff ftehet, Die Ton 
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Arbeit fünfzehnjähriger Ueber: 
lohnte fi wohl der Mühe, am 
jegigen Zeit über Titulaturen 
Minifter8 muß nothwendig neue 
agft ſchon haben Sie ben Wunſch 
em Fürften von Witgenſtein bie 
ſchäfte zufallen möge. Ich bin 
von Zhnen. Verbinden würden 
‚te hätten, meine befondere Lage 
chlüſſe zu geben. Wahrſcheinlich 
daß Hr. Pietſch endlich meiner 


Album find Hier Dinge öffentlich 
e zeither gemunfelt wurden und 
nterliegen. Die Jefuiten greifen 
n ein, mittelft vielfach geftalteter 
ter Affilationen. Dümenil zeigte 
‚ einzutreten ladet. Es fam von 
ıtmorencg. Ebenſo wie dieſer ift 
ıite de robe courte. Noch bei 
wären zu nennen. Dümenil und 
mals unter den Chouan's durch 
usgezeichnet. Man erzählt Toll- 
ungen überfteigen. Von den jegis 
rſtoßen, weil fie feine Kirhgänger 
wen bleiben mehrere Vendeeiſche 
Spanien zögen, ohne Anftellung. 
echſel der Rollen ließen ſich man⸗ 
len. In ihrer Bluthezeit, willen 
Duft und Schmud ber Republik, 
jerbft hat fie ber reinen Lehre ges 
ır Abbaye aux bois, 0 noch ans 








nennen. Mir find nicht 
Männern, um den Einen le 
Doc während in ber Hein 
wird, tragen bie Franofen 
Olymps. Sie werden ed 
sehen. An einige Sähniger, 
nicht ftoßen. Dergleichen 
Ihren Namen werden Eie 
Die „Reife nad) den 
beitimmt, hat zum Verfait 
ungemein viel Geift, He : 
Hinter Hertn de! 
sur Paul et Virgin: ‚#' 
Manier, tird A qu „#” 
Herr Schme lt € 
— zn 





un 
[9] 
ldi 
alt 
er 





dere zurüdgejogene Weltdan 
fammeln ſich bie Hrn. vo 
der Erzbifchof von Paris 
von Chateaubriand feinen 
ihn auf die Bühne brachte 
dieſen discours bereits ve 
plomatifer tadeln unter a 
daß ein Minifter, dem es 
gemeffenheiten zu fein, ſich 
vertraute Unterredung m 
plump weg in’s Publit 
fagen fie, allen guten Iı 
Staatsſekretär begegnet | 
Sollte Graf Bülow 
tommt feine Gemahlin e 
Frau von Ichtriz, die zr 
gern abzuzählen weiß un 
Befig if, über reines E 
Hrn. von Humbold 
ich höre, macht das al 
lichen Eindrud, daß eı 
denkt. Ob er Meriko c 
wird unter dem Kaifer 
IH darf vermuthe 
nit bloß von einer | 
Zuſtand Franfreihe. ( 
geſprochen und gefchriel 
mehr zurüd, fie muß ı 
ohne gewaltfames Ber 
ber Zug geht unaufbha 
Sagen Eie, werd: 
Wie Hab’ ich mid a 


Sie mid Ihre und 
wiffen. Sorgen Sie 
frieben. 

en Sie jemand finden, 
ter Treue und Hod- 


Delsner. 


bie tröftlide Nachricht 
1. Dem Geheimerath 


„deu 7. März 1829, 


der Ueberfegung feine 
sider den franzöfifcher« 
hten, aber wohl daß 
riginals und vielleicht 
een. Dichter müſſern 
a. Zuerſt kommt die 
e entlehnte Stüd, demt 
ernt war, die Bühne 
Saur, feine Arbeit jet 
ung fünftigen Monats 
ens entwerfen. Dazua 
m. Möchten Sie die 
es thut noth, daß die 
Paris eintreffe- Große 
feinem Numpan, bie 
‚ ben Aufjag in fran= 





zöſiſcher Sprache zu beziehen 
es gleich, in welcher Landes 
Lefen Sie dod ja de 
St. James. Ich fende ih 
Briefe liefern höchſt beacht 
englifhen Einhauchs, wie ei 
nicht glaube, fo verbienen ' 
Verfaſſer fällt nie in das | 
Kälte und ftrenge Haltung 
in ber Welt Tann hindern, 
Kopfes, ober doch ein gr 
Meinung werben. 
Dergleihen Potenzen 
fi} zu ziehen. Katharina 
es gethan. Heut’ zu Tage 
ein weſentliches, ſehr gefi 
die Mittelmäßigteit ift nid 
teit aber reicht man nicht 
irgend jemand Hrn. Lüli 
Der Genfer fieht gar z 
nennt Preußen das fünft 
lianz. Politiſche Wetterr 
gehen gar ſo weit, daß 
dem nächſten Zuſammenſ 
hoffe, der Erfolg wird ſi 
Ein paar Abende h 
fereien gefegt in den € 
Gensd’armen, bald bie 
Glüdliherweife haben w 
ſchuldig, daß die Auftr 
durdjläuft vive Manuel 
Franfreih. Tas Mißve 


werden. Marfeile hat 
wagt. 
len Luft macht, ſchildere 
ern im Salon des Athe⸗ 
ſehr anfehnlihem Vermö⸗ 
einer Jugend Spielgeſelle 
eans, alfo hoch in Jah— 
n: „Vous &tes un révo- 
e ber Gegner, „vous &tes 
ces à votre äge, que je 
C'est à des animaux 
es malheurs de la r&vo- 
»uvellent, ils tomberont 
ıt fi der Partheigeift in 
gehören. Der Krieg be⸗ 
picien. Aber die Koterie, 
nd fie benutzt ihren Sieg. 
m Frieden, entweber weil 
yrid angefponnenen Intri⸗ 
en hofft, zu bem ber eng⸗ 
ıbinet bringen Tann. Daß 
13098 von Angouleme vers 
iebensgerügten Anlaß ge 
vie fie angeregt find, ſteht 
e Klugheit der Diplomatit 
rid haben gleichzeitig Ver⸗ 
2 zu ftürgen. Sie rühren 
venparthei her, an beren 
er Peel und ber Kanzler. 
‚ fei die Abſicht Hrn. Can 
t den Verluft ihrer Kolo⸗ 
njel zu einem Ganzen zu 





jen fangen indeß 
ſſeres Wetter, hei⸗ 
folgen aufeinan⸗ 
ie Art und Weiſe, 
entſcheiden wird, 
t der Dinge einen 
man zu ſehr für 
deren Strebungen, 
wirkt, ſich unter 
denthumliche Per⸗ 
ſelbſt etwas Ge⸗ 
ugenblick bei uns 


die große Sorge 
ß Frage iſt, muß 
en Monaten den 
underbar bünfen. 
my Europa einen 
n glauben, daß, 
3 fehr mißfallen 
ı Defterreih gün- 
berhaupt bie Po⸗ 
en meiften Punk 
es Krieges würbe 
u vermeiben noch 
getheilt. Manche 
vie England auf 
e Erhaltung bes 
3 und Kraft nad 
Selbſt am Hofe 
2d die Aktenftüde 


Dog follte mir 
4 





nicht ſchwer werben, dent’ 
ſtorff gegen folden Tade 
es befien bebürfte. Die 9 
jegt Schwierigleiten, die 
Hand anlegt; Sie haben 
und die Kanzleien fih g 
man bat widerſprechend 
in dem eigenen nachſchle 
daneben hat. Die Ab 
ultima ratio aus, und 
eine Sigung halten mü 
len wohl umfonft bemü 
wärtigen Berhandlunge 
Theilnahme hervor, die 
des Wahlgefeges vor ı 
den if. Man findet 
ſehr ſchwach gegenübe 
wie man ihn hier fehı 
Diplomatil; der Sch 
mals gegeben worden 
er zum Staatsmanne 
Ions, flatt einer Kan 
ſteriums, und er bei 
darin fleden! — 
Bir haben bir 
Rachrichten aus We 
fung, von feinem A 
Bewegung, die &c 
Mit Ängflicder Beei 
Briefe aus Weimar 
jüngeren Freunde 
Sdmerz bielt Die ı 


n und Aeuße⸗ 
der fie mehr 
bereit gewiß, 
! eingegangene 
ätgetheilt. Ich 
3 befien, was 
Mitlebenben,. 
hredlicher nies 
andere Weife, 
ben mit jenem 
Beift mit dem 
nicht weinen, 
n unbewadten 
noch immer; 
gaben meiner 
yullären. Da 
brachten befte 
an bie Stelle 
e Menge Fa: 
ıen fie unmit⸗ 
st ganz über 
zünbung, vier 
nden Schmer: 
yinbung aus: 
iter. „Diefer 
jwelle meines 
und nicht zu 
jm nod viele 
olchen Mann, 
agt — jeben 
ven Frühling 
wirklich buch 


feine Bewegung überrajd 
ten hatten bas deld; At 
önnen. 

Ich ſende Ihnen 
Buchholz; fie gehören 
gange des preußiſchen € 
in ihnen, die noch eiı 
wird. Gold einzelne 
ben Borpoften erinner 
noch fortbauert, wenn 
Haft find. Im Publ 
lige Wunſch nad) Konſ 
die Sache mehr neug 
als eine Beſchwer, wı 
nun auf ihre Gefahr 
Die Menge wird nu 
bandlungen find aud 
ſteht unumftößlich fe 
nit wieder zu erw 
von ihnen wie von 
Menſchen find aud 
Ende die einzig rich 
ein ganzes Gefchled 
ift das ſtets neueft« 

Der Kaifer A 
Selten, Bibelgefell 
Gunft zumenben. 
die Wirtung bes 
Griechen fo graufı 
ſchädlich zu mache 
bie Lage des Kai 
finden; feine Rol 


n Urtheil er am 
‚, Branzofen und 
m er am meiften 
e und bumpf in 
ıen ber Hoffnung 
fi} leiten ließen. 
en; wir erfahren 
mf unfelige Ber: 
m gab es neuer- 
? finden auch in- 
Petersburg bei 
gezeigt, wie bie 
Wwarz gerichtet 


ſoll Ihnen fagen, 
dſiſchen Blättern 
llen Bedingungen 
d geiſtreich aus⸗ 
ah im „Conſtitu⸗ 
iſt hier ſehr be⸗ 


noch Briefe von 
n Tag und habe 
ver Kourier, wie 
wieber abgeht- 

und! Sein Sie 
r innigen Zunei⸗ 


A. V. v. €. 





wegen feiner Milde gegen 
die konigsmoͤrderiſche Tend 
und deſſen Ausſtoßung un 
narchle ſelbſt erſcheint die 
ſich greifenden Kammer | 
und eifrige Royaliſten, fro 
Emigration Habe ich jagt 
angemeſſen handeln, wen 
auflöste und neue Wah 
Sachen noch immer ihren 
fältig kracht, fo brichtis 
Leute, die immer das Ak 
die förmlige Rücknahme 
kehr ber Regierungsverhi 
Folge fein. Die Ereign 
Leute denken; fie überfel 
und Halten den Weg für 
doch fogar der Krieg fid 
gemeint wird, und ben 
bie ihn anfangs fürcht 
ben andern eingetreten 
Spanien zu äußern etm 
mit allem Ungeftim nu 
ber Helb bes Tages; bi 
laments werben mit Bi 
unfere Zeitungen? was 
Mit Bedauern feh 
Sendung ber zwifchen 
wechſelten Schriften zu 
Replif des alten Land 
daß ich fie Ihnen nicht 
welde in biefen Schr 
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jere Minifterialangelegenheit ſchon 
icht zu fagen; ernſtlicher aber, als 
en Seiten behauptet, bes Königs 
Beyme und Hrn. Grafen von Lot⸗ 
;onferengminiftern beftimmt. Bon 
ie Rebe nicht, außer daß Hr. Ger 
:, berfelbe fei ein fehr mittelmäßiger 
‚lomat. Neu wenigftens if biefe 
n Hrn. Schöl zugeben! 
nad Medlenburg zurüdgereit, wo 
ber ftänbifchen Häfeleien — befon- 
drießlich geworden — zu angenehm 
eicht verlafien follte. 
neueften Hefte von Kunft und Alter- 
Rameau ehrenvolle Erwähnung ges 
von Saur zu nennen, weil er nicht 
recht fei, da er fi auf dem Titel 
Ich hoffe, die neuefte Schrift des 
} biefen ſchon in Goethe's Händen, 
ern mein Gremplar ſchiden. Die 
en und Schriften giebt freilich arge 
ı bei fo gutgemeintem Unternehmen 
n ben Anmerkungen wirb gegen ben 
Neffe eine wirkliche Perſon geweſen, 
: angeführt, bie aud ih ſchon in 
ilt hatte; ich Kann eine zweite Stelle 
jagotte’3 oeuvres badines. Ich werde 
in biefigen Geſellſchaften mit gebüb: 


frühere Briefftele von Ihnen über 
erjahre einer Meinen Sammlung ſol⸗ 
m Namen einverleiben ? Ober haben 





m Haufe wird Ihrer mit 


wer Freund, und verzeihen 
und Aufträgen untergehen: 
nachſten Kourier. 

ſender eine Strede mit und 


id treueſter Verehrung 


r 
K. A. V. v. E. 


aruhagen. 

Barie, den 8. April 1828, 
yätung, mein theurer Freund, 
ruar bis 7. März erft vori= 
Briefen unbeſchadet, bie wie 
Roft annehmen. Seit Sie 
rhebliches, doch nichts Ent= 


der Klemme. Gleich den 
richters kam fie zeither mit 
Flede; und jemehr fe bie 
deſto weniger befferte AS 
nicht wohl möglich zurüd- 
chen feindliche geanzofen in 
sier, und hegen Mina zum 
e Erwartungen zu vereiteln, 





fo fi an biefen Umftand 
das Vorwärts allerlei Yale 

Ein Pactole von Lor 
über Bajonne und Perpign 
licher nicht ſchlagfertig zu 
nicht ſchon! Die Truppen 
fie find von dem Geiſte di 
jebem Tage unverholener 
Leiden. Mühſame Märfı 
Negen, in Koth und Kält 
gefunde Magen quält t 
Sutter wurde ein Theil d 
ueberſchwemmungen und 
BVräfelten blos Meinungsp 
li) geweſen. Doc ein 
gung liegt in ben fchlee 
ihrigen theil3 in dem U 
in ihrer Zuverſicht, feine 
beutfhen Ultra irren, ı 
Gleihen halten. Hr. vı 
Ben, wiſſen zuverläffig 
tämpfen nur für die < 
Hie zu Lande Hingege: 
was fie einträgt. Wed 
ſonders wenn fie ein ° 
fi die geiftlichen Herr 
für Lieferanten. Die 
hören ihren Bettern ı 
Perſonen auf die Befi 
Kriege und feinen Gö 
Geiäft ohne Zufamn 
tefte Weife betrieben 


Pontons, die Touloufe ober 
zu Straßburg gebaut. Sie 
bie Fracht beträgt 130,000. 
der Kanonenkugel, aus Lille 
Die Tagesblätter haben ben 
nb anbre Pladereien ermü- 
Dbrift , es giebt deren fehr 
ient, verbot feinen Reitern, 
zoß, die Mäntel umzuhän- 
den Täftig. 

Translation bes Königs von 
ürlih, graufam mißfallen. 
8 Krieges. Hätten 100,000 
30,000 erfordert. Auch dem 
: nicht durchaus. Sie glau⸗ 
ühre und weder St. Court 
‚trauen ein. „Bon Sevilla 
der Hauptſtadt. Ein Fahr⸗ 
ı einer zahlreihen Familie 
er Eingeſchifften unwirkſam. 
uadalquivir in einer günfti- 


nicht außbleiben. Als Kranl- 
wollte, erflärte ber König 
eben zu müſſen, und immer 
mal wurbe die Summe ver 
bafften fie. Die legte Mil- 
Warnung begleitet, der Se. 
fügen. Der König weiß, 
m, fi) beliebt zu machen. 
iſt ber Miligen durch Aus- 
iten feine Trauligkeit, ob⸗ 


ann einfah, dal 
Seheiß; des Rüı 
eit, momit er 
verunglüden. 2 
x Kanaille. 9 
eigt. Einem ' 
sen Rieberlande 
ingen anzufchafi 


Eure Minifter 
und gar nicht" 
hl hüten Leute 
af die Minifl 
nicht. Unfe: 
was fie wollı 
Ib e8Roih tE 
n. Herr von 
orſchlage anf 
ꝛe aufgelöft i 
ce ernften Wi 
tlow war de 
dig in Spieg 
t föberative 
prechendes 

ern aus Pr 
n Bildle, | 
noch nicht 
id gewille © 
Lichte betı 
T Maßrege 
und gerät 
efe Hat il 


bie vertraulie Bitte 
unb zwar recht nad): 
Englanb Tann gelaffen 
Hand, in eiteler Span⸗ 
ung, mit dem Minifter 
ıanblen, ober um das 
derr Ganning Abſchrift 
n von Chateaubriand 
ohne mid. Am mei⸗ 
eich erbittert, Er, ohne 
der, in ben fpanifchen 
Rönig waltet, mit Bei: 
lichen, unter benen ſich 
Ob ihrer ſechzehn find, 
a fucht vielleicht meiter 
den Zeiten ber Ligue. 
10 di Borgo, nachdem 
) andern ift dies bloße 
m unterwegs. Kommt 
ourbon große Gefahr, 
ben. In melde Miß⸗ 
eſe hervorbricht, gehet 
eſſenger von vorgeſtern 
umbent, he repeated 
er), to glear themsel- 
being bound by any 
e shilling, in future, 
mbecile a family (bie 
em heutigen „Courrier 
„Miroir‘‘ vom 1. April 
a mie mid dunkt zur 
Reife nach Brüffel und 


Koblenz, die ih Hrn. von 
Datum feeint mit Abſicht 
bensgern das Blatt fenden. 
der Rezenſent denn nicht, t 
Autor räche, ober ift nichts 

Während biefer Zeile 
ih es auf das angenehn 
Schreibens vom 19. Mär 
feiner Berbefjerung bedarf 
beobachtet werben. Es fı 
mit Milde richten. Ein € 
den Exemplare nah Star 
ten abgegangen. Beifolg 
ich faft Anftand Ihnen z 
Genen Stelle, die ich nid 
Indeß ift es zuträglid, 
bleibe. Der Artitel kom 
Arnault auf Antrieb de 
Ioden ſucht. Noch find 
bes Mangels, dem jetzt 
Sie betreffende, können 
treibt man fih auch n 
wird das Blatt wohl 
glauben Ihnen wunde 
fällt nit die entfern 
tenne, noch Zouy Tab. 


Baris, den 5, April 1828, 


hrieb ich in einem Zuftande 
ff gebt. Nie iſt mir noch 
‚fallen. Seit ein paar Ta- 
ibſcheulichſte Wetter. Auch 
lagen und Frau von Varn⸗ 
e, wir bebürfen allefammt 
ohyſiſchen ſowohl als geiftis 
ih Shrer Gemahlin. Die 
nen Meinen Thiers beehrt, 
n treffliches Buch geliefert, 
ellung. Da ih auf Kunft 
e? Sein heiliger Johannes 


bei Hrn. Pietſch danke ih 
degegnen Eie dem löblichen 
undfchaft wohl noch einen 
ſch mid diesmal weniger 
e große Hülfe, meine Ri 
u empfangen. 
iden Hrn. von Humboldt 
gänzlich vergefien? Sein 
acht ſchaden. 
holz geben leichtes Spiel. 
n ber politifchen Disfuffion 
lehren, daß Deffentlichkeit 
Eine Ständeverfammlung 
lugen ein Raudtabatstols 
ftube. 
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Hrn. von Stägemann ha! 
der Magendie das große Gel 
erlaubte nit einer anderen 
Hälfte des Hleinen Gehirns € 
in einem Mlägliheren guſtand 
gewicht verloren, und lann 
halten. Die Empfängliäteit 
Vermoͤgen ift den armen 3 
umd verbauen. Nur muk 
Mund bringen. Don felbfi 
völlig Willen- und Begierde: 
Anatomie nicht endlich de 
Vorurtheile, ihren Aberg 
für den die Magendie ſche 
auf dem Sprunge na E 

Um über Goethe etw 
eins feiner Werke und ; 
teins zur Hand. Dann 
wärtigen Schlaftöpfigteit 
Den Zeilen, die Sie 
Schalten Sie damit nad 

Schlabrendorf fuhl 
Wohlgefalen an feine 
ihrer vierzig. Ich find 
Ueber Goethe hat er e 
vermifht. Selbft des 
Ihnen vorgefegten WU 
unfähig wehzuthun. 
Puſtkuchen die falſche 
herausgegeben. 


Da bin ich noch 


zu bekommen. Ergögen 
bagen. 
mir wohlgewogen. 


ber Ihrige 

Delsner. 
on von Edftein, deſſen 
fig Dredftein genamt. 
iflichfeiten nicht erlauben. 
ich meiner an. 


ner. 


in, den 4. April 1828. 
49. vor. M. nebft ber 
ı Gaur burd bie Poft 
ich babe feitbem feinen 
mancherlei katharraliſche 
gekommen, mit dem ich 
ſer Wetter iſt abſcheu⸗ 
de ſchnell wieder rauhe 
entſcheiden, erklären; 
ken, mag nicht das eine 
en; erregt entgegenge⸗ 
bei wird es denn doch 
chagen und Unwohlſein, 
und Erwarten braufges 
ber Dinge eine Folge 


ber phyſiſchen, ober umgeb 
diger Zuſammenhang zwi 
nicht abſprechen — aber 
ein leidender Naturforiche 
loſen Betrachtungen ſolche 
als thätiger Umtrieber ni 
aber habe nur vom Wett 
andere Auslegung fo nah 
Der Himmel-ift bededt, 
und aus Weſten, und di 
hin und wieder ein war 
völig zurüdgepogen. H 
Freunde und Bekannten 
Es thäte noth, daß mc 
bie Stadt zöge, bamit 
Nahrung fände, und in 
Ich wüßte Ihnen, 
außer biefem Wetterzu 
melden. Es ift alle, 
dem andern Bingeht, i 
geſchieht überall. Unf 
mals befugt habe, ift 
vorüber, der einzige 2 
und bei manderlei P 
nehm Binbringen und 
ſchen mag. Denn d 
rechnen; es ijt Damit 
deren Drte-in Deutj 
Verblendung als aus 
auch in diefer Hinf 
babe biefer Tage bie 
aufführen fehn, wo 


war. Nur 
3 beklatſchte 
ger Aufwal- 
ellen mußte. 
e orftellung 
3 müßte man 
nge nicht ben 
ieues Schau: 
er Bürger“, 
hloß damit, 
ıbigt; dieſen 
ie billig, ob⸗ 
inglüdlicher⸗ 
» jeber, was 
itt. So if 
m’fhen Mes 
ät, als daß 
weſen wäre. 
m. Da id 
auch jagen, 
wieber her⸗ 
‚te, näcftens 


Zeit wieber 
afe if aber 
ber Madame 
egenheit im 
verhanbelt. 
‚änger, aber 
harte De 
[ bie Sitt⸗ 
ve öffentliche 





"Buße vor einem Publikum ' 

handel verbädtig gemorben 
blikum ſelbſt jegt nicht — 
Lärm. Bei der armen 
plöglich Sittentichtet werd 
eigenes Thum und Treib 
desert, and who shall’sc 
fenne bier vornehme Frau 
wenn fie auf ihrer Bühn 
fie in Betreff jenes Verde 
Linie ftehen! — 

Bas wir aus Fran 
gend. Wie dort, fo wird 
Gemwaltführer immer me 
fonen gemißbiligt, die r 
ftanden waren. Binnen 
gelungen, ihre eigene M 
Tonnten, ben Beftand di 
von ganz Enropa, auf 
Die Angft des Minifteri 
Herr von Ediftein, der 
„Allgemeinen Zeitung,“ 
niffe. Uns erfcheint a 
verfegt, und die kr 
füräterliden Zuſamm 
auf uns felbft zurück, 
ungen, in welde w 
ſtarrſten Maſſen wer 
Fluß gebracht, und t 
geftalt an, DaB Tein 
litiſche Interefje ift : 
ftehenden Formen ül 


inationen können unabjeh- 
niemand hält fi folder 
jigt fie zu bezeichnen und 
tigen Stürmen, wenn fie 
ſellſchaftliche Ordnung ber 
e wieder fo ziemlich in’g 
m Fönnen babei zu Grunde 
Schauplage verſchwinden. 
riefe hab’ ich gelefen. Er 
giebt eine gute Knochen⸗ 
; England und Frankreich, 
zu beurtheilen; man fieht, 
‚ aber um fo mehr muß 
er ihn fo mande richtige 
meint, die geſellſchaftliche 
und beftehe noch in Defters 
: Zerfegung vorgegangen, 
‚ beren Zuftände nur nicht 
n vermünfchten Gebanten, 
Weſtens und Oſtens in 
großen Fehde genommen 
Blätter wiederholt ausges 
ch bei uns, unter guten 
; man hält fi nicht für 
id fo wenig zu berechnen, 
nit größerer Furcht in’s 

Auffag über folde bes 
in in dem Sinne, wie ih 
. Hrn. von Ehateauvieug’s 
von allen denen unbe 
er Härt einige Zuſchauer 
er hält jede folge Mit 


theilung von gemiffen Geb 
fonft daraus zu ziehen! we 
ber pythagorãiſche Lehrſatz 
Gewißheit bekommen, die | 
gung anhören wollen. U 
Widerſpiele der Inſchrift 
Horſaale — „Rein ber Poli 
Schmeichelhaft für Mand 
minirt Referendarien, Lie 
nifter, Generale, Direkto 
frieden, denn ich könnte ı 
Eramen beftehen, nit « 
über diefe am menigften. 
Neben den Briefen 
eines trefflihen Auffag 
in den Beilagen ber „ 
abgebrudt ift, und hier ı 
welder fo erfhauen u 
Nationen, die durch ih 
würbiger Erſcheinung e 
Wirkſamkeit und hoher 
hat dergleichen nur ein 
wenigſtens, denn gerabı 
bürgt, wenn auch ohne 
lichkeit. Der Aufſatz 
man will ihn einem bı 
in Paris leben fol; ic 
Leute haben. Auf bei 
muthungen zulegt zu 
äußere Fingerzeige, da 
matenfreifen kommt, 
leſen müffen fie den : 


Nachrichten über bie Gefell- 
Mabame Recamier verfam- 
af Eüftine au nit. In 
chaftliche Konftitution unter 
im fo verbienftliher ift der 
eauvieur unter andern Ber: 
ındes der Geſellſchaft neben 
ı bennod) auch einen neuen 
That überall gefühlt wird. 
Maitrefjen, Hofdanıen, Bet⸗ 
inzerinnen — mögen fo ober 
!änden, das war immer fo, 
Richtung bringen; aber bie 
8 Tages entidieben bemo= 
Sinne au nur hat Na= 
tlide Anhängerinnen. — 

en. Thiers fol biefer Tage 
„ zum Behuf von Auszügen 
r bes Hm. Buchholz in der 
derr von Lüttwig, fonbern 
en Namen, obwohl genannt, 
tiemand behalten mag. Ich 
em Streite, noch felbft von 


ranzdſiſchen Pyrenäenarmee 
st. Man erzählte anfangs 
5 feitbem beftätigt haben: 
les verloren. Indeß muß 
H nur das wahr if, was 
Ein Regiment mit drei⸗ 
furchtbar, weil es unan⸗ 
Tann man dagegen brauchen, 
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ohne zu beforgen, ihm Verfärt 
Sachen fich verhalten, der Kr 
vorftehend; wer ihn nit wi 
nach bei ben Gegnern. Die 
damit nicht die Spanier ani 
Geſchichte geben! Ein Belam 
Zeichen für die frangöfiiche 
"Wege, den fie von den € 
Truppenordnung; jene wil 
mäßige Regimenter bringer 
gelten Truppen mögliht « 
ganze Karakter ift in dieſt 

Ich glaubte, ich hätt 
Hier ift eine Nenigkeit, | 
gend eine: Vom 1. Ap 
tägli bie Briefpoft au 
Niederrhein, aus Weſtph 
täglich wieber dahin ab. 
zu verbanfende Einrihtı 
bensverfeht einwirken, i 
umgeftalten. Unſere 3 
Erſcheinung, dreimal d 
wichtigſten Nachrichten, 
alle Tage ankommen. 
werden ſich in ihrer T 
iſt wenigſtens um 50 
gerüdt. — 

Herr Geheimera 
dieſem ſelben Kourie 
geiſtreiche Fülle ſtrö 

ueber die Obi 
noch nichts verfügt. 


Gen Briefe vom 3. und b. 
Hrn. von Gtägemann mit 
ber mir melbet, daß une 
Paris zurüdgeht. 

Was Sie und mitthei 
Bufammenfügung mürziger 
Anfihten! Dazmifhen fah 
fehlt mir nicht bloß an Bei 
& fehlt an Gunft der Ur 
anzugeben! — Der „Mirı 
dergleichen ganz anders aı 
kann; inbeffen zu geſcheh 

Ganz entzüdt bin id 
ſeres geiſtreichen und finr 
wollen ftubirt fein, fie fi 
gängen; man hat daran 
ſchmachte nad; mehr! Au 
immerhin Lob und Tade 

Wir haben bier ni 
Ernennungen, bie imme 
Beyme geht ftarf die 9 
ift e3 ſtille; doch meint 
werbe nah Neapel ge 
Flemming ben Defterr 
mödte! — In Gottesı 

Mein erfler Ausg 
liegt aber vielleicht ni 
nicht immer Fluth an 
erfahren müfien. Ich 

Genug für Beute 

Rit innigfter 


ui 


Heilung gabe jeſt beihäftigt, 
ihm ſchon einige Rendegoous a 
Es iſt gut, wenn einmal 
lich ſchaut, und auch unterhe 
ich mich gar nicht, Ihnen mı 
ſchiden, und dieſe Stunde a’ 
ein Stüdchen von unferer Ki 
fahren, und wie ein Säni: 
dazwiſchenfliegt! — Adieu der 
und fagt, es wird fpät. Eil 
erſt gar nicht ſchreiben, dar 
Nur noch dies Wort ü 
Ich vergaß Ihnen noch zu 
nanzminifter in ihm figt, 
dafür. Er fieht die deine 
nur; feine Barthei und Kl 


eigentlich fein foll. 
Adieu für Heute! N 
Delsur 
Ihnen, Sochverehr 


fie ihm in's Fran⸗ 


nicht fenben Tann, 
wegen anderer Sa⸗ 
Nie war ber Bud: 
. Durch den Juni 
ie Arbeit des Herrn 
dem Einfiebler ab» 
ſcheinende Zeitſchrift 
ı gefagt, daß Scord 
Graf Schlahrendorf 
e unterftüßt hatte. 
m Vinchon de Du& 
erden Mühe haben, 
e fehlen die Punkte. 
. Den Hof ſtanda⸗ 
'ert. Très humble 
bloßen Bürger gel- 
nz aus den Augen 
Wichtigkeit. 
ultra's haben weit 
»er Liberalen. Den 
ven und jeſuitiſchen 
wunderliche Namen: 
iarien wird exerzirt. 
feinen helleniſtiſchen 
befgt, fi in jede 
uiten de robe courte 
abgeiälagen ober er 
chen. Der Pfarrer 
int nicht Taucher. 
> bie trodenen BL 
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:Spresentatifs, il est du 
er le prince sur les dan- 
procipitent l’&tat. Les 
is ils peuvent avoir de 
‚ important, pour eux et 
nis & decouvert. 
antiment de mes devoirs, 


votre majest& au gouvernement du 
‚ me nomma lui-möme, comme les 
nt le droit sous l’ancien regime, & 
teau. Depuis j’en ai toujours con- 
aitement, 

vos bont£s, Sire, la croix de Saint 
aerit6e vingt cing-ans d’honorables 


3 le silence, je n’ai qu'un moyen, 
heureuse obseurité au tröne. Il 
ꝛux; mais la patrie commande; 


zuo le brevet de chevalier de Saint 
© le br&vet d’adjudant du chäteau 


ane si rigoureuse extr&mit6, cToyez, 

’ motifs — je n’ai jamais su tran- 

", et P’honneur me defend aujourd- 

iens que mes opinions r6prouvent, 
6 


et de rester sous le poids 
drais plus tenir. Oui, Sir 
Plus remplir avec honnen 
tant est grande ma fidelit 
pour la France! que ma 
satisfaire. par ce qui va 
chevaliers de Saint Louis 
Sire, vous &es ren 
liberte. II est juste de 
charte; mais, depuis qui 
steres qui se succ&dent. 
trahir vos promesses. 
Des 1820, j’avais 
fais aujourd’hui, quan 
exploitant la douleur d 
renverser le palladium 
sant une institution ! 
Alors, cependant il r 
il n’en reste plus auj 
volont& souveraine; : 
blier, hautement et p 
solu; aujourd’hui q 
vient d’ötre viole, aı 
prise contre un go' 
le sort qui est rése 
Sire, il ne m 
ınes paroles audac 
tion: demandez - I 
dette au tröne, à 
Sorti de la 
17 anıdes,, je fus 
r'giment des gar 


is pas qu’il fut per- 
le rester assis à son 
3 Napol6on ; comme 
haine; je le detestais, 


r de servir mon pays 
ıgissait d’entrer dans 
ou& 6tait de renverser 
rte. Ainsi la guerre 
hamps fussent inondes 
ı libres consoleraient 


grade de chef d’esca- 
de tout lien, j’acceptai 
on avait Etablie sur 
ıgne. 

il y fut decide que, 
appeler la famille des 


st6 que je servais, en 
* votre service que je 
es missions honorables, 
8; je les ai remplies, 
ı rappelee en France, 
ar le succds des armes 
st avec une äme pleine 
r au palais qu’svaient 
ette association, qui 

Majests, inspira des 
jni vous approchaient. 
smiers jours de votre 
ır la societ6. Rapport 
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dans lequel ses prineipes et 
quelques atteintes. Elle rei 
sous la condition de Yadmi: 
furent designdes par votre 
tive de cette association, d 
truite, fut enfin remplacbe 
traire. Dis-lors je refus 
seconde fois, condition imp 
organisation et qui indig) 
on voulait suivre. Les 
nant ni & mes doctriner 
me restait plus que de: 
publique. 

Quoique alors je mı 
peut sentir que j'en st 
les choses pour la sui' 
elle, Sire, qui est de 
courageusement denon& 
honorable citoyen Mr. 
Sire, de mon indigna! 
contenir, & moi qui cc 
quand j’ai vu les mi 
qui n’a fait que remy 
tendus hier nier des 
sance aussi parfaite 
la puissance de l'ass 
les jours, elle est ı 
son inflaence sur le 
lappui de ses forc 
religieuse, a fausse 
de concert avec la 
suceds de la guerr: 


cipite dans une 
les peuples, et 
ar re sur que 
ı faire un sacri- 
ıntr& l’exemple; 
France, & voir 
la juste r&com- 
ar - dessus tout 
Yoobligation de 

sur l’autel de 
YA son existence 
ix d’honorables 
le trös-humble 


e Quömont. 


9. Dot 1828. 
10 Uhr. 

iben vom 3. b8. 
ind in ber großen 
genheit zur Ant» 
ſtens biefe einige 
rliches Ungemad) 
egt meinen tiefe 
n in biefer Art 
ade preisgegeben 





fab, zur u ie ui 
einer beionben Incas 
warm gemorben, bebält 
ſes wicht zu Stmmbe f 
Krümpfen die beiten R 
men ihre Uebel aus lei 
und Heiferkeit wicht l 
beiden! — 

Bir haben hier n 
auf das, was uns vo: 
terefie beherricht jegt ı 
fam, das fällt uns ? 
wohnt,“ fagte erft fi 
„ben Krieg zu mach 
jegt will nichts von 
lums ſprechen fi l 
wiegt die Zuneigung 
land, der Widerwille 
Da die franzöfifhen 
bleibt das politische 

Geftern war f 
Wiederauftritts der 
Partheien hatten fir 
reitet, bie Intendar 
Pläge an Wohlgefi 
und ihreögleichen g 
ungeheuer, und n 
unter einzelnen Aı 
zu Boden zu brüd 
fo ebenund eben ı 
abſcheulich roh un 
telt vornehmen u 
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Freund fih zu verfhaffen gem 

fall ze. Ihh bitte Sie, Haben 
Bon ganzem Herien 

J 


Die theilnehmendſten Gi 
dem trefflichen Einfieler, d 
mit Sprüchen bedenlen wol 
Freund den Rhythmus der 
will, — 

Der Hellenift Courier i 
leſen. Zaufend Dank, aui 
nicht minder merkwürdig! 
von Hrn. Thiers. 


Selsue 


Ich lebte ber feften r 
ber Töniglihe Kourier g 
abend bes Monats, alſo 
fahrt, die ich geftern ı 
mid dergeftalt, daß id 
Eremplar der Sterner 
lich habe ih bis künft 
Deutihland beftimmte: 
von Saur und fein Ka 
Zande. Damit Sie 


Bei ber Notia habe 
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ı Schaffens überzeugen, finden Sie 
dgen, bie mir Leider exft zufamen, 
ıdern ober zu beſſern war. Tüdtig 
jaur ben Leiten geleien, baß er 
yewarnt, ben Bürgermeifter Mönch 
; KRoftüm der Zeit zum Geiftlihen 
‚maßen zum Hurkinde zu machen. 
zgriff entwürbigt Gertruden nnd 
f die gange Erzählung. Wer kann 
ewirthſchaften! Saur hält jih für 
Sachen wunderſchön ausgebadht zu 
ie ihm für feinen Aberwig Dank 
m fih mit Goethe tröften, deſſen 
in gelben Frad, blaue Wefte und 
m Weimar herzlich gelacht wurde. 
e bie Ueberfeger feines Rameaug 
Zufriedenheit beehrt. 
ic) dem Rühmen, daß fie ber gütis 
3 verdankt werde, auf das ernſt⸗ 
säre Ihre Beſorgniß volllommen ges 
mir Ihre gütigen Zeilen vom 9. 
ir, wie tief bedaure id, no immer 
Gefundheit zu vernehmen. Pflegen 
ſich aller Arbeit, geben Sie ſich 
Gefundheit ift nicht bloß Ihr eiges 
Welt, fie gehört Ihren Freunden. 
ie verloren geht. Den Salon von 
mehänbler auf heute verſprochen. 
ilt nicht Wort ober fommt zu fpät, 
das nachſtemal. Hätten Sie wohl 
zerlchen eines meiner Freunde einer 
en und mir dieſe Anzeige zufommen 


nicht zu erliegen. 
t genügen, bie Er⸗ 
äußern eine finn- 
chöner Bewegung, 
mir das reifere 
' perfönlichen Mit- 
Iefen: dieſe ben 
t, bie reine Ge 
le bes Einzelnen, 
9, die fanfte gol- 
acht jetzt Rahels 
ober in ber Art 


ich das Meinige 
ſobald das Drud- 
ven fein, doch ba 
1 fo Habe ih auf 
ı ein paar Rebend- 
gemeint find. Ich 
u ſprechen. Was 
itic) iſt das Ganze 
» Einfgiebfel arg 
ielt eine troſtloſe 
ill gern zufrieden 
y nur gut abläuft! 
von Ihrer ernft- 
mag man in Paris 
eh thut; vielleicht 
HL daſelbſt immer 
t, und eine ſchwule 
se bauern kann. — 
m mag ih kaum 
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noch ein Wort fagen; bie Art, 
urfaht mir Shmindel und Br 
ſendfachen Vorgänge, Zelbzüge 
Mittheilungen zu ſtehn, ohn 
Aeußerung, ohne Zufammenh 
fönlihen und Algemeinen, ij 
gender, ala die Wedielfälle 
Geſchicke mitzuerfahren. Jr 
ben lebhafteſten Antheil an 
täufchen, und deren, Mißlin 
läßt, je weniger man fi t 
dem träftig Hanbelnden zu 
find. Man wird auch übı 
lauter unreinen Quellen ı 
mit verftohlener Arbeit, ı 
einem tiefen Geheimniß £ 
Freunde vertraut werben 
berwärtd die Sade aui 
billig leid fein, die Zeit 
gewandt zu haben, fi 
erhält! — 

Bon Spanien ift h 
einigen Wochen. Die ' 
ben Hauptmeinungen „ 
entf&hieden feftgefeßt h 
kaum noch hervorwag 
ſteht, weiß das Publi 
lich wenig; und da 
Schlüſſels. Nur ſovi 
theiung ſich vermehrt 
ter einander nur me! 
Konfitution! In V 


3. Eine Pairie! 
ſachſiſchen, alt⸗ 
eine, Die fran⸗ 
— Abſchattun⸗ 
bei uns, aber 
: ihrem Schidfal, 
gt ernſtlich ber- 
ligten Aufpicien, 


Herr Marquis 
ıter nad) Mabrib 
Auffehn gemacht 
jen Poſten erhals 
nerifa, wohin er 
ing vor, worauf 
urde. Here von 
nge Beit bei dem 
hat er fih dem 
eiß nicht, welcher 
ber welche unfre 
und Here Major 
önige ſich beflagt 
auffuchte. Herr 
jauptet, an Ge 
daß Herr Labour: 
m auch fei, unfre 
Perſonen als in 
tigen, welde fi 


tannt, doch mes 
uſewitz nicht nach 
zoſten Hrn. von 


Geſchafts fuhrung bes 
Ich muß ihn immer 
ıtSbeamten zählen. — 
bie Anwefenheit fürft: 
doch wirb bald alles 
reuen. Ge. Majeftät 
ebenbahin ber Sohn 
ingeffin Wilhelm geht 
jerland nad) Karlsbad 
ehen ihren Gang; bie 
it ausgefallen; es ift 
! Unfre Hauptftadt 
„Wohlſtand und Bes 
el gebaut; Brüden, 
nge begonnen ober be⸗ 
it zuſehends, Gewerbs- 
eſellſchaften entwickeln 
nd bie trefflichen Ein⸗ 
ert Praſident Nagler 
t. Nicht ganz fo er⸗ 
ovinzen her; bie ft: 
ber Gegenb ber Weich⸗ 
Bauern wie Ebelleute, 
giebt man bie Weiſe 
mten Berfehr, unfer 
t, fagt man und zum 
we ganz gut überftan: 
ſt unfrer Verwaltung 
fehlt an allem @elbe 
‚ die er nicht aufbrins 
gepfändet, unb ba er 
um einen Gpottpreis 





hat ein Gemählde in Aul⸗ 
3 eine Ecene bes Ballett 
rinnen Me. Lemärre und⸗ 
hleit darftellt. Rovigo be⸗ 
Bild, geräth in Begeiſte⸗ 
und ſchreibt auf der Stelle: 
» eine ber beiden Kamen, 
eichlich ausgeftatte. Der 
langt, wonach er dringend 
dergleihen Jugendanmuih 
ıpartiften fchlecht, und bie: 
ı aber nicht Gefühle zu. — 
Champy hier, der von ber 
Kontrafts eine Gmtichäbie 
und förmlichen Prozeß dee 
Rilans, als Vertreter der 
‚hen Penfion. Tiefer let⸗ 
ift hier gemacht, das allein 
jederman herzlichen Antheil 
:ochter, die er mitgebracht, 
feitwärts vom Munde zum 
franfenftüds, bedauernngs⸗ 
ıttermal wuchſen ſchwarze 
yelmäßig abraſirt werden 
Hülfe zu ſchaffen gewußt. 
arzt, der die ganze Sache 
mäßige Schmerzen völlig 
ch dem fchönen Geſchlechte, 
», erft jept recht einverleibt. 
Geſchichte? — 

int wirkli der Aabernie 
dringende Mahnungen vers 

7 


in Sommer verfpätet 
planen bie litterariſche 
& felbft beauffihtigen 
», ziert bereits gedrudt 
ortrefflichen Einfieblers 
'eihenfolge fehlen fol: 
Braſen meine innigften 
ben Magazin von Cars 
finde id bie befannte 
‚x ſtändiſche Verfaſſung, 
dortiges vaterländifches 
feſſor Hegewiſch zuge⸗ 
ern Verfaſſer feſt ein⸗ 


efblättchen vom 9. vo⸗ 
‚öbien von H. Heine” 
bat bie leßte Meſſe 
vohl der Inhalt nicht 


den Brief zur Einlage; 
Ich feüttle ben Kopf 


‚ und bleiben Sie der 


æ. A. V. v. & 


a 


men aber bas fage, was auf 
‚dien ift, und in ben Tauſch⸗ 
iſch — kommen fol. Daß Sie 
ſchmeichelt meinem Berlinizism 
-fo, als ob es heute geſchehen 
nnene Bataillen, das Exerzitium 
achten, ſchönſtes Leben: Lohn 
Alademie, Friedensſchluß, wo 
durch einen wahrlich neu ent⸗ 
Sagen Sie, wie iſt's möglich, 
ſchon auf der Erde da iſt, ſich 
ohheit neben an, dicht nebenan, 
ich's zu wiffen, wie es zugeht, 
sieber. Krieg, und bie größten 
:ei, und Chriftentugend, und 
: ber Mechanik, und verwahrs 
ofte Kalkül, und die wichtigften 
em Ungefähr überloflen. Surus, 
Te, ſchmutzige Armuth. Und das 
‚lechtes Hausweſen, und geohe 
he leichter, hohe Gedanken und 
jönften Erfindungen zu maden, 
nen loszuwerden; unb bie Lieb» 
abzubringen und zu reinigen. 
iR; Beute. Ihr Bud bringt 
ten. Ich Habe barin fo viel 
nften, veifften, ebelften Früchten 
dachdenkens gefunden, bie mir 
Gedanken und Betrachtung in 
ec gelafienen Zeile, in einer 
erſprechlich an, wie es mit den 
n, und wie fie fi zur Natur 





n Tank wegen Pirault 
bin id lüftern. Mit 
n Artilel Thiers entges 
’3 war nicht gemeint, 
en. Num es geſchehen 
sigfeit mit Verbeugung. 
ınverbiente® Lob, und 
daß fie mid zu neuer 
e ih mir nicht für ges 
gejagt: bene vivit qui 
den Sie empfinden, bie 
Quellen einzufammeln, 

Aber fagen Sie mir, 
ft das Edidjal eines 
icht gerabe das Ihrige, 
freie Aeußernng, ohne 
Borgängen ber Zeit zu 
»ig dauern. Inmittelſt 
x Jammer. Die polis 
r thäte wohl zu reifen, 
genftänden zu erheben. 
nur gerade auf bem 
Goethe wirb dem lor⸗ 
‚in und ihn, hoffe id, 
keiten, die ihm Puſt⸗ 
3a8 vermag eine Feder 
n geſchieht zuviel Ehre. 
geweien, ein Blümden 
fteden, fo it mir lieb, 
‚erde, und zwar auqch 
h auf ſehr verbindliche 
abe ich nochmals, aber 


achen können. Unter 
Poſtweſen zu einer 
als kaum im Traume 
ferde und der Poſtil⸗ 
von Welten aus vor⸗ 
1gefegten Grenze gänz- 
Die treffliden Land⸗ 
je. Schade nur, daß 
t, bie Päfle erſchwert 
den Weg ftellen. So 
tängniffe der öftlichen 
fehr wohl bemerken, 
ie werben bie Kapita⸗ 
au entzogen. Frank⸗ 
es, nur fpüren fie es 
e Handel beſitzen. Der 
Berlin an Gebäuden 
‚ daß bie wohlhaben⸗ 
nthalt in ber Provinz 
Recht fehr wünfde 
jute Abfichten für den 
in Erfülung gehen. 
efifchen Kaufleute den 
fo find fie verrathen 
ı Gauner, als biefe. 
zude auffommen oder 
leit zu Grunde, fo 
ntiſchen Meeres fein 
en Mittler zwiſchen 
terifo bleiben meines 
mir vet, Hamburg 
forbert Herr Champy 





vis, den 27. Yuni 1823, 


Nachricht über die Tor 
se Norboft ift den Padet⸗ 
n nad) Falmouth fteuern. 
Kouriere nothwendig mit 
ze Regierung ohne Kunde 
et, daß bie Begebenheiten 
d. Unverbürgten Sagen 
3 treu geblieben unb die⸗ 
hen abgebrungen worben, 
g einer Pairskammer zu 
ihere mit ber Zeit erfah- 
daß das kontrerevolutio⸗ 
aud immer, bier nit 
trieben beizumeſſen ift. 
n faft eben fo wenig im 
it Beftimmtheit fieht man 
ie, an ber Bibaffoa ver: 
m wird. Das erſte Ge 
t, bat fi) nicht beurkun⸗ 
i, um ber Reife willen. 
er wieder zu Verſtand 
ucht im Mindeften. Die 
n Noth begangen, daher 
akreich hätte ihn verhüten 
‚ aud) wenn fie am Ende 
nm in bem Glauben ber 
m Meinung wird hiezu⸗ 
geſtopft, während friſche 
ach Spanien eilen. Das 
Geſchafte dort plan und 





genügend entwideln. Den 
benimmt, madt die Radri 
Wurd) ihre tollen Mabreg 
für die Konftitutionspartk 
braucht und die Kirhengü‘ 
Kredits, der Geiftligeit : 
die wagehalfigen Juben d 
tann fie almählig das C 
Franzofen dermalen über 
find bald erſchöpft. Rur 
Revolution aus Meinun 
liegen in dem Verlufte 
Induſtrie, in der Gewo 
Hätte Ferdinand Geld ı 
ten und gewaltfamen 2 
Ummwälzung erfolgt. © 
haben den gegenwärtig: 
Ueber ein Kleines kam 
Schutze eines vollkomm 
Vorgänger gerathen. 

nichtet. Sie ſcheinen 
ſtämmige Pebanten, : 
iR. Keine ihrer Trı 
ihre Feſtungen verthe 
jeden möglihen Nüd; 
Epanien Bürgerkrieg 
Hundert gebracht un 
Tagewerk zugeſchanzt 
geln kann. In alle: 
einer Großmacht wi 
ber. Eie geftehen : 
ning hingegen träg! 
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zou& bavonzutragen. Mit Liberalen, 
r Quelle, ſchimpft er auf die Bour⸗ 
ieiner Tochter der junge Marcellus 
darf. Ten Kortes Vertrauen ein 
jnen, in ihrer Gelbnoth, Gelb ab, 
liſche Oppofition und die fpanifchen 
eln, wurden Waffen und Munition 
wo er ben ſchlauen Revolutionszer⸗ 
surt feine unter Lord Londonderry 
nnen ließ. Niemand bezweifelt, daß 
hiedenften Einfluß ausgeibt auf das 
erhalten ber Kortes, beſonders feit 
ihres, auf die Ernennung Abisbal's 
auf den Beſchluß, alle Päſſe offen 
rung nad Sevilla zu verpflanzen. 
s ereignen, mittelft welcher England 
das Schiedsrichteramt und zur Bes 
Gewalt bekam. Die Kortes haben 
, Sir W. A'Court's ausgeſchlagen. 
der wohlausgedachte Plan vorder⸗ 
. Here Canning wäre übrigens nicht 
Ealents, das, nachdem es eine Weile 
in letzter Behörde am meiften felbft 


weil ich noch viel zu fehreiben habe. 
iben mir gewogen. &ie willen, daß 
elbarer Liebe und Verehrung er» 
ich meinen Brief endige, bitte id 
enn fie mit feiner Beſchwerde für 
babe auf Hrn. Pietſch, Kuritraße, 
und ihm darüber Avis gefandt. 
ide begegnen. Ich wunſchte, daß 


Herr Pietſch ſicher benach 
Berlin zu zahlende Gelb nic 
Mein Wedel ift ben 19. 
Leben Sie nogmals ı 

on ganzer € 


Bis auf ben legten 
AR mir unausfprehlid u 
mer fein vollftändiges Eı 

Zugleich empfehle i 
Geheimerath Berenbs. 


Oi 


Sie haben, meine 
gegeben, in Form vor 
biefelben proteftiren Ic 
fie enthalten, und wı 
ſchönen Seele nur zu 
ten weiß. Mlein ü 
Schaden. War mein 
mäth zu wirken, eineı 
fo habe ih Urſache | 
blos vorübergleitende 
ber Arbeit reichlich | 
Berfafler, wenn fein 
fein Bug. Je fehn 


ber golbenen geit 
ven fi bie Jahre 
einzutragen. Ein 
aft verſprechen. 

bei foviel Bildung 
Reſte von Rohheit 
glaube, es kommt 
nd zu früh altern. 
h zur rechten Zeit 
jugenb muß jedes⸗ 
» bei geringer Aus⸗ 
von jelbftfüchtigen, 
tabbinen beadertes 
ymmen, wenn feine . 


Billers, eines eblen 
utſchen je gegeben, 
urde er mit ſcho⸗ 
Kränkung ſtürzte 
aber, wo liegt das 
senbentmal ſchuldig. 
lichſt zum Deutfchen 
ı Geite ber Frans 
u gut, bie Erobe⸗ 
zu haben. 
scott? Bon feinen 
Wie ih fie be 
ıbe id} die Aufgabe 
ırwärts, muß ber 
joe dunkt mid ein 
fie ſich für unfere 
diefe Aeußerungen 





nmel Jren derm 
Sewihing. Ci 
Ehnt Find, bemerkte j 
worth und Wanhoe. 
des Theater Gr 
BU fehen wahre Rajer 
dort Gefahr zum gei 
Wiſſen Sie ſch 
Blumen aus Fiſchbein 
deren einen ganzen 2 
nehmend in Paris ge 
Ihre Art, mein 
überaus dwedmäßig, 
‚Windes und des We 
denken und zu ſchreil 
Betrifft, fo möchte j, 
tialien beifügen. € 
Ordnung, ich weiß | 
i& ſchneide fie alle 
klech, bald zu dunn. 
Me dieſe veinucht 
meine Gedanken ab 
mir bei weitem ben 
tet zierlich ſchreib⸗ 
mein Dintenfaß un 
will ſich nicht lenke 
von Ihrer Guld x 
Meines Briefeg mit 
ten. Ich Bin Shnen 
ſterblich verliebten 
gerade in den Auge 
und glänzendften an 


Aerger an ber 
: unbehülflichen 
angebeihn, unb 
nicht verfennen, 
Dafür verleihe 
nde Kräfte, 


inhanglichteit 


Delöner. 


I. Sufi 1823. 
a ben ethiſchen, 
erlin alſo nur 
mbon, zwiſchen 
Da wir mit 
n, fonbern ins 
irfen wir forts 
gefaßt bleiben. 
bie Untugenben 
ner vereiteln; 
titte des Juli, 
3, ein Genuß, 
legt ihn ſelbſt 
ädigen Huſten 
mach ber ents 
w Feuchtigleit 
da haben wir 
8 
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ad meiner Erzählung, fü wirb ber 
m abftellen laffen. Die Stimmun- 
ter, balb milber, bald herber ; 
Allgemeinen eine geipanntere Auf: 
verfönlicher Beziehung erfahr” ich 

er Fürft von Metternich fol mir 
wohl ich nicht wüßte, woburd ich 
ollte; eher dürfte er mir manden 
mag jen, denn ich habe feine Eigenſchaften häufig 
ihnen mande Verunglimpfung abge: 
3 mehr als billig, ausgefegt hat! Dem 
Staatgmann ift mir gerabe jegt ſehr 
uf dem Gipfel der Macht und bes 
as nicht unbebeutend; wenn es reg: 
eben gerathen, unter bie Traufe zu 
mft die paar Tropfen nicht allzufehr 
die Sonne, dann möchte man bie 
verborben haben, es müßte benn be- 
je werth gewefen fein; das war es 
% laffe ich alles fo hingehen, wie 
ndern Tann. Einige Klugheitzbriefe 
e, wie es fheint, doch einigermaßen 
age eine mittelmäßige Ungunft viel: 
hmuth, als ich jegt ein Uebermaß von 
inde wäre. Wie vieles wäre über 
Wenn mandes darin Scheu und 
fo erregt anberes dagegen Lädeln 


men von bier nicht viel zu melben; 
hung über bie Provinzialftänbe bleibt 
nan fagt fogar, bie ganze Sache fei 
Jahr vertagt, auch zeigte fih im 





und ſchloß 
nts in ben 
yenehmigte. 
zen Lokali⸗ 
ber Regie 
ochte über« 
wollte, und 
; mit allen 
e ob. Ale 
weile ver⸗ 
23 gelangen 
ertlichkeiten 
nen, machte 
e Behörden 
n Bemühen 
iben. Herr 
gung, man 
m zu feiner 
nichts mehr 
zu ben Ge 
ing, zu ber 
bie Summe 
ur 600,000. 
terliches Er⸗ 
ber übrigen 
[einige ber 
och nit in 
Form wird 
n, baß das 
umme bem 
er Handelt 
en, iſt bie 





igen Allianz und ihrer 
einem ruſſiſchen Gens 
argethan, dab Die groß⸗ 
er Nichteinſtimmung in 
:d Liverpool’ und Hm. 
ichten und Schritten ber 
das Gelingen hinzutritt, 
allem Borgegangenen ift 
ı au glauben. Bei ben 
alle Berechnungen ber 
ichiſche Beobachter“ vers 
der Sache der Griechen 
ı Blätter, die auf ſolche 
prechen, nur eben ſolche 
ie Beobadhter“? „Das 
t öffentlichen Orte einen 
„baß es mit Spanien 
ute giebt es feine anbre 
nfferen Theil des Publi⸗ 
ritt, und deßhalb unbe 
vagteſten Meinungen im 
ert, währenb ein anbrer 
ar geworben, ungemein 
Regung allen möglichen 


der Rapoleon’shen Me 
rudt, banı wegen nach⸗ 
uhhänbler verkauft hatte, 
} war, ift von dem Stabt- 
den. Gere Geheimerath 
ie Verſicherung gegeben, 
inen in Berlin nur nicht 





sugeeignet, iR ein merk⸗ 
tif, aber viel Bmillich 
cht nur erhöht. Ich bin 
‚ der die Revolution er- 
? Jenaiſche „Allgemeine 


fteht eine Rezenſion ber 
Hefte”, von breien Res 
Eſenbed zu fein fcheint. 
befannt zu werben. — 
ich eine abfchlägige Ant- 
ent an bie Abreife; da 
elaſſen ift, fo übergiebt 
ıgmalter Gen. Reinhard, 
10 Jahren wohl nicht 
Herzoge vor ben preußls 
doch nicht wahrſcheinlich, 
as kommen wird, indem 
ich dem Landrechte, ſon⸗ 
beiden hat, deren Mit⸗ 
ieber von dem Staats⸗ 
[prud des Mannes ſchon 


möchte und was anders 
und Lascafes find dazu 
vir etwa zu Täufhjungen 
ht grünblid) zu verleiben. 
ht dem Emporfömmling 
telleit, an biefem hohlen 
m. Requiescat in pacel 
bes politiſchen Himmels 


gefallen Tann, fo freu ii 
jene los geworden. 

Der Gefandte Friedi 
bat ums ſehr ergögt! Un 
auf dem Wege if, Kaiſer 
wenig Neues mehr zu ı 
Trauer für Grommel an 
Pompadour ma cousine; 
Staat nad) dem andern 
Dementi bat in biefen | 
fo bürfen wir auch aı 
bie Fülle! — 

Meine Frau grüßt 
Brief ; Rachmittagezeit 
ſchreiben biesmal bümbiı 
übrig als zu fchließen! © 
lid) in das Karlsbad rei 
geſchickt werben könnten, 
aller Behutfamleit, un! 
wegen Metternih gar 
Schnellpoſt nah Hambu 

Die verehrungsvol 

Leben Sie wohl 
Geſinnung 
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25. 
r an Barnhagen. 

Baris, drn 24. Yult 1823. 
nehmen, was ich innigft wünfche, 
daß Sie fi nebft Ihrer Gemahlin 
es ben Bäbern verdanken ober ben 
lei. Bon meiner Gefunbheit Tann 
n. Die Wanfelmüthigleit bed Som- 
Doc weg mit dem Wetter, während 


} fiehet nunmehr faft jebermann fi 
fo beharre ich auf der Meinung, daß 
Wehen bereite. Schon die Koften 
. Die wihtigfte Eroberung beftand 
zbals und Morillo’s. Beide haben 
n. Sobald fie bie Maske ablegten, 
den Rüden. Am Ende liefert jeder 
1eberläufer ohne Gefolge, wie Saar- 
thaten ber Glaubendarmee ift gar 
emanb weiß, was aus dem Trappi⸗ 
geworben und neben Mina's Uner⸗ 
ıhm des Baron Eroles ganz ver 


a trauen, fo fehlt den portugiefifchen 
el, in ebenem Geleife zu fein. Es 
unterſuchen, welche traurige Folgen 
borthruchigkeit bringen muß, die ſich 
idlich auch zu Liſſabon fo unverholen 
egenftand verlangt die allerzartefte 
ine nur Ihre deder, bie der Aufgabe 





Dem Marquis de 9 
Herrlichkeit hoͤchlich verbitte 
das ein garfiger Renſch 
zu befommen, und ih hi 
weil alle Exemplare, fo er 
Der ruffifhe Kaiſer, Po 
Tommen barin vor, und j 
beſchmutzt. Das Meibabi 
ungeſchickter Winleladvole 
Watſachen zuſammengedi 
logne, wie ihre Entretene 
auch Marialva, von dem 
verſprochen. Sie bring 
ſchandlichen Krankheiten, 
ſchenke des Marquis ge 
mit dem Scheuſal abgeg 
Händen von Savary, be 
Er beging die Thorheit, 
widtigften Papiere ber 
mußte ein Ablommen gı 
ihn zum procureur d 
legte, vermuthlich mit ! 
bein. Der Marquis ; 
zu einer Leibrente von 
geſchloſſenen Attenftüäde 
bargeftellt, um ihrer 
nicht, wie ein Mann v 
würdigen konnte. Jetz 
Verwaltung, er habe 
hauptet, ihr kommee 
Ihre Forderungen zu 
fie weiß, daß ber Ma 
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kulation gerichtet. Gr hat Tripier zum 
mmen. Vielleicht kommt ifmin feiner jegl- 
Hand aus den Wolken zu Hülfe. 
Fichtler ift in Paris eingetroffen, um bie 
3 von Koburg zu verfehten. Es bürfte 
fen Herrn in ben Ruf großer Breigebigkeit 
den eines guten franzöfifchen Briefjtellers 
Berzicht thum. Das zuträglichſte wäre, der 
Dame Panam bie noch übrigen Eremplare 
rch genügenden Lohn jeder neuen Auflage 
eien machen ein veißendes Glüd.. In den 
ünf Tagen find 600 Eremplare abgefegt 
cht nicht vierzehn Tage, fo ift die 1200 
griffen. Das Thenterfind Hatte ich noch 
n. 5% wunſchte, es wäre gut unb bie 
n ber franzoſiſchen auf bie beutfche Bühne. 
werben Sie fo abgebrudt finden, wie fie 
Wegen bes Ministre plenipotentisir auf 
vafche ih meine Hände in Unſchuld. Sie 
!em. Ber ift nit bisweilen genöthigt, in 
U zu beißen? ” 
zläßt mich Herr Ghoris. Er Tommt aus 
fich zwei Monate aufgehalten und eine bes 
m Eremplaren feines Werkes untergebragt © 
fen Angelegenheiten aber find in Unord⸗ 
nd fo fleht er auf dem Sprunge, ſich nach 
Siffen, von wo er über Berlin und Frank⸗ 
urüdzulehren denkt. 
er ber Rachricht von dem Tode bed Pap⸗ 
er Zufall ſoll jedoch nicht fo ſchlimm fein, 
war. Mud) bei Papſtwahlen treibt ber 
fein gottlofes Spiel. Es märe ein 





1 


Teufelafpaß, wenn er ben ! 
Stuhl erhöbe. 

Erlauben Sie mir auf ! 
dem feine litterariſche Laufbı 
fich aber nicht entmuthigen 
auf feine Koften verfertigt, h 
Gründen verworfen, ald n 
Landskron lächerlich macht. 
thum zu entzweien, gehet 
Mißgeſchick begegnet dem E 
wurde, heute 14 Tage, in 
zum Vortheil ber Armen 
Hr. von Saur hatte dam 
ein Ballet verbunden. De 
Potier und Brünet fpielter 
Unterfchleif und Gunftbille 
dern oder ſchmãlern würden 
belaufen. Allein die Ned 
mit meinen Augen betrad 
für den Autor und die Arm 
45 Fred. bleibt. Ein Coti 
in Rechnung. Die Schau 
außerdem an Cachets, wie 

« fifationen über 1100 Fra 
um auf biefe Art den ' 
folgen. 

Den Amtsberichten 
zu den Sranzofen überges 
Morillo mit feinem grof 
Befehle der Madrider R 
auffägiger werben gege 
Eeitdem der öfterreichifd 


t 


kehrt fie fih fall gar nicht 
ılöme, Die Geſandten halten 
insbefondere fol ben Geiſt 
erſpenſtigkeit und Die Luft zu 
Relata refero. Mittlerweile 
l angelaufen. Er reiste von 
von Chateaubriand perfönlik 
Reife diente zum Vorwande, 
er ber Regentfaft ein Dar- 
Behuf er mit Signaturen ver: 
wed gieng bahin, bie Regent- 
ıtanen zu bearbeiten. Kaum 
Neife, fo errieth er aud die 
Verzug befam ber Xelegraph 
eilen. Das if gelungen und 
einen Schlagbaum gefunden. 
nicht gedacht worden. Diefer 
rund betreibt nun zu Madrid 
m, bie Tofaier-Außbruc ber 


Gemahlin. Leben Sie wohl 
wiſſen, ich bin mit innigfter 


gebener 


Delsner. 


litique de la Russie ift von 
de des Hrn. Thiers. Binnen 
hichte ber Revolution in zwei 
leger bezahlt für jeden Theil 





Den 


Des fehnlihften Mu: 
Heilen Sie in hohem Wol 
Ihre Huld. Hr. von di 
Neifen. Grauſam verlan 
Selbft Herr von Stägeman 
nicht. Heirathen, Revue 
manben zu orte kommı 

Ihr Beifall, das 
Freundin, und der litt. 
worden, mußten bem Er 
Zum Merkmale feines 
er Ihnen das Neuefte fi 
nahe ſchon vergriffen ift 
mãhlde der franzöfifchen 
unter meinem beobachte 
fie fi hier in den Ha 
wären zu berichtigen. 
& bie Witterung litte 
mandes unumwundene 
voftere Mirabeau uni 
von bem nothwenbiger 
nichts in den Weg zu 
fams unterziehen müfj 
rung und Geſchichte w 
daß der Wille eines o 
ſtark, aß weil er gı 
ift, das ungeftüme € 
trübe Woge des öffent 
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a zu teöften, bie ber gekränkte fran⸗ 
verbiffenem Grelle trägt, wird unter 
Art politiſchen Fatalism. 

Sie Htn. Thiers gefitteter Vortrag 
gegen ben Seibelberger Profeflor, 
a zweiten Theil ber Geſchichte des 
U beißt Talleyrand ſchlechtweg ber 
finn könnte, däucht mich, feiner 
wohl geſchliffener fein. Wie gehet 
Beifteskultur Deutſchland fi noch 


u. u gen ın oroptörnigfeit gefällt? Sollte e3 vielleicht 


jerrühren! Wer ben Leuten ihren ſchrift⸗ 
8 giebt, ihren Kanzleirechten Reſpekt ers 
daß es bie Herren übel beuten, vom 
m eben, ungehobelt und wie ihm ber 
iR. So Hopft ein beutfher Supplifant 
i auf die Schulter: nicht wahr, Excel⸗ 
‚ ber nicht Wort hält! Nichts Hat mich 
Germaniens mehr ergößt, als das fon- 
hender Büdlinge mit familiärer Flegelei, 
Bflichleit, wenn fie ben plumpen Meilen 
umgehet, für free Anmaßung gilt. 
bie Wunderkuren des Fürftbifchofs vom 
a weniger gewagt, als Prophetenthum, 
: hätte geahnet, daß in Spanien alles, 
Aigenfinn bloß und Dunkel und Groß 
) die heroiſche Nation ber Donquiroten 
ar bie Glaubensritter rühmen ſich ihres 
) eine Sprache fie führen gegen Frank⸗ 
2 die Proklamationen der Regentihaft 
vom Anujar, mebft ber Abreffe, welche 
9 





Delsne 


Des ſehnlichſten Ban 
geilen Sie in hohem Woh 
Ihre Huld. Hr. von Ba 
Reiſen. Grauſam verlang 
Selbſt Herr von Stãgemam 
nicht. Heirathen, Revuen 
manden zu Worte Kommen 

Ihr Beifoll, das ' 
Freundin, und der Kitt. $ 
worden, mußten bem Em 
Zum Merkmale feines | 
er Ihnen das Neuefte fe 
nahe ſchon vergriffen ift. 
mäblbe der franzöfiicen 
unter meinem beobadhter 
fie ſich hier in den Hai 
wären zu berichtigen. 
& bie Witterung litte 
manches unummundene: 
raftere Mirabeau und 
von bem nothwendigen 
nichts in den Weg zu 
fams unterziehen müſſ 
rung und Gefchichte wi 
daß ber Wille eines o 
ſtark, al weil er ge 
iſt, das ungeftüme € 
trübe Woge bes öffent 
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mu teöften, bie der gekränkte fran⸗ 
erbiffenem Grolle trägt, wird unter 
rt politifchen Fatalism. 
sie Hin. Thiers gefitteter Vortrag 
zegen ben SHeibelberger Profeffor, 
ı zweiten Theil ber Geſchichte bes 
heißt Talleyrand ſchlechtweg ber 
finn Tönnte, däucht mich, feiner 
wohl gefcliffener fein. Wie gehet 
heiftesfultur Deutſchland ſich noch 
nigleit gefällt? Sollte es vielleicht 
ven! Wer den Leuten ihren ſchrift⸗ 
t, ihren Kanzleirechten Reſpekt er- 
5 bie Herren übel beuten, vom 
en, ungehobelt und mie ihm der 
50 Hopft ein beutfcher Supplilant 
die Schulter: nicht wahr, Ercels 
nit Wort hält! Richts Hat mich 
taniens mehr ergößt, ald das fon- 
Budlinge mit familiärer Flegelei, 
it, wenn fie den plumpen Meilen⸗ 
bet, für free Anmaßung gilt. 
Bunderfuren des Fürftbifchofs von 
iger gewagt, als Prophetenthum, 
? geahnet, daß in Spanien alles, 
nn bloß und Dünfel und Groß 
heroiſche Nation ber Donquigoten 
: Glaubensritter rühmen ſich ihres 
Sprache fie führen gegen Frank⸗ 
Proflamationen ber Regentſchaft 
nbujar, mebft der Adreſſe, welche 
9 
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fterium binter den 
zu haben. Pozzo 
i$ aus ben Seiten 
infig zu Rathe ges 
n bergleihen Gunft 
re bie Behauptung 
ven ſpaniſchen Vers 
andere ber balea- 
ürben bie entgegen- 
ır Nema fehr leicht 
Säubert bat bes 
ſchichte von Korſika 
va8 Eremplar durch 
5 gütigf. 

ı und bleiben mir 


Delöner: 


September 1838, 

d! Geit zwei Mo— 
ind noch liegt Ihr 
et vor mir! Den 
mann in Karlsbad 
ngewohnlich einfiel, 
nterbrein bie Sache 
ſchenzeit angehäuft, 








burgiſche Gtänbchern: 
ich zulezt — daB ge 
einer liebenswürbige 
zer Ereigniß fegt a 
ze Sehe gefodt, t 
ia x Murh gebe 
Weieite = Ser 
ww  eumwichlı 
wer ones much. 
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von dem Geſchafte das Ger 
wierigleiten wurben gehoben. 
ben in Münden nicht ver 
‚icath wird biefer Schritt nit 
zerlin, wie mit Gewißheit an 
ler erfolgen, als bie Prinzeſſin 
a der Koniglichen Familie dem 
uwohnen, und dann aus neber⸗ 
blos als äußere Angeme ſenheit 
h unter ben Leuten vielfache 
Punltes, und es wurde ſehr 
Kirche bei dem altpreubiſchen 
‚cht; die Beſorgniſſe giengen bon 
5 man ſchon Jefuiten und Ir⸗ 
im Pringeifin faße; je für ber 
n wollte. Niemand ſah die Sache 
igeflärten am allerwenigften, und 
tatholifirende Köpfe führten biede 
m, es dürfe ber Sindenglaube 


1 gienlic füna und allgemein im 
De Beforgniß {eins verſchnuden 
in und alles ihr Angehörige wird 
Aufmerffamteit, allgemeinen Lob- 
1, Hofleute und Poeten wetteifern 
ser Die Maßen, und folde, bie 
‚wohl gar, bie es ſelbſt find), 
auifd gegen bergleiden Begeine 
wird Iumen ein Beugniß fein, 
die Hände kam, unb deſſen Glaub 
ebürgt in. Was tann unbefange 
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le ſechs Prinzeßchen, fi Hin und her 
munter und befcheiden, mit Fürftin Fürs 
ber erften Reihe Stühle, bie Abthei- 
eſſen hatte; der Fürft miſchte ſich, weil 
erte, auch endlich fcherzend in das Ge 
‚m bie Königin nad) ihrem Sig zuräd- 
ıngfamen, gemefjenen Schritten, und mit 
bedacht, wie id wahrlih nur die Rau 
Königin, und wie man fi es nur auf 
id nit auf unferm Theater erlaubt. 
iehr gut, und mit großem Muth. Es 
ın es war unglaublih; alfo nicht zum 
) einige Worte mit Fürſtin Fürftenberg 
und fegte fih: das Konzert gieng an! 
Stühle von der Königin entfernt: fie 
fehen zu fönnen; fie lorgnirte mich meh⸗ 
und das Einemal, wo id) es nicht ſah, 
in Lob gegen meinen Begleiter über 
w.“ — Iſt das nit eine artige 


den. von Saur habe ih mit Ihrem 
zen, und danke Ihnen Herzlihft für die 
it, melde meine Erzählung darin ges 
d aber in Berlegenheit, und diefe würbe 
wenn id nidt bie Hoffnung begte, 
ifmerkſamkeit mander Perfonen durch 
e davon abgelenkt fein wird, ehe fie 
baraus entlehnt haben. Eine öffent» 
e mir angerathen wurde, wäre gar zw 
gegen die beiden Herren, deren Mei: 
ür mid hegte, gar zu unverbindlich 
8 bei einem leichten Gegenzuge, ber 
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und wenn Wind und Wetter 
ünftiges Jahr ein zweiter Theil, 
ren. Was muß nicht alles in 
su fammeln fein, aus älterer 
e ih, daß aud Herr Fauriel 
ni’8 von Goethe gefprochen hat, 
tele aufpaſſen! Diefes Inein⸗ 
ı Litteraturen if ein berzer- 
‚ewig für die allgemeinen Bil- 
it von erſprießlichſtem Vor⸗ 


urtstag hier in Berlin in viel⸗ 
begangen ; ber ganze gebifbete 
Fefttag, und fo wußte man 
?8 Geburtstag gefeiert wurde. 
m; wer ihn in Marienbad ger 
en, wie blühend und fräftig er 
m; auch fein Gera Hat ſich ver» 
e lebhafte Neigung zu einem 
vezow, bie ihrerfeits ganz im 
liebt geſchlenen; das Gerüdt 
raus, was jedoch nicht zu glau- 
Sache gar nichts fo Erhebliches 
’3 alte Tage nicht eben fo ers 
Röniges Salomo? — 
Marquis Marialva find nicht 
m wie bie bes Königes Gas 
, verteufelte Streihe an ben 


Grafen und bie Gräfin von 
Es beftätigt ih, daß Herr 
nffurt an den Bundestag gebt, 
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je Sprünge macht. Mögen Sie 
Wir grußen Sie innigft! 
nd Ergebenheit 


Ihr 
K. A. V. v. E. 


Abdruck des Goethiſchen Buches 
ichlabrendorf beigelegt, muß es 
jaket nicht zu ſtark werben darf. 
Manne meine innigſte Anhäng- 
Öchte er mir doch einen Artikel 
rn. 6. 77 habe ich nicht gemagt, 
en zu laſſen; der Brief, worin 
Hrn. Stägemann, ich habe Un— 
mit mein Name nit zu oft in 
Sie ihm, er möge nicht ſchreib⸗ 
ft die Blüthe des Lebens, und 
allzu ſchnell ihre Geftalt. Ein 
& Schreibens, ben ich hier oft⸗ 
ahnen habe, Herr Geheimerath 
hſicht, er it unwohl, und hat 
den Mad. Körte nebft ihrem 
bfagen laſſen. Sein geiftreiger 
e wahre Stärkung, und wie lie 


Tied’s Gedichten müflen Sie 
n find entzüdend. Graf Schla⸗ 
eude daran haben. Sie haben 
über Schloſſer's Geſchichte bes 
förieben. Nun hab’ id auf 
Ein Iufiges Bud, zum Auf 
Begebenheiten fein einzufleiben. 
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Diefer zieht fie fafernadt au 
Sein Fegen erregt oft einen 
Stelle wird doch rein davon. 
Geſchichtſqhreiber heutigen 7 
riſcher Würde und hiſtoriſch 
benher Talleyrand einen 6ı 
bat etwas Hodlomifes. ' 
nung gut und näglih. „5 
mir auch ganz reiht, und ' 
lachen mußte! — 

Iſt denn Thiers’ Cr 
ſchienen ? Und, um an A 
Zemontey’s angelünbigter 
noch immer nicht? 


Bern! 


Nur fo eben erfal 
und mir bleibt an dieſ 
wenige Zeit zum Schr 
lichſten Grüße ſoll bi 
ehrtefter Freund! wer 
Inhalts darauf Plag 
übergenug, und finde 
wendet, ganz erregt : 
hutſam darüber, und 
Iafien. 


„Down. wantor 


enbig in die Paftete thu 
tig anf bie Köpfe fülägt, 
“ _ Geit gefteen bin ich 
Zage nach drantfurt an bet 
jefucjen, bie bort verheiratet 
; genug, um aud bei biefer 
Iqmen, wie in bem meinigen, 
eifrigfte Theilnahme audem 
, Bert des Gen. Ahierd er 
nit ſchmeichelhafter barger 
g, Verehrteſter, bei dem treff⸗ 
Dolmeiſcher unferer 
werigftens, dab fein Bud In 
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einen folhen Schritt würde 
ınz einzeln daftünbe, ſchwerlich 
? Gegner noch entfchiedener zu 
lid, wenn er in Bufammen- 
ı aus einem Syſteme bervor- 


cht Anftalten zu Vorſchlägen, 
m am Bunbeötage zur Sprade 
von Karlsbad nahen fi dem 
Vorſchriften in angemeffener 
gen; Preußen ſoll dabei bie 
n glaubt, bie katholiſchen Uni» 
zum Vorbilde dienen. Herr 
an aud für den Verfaffer des 
Allgemeinen Zeitung“ vom 30. 
: Buchholz Hält, ein vertrauter 
und, wie er ſelbſt von ſich 
g zur latholiſchen Kirche ber 
erium des Kultus eine bedeu⸗ 
te Artikel macht bier großes 
ler und Schlegel haben hier 
‚ dagegen Herr Buchholz fehr 
wiß nicht ſchweigen; und ba 
t und Gemanbtheit ift, wird 


we Beitungen nur ben Nach- 
ialblätter; dennoch erhält ſich 
iſchieden zu Gunften der Spa» 
}, daß dieſe fiegreih aus den 
‚er fremben Ueberziehung her⸗ 
cht erfiorben. Ueber iego’s 
ier eine allgemeine Betrübniß; 





pate, merfäli 
a im den bein 
einen ſolchen 
edher anfeher 
hebemann's ı 
ı wollte; bie 


1 


das ift fo die gute, menfälld 
bie Ferne; denn in den hein 
ber Betrübten einen olden 
als einen Verbredher anfehen 
ſich Hrn. von Hebemanm'3 1 
ſcher Riego fein wollte; die 
ſchlagen, und nicht Todesſtt 
über bie Anftifter verhäng! 
erſcheint wahrhaft erhaben 
indeß wird wohl verloren 
Man ärgert ſich hir 
Hrn. Profeffor Görres 
der Defterreicher fo m au 
Iahrbücern und in 40 
wird. Es ſcheint d „jung 
Schlegel, Adam mt 
biefer Met, in *./% pani 
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glaube ich, angegeben: bie &d 
hoe von Walter Scott und 
terfleide in Kenilworth. 
Geheimerath Wolf dat 
fpürt doc; überal die Bit 
ſchade, daß er Dintefeberih 
Verlegenheit, dem Inſtituti 
thut es mir leid, dem übe 
b’Anglas, der meinen Wür 
heit begegnete, unhöflich e 
über Hrn. von Saur's „€ 
gut heißen. Trefflich ift d 
Niemand als Sie könne 
verlangt, daß ich bei J 
von ihm durch den jung 
Bigot, erhalten haben? 
Ein Akt der fpani! 
jehr tragiſche, ftehen ber 
der weiland Regentiaft, 
auswärtigen Macht blu 
nige und dem Herzog 
eingetreten fein, weil | 
Dekret von Anbujar b 
Spanien verlängert fü 
ber. Daß bei weiter 
die vielen, geſtern ein 
Mißmuth, die ich bei 
Die Hauptquelle 
Berlufte von Amerik 
und freie Entwidelr 
die guchtruthe ber J 
Rand fallen. Uebria 
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n Haufen fo abgeſchmadt alberner 
an das Ruber bes Staats ſtellte. 
ie Verhältniffe, in benen fie flan- 
wlannt. Warum änderten fie bie 
es ihnen bot, als man fie fürde 
meiflung herrſcht unter ben Inha⸗ 


ı wird Ihnen einen Auszug mit 
eſten beiben Broſchüren. Frau von 
ı über bie 8. ®. babe ih mit 
eleſen. Legen Sie mich gebunben 


‚alten mid) Lieb. Sie wiſſen, daß 
veue, Hochachtung und Ergebenpeit, 
Delsner. 


30. 
an Gtügemann. 
Bari, den 17. Oftober 1823. 

efter, mir das Schreiben ganz aus⸗ 
id) meine Briefe fort. Seit brei 
feine Zeile Ihrer Hand gefehen. 
Juli. Ich mödte verſchmachten. 
ffentlichen Gerüchte hätten es ver- 
lichkeit· nad) läßt bie Bermählung 
sie nit zu Athem tommen. Der: 
m zu Iegen, beifen fie freilich nicht, 
rf, als Fräulein Hedwig mit ben 
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hichte zu Ende fei, unterliegt mandem 
itt berfelben ift wenigſtens außgefpielt. 
Wuigoten“ haben meine Erwartung über: 
wirklich, daß ein beau desespeir fie 
ft fein Beifpiel befannt von fo entſchie⸗ 
von fo thatlofer Aufgeblafenheit, wie 
te Ronftitution, bie folge Efel empor: 
5 wahrlich feine Dauer. Dergleichen 

vielleicht auch in Deutfhlanb zum 
wenn bie Jenaiſchen Profefloren eine 
gebildet hätten. Ich benfe, wir wer: 
Beit der reifenden Revolutions = Hands 
jt fein, wovon fehr viele feit der Ne 
3 ftrömten, ber Hoffnung, in ben Bes 
eine Rolle zu fpielen ober gar, wie 
inanzminiſter zu werben. Ich ſcherze, 
verzeihen, währen tauſende durch uns 


'e von allen Seiten, in Jammer unb 


3 Königs Ferbinand flöpt mir fein 
’ läßt fi von einem Fürften hoffen, 
‚ viertehalb Jahre lang gelogen zu 
it, was er gewagt hätte, aufrichtig, 
ı fein. Merkwürdig if, daß alle Revos 
t erften hollandiſchen, feit 1787, in 
an konnte ihrer, glaube ich, 25 zählen, 
were fanden in großem Vortheil; bie 
I madte ungeheueres Glüd. Sie ver: 
veldhe ihre Gegner durchaus nit ges 
ven Meinungsfriegen muß ein eigenes 
Hätte man nicht glauben follen, bie 
Welt erobern? Ihr Wert war Volle: 
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e nichts fo vielen Spaß gemacht, wie 
ıtheil an der Politi. La mouche 
ienfte um das Haus Naffau will ic 
aber ſchimmern nur in einem fehr 
3 er für Deutfhland gewirkt, ift 
Die Einheit, welche er ung zudachte, 
ı jebermans Gejchmad, weber Ihnen 
Manchmal ſcheint ihn feine Einbil- 
Er kann unmögli unter Bonaparte 
m begegnet fein. Bon dem großen 
het Haben will, ſchöpfe id) bie erſte 
che. So gar arg muß es doch mit 
etrieben wurde, nicht geweſen fein, 
ausmannskoſt fand. Die verewigte 
it fi über ihren trauten Umgang 
vict verhören, aber bei Mabame 
tagen, wen von beiben biefelbe am 
ben deutſchen PBlumpfad ober ben 
yarte war fehr gut, wie Herr von 
) verjhlimmerte, und fo wäre auch 
zu verachten, wenn man ihn ges 
tit kindiſcher Affeftation wird Fürft 
chlich um auf Vertraulichkeit hinzu 
talleyrand genannt. Hier verfehlt 
ıu8 den Ton ber guten Geſellſchaſt, 
leyrand als nit Herr von Talley: 
ig bes naſſauiſchen Staatsminiſters 
en. von Talleyrand's Geldgeſchäfte 
omat, der mit vollen Händen oder 
n, in dem Hotel ber auswärtigen 
je Aufnahme fand. Demungeadtet 
anzoſiſchen Staatsmanns bisweilen 
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aus unzertrennlih geworben von ber Frau von Fificat. 
ie trägt fie überall mit fih. Unter genauen Bekannten 
tingt fie ihren Meinen Freund, wie fie die Laus nennt, 
ah wohl zum Vorſchein, doch nie, ohne um Erlaubniß ans 
efragt zu haben. Dann ſetzt fie ben Meinen Freund auf 
hen Arm, damit er Nahrung fauge, giebt ihm bie ſchön—⸗ 
in Worte, hütet fi) aber, ihn aus ben Augen zu verlieren. 

Mit dem Fürften von Dolgorufi lebt eine Berliner 
dane, Tochter eines verewigten preußiſchen Minifters, bie 
nu, ba es ungewiß, ob fie bem Fürften angetraut, fein 
Ature nennt nad) ber italieniſchen Ausſprache. Verzeihen 
He, daß ich Sie von folchen Frivolitäten unterhalte. Ich 
mme anf Politik zurüd. Als ein Meifterftreih des Herrn 
m billele wirb betraditet, daß er bie tolle Oppofition des 
Mmpeau blanc, de la Mennais und bergl. zum Schweigen 
aatacht. Doch auch für mich iſt es Zeit zu ſchweigen. 

Leben Sie wohl. Den Damen Ihres Haufes hulbigt 
wie tieffte Ehrerbietung. 

Für Ihre Perfon genehmigen Sie die Verfiherung mei⸗ 
m unbegrenzteften Hingebung. 

Deldner. 


Den 18. Oftober, 


bat fi) anf das allerangenehmſte ver: 
ı geflern hier eingetroffenen Kourier find 
beiben Briefe, September und Dftober, 
lanm Ihnen die Freude nicht ſchildern, 
Mertmale geneigten Andenlens mir ver 
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erſcheinende Arbeit über den Dom von Köln ift ein bewun- 
bernömerthes Prachtwerl. 
Leben Sie wohl und behalten mich lieb. 


Bon ganzer Seele der Ihrige 
Delsner. 


31. 
Delöuer au Varnhagen. 
Bari, den 14. November 1823. 

Ueber ren Goethe, mein Theuerfter, fönnte ich Ihnen 
ir vieles melden und fagen, aber es fehlt mir an Beit. 
treibt ſich in der Welt herum, und findet ungemeinen 
Seifall. Selbſt Drud unb Papier werben bewundert. Idee, 
Ihalt und Form wetteifern, Ihrem Geiſte und Ihrem Ger 
(mad Ehre zu machen. 

Des örtlichen Reuen haben wir bermalen feinen Man- 
PL Gabe, daß id) nur einen Gegenftand ausheben kann, 
"er fließt gar mancherlei Verhältniffe en. Savary, 
Wer nad) Belieben, Rovigo, Tennen Sie durch Autopfie, und 
m feinem ſchriftſtelleriſchen Abentheuer find bie Beitungen 
"L Seit einigen Wochen ging bas Gerüdit, der Höllen- 
hand Beloume bie Poligei; dann werbe Binnen ſechs Mon 

zugeſagt, weder von Liberalism mehr die Rede 

m Liberalen. Sic decipiuntur aulicae aves. 

mb Halten find zweierlei. 

hgeimeifter Bat Savary wahrlid keinen großen 

% Bon Malet’3 Gefellen ließ er fi über 
ein Tropf, und ins Gefängniß ſchleppen 

idefott. Seßteres befrembete am menigflen. 
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Ihe ihm zugeftoßen find, von alten 
die feine Anmefenheit in Frankreich 
clich, aber unbequem und entbehrlich 
Glüd wurde ihr Einfluß von dem 
erbrängt. 

üheren Beziehungen vielleit nur all- 
Rückkehr des Verbannten, dem das 
ndere Gunft zudachte. Eine ehedem 
jelin Savary's fleigt zum höchſten 
ihr jedoch nicht gelungen, Decazes 
Ibſchon aus dem Miniſterium gewor⸗ 
uten Zutritt. Dieſem ein Ende zu 
Pavillon Marſan von der äußerſten 
ary fand ſich Rath. Die Favoritin 
udienz. Was über Decazes mitgetheilt 
eln. Aus alter Praris wußte Savary 
tbauerndem Verkehr mit Hortenfia. 
cht, daß von der Stunde an ber zeit: 
Weg zum Nabinette geiperrt fand. 
ienft für den Pavillon Marſan bered- 
Demungeachtet blieben die Bemühnn- 
e Erfolg. Ein neues Ziel ward auf 
ch Kandidaten zur Oberfammerheren- 
d entfleiben hilft, erwirbt ſich großen 


? Freunbin haben ſich geſchmeichelt, bie 
iR fonnenflar, daß fie einen abſcheu⸗ 

Ehe der Angeflagte auch nur ein 
nen die Journale von allen Farben 
illager los. Dieſer ſcheint weber feine 
noch die Mittel ſeines Gegners geahnt 
loſer Herzog von Rovigo, ohne Stüge 
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e angelegt und bedient haben, wird er 
n. Mit dem übrigen Hofe feßt ihn ber 
gutes Bernehmen. Aber er hat fi ja laut 
m diefen Krieg erflärt. Wenn Herr von 
fit nad) Oſten wendet, fo richten fich feine 
m. Er blieb mit Duvrard und San Carlos, 
ben Reinungsfpalte, beftänbig in ben engften 
leytand ift eg, ber dem Großproviantmeifter 
angegeben, die ſpaniſche Revolution durch 
en. Vermuthlich find dabei ber Diffolutiong- 
n abgefallen. Savary mag baher ſchrei— 
ber Herzog von Rovigo kann bes Schergen 
leden nicht ausmerzen: bie Küften wegen 
u haben, zur rechten Seit nad) Paris zu 
ein, gerade weil man feiner beburfte, dem 
ritten zu fein, ber das unglüdlide Opfer 
‚m Bräfidenten Hullin gefeflen zu haben, 
id Wink den Richtern Gehorfam zu gebie- 
ilten die Laterne angehangen, bad Feuer 
d’Elite kommandirt, und bie Taſchenuhr 
enn nicht geftoßlen, voch zu fid) genommen 
18 möchte ich ebenfowenig in Talleyrand's 
vielmehr fein Gewiſſen unter meiner Haut 
Herzog von Dalberg betrifft, ber in ber 
Baron d’Al. geſchrieben ſieht, fo ift mir 
daß er durch Zuträgerei ſich zum lieben 
eſucht, und wie reichlich er belohnt wor 
+ Sein Gefandtfhaftsfefretair Eolignon, 
enfis von Voltaire, begleitete Caulincourt 
Wufolge eines vergifteten Gläscens Anis 
arme Menſch wohl falſchlich einbilbete. 

er Kirche und die hohen Auflagen fangen 








on ihren Einfluß fihtlich aı 
äußern. Da weniger %leifd 
Fafttage, fo fteht das Schla 
als vormals und wirb deſſen 
bürfniffe Preife ſteigen. Das 
lange 4 Sols, koftet heute 6 
Unterrihtsanftalten werben v 
begnügt man fi nicht, den 2 
zu ſchließen. Zu jeder Leftio 
Beihenftunde und Gefang gan 
flunden, glaube ih, beginner 
Salvum fac regem. ®en ar: 
ſtenthum höchlich verleidet. U 
ten, habe ich große Luft, mir e 
beftellen, denn e3 wird ben Pre 
gehen, als dort den Juden. 
Pabſt Leo XI. ein Flämmchen hi 
Mügen verordnet. Und fo was 
fen Jahrhundert, wo feine R 
einem Tage zum anbern ber bie 
von Rothſchild bedarf. Es wär 
von mehr als KHriftlier Duldu 
häuſer gutmüthig genug wären, 
ein Anleihen vorzufcieken. 

Im England gehen fonberbe 
Minifterium kommt in Gefahr, 
mit ber heiligen Allianz, zu zerf 
über die englifchen Vorgänge beſi 

Ich muß ſchließen. Die bef 
Zunge. Man wird des Schrei 
Redens. Sprechen möte ih Sie 
mir wieder einmal dieſes zwiefach 
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Ienolen Frau Gemahlin nicht entbehren Tann, vierfache 
Süd zu Tpeil? 
Beide verehrend mit Geift und Herz, und Ihre Leben 
fegnend, bin ich 
Ihr innigft ergebener 
Delsner. 
Mehee lebt hier mit einer Verliner Jüdin, mer mag 
fe fein? 
Tie Herren von Saur und St. Genies haben Shnen 
«hrieben. Sie wünſchen und hoffen Antwort. 
Ich vereinige meine Bitte mit der ihrigen. 
Ganz der Ihrige. 


32. 
Barnhagen an Orlsner. 


Berlin, den 6. Dezember 182. 
Rir Raben ſchon wieder einen Kourier verfäumt, deſſen 
erſt durch die Zeitungen kund geworden! Die 
derjenigen, welche von ſolchen Förderungen bei 
chrichtigen könnten, erprobt ſich ſchlecht, und ich 
Perſonen ſo fern, daß ich nicht einmal weiß, 
atlich find, Nun ſchreib' ich Heute in ber ges 
nung, daß dennoch wieber ein Kourier gehen 
3 fhon halbverloren gegebene Blatt, damit, im 
ale, unfere Grüße und herzligen Verſicherungen 
fehlen mögen! gürnen Sie mir nicht, mein 
ter Freund, wenn meine Feder träg und faums 
t; dieſe Läffigkeit verſchulden Hundert Dinge, 
u 
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die ſich nicht fhreiben und d 
aber die Echmanlungen un 
jedem, fo aud) mit biejem $ 
hören in jebem Fall auf di 
von Saur, befien Sie erwi 
Hände gelommen, und alio 
Sie, mein theurer Freun 
Hrn. von Eaur zu ermähı 
antworten halte, was blo| 
mein theurer Freund, mı 
mürrifeh, daß id} einen g 
rathungen und Uebelftän 
ganzes Heer von wicht 
Willen wartet. Was hö 
dem Einzuge unferer Kı 
gewefenen und künftige 
und Anekdoten! Tie 
an dem hohen Ereigni 
ſchredliche Unglüd, we 
wo das Gebränge auf 
und dem Luftgarten 
Toftete! Weberhaupt n 
Anftalt in Betreff dı 
Publitum war tiefer 
geftellt hätte; die Er 
unterblieb deßhalb g 
Fenſter, ſondern di 
worfen zu werden. 
Vorſtellung von Op 
binden, von größtı 
nerter Menfchenlieb 
aufammen. — 
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gefällt jehr, man findet fie eben fo 
fie noch katholiſch ift, ſcheint nie⸗ 
‚rwartet man mit Gewißheit ihren 
jen Kirche, ber aber ganz in ber 
Begen biejenigen, welche noch an 
zweifeln, erhebt fi das wohl un 
Incilon’s. — Ich hätte nicht er⸗ 
auch wieder von unferen brandens 
ven reden zu hören; doch ift es ges 
aß ihr Zufammentritt fehr befchleus 
behaupten, daß es fogar in raſcher 
n fommen werbe, ald welde allein 
welchen ber Fürft von Hardenberg 
geihoben, wieber zurüdzufchieben; 
Behauptung fährt mit zu rafchen 
ird Iange warten müflen, bis bie 
nachkommt. Wer wollte überhaupt 
n, was man von Finanzverlegens 
ug geht lange zu Wafler, ehe er 
jegen, wenn Sie nit alles willen, 
igfeiten! Herr Graf von Flemming 
Neapel, das ift wohl ganz audges 
vereinigt die Poften von Stuttgart 
it Karlsruhe, welches dem Gebiete 
ıfält, wenn diefer, dem gar vieles 
den Poſten in Münden an ih 
» und Gönner Spontini, dem er 
limpia in Darmſtadt dienſtbefliſſen 
halb befördern will, vielleicht hier 
.. Here Geh. Legationsrath von 
in Madrid, oder Falls Herr von 
tugal werben. Zür lepteren Poſten 
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# aber in Hrn. Major von Marte 
bewerber aufgeftanden, ber, mit einer 
bewaffnet, den Hrn. Grafen Bernfto 
ihm eine Gefandtihaft zu geben. GC: 
wechſel die Rebe, der in Diefen Tage 
ftatt gehabt, und ber bis zur Kunde 
dürfte; Herr von Martens ſol dem 
worfen haben, baß er ſich unehrerbieti 
Kabinet3ordre ausgedrüdt, Diefer aber 
ſchuldigung gebührend zurũckgewieſen hal 
Frankfurt am Main, und im gewillen { 
feinen noch Feine Perfonen beſtimmt be; 
Nebenpoften eines Gefchäftsträgers in 
Garbeoffizier Hrn. Grafın von Luft be 
Ihnen nicht jagen, mit welcher Gleichgäli 
wegungen in dem Kreile, dem ich doch ſe 
mit anfehe; ich fann in dieſen Eaden 
Wunſch geftalten, der mich nicht jogleih rn 
wenn ich gleichwohl in meiner Lage nichts | 
li bin, fo rührt dies wahrlich nicht vor 

Die Geſchichte des Herzogs von Novi 
Zabel, fo greiflih obenauf Liegt die Moral 
bier wenig Freunde erworben haben, benn ft 
ſich laute Schadenfreude. Warum hat Gr 
Koreff au? Savary's Schrift das Motto zu 
auf bie Vermählung des Kronprinzen, dad h 
Abdrüden angelangt ift, nehmen mögen? Tod 
das Motto fteht ja nicht brüber, aber fönnte & 
ftehen: „On m'a depeint & la famille roya 
komme indigne de la servir?: Das Gedich 
erfaufen, und zeigt allerdings, zu meld hehe 
biefelbe auſchlagt, dadurch, daß ihn Geil, beih 
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nd CEhrbarkeit dafür unbedenklich weggeworfen find! Man 
iR hier gang empört über den kriechenden Unfinn. Das 
dit unferes verehrten Freundes Hrn. von Stägemann, 
da3 die weißgelleideten Mäbchen zu überreichen hatten, gefiel 
mir ſeht mohl; ih fand den Ton ſüß und zart, ben Schluß 
angenehm; die Mädchen aber, bie nit immer Spaß ver- 
Reben, und daher aud ben Ernſt oft für Spaß nehmen, 
waren zum Theil mit der Anweiſung auf tapfere Preußen 
fehr unzufrieden. An Hauptſtadtwitzen hat es nicht gefehlt. 
And) Herr Ancillon hat fein Theil tragen müffen, Er hei- 
tathet wieder, ein junges reiches Mädchen, Mademoifelle 
Boliere, bie eine Zeitlang ihrer Gefundheit wegen in Frank: 
teich gelebt Hat. „Der arme Mann fann nie zu einer Frau 
fommen, fagte man, das erftemal friegt er eine Mutter, das 
wweitemal eine Toter.” Doh an Wit bleiben die Fran: 
pſen vor uns andern immer obenauf! (Wir nämlich find 
mit dem unfern oft untenbrunter.) Sie tröften ſich mit 
Knollügelhen im Salon ob der Kanonenſchüſſe in Spanien. 
courier's verwegene Laune ſetzt in Erſtaunen, ſein Brief 
im „Journal bu Commerce” hat uns ſehr ergägt. Die 
Deilnahme für Spanien findet ſich hier nicht fo ſcherzbaft 
ab, wie in ben niederländifhen Flugblättern deſſelben Au: 
td; das Schidſal Riego's findet in Öffentlichen Geſell⸗ 
föaften unverhohlenes Bedauern, und Herr Schöll, ber das 
richt leiden will, hat barüber fürzlich einen unangenehmen 
Auftritt gemacht. Die Sagen auf der Halbinfel ſcheinen fih 
immer mehr zu vermideln. Der Rönig Ferdinand hat einen 
werhörten, einzigen Vortheil, ber ihn gegen feine Berbün- 
beten fe macht, nämlich ben Umſtand, daß er ein Prinzip 
derftellt, das die Andern für unverleglih erklärt haben, er 
R eine Werförperung beffelben. Niemals übrigens babe ich 
weniger Politiſches gelefen, als eben jeßt. Don Quipote 
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467 
ha fi bei der Bermäßtungeft 
gen ereignet, Habe 
on von Edarbtf 
ſchon begonnener 
n. Ob ſich unter 
den, mußte man ! 
ab auch meiftend 
Beife wurde bei 
ein junger Men 
beralen Blätter | 
hingegen allefam 
vr Augenzeuge. © 
. Bei der Geleg 
Me, zu dem daß ' 
ſcharf geladen 
anders als hochſt 
‚me und Madame 


pfte Teilnahme er 
Bolte beliebt, " 


2 


ferte 


J 


rofinung lie 
war v⸗ 

‚bed en enthi 
zeigten Verlegen 
‚gen Innerer zul 


r 
mau betannt n 
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zogen. Da3 gab einer Framzojım : 
du gout aux enterrements. 

Dem Herzoge von Rovigo Hat 
das Garaus gemadt. Er ijt auf” 
droht den Hof mit Belanntmachung 
geheimen Polizei. Ihm Fan daraus 
wadjien. Eine feiner Töchter fag. 
imprudence, mon pere, vous avez fz 
de Parias. 

Ziemlich ftarf wird an einen a 
nien, im Einverftändnife mit Englani 
glaubt. England könnte beabjichtiger 
ben ausfchließlihen Befig der Handelsv 
& jegt mit den Norbamerifaneru th 
könnte fi) verrechnen. Dergleichen iſt 
mal dem brittiſchen Kabinette begegnt 
herrſchen Vorurtheile ſo gut wie anders 
Nationalintereſſe verdunkeln. Das Glüc 
pedition lodt zu neuen Unternefmungen. 
bie Ueberthätigfeit der franzöſiſchen Zug: 
und irgend eine Kolonialbefigung zu ero 
die ſich verteidigen laſſen. 

Die Gerechtigkeit hat einen der furdt: 
aufs Schaffot gebracht, fo je erütirt hab 
zu vermeiden, iſt dem Prozefje nicht die Ent 
worden, deren er fähig war. Unter ber 
Aeußeren ein vollendeter Heuchler, darg ( 
barmherzigſte Eeele. Einer feiner ‚Bertbeii 
fagte zu einem meiner Belannten: er glauı 
Erde je ein ſcheußlicheres Ungeheuer getragı 
ſcheinlichleit nach vergiftete Gataing de €) 
Die Eöhne hatte er ſich durch Päberafi © 
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der Bergiftung des älteren Bruders ſcheint der jüngere Theil 
genommen zu haben. Das Kind, weldes Mademoiſelle Berfilius 
dem jüngeren geboren, wurbe von Caftaing, als ein unges 
betener Exbe, aus dem Wege geräumt. Der jüngere Ballet 
ſdloß fih an Mabemoifelle Zleuriet, eine blühende und Lies 
benswürdige Schauſpielerin von dem Theätre du Gymnase. 
& Hätte eine Heirath geben können. Mademoifelle Fleuriet 
farb plötzlich, nachdem fie eines Tages mit Ballet und Caſtaing 
fonpirt Hatte. Ebenfo plötzlich war ſchon früher der Kaſſations⸗ 
fühter geftorben, mit deſſen Wittwe Gaftaing nachher gelebt 
and ein Mädchen erzeugt hat. Tie Briefe, in welchen bie 
Rutter Gaftaing den Eohn ein Ungethüm nennt, das Scheus⸗ 
lichleiten begebe, haben zu einer andern Entbedung geführt. 
zer Sohn hatte ein Kind von ber Mutter, das Kind vere 
tete er, und fezirte es darauf, um die Merkmale bes 
Cites auszufpären. Nach feiner Hinrichtung hat ein junger 
Bann von Vermögen, Eaftaings Umgang, bem Präfidenten 
des Tribunald Papiere vorgelegt, aus melden erhellet, daß 
der Giftmifcher ihn durch taufenderlei Berführungen zu einem 
wgenſeitigen Teftamente zu beftimmen fuchte, woburd das 
dermoͤgen des Einen bem Ueberlebenben, ber Caftaing zu 
kin gedachte, zugefallen wäre. Caſtaing war 27 Zahre alt. 
Hũten Cie ſich vor dergleichen Bekanntſchaften und leben 

ne herzlichſten Grüße der Frau von Varn⸗ 


Verehrungsvoll 
der Ihrige 
Delsner. 
i Briefe erfehen Sie leicht ben Zuftanb von 
dem ich mid; befinde. Ich habe große Mühe, 
Seen zufammenzureipen. Gemüthserquidung 
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thut mir noth. Bei allee Zreube_ 
Triumphe einflößen, darf ih nid 
Herzftärle, deren ih bevürftig bin 
den die Stabt fünftigen Montag 
giebt. Ich habe daher die Einlabur 
beehrt, an einen lebensluftigezerz 
Dieſes Feft ift eine wahre Kalanıitä 
Alles Wildpret nämlid, von wei 
Vaftetenbäder in Beihlag genommen 
erheben Zetergeichrei über die Theu 
Gaftgelag der Munizipalität verurfa:i 
fonft, in jegiger Jahrögeit, mit 15 © 
Der Anſchlag zu dem Feſte ift auf 
macht. Man glaubt nicht, daß Die Gal 
tät mit diefer Summe ausreihe. Da ; 
die Dftroiß ber Stabt erhöht worben, | 
ftellen, daß bei dem Jubel nit — 1 
— großes Entzüden fpruble. 

L'Exile's oder Gabriel Desodry’s 
liberalen Trompeten. Laſſen Sie ſich da 
den Roman von Picard für ein trefflid 
Er if, wie jebes der Werke diefes Berf 
Meifterftüd. Ueber das Mltägliche weiß 
erheben. Das aber ſchildert er mit Wah 
fi treue Züge aus der Revolution verfpr 
dungen faft gar feine. Doc ba ift eine. 
Uebergange aus dem Consulat in’? Empi 
des Stüd3: qui nous aurait dit, il yı 
que nous aurions les opinions, que nous 

Lacretelle, le jeune, if in ber Soc 
lettres laſterlich gegen Goethe zu Felde gerüd 
ihn als einen von ben Gauptlegern, bie ber d 
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irche Immobilität untergraben; ba 

er dem Sidcle de Louis XIV. fein 

fien fteht. In dem zweiten Theif 

ı Sie wohl thun, bie glüdlichen 

nachzuweiſen. Zwei von Walter 

egeigt. 

ine Weberfegung der Haller'ſchen 
im voraus erflärt, daß er bes 

berales Blatt nur ein vernünftiges 

de, Iobe ober genehmige. Demnach 
zu Tode zu ärgern. 

‚ bie Mönche hätten General Riego 

ı gefhleppt. 

3s verdient von einem Manne Ihres 
Bühne verfeht zu werben. 


3. 
gen an Delbner. 

Berlin, den 9. Januar 1824, 
jahr ruft mein innigfter Wunſch 
in verehrteſter Freund | Aber ber 
sit unb biefe wieberum, wie fürg 
igt, wartet felber nicht! Diesmal 
er unbefümmert; ich Schreibe Ihnen 

den biefes Blatt zugleich freund» 
ühren möge! Er iſt ein junger 
und ſchönem Talent, ber Porfie 
ı erft auf ber hiefigen Bühne ben 
tfolgs für ein Trauerfpiel gereicht, 
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ı „ser PBaria” 

ı haben fcheint. 
nen freundlicher 
ıbrendorf zu eri 
reibe, weil ih 

vom 6. Dezembe 
: Ihrigen vom 1+ 
fäumniß, deren w 
3 felbft ein herber 
lagt; allein wer ı 
en! Alles geht wie 
» mit unerwarteten 
Regenguß überraſch 
habe es auf uns al 
ehen darum nicht beſ 
t man Müglid feine 
ven. In ber That wäı 
iches vorauszufegen; d 
Äh, und auch nicht al 
verhältnißmäßig gegen 
ohl für diejenigen, bie 
Die Gleichnißrede führt 
ıterfugung wegen bes 
Gange; durch die von ı 
) bie Eingabe ber Stad 
en ſcheint zu erhellen, 
Unanfmerffamkeit, fonber. 
erftattung ſchuldig gemor 
1, daß Herr von Bird a 
Te bie Kommandantfcaft 
»t3ordre jedoch würden bie 
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fen wünſchen. Daß die Abfaſſung ſolcher hohen Schriften 
vor der Velanntmachung von allen Seiten wohlgeprüft zu 
werden habe, ift feitdem auch an einem andern Beilpiele 
fand geworden, mo ein veränderter Ausdrud einen neuen 
Abdruck in der Zeitung nöthig machte. Zn keinem Falle 
ber würde ich im Kabinette des Kurfürften von Heſſen dazu 
teſchwiegen haben, dag man dieſen Fürften in einer Verord— 
aung gegen ftantägefährlige Umtriebe den Sat aufftellen, 
ließ, Die Erfahrung beweiſe, daß es verbrecheriſchen Anſchlä- 
gu nie gelingen könne, die gefegmäßige Ordnung zu unters 
gaben, gegen welche Unmoͤglichkeit dann doch die ftrengften 
Bobregeln ergriffen werden! Ich glaube, folge barbariſche 
Epragunjeligkeit ift uur einzig im ber beutf—en Beamtens 
welt zu finden, dit neben ber hochgebildeten, glänzenden 
Geifeskultur aler Art, die nur nicht immer mit dem änße— 
ven Machtanſehn geftempelt und daher gehörig beglaubigt 
R.— Das Greigniß ſelbſt, welches von Kaſſel erzählt wird, 
het Hier einen erſchredenden Einbrud gemacht. Unfer Zuftigs 
winifter meinte, die Sache erforbere das Einſchreiten des 
Eanbestages; andere Perſonen wollten darin nur eine Hand» 
lang der Eouverainetät fehen, wie biefelbe neuerdings in 
Epanien wieber zum Mufter aufgeſtellt fei; noch andere find. 
wegen ben Hergang ſelbſt noch in Zweijel, und wirklich ver: 
hutet darüber ſeitdem nur noch wenig; vielleicht fol nicht 
weiter Davon gerebet werben, unb fo ſchweig' ic; benn auch 
winerſeits. 

Reuigleiten Haben mir ſonſt wenige für das Geſpräch; 
# fehlt fihtbar an einem ausreichenden, ergiebigen Stoffe. 
Bon ben nahen Provinzialſtanden it zwar öfters bie Rebe, 
Ber in fo unbeſtimmten Bermuthungen, mit fo wenig Ges 
vxdenen, daß der Gegenftanb nod zur Zeit völlig unfrucht⸗ 
kr Bleibt. Bon anfepnlicen Geſchenken, welche mehrere 
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Niliteir> und Ziwilbeamte er 
Beitlang gefprogen, allein es 
vorbei. Die Herren von Wigle« 
20,000 Thaler, Herr von Alten; 
und 8000, und zum Theil auch 
haben. Altenftein, Pabenberg, : 
ihren Antheil den Rüdftänden be 
zöfihen Liquibationen verbanfen 
Schöll, heißt &&, war mit 25,000 
fonderbare Benehmen bes Hrn. 
Eichhorn, ber auch einen Fleinen A 
die Sache verborben, fagt man; He 
lich ſchriftlich, ſein Gewiſſen verbiet« 
and nur einen Pfennig anzunehmen 
foäften gearbeitet habe, fo fei bas I 
Beamtenpflicgt geweien u. |. w., buı 
genftreih nun auch ber Antheil Hı 
worden. Nicht Geſchenke annehmen n 
manden Menſchen bie gute Gefinnui 
wirklich entipricht folde republifanifch 
dem fogenannten monarchiſchen Prinzip 
Leute verftehen! — Man ſpricht auch 
Abzuge von zehn Prozent, den alle Be 
halt erleiden follen, ba die Vedürfniſſe 
Erfparungsmaßregeln dringend nöthig 
begonnene Jahr bürfte die Sache jebod 
gemeint fein. 

Die Glüdwünfge des Wiener Hofes 
unferes Kronprinzen hat hert General voꝛ 
ber überbracht ; feine Erigeinung war auffı 
dem Xergerniß, weldes bie Depefche bes 
ben im 7. Bande ber Correspondence inddiı 
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f an jenen Mann geknüpft hatte; 
e fei abfictlich zu biefer Sendung 
ng zu prüfen, und falls fie gänftig 
n Gefandten bier zu beftellen, da 
m höheren Poften befördert werben 
e fann er zufrieden fein; ber König 
Theater das Trauerfpiel des Herrn 
Suftfpiel des Hrn, von Steigenteſch 
ierauß zieht man ben Schluß, der 
oichtvolle Anwendung hat, daß es 
e fie es find, feine Kompromittirung 
be Hof hat fi beſchwert über bie 
rungen, welde bei Gelegenheit ber 
eußiſcher Edelleute wegen baierifcher 
Ein Graf von Gersborf wollte ein 
egen in der Fauft erzwingen. Kerr 
ſich auch unter ben abgebligten; doch 
ı helfen und ben Sommeraufenthalt 
Hon gehörig benugen! — 
en diplomatiſchen Bewegungen if es 
5 Graf Flemming bald nad; Neapel 
m Martens und Herr von Schepeler 
rüftung, fi noch immer ohne Ger 
Sen. Greuhm’s Abgang wird wohl 
en. Die Kongreile machen auch bie 
il überflüffig. Im Auguſt fol wier 
eiß noch nit, ob in Florenz oder 
erllären fi zwar in Betreff der 
als Abtrünnige und Andersgefinnte, 
on, was es mit ihren Erklärungen 


Picard's Roman doch begierig ges 
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Ferſterzugwinde zu nah. Kann ich anders als fließen un 
ter fo gehäuftem Mißgeſchick? Vielleicht wenn Herr Beer 
"dh nicht abreift, gewinne ich noch morgen etwas Zeit! 
Beine Frau grüßt innigft mit ben eifrigften Wünfchen für 
It Wohl und Keil, mit dem fi das unfere fo gern ver» 
knüpft fände! 

Leben Gie wohl, mein verehrter Freund, und bleiben 
©ie unter allen Umftänden und Ereigniffen ber treuen Ge: 
mungen gewiß 

Ihres 
K. A. V. v. €. 


3. 
Oelsner an Varnhagen. 
Varis, den 10. Januar 1824. 

Beber von biefiger Witterung, noch Gefunbheit will ich 
‚Ihnen melden; beide find äußert ſchlecht und bie Zeit if 
m tofbar, um fie an widerwärtige Gegenftände zu verwen: 
den. Der Himmel gebe, daß Sie, mein hochverehrteſter 
Freund, und Frau von Varnhagen fid vollkommen wohl 
kfinden. 

Tie Rede des Präfidenten ber nordamerikaniſchen Frei⸗ 
aaten hat Hier auf Publifum und Kabinet gewaltigen Eins 
mad gemacht. Es ſcheint faft keinem Zweifel mehr untere 
vorfen, dab England ſich mit der großen Föderalrepublik 
verbinde. Solchergeſialt wäre Spanien Kulminationspunkt 
* heiligen Allianz geworden. Wenn England und bie 
undamerikaniſchen Freiſtaaten zuſammenhalten, wer in der 
Belt Tann fih dann noch ſchmeicheln, bie Unabhängigkeit 

m 
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Eüdamerilanr mit Bor 
l anzutaften. AS iz Dez 
ulums Raunig dern Gedank 
de — Drflerrig und Fra 
tragen Tönnten, ftaunte bie 2 
Grunde weiter niht3 cIs 
ein Boruriheil ablegze. Pli 
ere, nie gefehne Macht. Eir 
land feinem alten Grolle geger 
igeworbenen Kolonien, wenn ff. 
r bedroht fehen von ihrer eht 
eigt und bereit, fi) vorzugsmweif 
bes Blut fließt in den Abern De. 
Hrn. von’ Billele kommt es ga: 
den der weſtlichen Hemilpäre 8 
Bland dürfte an der Koalition ber 
1 Bchagen finden. Tas ruffifhe Kı 
‚ eine weit liberalere Sprache ange 
Europa zu führen pflegt. Die € 
mlihes in der Zweizüngigkeit und 
jt weniger. Stehen bie Sachen miri 
droht ein hochtrabender Zwift den 9 
r Rußland mühte gelindere Saiten 
äpotenz-Aniprüde mäßigen, weldes 
ht und Eelbftgefühl unterfagen. In 
iglie Anarchie an die Stelle der dem 
e franzöſiſchen Behörden ftehen mit iht 
offener Fehde. Hier befguldigt man ( 
’ möglid;e Greigniffe, in Afturien um 
nuggeln. Dem franzöñiſchen Miniſeriu 
vgerlicheres begegnen als in dem Verſuch 
Spanien zu ſcheitern. Die ſpaniſchen 
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mehr Rahgiebigkeit zu bringen, ijt der Marquis de Talaru 
beauftragt worden, eine Forderung von 30,000,000 mit 
Rahdrnd zu erheben. Frankreich nämlich verlangt entſchä⸗ 
gt zu fein für bie Verlufte des Handels, für die Aus 
Yung der Glaubenähelden u. ſ. w. Tas fpanifhe Mini: 
Rerium Hat die Forderung fehr übelgenommen und ift dem 
Iufinen höchſt ungnädig begegnet. Der Finanzminifter warf 
en Agenten, ber deshalb an ihm depmirt worden, ohne 
Beiteres zur Thur binaus, während andererfeit3 Talark 
md Caſa Irujo in den Bitterften Wortwechſel geriethen. 
Eranien fandte darauf einen außerordentlihen Kourier mit 
finer Rote nad Paris, fo unummunden, wie fein anderes 
Babinet ſich erlauben würde, Die Forderung Ludwig's XVII. 
fi wenfändig, feiner unmirdig, Epanien fei nichts ſchuldig, 
"8 Frankreich gethan, fei für die gemeinſchafiliche Sache 
er Könige geſchehen, allerdings fei Ferdinand unumfhränkt, 
er ein König von Epanien Lönne feine Untertanen nims 
wer fo ſcheeren und preſſen, wie ein König von Frankreich 
be feinigen. In weldem Zone Frankreich geantwortet, 
he ih nicht erfaßren, aber e8 hat geantwortet. Die Note 
Kite olenfals auch fagen fönnen, was Frankreich fr Spa= 
Yen gethan, fei zu Gumften der Eeptennalität geſchehen. — 
I duficht derſelben find die Meinungen des Hofes feit 
ioen Tagen ſchwankend. Pozzo di Borgo, der Etimme im 
witel führt, ſoll der Septennalität entgegen fein. Der 
Mühe gaiſer wolle nicht, daß ſoich eine Maßregel zum 
'rtbeile des Herrn von Villel⸗ gereiche. Seine Majeät 
* dieſen Rinifter ſehr ungern am Ruder, ex ſei dem nor⸗ 
ien Nonarchen gleihfam ein Dorn im Auge. Vielleicht 
“man niht unrecht, ihm für einen falſchen Bruder im 
Me der heiligen Afianz zu betrachten. In Beziehung 
ii drankreich freilich befolgt er es treu, doch mit Behut ⸗ 
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famteit, in Hinſich des Auslandı 
Selbſt Herr von Chauteaubriand 
Faubourg Saint Germain für einen 
Er hat manderlei großbrittanifh 
Kopfe. 

Nah der Meinung Vieler iſt 
intriguant, aber ohne Talent, als 
Adminiftration bongr# malgre in’s 
Jules de Polignac, Der für einen 
Comte d’ArtoiS ausgegeben wird, Latı 
und Beihtvater von Monfieur, le co 
den wahrfdeinlig darin Pla nehmen. 

Der Marquis von Marialva ha 
fünf oder ſechs Maitreſſen, wovon je 
ſchließliche hielt. Nur eine ift bedacht 
Eliot, ift aus Lyon und führt als Wir 
ſchen Dffiziers den Feldzugsnamen Di 

die in einer Winkelftraße unterhalten ı 
niemand ahnte, fommt mit einem Kinbe 
6 bis 7 Monaten. Der Marquis hat 
und Güter vermadt. In Portugal we 
Caduval und Caſoens Riegel vor bie Er! 
Paris, wo feine Grunbftüde, aber grof 
Koftbarkeiten, Silberzeug und Juwelen, n 
Herzogs von Luremburg, ber durch Heira 
Caduval gekommen, Einſpruch thun. Das 
zeß. Zu gleicher Seit verfolgt die Hure Zı 
ben ihrigen. 

Huldigungen meinen Genien. — Leben 

Bon ganzer Seele Ihr ergebener 
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36. 
Delöner au Barnhagen. 


Paris, den 5. Februar 1824, 


Hochverehrteſter Theurer! 


Herr von Stägemann hat mir im Januar baldige An- 
fanft zweier jungen Berliner verſprochen und durch biefelben 
Brife von Ihnen. Noch fteht die Hoffnung auf ber Lauer 
ab ih ſchmachte, ſchmachte zu willen, ob meine Genien ſich 
vohlbefinden, was fie über diefes und jenes in ber Welt 
deilen und ahnen, denn auch die Gabe, richtig zu ahnen, ift 
ühen verliehen und fie fommt von oben fo gut wie bie der 
Imerifhen Helden, zu träumen; endlich bürftet mic) zu lefen, 
Ib hert und Frau von Barnhagen mir immerbar ein wenig 
garigt verbleiben. Befagte Punkte find für mich Gegenftand 
ie alerinnigften Intereſſes, und ben Tag, ber fie beleuditet, 
werde id) als ben erften heiteren des bereits hervorbliden- 
ken Fruhlings betrachten. 

Gleich nad) Abgang meines vorigen Padets empfing id 
beifolgende fieben Inulagen. Darum gelangen fie vier Boden 
häter, als geſchehen follte, in Ihre Hände. Sie werben 
Yan nistedeftoweniger wilfommen fein. Weber feinen Pa⸗ 
viren hält ber fonft fo freigebige, eble Einfiebler wie ein 
Rhaufer. Mißtrauiſch bewacht er biefe Schäge, und es ift 
fein Leichtet, ihm etwas bavon abzuloden. Allein Sie, Herr 
von Barnhagen, ftehen bei Sr. Ehrwürdigkeit in ganz außs 
wxichneter Huld. Almählig wächst Ihre Sammlung und, 
ben ich fie gedeihen fehe, ſchmeichle id mir, die Heraus: 
fabe eines Angelus Gilefius Secundus zu erleben. Den 
Berfaffer der Einzelblide Lönnte fie nicht ärgern; nur müßte 
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jeder Mögligkeit einer Bermuthui 
den. Tas it ſhwer, aber unei 
Gegenfeine, in welchen man 
Etamm: und Jagdluft mit Den 
Bringen gefucht, fehlt meines Erad 
und fo fält der Gedanfe nicht 
Summa aber hauht aus Den Sprä 
Ich bitte um einige Anerfenntniß. 
auf das Haupt des guten Greifes, ei 
vollen und Harfließenden Quell Zhrer 
Wir haben hier dieſen Winter e 
Stande. Bloß Hr. von Edarbiftein ge 
mann findet ihn liebenswürbig. Bon 
die Sranzofen, daß fih unfere Herren t 
beilegen. Engliſche Lords, fagen fie, 
find bei weitem anſpruchsloſer und dah 
gangd. Auch wird ben Ruſſen und be 
gefagt, daß fie mehr Geld aufgehen Iafjer 
Augen der Parifer gar nicht zur Ecdhandı 
Fürſt Kaunig, der ſich in Paris auff 
Graf von Nietberg, bewohnt feit 14 © 
Sainte Pelagie, bie Ihnen Herr von Scord 
An Geſellſchaft ift dort Fein Mangel. Ei 
theils aus vielbewanderten Weltleuten. Dem 
ich das Hotel nit unter die beiten in Parı 
Bon den Gelagen, den Bällen, ben F 
bier gegeben werden, von bem Gerolle ber 9 
Kothe, worin die Fußgänger waten, maden 
Begriff. Der Himmel hängt vol Geigen un 
terrain der Dperngalerie wird getanjt. Die Hu 
gefiegen unb fol vor Ende Ronatd, wie man ı 
au pair ſtehen sans le coupon. Kur vot € 
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nellovitiſchen Feldzuges, der ein ſcheusliches Garaus genons 
men, ſtand bie Staatsrente ebenfalls I6—97. 

Taf Herr von Villdle, trog aller Finanzkunft, nicht ganz 
fo wohl bei Hofe angefehen ift, wie Herr pon Chateaubriand, 
führt Bauptfählih von ben Prieftern her. Cr hat fie ges 
witig vor ben Kopf geſtoßen durch bie gewiß nur allzuges 
finde Maßregel bes Staatsraths gegen ben Hirtenbrief bes 
Eribifpofs von Tonloufe. Tas Gefirn der Jeſuiten erhebt 
fi mehr und mehr über ben Gefitöfreis. Pour faire son 
hemin, heißt es, il faut avoir la manche longue, ou 
large et ia robe courte. Außerdem ſcheint Herr von Villele 
&. Rajefät dem Raifer Alexander zu mißfallen. 

Der ſchwarze Adler an Hrn. von Chateaubriand hat 
fberafät, da in der Meinung bes Parterre nichts Erheb⸗ 
lites durch dieſen Minifter geſchehen, und man zu wiſſen 
Hiabte, daß er feine der Krone Preußen ſehr vortheilhafte 
&fonungen von Berlin jurüdgebradt. 

Die heutigen Abenbblätter bringen uns bie Rebe, wo⸗ 
wit das engliſche Parlament eröffnet worden. Sie if, wie 
die Reden vom Throne, wenn fie nicht Krieg verkünden, ein 
Noßes Barabeftüd, England wird, wenn id ben Sinn recht 
weicht Habe, in Hinſicht der ſpaniſchen Kolonien geſchehen laſ⸗ 
fm, ms geidehen kann und nicht gerabezu feinem Vortheile 
Porberläuft. Alſo darf Frankreich dem Könige von Spanien 
a eptung feiner Herrſchaft allen mögligen Vorſchub 


Bon Bielen wird dieſes gZulaſſen als ein ſchlauer Staats⸗ 
frei benachtet, ber Frankreich und Spanien zu eitlem, nichts 
inpedeabem Kraſtaufwande verleite. Laut ſpricht das 

treffe für bie Unabhängigfeit von Mexiko und 
a; Hert Canning, Lord Liverpool ſchmeicheln ihm 
Geber. Alein giebt e& nicht in England eine anfehnlice, 
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ben framgöfifch=fpanifchen Eroberungen gelaffen zufeh 
haben Beweggründe und Mittel, ben vorteilhaften 
m behaupten, ben fie mit ben fübamerifanifhen Inf 
elihrt. Die Unterwerfung ber ſpaniſchen Kolonie 
in ber Geſchwindigkeit und wie ein Taſchenſpieler 
fächen, oder Swiefpalt ift unvermeibli. Erfolgt er 
England früher ober fpäter Barthei ergreifen, und 
Öfentliher Waffenthat gebrungen, fo erräth man, w 
in gegenwärtigem Augenblide, nicht, durch welde 5 
Img e& in den Gegenfag von Nordamerika gerather 
er die Regierung müßte unverholen der Stimme d 
kelöintereffes Hohn fprechen, wobei ein englifcher 
dd) immer, und mit Recht, auf gefährliche Beifpiele 
beteg vedenken trägt. 

Bit einem Worte muß id Savary's ermähn 
übrigens nebft feinem Abentheuer in tiefer Vergeſſenh 
daleyrand nicht zu Schanden gemacht zu haben, zei 
Savary in der Unglüdägefchichte des Herzogs von 
Hoß den Mamelufen gefpielt. Bon dem, was im 
gefallen, Hatte der Antichambremenſch munfeln 
ker nichts Beſtimmtes vernommen. (3 gibt Leute, bi 
errichtet find. Dahin gehört Stanislas von @ 
fer beſaß Joſeph Bonaparte's engftes Vertrauen. 
‚ fo wäre Talleyrand nicht zu reiten. Man barfi 
it einem andern Girarbin verwechſeln, ebenfalls € 
9 preußifcen Hrn. von Bohme, und ber gegenmärti, 
der Jagdlapitãn if. Wie ber Ruf bed Erſteren gu! 
t Ruf bes Lepteren ſchlecht. Wegen feiner Graı 
te ihn Bonaparte in der Schlacht von Montmit 
eneral. Unter Andern erfhoß er bort ganz ohn 
d mit auf die Bruft gefegter Piftole einen gefanger 
Gen Dberf, der fi fträubte, die Niederlage zu bi 
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wieber zu verfäumen! Gleichwohl wird es nicht viel anders 
fein; denn zwiſchen Veſuchszwang und die nahe Mittagstafel 
unfereb Dr. Erhard eingellemmt, bleiben mir nur menige 
Augenblide, um Ihnen, mein theuerfter Freund, bie Grüße 
der Liebe und Ergebenheit zu wieberholen, welche die treuefte 
Empfindung unverbrüchlich für Sie bewahrt! Meinen Brief 
vom 9. v. M. durch Hrn. Michael Beer werben Sie empfan 
em haben; ich bin im Beſitze des Ihrigen vom 10. Unfere 
Vifigen Neuigkeiten find von feiner lebhaften Art, fie haben 
ale etwas Schleppendes, ſelbſt unfere Faſchingstänze find 
üiht allu hitzig; am meiſten Zeit läßt ſich Spontini's neue 
deer, die vieleicht erſt über's Jahr zur Aufführung kommt. 
du der Gefellichaft ift Bewegung genug, doch vermißt man 
deiterleit und Seele. Neue Verſtörung ift aud durch ben 
bermaligen Schwung ber demagogiſchen Geſchichten gekom⸗ 
um. Die Verhaftungen find ſehr zahlreich, und betreffen 
hm Zeil auch anfäßige, begüterte' Perjonen; man fagt, das 
Eälog von Köpnik fei zu ihrer Aufnahme eingerichtet, und 
bereit von mehreren Etaatögefangenen bewohnt. Es ſcheint 
linen Smeifel unterworfen, daß diesmal wirklich verbreche⸗ 
ße Vereine entbedt worden, bie ben Umfturz ber beftehens 
den fegierungen bezweckten; inzwiſchen ift das Verbrecheriſche 
darin, nach dem was erzählt wird, mit fo vielem Kindiſchen 
ud Albernen vermiſcht, daß alles Gefährligie wieder völlig 
vriäwindet. Ein junger Edelmann in Baiern, ber in jenen 
Bereinen gewefen, ſoll plötzlich, von Gewiſſensangſt getrieben, 
des ber Staatsbehörde offenbart Haben, bie nicht ermangelte, 
heher darüber bie geeignete Mitteilung zu machen. Andere 
fhaupten, Herr Adam Müller habe von Leipzig aus bie 
Umteiche in Galle entdedt und angezeigt, noch Andere meffen 
GR. von Diterftebt ein Verbienft in biefen Angelegenheiten 
ei Die öferreidifßhe Mittfeilung über bie Umtriebe in 


Italien mußte unter biefen 
man kann bie Gefäidlihteit 
Es fcheint, nad) allen dieſen 
daß bie Befäläfe von Karl 
chend entfproden haben, un 
ihrem diesjährigen Ablaufe 
auch zu verfhärfen. Dahn 
werben in dieſer Abſicht 
geſchehen. In Betreff der 
auf bie neue Eröffnung di 
Frankreich gefpannt, aus i 
der Boden hervorheben, a 
kann. Die Rede des Pri 
hat fehr mißfallen; fie tri 
von Jouffroy feine Beſtin 
benen Hrn. Greuhm nicht 
begleitet von Hrn. von X 
feinen Boften nad; Reapel 
noch alles ungewiß; was 
falſch, namentlich hat di, 
geſchehen, auch nicht den 
fihtbaren Grund. Wan 
von mir, glaub’ ich felbi 
iR unter den waltenden 
Und wahrlich! eine jebı 
Bas inzwiiden meine < 
feliges, Einengendes, Di 
iſt Gott befannt; ich m 
lieber die vortheilhafte ı 
Jahren doch auch dara 
Ich lebe fortwähr: 
mir gut. Auch beim | 
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mit den Geheimenräthen Eichhorn und Philipsborn, die den 
tothen Adler dritter Klaſſe nicht empfingen, biefes zwar ges 
mein, das andere aber noch vor ihnen voraus, daß ich ja aud) 
nicht einmal dazu vorgeſchlagen worben. Man rechnet es 
dem Hrn. Grafen Bernftorff fehr zur Ehre, daß er ben Ges 
beimerath Eihhorn, trog alles ſchlimmen Vorurtheils, das 
gegen biefen herrſcht, jener Auszeichnung würdig genannt 
und feinerfeitS entgegengeführt habe. — 

Hier fende ich Ihnen, mein theurer Freund, ein neues 
Büdlein, das ſehr auf Ihre Nachſicht rechnet. Glüdlicher⸗ 
weile ziehen der ſchlechte Drud und das ſchlechte Papier bie 
Aufmerkjamteit zum Theil auf fih, und ehe man zu bem 
Mbalt kommt, iſt ſchon viel Tadel abgejegt. Ich verſpreche 
wir felbR mehr von den verſprochenen Fortſetzungen, bie ih 
am wohl verfuchen muß, da mic ber Kronprinz unter Bes 
xigung feines Beifalls dazu hat aufmuntern laffen. Auch Herr 
Ancilon Hat mir fehr Schmeidjelgaftes über das Büchlein 
gisrieben. Inzwiſchen ift mir felten bei einem litterariſchen 
Sreugniß fo wenig zuverſichtlich geweſen, wie diesmal. 
203 eine der beiden Eremplare bitte ich Sie bem hochver⸗ 
Arten Einfiedler mit dem Ausdrud meiner innigften Erge⸗ 
benbeit zu behändigen. — - 

Ich muß fliegen. Rahel empfiehlt fih Ihnen anges 
Igentlichft; einen Brief von ihr wird Ihnen Kerr Dppens 
beim uderbracht haben. — 

Mit der herzlicften Gefinnung 

Ihr treuergebener 
K. A. V. v. € 


Bir Haben die junge Frau von Goethe jett hier, bie 
m Hofe und in der Stadt nad; Namensgebühr ausgegeidhe 
"et und gefeiert wird. om men ift in ber „Revue ency- 
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59 bie Anzeige © 
hoethifhen Memoir 
maliger Eefretair x 
!dalteur unferer „Si 
heben, wenigftens 
jener, al3 fie e8 Bi 
n konnten. 

Sie wiflen, was ich 
Romanzen; mit une 
mir Jean Paul's 

e Fluth alles Täglicher 
wiſſen Sie, wie e8 n 

nd behalten Sie mich 
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Oelsner an Varn 
Baris, 
ender, ſchon an ſich wil 
daß er nicht mit leeren 
gleich. Wir hatten uni 
‚ 10 meiner mir unverg 
nd Artigkeit erwieien ı 
ehrtefter, benfelben mei 
Herr Beer, rei mit € 
hat einen nicht minder 
diſchen Zugvögeln ihrer ' 
urch die Herren Migant 
in ben fänmtligen junge 
ıtur, dem bie nädflen zu 
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gehören. Lieb ift mir, dab Kerr Beer fich nicht Michel 
zent auf feinen Vilitenkarten. Wir Haben hier einen 
tiuheimiſchen Michel Beer, einen ifraelitifhen Moraliften, 
der feine Gelegenheit verfäumt, ſich durch fabe Homilien 
lacherlich zu machen. Dabei ift er der bredigfte Litterator, ben 
Paris lennt. Die Ehuhpuger wären befugt, ihn gewaltſam 
im bürflen, weil er gleichſam ihren Stand verhöhnt. Mit 
dieſem Michel Beer ift jede Verwechſelung zu meiden. Der 
rief an Hrn. von Saur war offen. Konnte id) ihn unge 
leſen laſen! Sie mutheten das nicht zu. IC hätte zuviel 
Angebüßt, der Lodung zu miberftehen. Diefer Brief fann 
fö) lühn a die Seite derer von Voltaire und d'Alembert 
Rellen. Er hat mid) mit Bewunderung erfüllt. Welche Fülle, 
Geſcmeidigleit, Eleganz auch in der fremden Sprache! und 
fin fo feltenes Talent ſieht man verurtheilt, brach zu liegen 
ud) der Richtung hin, wo es mehr als jebes andere leiſten 
linnte. Das ift zum Erfäufen. Wann wird Deutſchland 
fihlen, daß Staatsſchriften vorzüglid; einer bes Zeitalter 
wirdigen Abfafjung bedürfen; und mie gehet es zu, woher 
linnt es, daß in Vetreff des Ausdrucks der Gedanfen zwi⸗ 
en der Beamtenwelt Germaniens und ſeiner Geiſteskultur 
ud) immer fort barbariſche Schlünde klaffen? 

Eine leichter zu beantwortende Frage verlangt, was 
»8 für 42 Bände waren, bie Ihnen der Buchbinder, am 
ID. M., chief beſchnitten und ſchlecht gefalten brachte? 
dr Truder aber treibt meine Neugier auf's Höchſte, mit⸗ 
AR des verlorenen Vogens Manuftript. Vermuthe ich 
ihtig, fo {ft der zweite Theil zu ihrem Goethe in's Leben 
etteten. 

eheimerath Wolf's Wortblihe Haben beſtändig etwas 
leues, Ueberraſchendes, Eigenlhümliches. Ich liebe und bes 
undere fie, fein Abort gefällt mir. Schade, daß dieſer un⸗ 
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vergleichliche Geift ein Faullen 
paar Höflichleitäzeilen auflüfte 
Graf Boifjy d'Anglas, wäre e 
für mid, ben fein verftodtes 
Berlegenheit bringt. 

Sollte e8 gegründet fein, 
einer Schlappe blosgeftelt ! Ke 
einem Weltmann feines Schlages 
Erbe Treuzzügiger Ahnen ſich fre 
giren, herablaffen kann zu bent ! 
fer in hoher Gunft fteht, Einfluß 
Weiter hinaus auf Vertraulichkei 
ift Unverftand. Ein gefallener S 
von dem Genius be3 Chriſtenthum 
Das alles muß Mar und hell vor t 
ftehen, und darum foftet e8 mi U 
zu trauen, daß Herr von Koreff 
tigen Angelegenheiten um eine Et, 
niſche? ohne Erfolg angefproden. 
das einzig Wahrfcheinlide in der € 

Beilage wird mit Genehm bei 
Ben geheult. Die Gegenfüßler der 
daß eine gewiſſe Grundlage von 4 
bürgerlichen Geſellſchaft unentbehrl: 
wer kann es der Polizei übelveuten, 
gebricht, deſſen durch Erziehung herb 

Mir wird bange, daß die Wi 
ablaufen. Beider Partheien Umtrie 
doch fcheint ber Vortheil auf Geite 
nöthigen Falles mit Gewalt durch 
feblichlägt. 

Die Rente hat geftern 99 Fra 
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Kurmehr bleibt fein Zweifel, daß fie über ben urfprünglichen 
kah hinaus gehe. Zuverläffig ift die Regierung biefem uns 
euren Steigen nicht fremd. Sie felbft bewirkt es, denn 
ix den äußeren Umftänben liegt fein hinreichender Grund. 
Bas fie dabei aufopfert, wird fie reichlich wieder ernbten 
aurch die Rebuftion ber Interefien von 5 auf 4. Man wen 
det ein, bie Gtantörente fei Immenble und gefeplid als 
Mmmeuble betrachtet in Dotation ber Pairkammer und bei 
Eiftung von Majoraten. Diefe können fehr leicht geſchont 
werden. Warum ſollte der Regierung nicht in Hinfigt aller 
übrigen Rapitalien, bie faſt fämmtli; zu geringen Preiſen 
Kluft worden, eben das Recht zuſtehen, was jeber Partiku⸗ 
lat befigt, nämlich ſich Schuldenfrei zu machen, wenn er fann, 
Senn er zahlen kann ? 

Merdings muß ben Eigenthümern, bie fi ber neuen 
Belingung nicht unterziehen wollen bas Kapital ermählbar 
fin; fonft wäre bie Operation ein Banfrut. Die Regierung 
Mefnbet ſich wegen biefes Umftanbes nicht in der mindeſten 
detlegenheit. Zu winken braudt fie nur, und eine Noms 
Aagrie if bei der Hand, ihr zu Abfindung ber Wiberfpäns 
Rigen 500 Millionen vorzufgießen. Nennen Sie mir viel 
Amflitutionen, Die dergleihen vermögen. Dennoch wird bie 
"enöffhe unauſhörlich angefeindet und auf alle Weiſe uns 
"groben. Die menſchlichen Leidenfgaften find einfeitig, 
unfähig, lindiſch, abgeſchmadt, infonjequent. Mit den Bor 
heilen einer Anſtalt nehmen fie gern vorlieb, aber wollen 
ft eiuſchen, daß Diefe Wortheile nothmenbigermeife einige 
abequenlicteiten nad) fid ziehen, und als wenn Herkules 
leid) Adonis fein Lönnte, verlangen fie einen Stentor mit 
Yahtigalenftimme. 

Die Beitungen melden, baß in Deutſchland wiederum 
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ba meife Verfahren bes Herzogs von Angoulme flatt n 
uterfägen vereitelt zu haben. 

Um Ihre und Frau von Varnhagen's Gefundheit ftehe 
Shrfentlic beffer als mit der meinigen. Schlafioſigkeiter 
ken mich dergeſtalt heim, daß ih oft in vier Nächten 
fl Auge fhließe. Dazu kommen Koliken, Schwere bei 
Nider, graufames Juden der Haut. Karakterlofe Witte: 
mg und ſihende Lebensweiſe, denn auch in der Gefelfhaft 
man, find an meinen Uebeln ſchuld. Moralifhe und 
hide Stimmung, mein ganzes Weien fehnt ſich nad) Bä⸗ 
Mm. Bie gern beſuchte ich nächſten Sommer irgend ein 
het Bab, wo ich Hoffen bürfte Eie anzutreffen. So 
w aber fönnte nicht ohne Urlaub gefchehen. 

Könnte Preußen nicht mit feiner Staatsſchuld eine ähn⸗ 
he Reduktion vornehmen, wie bie, welde Frankreich mit 
7 feinigen gegenwärtig im Auge hat. Hier ift «8 freilich 
iger um Minderung der alten Abgabe als um freies 
® zu neuen Aufgaben zu thun; aber auch bei ſolchen Plas 
"gewinnt der Staat. 

Leben Eie wohl und genehmigen bie Verſicherung meis 
unwandelbaren und zarten Anhängligfeit 

Delöner. 





39. 
Oelsner an Barnfagen. 
Baris, den 18, Bıbzuar 1824, 
Der Himmel weiß, wie es zugeht, daß ich die Zeit für 


 vorgerüdt hielt, als fie wirklich iR. Heute werfe ich 
"elid in ben Kalender, der zum Erftaunen ben 20. auf 
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wald fähfifc-pofnifgen konnie nur ſchlechte Mittelmäßigkeit 
edeiben; ihm war nicht zu belfen. Dergleichen aber bauern 
durch alle Zeiten fort. Die Steinau und ihre Gönner ſter⸗ 
ba nicht aus. Ueber ben Rönig Theobor geben Sie genaueren 
belheid als irgend einer Ihret Borgänger. Auffallend 
A, dab bei aller feiner ungeheuren Tpätigkeit und der un 
Üböpflihen Erfinbungsfraft von Hülfsmitteln, das Leben 
eodors doch gar nicht in die großen Staatsereigniſſe der 
Kit eingreift, wie jenes ber Kippe und Schulenburg, und 
bier Umfand macht ihn recht eigentlich zum Abentheurer. 
N Berlangen fehe id; Ihrem Derfflinger und ber Elle 
gegen, mit ber er feige Schufte maß. Ebenſo wunſche 
den alten Schwerenöther näher kennen zu lernen. Seine 
beit war mitunter nicht ohne Sentimentalität, wenn es ſich 
m dem Zribunale Ihrer Kritik beftätigt, daß er ben Tod 
" Gemahlin begreinend, zu dem Sohne gefagt: „Morik, 
fe Teufel Hat Deine Mutter geholt.” Auf feinen Feld⸗ 
Mon gerieth er nach Romnig, ein Dorf in Schleſien, wovon 
win mitterlicher Großvater Erb: und Gerichtsherr war, 
mb das noch jet der Familie Scheurich gehört. Er for- 
dete einen Wegmweifer. Man gab ihm den Sauhirten. Ter 
FR hieß ihn in die Kaleſche Reigen. Dem Gemaltigen 
ererüber fühlte fi der arme Kerl nicht wenig beflemmt 
Mb wagte nit die Füße in ven Wagen zu ziehen. Nach- 
kn der Deſauer das eine Meile angeiehen, fagte er: 
‚Eauterl, Rred’ die Pfoten herein, wie ſich ziemt, denkſt bu, 
“5 die meinigen von Marzipan find?” Das Ungethüm bes 
Ab, wie Peter der Große neben Barbarei, viel unbefange: 
van amd geraden Menſchenfinn. s 

©o lange Gie fi mit den Biographien in einer ge: 
"fen Entfernung halten von dem gegenwärtigen eitalter, 

Raen ziemlich freies Spiel. Wie fie ihm aber näher 
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zeigen; er reichte bie Hand, ber Prinz küßte fie mit Zaͤrt⸗ 
fifeit. „Aber num gehen Sie aud,“ fügte jener mit Härtliche 
feit Hinzu, „denn Sie ennüyiren mid.“ Cajus Suetonius 
Tranguilius hätte feinen Auftand genommen, biefe Anekoote, 
wen es eine kaiſerliche wäre, feinen Lebensbefhreibungen 
einzuverleiben. Uns Neueren ift dergleichen Dreiftigfeit 
nit geftattet. Bon dem Prinzen Louis Ferdinand gäbe es 
fie, aus dem Weidenhofe in der ganzen Stadt Frankfurt 
tutbar gewordene Liebesgeſchichte zu erzählen. Ueberhaupt 
iR diefer Prinz nit mein Kieblingsheld. Genie mag er 
beifien haben, aber er führte ein rohes, hetäubenbes, unfins 
Niged Leben, deſſen Ginfluß dem Genie zulegt ſehr nachthei⸗ 
ig mirb. Gegen den König hat er fid auf das ſtrafiichſte 
hraommen, und, nachdem er ben Krieg Herausgeforbert, be⸗ 
Bien, baß er ihm micht zu führen gewußt hätte. Sein 
Ib iR der eines Bravo, nicht ber eines Selbheren. Er 
“iöränkte fein Vewußtſein auf ben engen Raum, in bem 
rlosten wurde, und umfaßte feine Zukunft. Wollen Sie 
ig Bios mit vaterlänbifchen Kriegsfürften beſchäftigen, ober 
fören noch anbere Aufſchwunge deutſcher Seelen in Ihren 
Man? Lehteren Falles würbe ih Spanheim empfehlen, 
Men brandenburgifchen ober preußiſchen Gefanbten an ben 
Wen von London und Paris, defien Memoiren nächſtens 
ir erfheinen werden, Auch dem Later unferes Freundes 
het ein Denkmal. Seine Verwaltung Sohlefiens befland 
e Trangfale des fiebenjährigen Krieges, und hat große 
tolge bewirkt. Der Kommerzienrath Delsner in Breslau 
ft wigtige Materialien. Sc glaube nicht, daß er je 
At finde fie felber zu bearbeiten. Das Leben ber Mutter 
9 Regenten würde Ihnen Gelegenheit geben, Ihre Art 
® Beleußtung auf den Hof Ludwig's XIV. zu werfen. 
Bie verlautet, iſt noch nichts entjdieben, in Hinficht bes 
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nbeit. Das englifche Kabinet Hat diefe 
‚ ben Ungeftüm des Haufens zu befänfs 
alifiven, der, um ber Handelsfreiheit 
der füdamerilanifhen Unabhängigkeit 
tet ein, daß es ben auf Meriko ange= 
iligen Allianz Zeit verſchaffen will, fi 
inde bie Rolle, welche das engliſche Ka⸗ 
hren ſpielt, äußerſt kleinlich. Es wagt 
ür eine ober bie andere Parthei zu ers 
3 nicht geheime Schwäche, inneren Ver— 
i, deö nörbliden, Freiftaaten ift etwas 
‚ al Nothbehelf, wenn andere Stride 
kann ſich nicht vorftellen, daß feine Re— 
Intereſſe hege, als das des engliſchen 
! hierin ben deutſchen Handwerksgilden, 
igftens, ſich einbildeten, daß alldieweil 
goldenen Boden habe, jeber regierende 
ufe, ein Handwerk treibe. Einen machten 
m andern zum Bürftenbinder. Würde 
iß man ihn zum Beften hat, könnte er 
verben. Ich fehe gern, daß jeder allzu 
ıptung Wiberfprud) begegne. Den Defo: 
= Menſch nur in die Welt gejegt, um 
wen ausjutaufcen, ohne Unterlaß Eifen 
rümpfe zu firiden. Endlich werben ber 
daß id) ein Dugend um bie Hälfte des 
nich fonft bezahlte, ift bequem, und ich 
Dugend Haben. Aber was ift mir an 
ipfen gelegen, mögen fie noch fo wohl, 
denvölfern bes Mittelafiens und meinen 
R unfere «Oeconomie politique» feinen 
Ueberfluffes entbehrend, träumen fie, 
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dern Begen um. Nun fommt fie noch unverhofft, wie fo 
mandeö andre Gute im Leben, wenn nur noch unvollloms 
mener Gebrauch bavon freifteht. Wie fol ih in dieſer Eile 
mid dankbar genug bezeigen für alles Gemwogene und 
Schmeiqhelhafte, welches Sie, Berehrtefter, für mich in Ihren 
Briefen äußern? Selbſt wo ich ben Inhalt, wie mehrmals, 
in bemüthiger Selbfttenntnig von mir ablenfen muß, habe 
ih Ihre wohlwollend freundſchaftliche Abſicht nur um fo 
eatfhiebener in Anrechnung zu bringen! In biefem Kreiſe 
ber Güte und Gewogenheit halte ih Ihre Aeußerungen feſt⸗ 
gebannt, in biefem find fie verfihert vor der ſchweren Ver 
ntwortung, die ihrer außerhalb fogleih harren müßte, und 
von ber ich ſelbſt Sie nicht freifprechen könnte! Im Ernfte, 
mein theurer Freund, wie mögen Sie doch meine Eitelfeit 
auf fo harte Probe ſtellen? Und wenn id) ihr nun unters 
läge, wie ſehr würden Sie es bedauern! Daß Sie meine 
derſuche nicht verwerfen, daß Sie mid auffordern, Darin 
frtzufahzen, das wahrlich darf mir ſchon kein Heiner Ger 
»inn bünken, und Iaffen Sie mid; vor ber Hand nur mit 
dieſem heimziehen! Ihre und bes treffligen Einfieblers Bes 
metfung wegen ber Gegenſtände, bie unferer Zeit noch zu 
nahe Liegen, habe ich ſehr wohl beherzigt, und Ihrem wohl ⸗ 
meinenben Rathe ſchon im Stillen beigepflichtet. Sonft reijen 
mende Schwierigkeiten mid) mehr, als daß fie mich fchredten; 
Sei Bläder, bei Bring Louis Ferbinanb hatte id mich ſchon 
wahrhaft gefreut auf bie Schilderung fo mancher Wildheit 
"ab Ungeberbe, bie ich keineswegs zu verfämeigen meinte; 
ds meinem Erftaunen wollte auch ber Herr Graf von Bern 
Rorf, mit dem ich von biefer Geite jener Helden ſprach, in 
dr Mift gerade das Gejmierigfte ber Geidigtsbarfielung 
finden, und der Rronpring fogar hat burd Hrn. Ancillon, 
den dieſer Vedenken doch auch nicht entgehen konnte, mid 
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unter großen Lobſprüchen zur 
tifhen Vorhabens” aufmunte 
aber fühl’ ich zu fehr das zun 
fände, um heute noch für zul 
fern noch fo dünkte; ja es ift 
Bud, dem heute no Beifall : 
nicht binnen ſechs Monaten ſchi 
Licht träte. Indeſſen hätte es 
big ic} biefe Gegenftände zum S 
Sammeln, Reifen und Ausar 
dürfte, und die älteren Stoffe dc 
Ich darf alſo getroft in meinen, 
eilten Vorſãtzen fortwandeln, un 
heimftellen, was weiter bamit 
befchränft ſich auch keineswegs 
helden, nicht nur deren, ſondern 
habe ih Mehrere im Sinn, barın 
von denen ber letere mir imme 
iſt. Sehr gern nehme ich den gı 
tüchtigen Schlabrendorf in die R 
fehr freuen, die Materialien ben 
erwähnen ! 

Für’s erfte habe ih mit & 
nur ſehr allmählich gefchehen Ta 
genheit es vergönnen. Unglaublich 
auf dieſem Wege; nirgends iſt e 
Geordnetes; die Quellen ſind zerſtr 
ganz vergeſſen, das gewoöhnlichſte K 
wer das Glüd hätte, fleißig aus fo 
ſchopfen zu können von Erlebtem ı 
Sie mit Recht an unferem vereh 
Barum gebeihen body bei und fo n 
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— wir Schreibfertigſten in dieſer Art fo ſchwer — 
ÄR jet Dar 8 bie Sprache, die und fehlte; dieſer Grund 
niöt; nicht mehr gültig. Ich weiß in ber That den reiten 
night ? uber das fehe ich Mar, daß ber Mangel an Memoiren 
un8 4 loß ein litterarifcher, ſondern aud ein politiiher für 
iR; verbreitete politiſche Bildung in ber Nation wirb 

nd jene Beleuhtung der vaterländifhen Vergangenheit 
lich erzielt, wenn auch bie erhöhte einzelne wenig daran 
gebunden fein mag. Wie aber fol ih Ihnen genug danken 
für Die öftticen Anefdoten, die Sie mir fo bülfreich mits 
* ? Die vom Deſſauer und dem Sauhirten hat uns, 
wid, meine Frau, Hrn. von Stägemann, ganz beglüdt im 
“ und Antheil! Die vom Prinzen Heinri wollte man 
nicht ſogleich gelten laſſen, man giebt ben Grund der Sage 
u, meint aber, ber Karalter des Prinzen habe felbft in ſolchen 
Berhältniffen eine beffere Art behauptet. Was die Geſchichte 
«ws dem Weidenhofe in Frankfurt a. M. betrifft, fo mag bie 
Sage ſelbſt wohl unbezweifelt fein, aber bie Gefammtheit der 
Umfände, die Miſchung ber Bezüge, kann erſt bie Schattirung 
einer Handlung geben, die von ber tiefſten Schwärze bis 
am hellſten Grau unzählige Abftufungen zuläßt. Gegen 
den Prinzen Louis find Sie überhaupt zu hart; id; kannte 
ihn perfönlich, ih habe viele Briefe von ihm gelefen, feine 
vlitiiche Laufbahn ift mir fehr beutlich geworben; gegen 
einige ber Bormürfe, bie Sie ihm machen, hoffe ih ihm mit 
nr nehmen zu können. — In unfern politi⸗ 
eiten ereignet ſich wenig Neues. Der Han 

if Bülow führt einſtweilen ben Vorſit im 

m unb Staatsrath, ba Herr von Altenftein 

ve Krankheit auf längere Zeit geſchont bleiben 

im Publitum, es fei Abfiht geweſen, bem 

m Wedienburg jenen Vorſitz zuzuwenden, 
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wei Königs Majeſtãt aber hätte: 
Jxu Geheimerath Ancillon’3 € 
währt ausgeiproden, und wirt 
wir aber ſcheint biefelbe ziemli 
im den Abelftand mit Annahme ı 
ebeligen Beinamen der Famili 
erfolgen. Tie Gründe, welche b 
alle durch den Einen befeitigt, d 
ihr ſelbſt nichts anderes beda 
Frage, ob Herr Ancillon nicht 
bort geminnt; feine Stellung in 
glänzend, doch gewiß bedeutender 
eine andere für ihn fein Kann. 

von Golg mäüfle in Frankfurt E 
Poſten fhleterbings niemand zı 
Provinzialftände follten nun bald 
Brandenburg und Pommern für's 
übereilt, und im Publikum wird 
fo wenig hört man diesmal von 
beren Anftifter — wahre ober ve 
fangen figen; man wartet bie Sad 
gange ruhig entgegen; unterrichter 
viel Strafwürdiges entdedt, aber 
ſolchem Belang, daß die Gerechtigke 
hätte. Im Allgemeinen jedoch bi 
Maßregeln wohl verfchärfen; die A 
tem zc. ift fehr im Steigen; hier 
von Fichte's Neben unterfagt, in C 
über die Hohenftaufen — auf weld 
waterzeichnet hat — verboten worb 
Tugesblätter” haben ruſſiſche Warı 
würde ihnen, wenn fie nicht vorſich 
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Eingang mehr geftatten. Ich wundere 
er biefe Vorkehrungen, fondern über bie 
Unbefangenheit, die mit ihnen immerfort 
Tage, Richtungen und Thätigkeiten, in 
Ultra ein Liberaler if; die Zähheit ber 
fteigert fi in folden Beziehungen oft 
igften Erhabenheit. Ich könnte Beifpiele 


t Frankreich find fo ausgefallen, wie man 
tet hat. Die unedlen, ja gefegwibrigen 
en Erfolg herbeigeführt haben, find in 
ı gegebenen Nationalbeifpiel® von maflen- 

mit dem Meineide ber franzöfifchen 
:ons Rudkehr von Elba verglichen worben. 
Liebe für Volksfreiheit unbezweifelt if, 
1 Erfolg nicht unbefriedigt gezeigt, er hält 
Beftehen von Kammern mit einem Anas 
gerettet; eine lieberale Majorität hätte 
int er, ganz Europa würde fi feind» 
eich gewendet, und nach furzen Jahren 
me bie Geſchichte von Spanien bafelbft 
Freilich ift e8 fehr zweifelhaft, was wir 
fehen werben! Wenn nur die Minifter 
e Parthei behaupten. 

daß Sie mit unferen beiden Reiſenden 
» Ihre Grüße find beftelt, und werben 


e meiner Dentmale, fondern Bücher, bie 
onorars der Verleger aus feinem Ber: 
waren bie 42 Bände, die mir ber Buch⸗ 
hat. Die trügerifche Gemißheit in ber 
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ueuer © Citiges über Goethe für die kunftige € 
Burdfebter fe zu erhalten? Die zwei Zeilen , 
Hundertoiertel drei” find mir doch 

u ſolchem Behufe geſchenkt? Und muß id 
fehen? mÜngenannt,“ barf nicht mwenigftens „Or 


nittlung, 


„TE Geheimerath Wolf empfängt jedesmal 
en das Sie in Ihren Briefen an mid) gegen ih 
—* als treuer Verbundeter laſſe ich auch mein eig 

d beſtens gegen ihn ſpielen. Ich ſah ihn bisn 
** werben, aber noch will er ſich nicht ergebe 
'agt’ er mir ſchon etwas entſchuldigend, er Habe & 
eme lateiniſche Karte mitgegeben, auf ber vi 
Seifen, einer wahren Krankheit, gehandelt wer! 
immer zu! — 


41. 
Barnhagen an Oelsner. 


Reine Frau bat fi) Ihres werthen Briefes 
frat; fie iſt aber zu leidend, um Heute felber zu 
das rauhe Wetter hat ihre Schmwefelbäder unterbro 
men ſchwebendes Loos noch ihre Reifevorhaben gefan 
iR ein Jammer, wie viele Zeit man verlieren u 
hl Ihnen die herzlichſten Grüße und eine Bitte 
& heißt bier nämlich, gegenwärtig wohne zu 9 
Impel eine legitimirte Tochter bes Prinzen voı 
it diefe daſſelbe Frauenzimmer fein, melde di 
Bmoiren ben Stoff zu Goethes Eugenie geliefert, 
ke, von ber wir ſchon ehemals geiproden, und 1 

un u 
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mein, 
8 em Galfe droht. Beſſer alſo wir halten Frieden. Eine 


Feder. — id) nachholen, neulich blieb fie mir in der 
eurer, ip die Epode der Regentſchaft frucitbar an Aben- 
die Ani : Ihrem Blide nicht entſchlüpft, aber Sie haben 
weiter nur leicht berührt. Ich wünfchte, ihr würbe bei 
m, da — unſtandlichere Entwidelung. Wie gieng es 
u Iberoni, Niperda, Görz, Bonneval, Law u. f. w. 
dem Be Schwarme anderer, bie nad; Rußland zogen, in 
den Bei lichen Zeitabſchnitte zuſammentreffen? Wer wedte 
—* eift leichtſinniger Glücdsritterſchaft? Entſprang er als 
rlicher Gegenſah aus der blähſuchtigen, verfteiften Herr- 
— Ludwigs XIV.? Welchen Antheil hatten Peter der 
roße und Karl XII? Diefe Aufgaben zu Töfen liegt Ihnen 
% für Ihren Geift ein Kinderfpiel. 

Wichtige Verfügungen find hier im Anmarſch. Septen⸗ 
mlität, Reduktion der Rente, Entſchadigung der Emigrés. 
Lettere iſt von den brei Maßregeln bie bedeutendfte. Mit 
dr beginnt Rückwirkung, geſehliche, in unabmeßliche Ferne, 
Arahlenb nad) allen Sehpunften. Bon nun an giebt es feine 
Ausnaßme für irgend einen Zweig ber Revolution. Tiefe 
rird in ihren tiefften Wurzeln geſichtet. Alles feit Auf: 
kung des Jeſuitenordens Geſchehene, liegt neuer Kontrolle 
iernorfen, muß, wenn man glimpflich verfährt, wenigſtens 
Eimpelgebübr bezahlen. Zunächft ſchweben die Kraniche bes 
Yihs über ben Nationalgütern. Ihren Befigern ſchauert 
de Sant. Unter diefen Leuten fehlt es nicht an groben 
Rats, denen der Grind noch anflebt, bie Scholle, aus der 
fefihemporgemühlt, die der Geiſtlichleit aber deßhalb feined 
m für Autochthonen im Eigenthum ber Kirche gelten. Be: 
tamtlich geht die Kontrerevolution nicht bloß auf materielle 
treffen zurüd; fie bezielt ganz beſonders Umformung ber 
inlettuellen Berhältnife des bürgerlichen Lebens. Ueberall 
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any — tritt unter bie Waffen. Niemand als 
anien de Regierung ſelbſt, der die Corruption armede 
gen ° oladlich gelungen, rüftet eine dergleichen und 
zu EN die ſpaniſchen Kolonien. Motive, die ih Ihnen 
Sa dergliedern brauche, beftimmen fie, Privatperfonen 
Iäuf, m Domingo vorzufgieben. Läßt ſich biefe Infel bei— 
8 erobern, nun fo nimmt man fie mit. Aber dem 
tplane dient fie blos zum Vorwande. — 
Gleichviel ob jemanb bloßer Zuſchauer war ober Akteur 
großen Schauſpiele unfrer Zeit, der Tod rafft fie 
nach der Reihe — Herde und Treiber. Zwei Männer, 
Dele beide nicht unbedeutende Rollen gefpielt, aber ganz 
derſchiedene, ſind faſt zuſammen, und um einander zu be— 
gleiten, vorigen Monat von der Bühne bes Lebens abgetreten. 
Ueber den unterſchied ber irdiſchen Glüdzloofe, bie ihnen 
IMgefallen, ließe fid) eine erbaulihe Predigt halten. Der 
Nanzelredner würde hier feine wahre Meiſterſchaft bemeifen, 
wenn er und an ben Beifpielen, bie wir ihm geben wollen, 
die Tugend triumphirend, bie Nichttugend in Schimpf und 
Eqhande zeigte. Lareveillere Lepeaur hat mit Cambaceres 
ben einzigen Fehltritt gemein, für ben Tob bes Königs ger 
Rimmt zu haben. Sonſt war er ein redlicher, ſchlichtet, 
felbftänbiger, ben Grundfägen, bie er für wahr erfannt, mit 
Frömmigkeit und Ernft getreuer Karakter, fanft mit denen 
die ign Tiebten, männlich gegen bie, fo ihm böfes wollten. 
Bie ihn Glüd und Gemalt nie bethört hatten, fo haben ihn 
Mißgeſchicke nie gebeugt. Unter den mannichfaltigſten Wechſeln 
blieb er ſich gleich. Lieber als Bonaparten den uUnterthanseid 
ju leiſten, trat er aus dem Inſtitut, ein für feine Liebe zu 
den Wiflenichaften großes Opfer. Bedroht, verfolgt unter 
dem Kaifertfum, und feit ber Neftauration, wußte er nichts 
son Kleinmuth. Am ſchmerzlichſten fiel Ihm, feinem Sohne, 
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einem talentvollen Manne, jede 
Er Hinterläßt diefem, feiner $ 
paar Bauernhöfe in der Vendee, 
Bon dieſem Einkommen Iehte ex. 
chaliſcher Einfachheit. Raum 
konnte. Seine Frau beſorgte 
To auf ihm Ing, ließ dem & 
war ihm in fo fern gebliet 
Freund, doch nicht zu oft, di 
Beſuche kam er, bei kalter 
nad Haufe, das bie geſchw 
fiebzigers in wenigen Tag 
Xheophilanthropen, ja des 
wären vor jedem Kirchent 
fie ohne Anſpruch nach Pe 
Seiche gefolgt. Der treı 
wit Bedenklikeit der Z 
Ganz anders hat 
Fehr großes Vermögen. 
ia Grundftüden und € 
lafter wicht blos auf $ 
ratd Mingender Mün 
Sa: von Baarſchaft 
Ale enropäiihen Mi 
Trm behangen. U 
xt beimgejanbt ? 
Aria dem Erzlan 
x rim Nerfügung 
Ferm bat Cambacerı 
Jeu wurde ber bi 
dem Kränfelnden ge 
s, „it mir befann 
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ci Kodizill zu meinem Teftamente aufzunehmen. 
"Sie ſich. Hier ift alles mas Sie brauchen. Ich biftire: 
und 7 es Pflicht, mit ſeinem Gott in Frieden zu ſterben 
mas em Herrn Grlöfer nit? gefälliger fein kann, als 
dum Beſten der Kirche gereicht und ihrer Diener, ſo 
jenen N ich:“ — Hier folgen die Legate von denen die Po— 
Sb eT Zeitungen erflungen. Dem Notar brannten bie 
—— einem Kirchſprengel in den andern. Jedem 
im Vertrauen das intereſſante Kodizillgeheimniß zuge⸗ 

. rt. Pfarrer und Kirchenväter waren freubetrunfen und 
wie im Elyfium. Sie beteten mit Inbrunft für bie balbige 
fung bes fon dieſſeits Seligen. Keine Tugend war 

Bonapartiftiicen Erzlanzler abzufprechen, felbft nicht bie 
ver Keufchheit. Die hubſchen Zungen, fo ihn Hin und wieder 
Beimgefucht, konnten ja wohl Engel geweien fein. Kirchliche 
“nd militairiſche Ehren drängten fi, ben Verblichenen zur 
Erde zu beftatten. Der Erzbiſchof von Paris hätte gern in 
Berfon das Todtenamt verrichtet. Man widerrieth es ibm. 
Folgenden Tages fam mit dem Teftamente auch bas Kodizill 
zum Borfchein in ber ſchönſten Orbnung, nur Eins fehlte, 
ein einer Umſtand: es ſchien nicht unterzeichnet. Eilends 
Hinfte der volle Zug von Betſchweſiern mit ihren ausgepuß: 
teflen Brillen bem Domfapitel zu Hülfe. Gute Seele gudten 
fich ſchier die Augen aus. Nicht die leiſeſte Spur von Unter: 
förift war zu entbeden. Darauf find Juriſten befragt 
worden. Ohne Ausnahme ertlären fie ben Mangel ber 
weientlichften Formalität für entſcheidend. Das leibige Ro: 
diil iR ein eitler Wiſch. 

Mit aller Gemalt will ſich ber Hof ber Briefſchaften 
des Berftorbenen bemeiftern unb bie Gerihtähöfe, allefamt 
dem Hofe untermürfig, arbeiten fie ihm in bie Hände. Die 
Sade ift ein ſchreiender Eingriff in das Eigenthumsrecht ber 
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Privaten. Was aber madt t 
Fund? Von den gegenwärtige 
find wenige, die nicht dem Uſ 
gefröhnt. Sie verfehrieben ihre € 
fi) und das Intereffe der Bourk 
Anzettelungen u. f. m.) oft um 
lien Preis. Es würde einleu 
an's Licht, wie wenig auf die Tr 
zu rechnen ift, e8 wäre erwic 
jedesmaligen Sieger |hmwören ı 
ber öffentlichen Gelder, fei er 
Den Erben von Cambaceres bl 
Mittel den Adel aus dem Fe 
ber Geiſtlichkeit abzufinden. Si 

In Deutfhland, wie Sie 
Beſchaffenheit der diesjährigen 
präfentativfyftems; mein Grm 
ift, daß, wie es ſich hier ar 
Welt gewifjenlofen Schwägern, 
reitern, Gaunern und Beutelra 
Spielraum gewähren, erfledlic 

Sie verlangen, daß id 
serus in coelum redeat, di 
Teutonum fünbigt gegen dag € 
von Herzen geht. Was muthe 
feiner Werke zur Hand, um 
Meine Cotta'ſche Ausgabe ift 
mid} über die Wanberjahre äußı 
ben Eindrud in friſchem Gefül 
nur erfinnlige Formen, Verhäl 
bineinzufühlen, einheimiſch zu 
Glauben, ben Vorftellungen, t 
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Seiten un Zonen, das in ber Seele erwachte Leben burd> 
Kann Ausdrud gleichſam ohne Mitwirkung zum An= 
—S zu bringen, ſcheinen mir die Grundriſſe zum 
Hüößen en des deutſchen Wunbermannes, ber, Künftler im 
In Verftande, nirgends Kunft zu brauchen ſcheint. Keine 
ne 8 von Arbeit oder Abſicht übertreibt oder verfäliht 
tur. Darſtellungen. Sie find reine Wiedergeburten ber Na= 
* Unfers unſterblichen Dichters Genius iſt ein Spiegel, 
ich verborgen hält. Darum haben die Bilder in ſeinem 
unkte täuſchende Wirklichkeit. Die Götter Griechen— 
inds hätten ihn in ihren Olymp aufgenommen. Halbgott 
war das eigentliche Elyfium der Alten. In dem an= 
dern herrſchte ſchredliche Langeweile, wie aus ben minb- 
Gen Aeußerungen bes Peliden Achilles erhellt. Ich glaube 
nicht, daß ein Gaft, wie Goethe, eig aushalten fönnte in 
Einem und bemfelben Himmelcei., Wenn er ſich Aeonenzeit 
auf dem Schooße Abrahams alt und mübe gefefien, geht ber 
Bejahrte, feine Einbilbungsfraft zu erfrifchen, an bie Pforten 
eines auswärtigen Paradieſes. Er Hopft nicht vergebens, 
fe werben ihm aufgethan. Eilftaufend ſchwarzäugige Mäb- 
den begrüßen ben Dichter mit dem Gefange auf bie Schlaht 
don Bedr, bem ergreifenbften feines Divans und verjüngen 
ün unter Traubengeländern, bie ebenfo unvergänglich find, 
wie feine Werte. 

Der Herausgeber der Spanheim'ſchen Memoiren ver: 
hrigt Bufäge. Sie follen bie Erſcheinung ohne Verzug em⸗ 
Pungen. Noch ift fie nicht vorhanden. 

Der Einfiebler Hat gegen die Unterfärift Gr. v. ©. 
uigts einzuwenden. Seine Gnomen will er rechtfertigen. 
35 werbe nicht unterlaſſen, ihn an das gegebene Wort zu 
einnern. J 

Das Projelt, bie Rente zu mindern, verurſacht feine 
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wenn fie nicht ohne alle Philofophie find. Sie Fönnen ſich 
vorftellen, was mir im Grunbe ſehr lieb, welchermaßen mid 
ber diesjährige Winter mitgenommen. Zuverläßig bin ich 
iegt ber verſchrumpfteſte, grauföpfigfte, grießgrämlichfte Ihrer 
Anbeter. Dabei hat fi; meiner bie üble Angemohnheit be 
Tabakfhnupfens bergeftalt bemeiftert, daß am Schreibtiſch 
man meine Naſe mit ber bes größten Helleniften unferer Zeit 
verwechfeln könnte, von bem es heißt, „er babe fein Bischen 
Latein ausgeſchwitzt und bringe deßhalb keinen Brief an das 
hieſige Inſtitut ber Wiſſenſchaften zu Stande.“ Schade, 
ade! Denn wohrlich, es war nicht Hechinger Latein, das 
ſeine Jugend in beiden Hemiſphãren berühmt gemacht. Kön⸗ 
ven Buttmann, Savigny, Schleiermacher nicht dielleicht aus 
belfen? 

Hier höre ih von nichts als von Renten, beren ich feine 
Weiße. Der Finanzminiſter will und wird bie Kapitalifien 
auf halben Sold fegen. Sie haben bie Staaten lange genug 
auegewuchert. Mögen fie Better ſchreien, die Amputation 
gerät nicht in’s Stoden. Eigentlich find fie es felbft, bie 
der Regierung das Meffer in bie Hand gegeben, und ohne 
de Wilfäprigfeit der Golbhäufer zu Vorſchuſſen wäre fie 
winner fo dreiſt, es ihnen an bie Kehle zu fegen. Jeder 
Reufh ift feines Glüdes Schmied. Auch bei biefer Dpera⸗ 
ion Blüßt den Jeſuiten ber Weizen. Wer weiß, ob nit 
dereinſt, wenn nicht pie Herren von Rothſchild felbft, doch 
ire Glaubensgenoſſen bereuen, ihnen unter die Arme gegrif⸗ 
fen zu Haben. Dieſe unverſohmiche Priefterfafte bleibt ben 
Sranbfägen des Drdens treu. Was ihr nicht gehört, iſt bes 
Satans, ift geſtohlenes Gut und kann ben Inhabern — Pro⸗ 
Iehanten, Repern, Juden und Ungläubigen — bei ber erften 
beften Gelegenheit ohne Form bes Prozeſſes wieber abgenom- 
men werden. 
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Mein Brief an Hrn. von Varnhagen ift bereits außer 
meinem Bereih. Ich käme ſchön an, wenn er bie Bemerke 
über Goethe: des Drudes werth erachtete. Sie find voll 
Rachlaßigleiten. Im ſchlimmſten Fall wunſcht' id, würde 
geleſen: alt und ſatt geſeſſen klopft' er — ꝛc. an die Pfor⸗ 
ten x. Sie werben ihm aufgethan. 

MH! da wirft die Sonne durch Wollen einen Bid in 
mein Zimmer. Ich kann ber Lodung nicht widerſtehen 
und verlaffe Sie, gnäbige Frau, um einer Nebenbuhlerin 
willen, der Sie doch nicht anders als hold fein können. Wär- 
men Sie fih ebenfalls an ihren Strahlen. 

Leben Sie wohl. Bleiben Sie meine theilnehmenbe 
Freundin. 

Ich bin mit ehrerbietiger Liebe und Ergebenheit 


Ihr Altardiener 
Delöner. 


44. 
Oelsner an Barnhagen. 
Baris, den 8. April 1824. 
Endlich geht ein Kourier. Wegen Pamphlet des pam- 
Ailets meife ich Sie auf Hrn. von Stägemann. Erzeigen 
Cie mir zugleih; bie Güte, dem eblen Staatsrathe eines 
meiner fehnlihften Anliegen zu Gemüth zu führen. Bor 
iger Zeit ſandte ich ihm zur Probe das erfte Stüd ber 
* Seiten erſcheinenden zweiten Auflage bes Dulaure ſchen 
Eeiqhigtzbuchs von Paris. Gere von Stägemann trägt fein 
Berlangen nach biefem Werte. Nun werde ich unaufhörlich 
im Rüdgabe jenes erſten Stüds gemahnt. In Ermangelung 
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45. 
Delsner an Barnhagen. 
Paris, den 7, Mai 1824. 

Jederzeit bei Ihnen angetroffene Nachſicht und Theil= 
nahme erlauben, hochverehrteſter Freund, daß ich Sie zuvör— 
det von mir ſelbſten unterhalte. Seitdem das unaus= 
ſihliche Juden ber Haut abgenommen, haben ſich andere 
Uebel eingeftelt 3. 8. Schwindel. Auf ben äußeren Gegen= 
fünden liegt dann Nebel, und vor den Augen tanzen Lichter, 
deren Schein weder zum Schreiben noch Lefen taugt. In 
den legten acht Tagen ift mir viel Blut ausgefogen worden. 
2er Schwindel hat nachgelafien, aber, ih bin ſchwach an 
Geiſt und Körper und traue dem Frieden fo wenig, baf nur 
tinigermaßen aufgelegt, ich nicht leicht ein Geſchäft von heute 
auf morgen verfchiebe. 

Beifolgende Bartflofen famen für den vorigen Brief zu 
hät. Einige davon find wahrhaft drollig. Ob fie ben 
Bart wieder zu Ehren bringen? Wie ber Verfaſſer feinen 
eigenen hält und trägt, gewinnt er ihm ſchwerlich Liebhaber. 
don neuen Slofen, worunter höchſt gelungene, foll ich bis 
morgen Abfchrift empfangen. Trotz des Huftens, ber ihn 
wält und mattet, bleibt dem trefflichen Greife.bie gewohnte 
Kegfamteit, ber offene Sinn für Reden und Gedankentauſch. 
er von den Klunkern, bie feinen Leib ummallen , überbie: 
ten verfäiebene alles was biefer Art je an ihm gefehen wor⸗ 
den. Neulich föleppte er einen ganzen Schweif berfelben 
Siner fi} her, vom Seffel zum Spinde. Ihm kame ein 
Gandataire zu fatten, ein Hühfcher Page; Lurus wäre hier 
Rothdurft 

‚ze Gllavenhänbler haben ben Briten ein hüubſches Ge— 
rigt eingebrodt, aber fie follen es bußen mit fammt ihren 
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friſche 20,000 Mann. Digeon propbezeit man nichts Gu⸗ 
tes. Steifer Vollſtreder der ihm ertheilten Befehle, weiß 
er unverfihenen Fällen nicht zu begegnen. Bourmont bes 
fit bei meitem mehr Entſchloſſenheit und Gewandtheit. 

Demungeachtet iſt er mit den Spaniern nicht fertig wor⸗ 

den. Der König ſpringt an bie Dede, fobald man ihm 

bie Anleihen zu Gemüthe führt, ohne teren Auerkenntniß 

feine Hülfe zu gewarten fteht. Er hat feinen rothen Deut 

und lebt von ben Almofen, bie ihm Klöfter reihen. Den 

Epaniern allenfommt fehlt es durchaus an Begriffen orbent- 

licher Verwaltung. Nie haben ſie ihre Schulden bezahlt; 

fie find ein verfehrtes Geſchlecht, europäiſche Beduinen. 

Eogar vertriebene Mitglieder der Kortes, welche die An— 

leihen gemacht, finden, daß der König recht habe, ſie zu 

vermerfen, denn, ſagen fie, bie Gläubiger find doch meis 

fens Ausländer. 

Nit jedem Tage unbefangener und lauter fordert ber 
franzofiſche Klerus Wiedereinſetzung der Kirche in ihre alten 
Vorrechte. Gelangt er zu der vollſtändigen Herrſchaft, die 
kin Ehrgeiz in Anſpruch nimmt, fo zweifle ih, ob Kuhpoden, 
Lererleuchtung, Spinnmaſchinen ferner geduldet werden. 
Rüöten wenigftens bie Dämpfe Gnade finden. Sie haben 
mir jüngf viel Vergnügen geihafft. Bei Asmeres lief in 
Annefenheit bes Herzogs und der Herzogin von Angouldme 
&n großes Tampfboot von Stapel. Zu gleicher Zeit durch⸗ 
ſchaitten eine Menge leichter, buntbewimpelter Gonbeln, vor 
übern getrieben, ben übervollen Fluß. Es war ein artiges 
Shaufpiel. Welche Zukunft fi; der Schiffahrt bereitet 
36 wandte ben Bid rüdwärts. Dem Rorien legte Foulton 
dad Säidfal Englands in die Hände. Glüdlicermeile miß- 
funnte der Geblendete bad Seinod, Unfer altes Europa hat 


dod füon gar manderlei aus dem jungen Norbamerifa bes 
un 1 
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ſanmtlich, mehr ober weniger liberal, unb müſſen es fein, - 
wil das Zeitalter liberal iſt. Deffentlich im Kriege mit: 
Popularen Grunbfähen, zeigen ihre Handlungen von innerer. 
be und popularer Tenlart. Dem Pfahle im Fleiſche iſt 
verhaßt und er wird früher ober fpäter bie Nothwen⸗ 
Digfeit herbeiführen, Formen zur Schutzwehr ber Legitimität 
anfzuftellen. Hier ift man ber Meinung, daß Hyde de Neu: 
dille eine doppelte Rolle gelpielt. Er gehört zu fehr den Fa⸗ 
fern, um ihrem Treiben fremd zu bleiben. In Spanien 
folte ähnliches geihehen durch San Garlos, Almählig wäre 
Anftedung bis Paris gedrungen. Wie die ächten Ultra 
veulen, ſchildert folgende Stelle ber „Gazette de France” vom. 
A. Mai, die der „Conftitutionnel” von geftern nicht unges 
tigt (äßt: Dans une Monarchie hereditaire, la royaute se. 
ivise, pour ainsi dire, entre les membres d’une famille; ‘ 
le roi fatur semble avoir le droit de veiller sur les dépots 
Me le roi present doit lui remettre. Ein folder Grunbs 
it} vernidtet alle Sicherheit erblider Monarchie und führt 
Os Faufreit in bie Balläfe ber Könige zurüd. Er öffnet 
ir und Angel den Gewaltthätigfeiten des Seraild. Wie 
Mt aber dad, die Engländer unterrichtet find. Windfor Caftle 
Wiend fih mahrlich nicht von Ungefähr im Tago, Die Fran: 
wien, felhft ſolche, die nicht zur fanatifchen Barthei gehören, 
„daß den Engländern ber Gewinn zugefallen. Sie 
ben Ball, der nicht für fie gefpnellt war. Ton Mis 
ME Unternehmen ſcheint vorzüglich fehlgeſchlagen zu fein, 
Beil bie Soldaten nicht einbeißen wollten. Dieſes gehet bar» 
nnd beroet, daß man die Proflamation wieberholen mußte, 
ſolhen Berhältniffen märe au der 18. Brümaire 
Ran Bann ben armen Teufeln nit verargen, 
weillich gworden zu fein. Sie find ſchon fo ‚oft angelau⸗ 
a Beh cin Unfinm, fie in ben Wirbel ber Politik zw 





229 


einmal fein ganzes Herz auszufgütten, mit allen perfönlichen 
and unperfönlihen Beziehungen, die Welt und Leben fort: 
während darum Tnüpfen und flehten; Neigung und Fülle 
wären gleich ſtark, es fehlte au nicht die Freundesbruſt, 
noch deren begegnende Stimmung, und gleichwohl müßte 
man die Mittheilung unterbrüden! weil man nicht allein 
wäre, weil man fi) in großer vornehmer Geſellſchaft bes 
fände, die grade in dem Augenblide nichts Befferes zu thun 
hätte, ala auf jeden Laut zu horchen, und bie doch felbft 
zit ihrer Horcherluſt glei} einer ber Gegenftänbe fein müßte, 
bie ar Eprade zu dringen wären! Solche Vorſtellung hat 
“mas Dichteriſches; die Pein, welche damit verbunden if, 
würde Lord Byron in geftachelten Verfen trefflich ausdrücken 
wm allgemeinen Ergögen. Ich aber habe meine Poefie durch 
langen Nichtgebrauch fo verſchimmein laſſen, daß id nun, 
da id) ihrer am meiften bebürfte, fie gar nicht mehr gebraus 
en kann! Und biefe wenigſtens von meinen Herzenser⸗ 
siebungen ſoll ſich Luft machen zu Ihnen, mein theuerer 
Grund! — — 

Unfere ganze Etadt nimmt eifrigen Antheil an den ers 
aeuerten Streitigfeiten zwiſchen Graf Brühl und Spontini, 
deren Baffengetöfe fogar in unferen, fonft jedem Lärm fo 
freng verfchloffenen Zeitungen wiederhallt. Der Italiener, 
deſen Xüde doch nicht Don ber vollfommenfen Sorte fein 
map, da fie ihn nicht vor plumper Ungeberbe bewahrt, if 
der Gegenftand allgemeinen Haffes. Tie Erbitterung bes 
Pahlitumd gegen ihm wird zue Huldigung für feinen Geg- 
ner, den das Theatervöltchen gleichſam als feinen Bienen 
Chnen:) Grafen umfhmwärmt. Behörden aller Art haben 
wit der Ende zu thun. Eine ſchon ältere Vorſchrift an bie 
Saforen ber Seitungen und geitfepriften unterfagt bie Aufe 
aahme ſeiudlicher Artilel gegen Spontini; war biefe Vor⸗ 
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antworten zu hören, als Juriſt müfle er fie gänzlich vers 
dammen. Herr von Kamph gefällt mir überhaupt durd eine 
gewiſſe Unabhängigkeit der Anfiht, die zwiſchen einzelnen 
Lefangenheiten bei ihm einen weiten Epielraum behält. Wir 
haben bier jeht aud eine Meine Finanzgeſchichte. Eine 
töniglice Verfügung ftelt den Wert) der Schuldbriefe des 
ehemaligen Freiſtaats Danzig zu 3345 Prozent feſt; ſchon 
hiedurch würden fid viele JZuhaber graufam verlegt glauben. 
Mein genauere Nachrechnung zeigt in den besfallfigen Les 
Rimmungen folge Redenirrihümer, daß fi) unter Voraus⸗ 
tung eines fünfzigjägrigen Friedens nur 22's Prozent als 
eigentlicher Werth jener Schuldbriefe ergiebt. Tarüber ift 
sun großes Geſchrei; eine Teputation von Kanfleuten, bie 
derr von Ejudmann mit ſchnöder Grobheit, Graf Lottum 
wit eigener Höflichkeit abweiſt; Bittfriiten an des Königs 
Nojefät und oder Beſchwerden und Betrachtungen kein Ende. 
Unläugbar iſt es, daß jene Verfügung, von dem Inhalt abs 
geſchen, auch im Ausdrud gar mande Klöhe giebt, bie jebe 
aut nicht ganz ungeübte Feder vermeiben Tonnte. Niemand 
wi num bie Verordnung verfaßt haben, mehr ald zwanzig 
Beamten lehnen bie Urheberſchaft cifrign ab, und bie ers 
fiuer, hierin ädte Haupiſtaädter, tragen ſich mit dem Wi, 
& werde ein neu Anzuſtellender gefucht, der mit einem guten 
Gehalte bie Verpflichtung übernähme, für den Verfaſſer zu 
gelten. Es ift doch eine hubſche Sache um ben Wiß, befon- 
der wenn ihn eine ganze Staht hat; eine Art freier Pros 
nenade jwifhen engen Etraßen. 

Die politiſchen Angelegenpeiten, denen vor einigen Jah⸗ 
ven noch ein gewöhnliches Auge folgen zu können glaubte, 
achmen ine fo weite Umfaufebahn und ziehen ein fo made 
Fendes Ser von mannigfagen Dingen in biefe Weite nad, 
deß feiht der bemaffnete Blid eine Weile der Verwirrung 
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anlegen wollen, oder auch, ba er doch über Stodholm geht, 
für defien Abfihten in Betreff einer norwegiſchen Adelser⸗ 
richtung wirkjam fein. Herr von Baader aus München, ber 
feit ſechs Monaten hier in ber Stile fein Wefen treibt, wirb 
gar als ein hierarchiſcher Sendling betrachtet, bem bie Glaus 
bensänberung einer hohen Prinzeffin, worüber auf ber einen 
Seite die lauteſten Wünfhe und auf der andern die unmu— 
thigſten Befürchtungen walten, zum Augenmerfe gegeben ſei. 
39 werbe noch Hören müffen, daß unfer Geheimerath Wolf 
bloß deshalb eine Gefundheitsreife in das ſüdliche Frankreich 
verfügt, um defto ungehinberter in Marfeille ſich nad 
Grichenlanb einſchiffen zu können. Herr Geheimerath Nie 
bußr, den wir jegt bier befigen, hat ben Gelehrten wohl zu 
fehr mit dem Gefandten verbedt, als daß man ihm ähnlige 
volitiihe Geheimzwede andichten follte und könnte. Kerr 
Sheimerath Wolf befindet ſich übrigens ganz leidlich für's 
erfe noch in Frankfurt und beifen Umgegend. Ein Stein, 
der megen Gehaltsabzug eigentlich ben Geheimerath Koreff 
treffen ſollte, wäre beinahe auf ben nit gemeinten Philo⸗ 
logen gefallen, der aber glüdli; auswich, und nun if ber 
ganze Wurf wohl vergeblich gethan. 

35 glaube noch immer, baß Herr von Ancilon als 
Sefanbter nach Parig gehen wird, ungeachtet in vornehmen 
Arifen hier bie Bitterfien Zweifel dagegen ausgeſprochen 
werden. Geine junge Gattin gefält fehr am Hofe und ſcheint 
belonbers dem Tronprinzlicen Paare eine HÖR genehme Ger 
feligaft zu fein. Seine neuen „Eijais“ enthalten einen 
Ausfall gegen die Pairfamnern und noch mande andere 
Belitiihe Anpüglicteit, die einem weniger ſeſiſtehenden Exhrift: 
Reller fehr übel gedeutet werben önnte. 

Cine Ttterarifche Mertioürbigfeit iR: „Geheime Papiere, 
vo Dr. Ludner“ Das Bud) iR eine Antwort auf bie bem 
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abermaligen Wink und dann will ich mid; ber Sache ſelber 
iu bemädhtigen ſuchen. 


Den 22. Mai 18%. 

. IH will Hoffen, daß heute ber Brief abgeht. Pflegen 
Eie Ihre Gefundheit, mein theurer Freund, und wehren Cie 
dem Schwindel durch Genuß der freien Luft und angenehmer 
Lewegung. Es wirb ja bei Ihnen doch nicht fo kalt und 
tauf fein, mie (nad) großem Regenſturz) es jetzt noch bei 
uns iR! Man muß in biefem Wonnemond ordentlich bie 
Defen heizen. Meine Frau ift darüber verzweifelt. Eie 
fenbet Ihnen die beften "Grüße. Sommerplane find noch 
nicht gemacht; wir wollen erft fehen, ob e8 Sommer wird. 

Leben Eie wohl! 


Mit innigfer Anhänglicfeit bleibe ich 


Ihr getreuer 
K. A. V. v. E. 


21. 
Delsner an Barnhagen. 
Baris, den 10. Anti 1826, 

Dine EC Hilderung begreifen Sie, mein theurer, hochver⸗ 
Seter deund, wel; unfäglige Freude mir der Empfang 
rs Ghreibens Dom 21, Mai gewährt. Zugleich erhielt 
15 mindlihe Nachrichten über Sie und Frau von Barnhagen, 
de ui in gegenfeitiger Sinficht, natürlid auf das lehhaf- 
fee anjogen. Ach warum it Ihre Gemahlin nicht mitger 
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Sie, überfgaut die Schlachtordnung. Ob aber bas Ausland, 
im Allgemeinen, oder nur bie Diplomaten fammt und ſonders 
ſich darin zu finden wiffen, bezweifle. Im Minijterium vers 
mochte Herr von Chateaubriand wenig ober gar nichts. Nies 
mand Hat feinen Einfluß geipürt. Als Schriftſteller beſitzt 
er zermalmende Macht. Unbefangen tritt er der Legitinität 
und der Kirche unter bie Augen. Sie haben feinen Fehl, 
feinen Sleden an ihm auszuſetzen. Cr leiftete beiden bie 
erfprießlichften Dienfte. Um ihn her verfammelt fih bie 
Echuhwehr der Ehenbürtigen. Gegen bie flammende Schneide 
kiner Feder fendet das Minifterium ftumpfe Federkiele von 
Zwergen getragen. Einen großen Theil ihres Nimbus em⸗ 
Ping die gegenwärtige Verwaltung von ber Anmefenheit 
Chateaubriands. Davon ahnten die profaifgen Herren Cor⸗ 
Biere, Peyronnet, Villele nichts. Mit Chateaubriand ift 
ihnen diefer Nimbus entſchwunden. Jetzt ftehen unverhüllt 
die Thüren der Werkſtatt angelweit offen. Man erblidt bie 
Lolegen im Wammes mit Echurzfell und Kneipe das ma- 
friche Regierungsgefhäft treiben, fo gut es geht. Aber 
dinge es noch fo gut, vein rohmaterielles Negieren, wie e& 
Aihelieu's ober Mazarin’s Zeiten möglich war, genügt dem 
heutigen Frankreich nicht, durchaus nicht. Es bedarf einer 
ſtinmernden Täuſchung. Die Einbildungskraft, die Ratio⸗ 
nelehte wollen befriedigt fein, und dieſe fordern, daß das 
Viniſtrium vornehm erſcheine mehr noch durch Talent, als 
dung Geburt. An den dermaligen Machthabern wirb eins 
fo ſht vermißt, wie das anbre, und baher if ihr Anhm 
auhern ſchlecht gemorben. De Latouche fagt in feinen 
Epitres & Monsieur de Chateaubriand par un paysan de 
I uall6 aux Loups: L’histoire & ses caprices; elle peut 
ddaigner, par un oubli fatal, Peyronnet, bien quelle ait 
msacr& hopital; oublier pour Sully, villäle avec Cor- 
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Veehren Sie biefelbe mit einer Anzeige, fo werben Gie den 
Berfaffer, einen trefflihen Mann, überaus glüdlidh machen. 
& iR möglich, dab id} ihn, um meiner Gefunbheit willen, 
nach Plombieres begleite. 

Leben Sie wohl, und behalten mich lieb. Sie wiſſen, 
wie id Ihnen und Ihrer Frau Gemahlin von ganzer Seele 
ergeben bin. 

Delsner. 


48. 
Barnhagen an Oclsner. 
Berlin, den 12, Suli 1824. 


Endlich erwiſche ih mal wieder einen Kourier, ber 
Ihnen, mein verehrter Freund, einige Zeilen von mir über» 
bringen möge! Seit lauger Zeit hat unfer Briefwechſel ger 
fodt; was helfen uns alle Echnellpoften und alle Luft und 
Anregungen zum Schreiben, wenn unfere armen Blätter fo 
Kaufam verabfäumt werben! Faſt war ich ſchon verſucht, 
Ihnen mit der gemeinen Poft zu ſchreiben, doch hielt mich 
won manches Bedenken noch zurüd, da ber Weg weit und 
uigt biefelbe Behörbe feinem ganzen Berlaufe vorgefeßt iſt. 
% das Druden abnimmt, wird das Schreiben und Sprechen 
Iffafter, wo dieſes gefärt ift, das Tenfen. Dieſes deutſchen 
Ölfömittels, ber Gedanten, hab’ ich mid benn auch in biefer 
Fit redlich befliſſen, und e& ift fein Tag vergangen, bem 
Ir Andenken gefehlt Hätte! Den Freund, deſſen geiſtreiche 
ab woſwolle Unterpaitung mid fo vielfältiger Anlab er- 
Ihnen ließ, vergegenmärtigte mir aud ber Söriftfleller, 
an ih Höre nicht auf, aus ber treflühen Sqhrift Aber 
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iR zuverläffg, daß viele Perſonen noch jeßt der feften Mei⸗ 
nung find, Herr von Nagler werde, ehe ein Jahr vergeht, 
im Befie bes Bortefeuille fein. Unter unfern Staatsbeamten 
iR feiner, deſen Rame in ber Iegten Zeit fo oft mit Ruhm 
und Preis genannt worden, ohne daß man jebod deßhalb 
behaupten dürfte, bie Verbienfte um die Voft feien der Grund 
zu den Fortſchritten in ber Diplomatif; in bem letzteren 
Fade hat Herr von Nagler fon ehemals eine bebeutenbe 
Virffamteit gehabt, aus welcher der Staatäfanzler ihn ente 
fernte. Herr von Jordan fieht nun einen gehaften Rivalen 
dum zweitenmale den Sieg bavon tragen, für die Poſt und 
für bie Bundesgeſandtſchaft war jener ber eifrigfte Mitbe- 
werber. Ob Herr Graf von Golg nad London gehen wird, 
iR nad) zweifelhaft; um bier am Hofe zu Ieben, was ihm 
gewiß wunſchenswerther ift, fehlt es ihm vielleiht nur an 
rigen nicht unerreichbaren Vortheilsbewiligungen, 3. ®. 
freie Hotel und bergleichen. Unfer Minifter Herr Graf 
von Vernſtorff ift in biefem Augenblide im Babe zu Eilfen, 
and) Frau von Rayneval gegen bie Trübung ber Haut- 
düte in Sälammbädern Hülfe fuct. Die ganze vornehme 
Belt Degiebt fi; auf Reifen, Berlin ift verdbet. Ce. Ma: 
Mfät ber König iſt bereits in Töplig, wird nach drei Wochen 
nach Toberan geben, wo die Großfürftin Alerandra landen 
PH (fe beſucht nachher Ems und verweilt dann in Berlin 
58 zum Januar), und im September in Schlefien große 
Zawenſhau Halten. Unter folden Umftänden Lmmt in 
der wenig Vedeutendes an Tag, für bie innere politiſche 
Yelahme treten Ferien ein. — 
dom derrn Geheimerath Wolf habe ih vor einiger 
JA einen langen Brief aus Schlangenbad erhalten, wo er 
Nö von den Veſchwerden ber Reife etwas erholte & it 
jeitden weitergereiſt, und ſoll aus Lyon ein paar Heilen 
m. 
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teis verloren. Die Verbindungen jedoch, melde das Rund 
Meben unferes Polizeiminiſters zur Kenntniß bringt, und 
dB bie Gefammtheit der flubirenden Jugend in Deutfäland 
uafafenb bezeichnet, find merkwürdig genug; unter andern 
ad dadurch, daß diefe Verbindungen hauptfäclid) erft nach 
den atlabader Beihlüffen recht in Wirkſamkeit getreten 
(deinen. Herr von Kamptz, der folge Dinge freilich nicht 
fetten darf, wie es denn fein Staatsbeamter bürfte, und 
wit Strenge weiteren Unterfuchungen obliegt, wird übrigens 
8 ob gemäßigter Denkart und billiger Rüdfichten beiger 
xlegt. Die kunftige Stellung des Herrn Staatsrath Schulz 
And nicht entſchieden; man meint, er mürbe eine 
It Oberamt in unferem Kunſtweſen erhalten, durch Be 
Aafigegen vortheilhaft, unb durch Berhältniffe wichtig. 
Rt hat fich des befondern Schutzes bes Furſten Wittgenſtein 
ad des Hrn. von Schudmann zu erfreuen. — 

3% fammle fleibig zur Zortfegung meiner Biographien. 
Ahr die Ausarbeitung und Erſcheinung bürfte das Leben des 
tn Deſſauers faft noch ſchwieriget werden, al das von 
Bier. Ueberdies haben wir für alle Schriften biefer Art 
wd eine neue, ungemein firenge Benfurbehörbe in bem 
Beneralftabe erhalten. Indeß arbeite ich getroft fort, ber 
drud mag immerhin ausgefegt bleiben. Die brei Aben⸗ 
beurer, deren Leben ſchon erſchienen, finden zu meinem Er⸗ 
aunen fortwährend von ben verfchiebenften Seiten Beifall. 
$ fehe, dab Geothe ein Wort darüber fagen will; dann 
at die Kronprinzeffin ſich das Buch vorlefen laſſen und bes 
mber3 an Theodor ſich ergögt. — 

Die herylichften Grüße habe ig; Ihnen von Rahel zu 
gen! wie fehr wünfchen wir, daß ein Heiner Reifeausflug, 
m wir vorhaben, uns bis zu Ihnen oder mit Ihnen zus 
immenführte! Aber leider ift unfer Ziel nur ganz in ben 
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wid) Betroffen. Sie fteigern ben Werth der Beſite, bie uns 
Bleiben. Ban fließt fich feſter an feine athmenben Freunde. 
Könnten Sie mir theurer werben, Sie wären es burd) den 
Tod fo vieler, die ich liebte, und bie mir das Schicſal 
gleichſam mit ein und bemfelben Sicelftreihe raubt. Den 
Öintritt des mädtigen Wolf betrauerte id zu Plombitres. 
Bei meiner Rüdkehr aus dem Babe fand ih Schlabrenborf 
nicht mehr. Obwohl id; ihn krank mußte, länger und ge 
(ührlider, als er felber glaubte, hatte ich doch nicht gefürdhe 
tet, daß er ſchon fo früh entſchlummern würde. Vielleicht 
iR gefehlt worden, daß man ihn ohne Uebergang aus ber 
verdidten Atmofphäre feiner Wohmung in ein Iuftiges Kran⸗ 
behaus verfegt. Ihm ſelbſt wirb vorgeworfen, er habe, ber 
Vdenllichteit feines Zuftandes inne, bie Mittel ber Benefung 
fbertrieben. Meine Gaushälterin, Me. Jentink, ber id 
wigetragen, ihn während meiner Abweſenheit oft zu beſuchen, 
md bie er wohl leiden konnte, verſichert viel Luft zum Leben 
md nicht wenig Todesfurcht an ihm mahrgenommen zu 
heben. So alt er aud) geworben, hat er doch eigentlich fein 
Shen abgekürzt durch bie thörichte Lebensmelfe, in welde” 
“ end einer Art von Sparten verfunfen war. Rur eine 
khr gefunbe und kräftige Natur Tonnte, ohne zu wanken, das 
Gaften, ben Sdmup, bie elende Koſt zehn Jahre lang 
wöhalten. Buverläffig war fein Körper auf Dauer organir 
fr Es iſt unglaublich, was dieſer zu entbehren vermochte. 
fräßeren Jahren hat ihm ESchlabrendorf bismeilen, zur 
Probe, mmeimal 24 Stunden und mehr, alle Nahrung ver- 
weigert, Ebenſo machte unfer Freund an fi moralifde 
prerimente. Erift dadurch zu einer inneren ungewöhnlichen 
ildung gelangt. Schade, daß biefe und feine anderen 

itel feinen feinen übrigen Serhältniffen angemeffenen 
Birkungitreis gefunden. Wie umenblidh viel hätten ba fein 


247 


Teinen befieren Seiten ihn bie Luft angewandelt, feine Freunde 
zu bewirthen, laſſen fi an ben Fingern abzählen. Ihnen, 
der in die Vieljeitigleit bes menſchlichen Gemüths einzubrins 
gen und die Widerfprüche deffelben auszugleichen weiß, barf 
ih es fagen, daß Schlabrenborf, bei aller feiner Freigebig⸗ 
teit einen natürlichen Hang zum Geize befaß. 

Die beträgtlihen Summen, welde er 10, 20 Jahre 
und länger, ohne Rugung in fremben Händen liegen und 
lieber ſchwinden ließ, als fie verlieh ober verſchenkte, unters 
ftägen meine Behauptung. Bis in fein hohes Alter blieb 
er, troß feines Schmuges, liebenswerth und gefiel den Frauen. 
& ift zu bebauern, daß feine ihn gefeffelt hat. Seine nit 
een hailele Sinnlichkeit zu reizen und zu befjäftigen, hielt 
nicht ſchwer. Bu feinen Idealen gehörte eine kinderreiche 
&. Ihm wäre fie ein wahrer Segen gewefen. Bei meinem 
erfien Aufenthalte in Paris lernte er durch mich eine junge, 
fehr angiehende Schottländerin kennen, Miß Chriftie, bie vor 
einiger Zeit noch glüdlidy verheicathet zu Inverneß lebte. 
Wit ihr verſprach er fi. Die Paſſe lagen bereit, fie, ihren 
Bruder und ihre Schwägerin nach ber Schweiz zu begleiten, 
am dort die Ehe zu fchließen, ala Sclabrendorf verhaftet 
ward. Durch feine Gefangenſchaft und ihre nothgebrungene 
reife von Frankreich zerſchlug fid) die Sade. Diefes Miß ⸗ 
ihid ſcheint ihm nicht fonderlic zu Herzen gegangen zu 
fein. Berfönliche Anhängligjfeiten waren bei ihm nie fehr 
Kart. Deſtomehr befaß er allgemeines Wohlmollen. Er ſah 
wid) gern, er fehäßte mic; und bezeugte Achtung für meine 
Aufichten und Urtheile; auch war er zu jeder Gefälligleit 
geneigt, die ich hätte verlangen können. Alein id Tonmte 
wegbleiben, ihn unbeſucht Laffen, fo lang id} wollte, ohne daß 
© 6 bemertte. Unſer hauptſachlicher Verkehr beſtand in 
Koweriation. Ich brauche Ihnen feinen Umgang nicht zu 
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Bad bet Berenigte über Sprache gebacht unb geſchrieben 
bat, kenne ih am Beſten. Ich wunſchte, biefer Theil ber 
Etbſchaft würde mir zur Sihtung und Belanntmadhung an- 
vertraut, J 

Habe ic fein Wort in dieſem Briefe zu Ihrer Frau 
Gemehlin gefagt, fo habe ich doch nichts befoweniger an 
3. von Varnhagen gebadt. Laffen Sie mid) das Erfreulichfte 
ee Gefundheit hören. Empfehlen Sie mid ihr zu 


Der Himmel erhalte Sie mir beibe und Ihre Liebe und 
Berehrungsvoll 


der Ihrige 
Delöner. 


Baris, den 20. Sepiember 1824. 

Katl der X. befleigt den Thron unter ben allergünftig- 
fen Somjunkturen. Er findet Frantteich in hohem und fort- 
(sretendem Wohlfande. Die Thätigleit, der Handel und 
Bandel, die von einem Ende bed Landes zum andern herr⸗ 
Men, übertreffen jede Vorſtellung. Nicht blos zu Paris, 
fnbern auch in den Provinzen, werben überall neue Woh⸗ 
ungen gebaut, alte erweitert, verſchönert. Der Handwerker, 
der ſih fonft, für fi und feine Familie mit einem Gemade 
'‚ braucht deren jet zwei, brei. Er richtet ſich ber 

wener ein. Die Baufteine find in Paris um hundert Pro- 
Fat in ihrem Werthe geftiegen, und der Boden, auf den 
heat mich, Üt fo thener gemorben, daß in mehreren Duar- 
beren ber mötre cars 500 Sich. feflet. Im Kauf und 
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SRRe Goethen mobellirt. Sie ift zum Bewundern. Ich ber 
greife kaum, wie er aus bem höchſt unſcheinbaren Mufter 
die feinften Büge des Originals herausgefunden. Grandios 
wie bier, erſcheint Goethe in feinem mir befannten Bilbe. 
Binnen wenigen Tagen werben Abgüffe zu haben fein. Einige 
find nad Weimar, andere nad Berlin beflimmt. Sagen 
Sie, ob man Ihnen einen berfelben fenden foll? 


Hochachtungsvoll 
Delöner. 


50. 
Oelsner an Varnhagen. 
Baris, den 81. Llich:r 1821. 


Haben Sie meiner ganz vergeffen, Hochgeachteter, Theurer? 
Haben Sie mir nichts, gar nichts mehr zu Jagen? Urſache zu 
Dreipen gab ich nicht. Eeit fee Moden hoffe ih Immer 
wmfonft. Ueber brei Monate iſt e3 her, bedenfen Sie, daß 
14 keine Beile von Ihnen empfing. Wie einem Glüdsboten 
Mrang ich Ihrem Hm. Schwager entgegen. Er lieh mid 
ne Troſt. Melden Sie alfo ſelbſt, wie und mo Sie eben, 
was Gie treiben? Der Himmel gebe, daß Sie und Ihre 
Gemoflin wohl find. Mitte Septembers fhrieb id Ihnen. 
IM der Brief an Sie gelangt? Er beihäftigte fih mit Ger 
gerfänden gemeinſchaftůcher Trauer. Roch liegt ber hiefige 
Rathlaß des Grafen Schlabrenborf unberührt. Die Könige 
N) preuhiſche Befandtfgjaft Hat Entfiegelung begehrt. Unfer 

ſcheitert an ben juridiſchen Formen bes Code 
Aapalon, der in Erbfehaftsfagen ganz befonbers, ben gering 
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Drbensbänber verweigert, follte er ihnen doch wenigftens einen 
Kittel laſen. David’ Gegenftände find fämmtlih aus Beite 
altern gewählt, wo in dem Gemählde ſelbſt eine Menge 
Rebenbinge beweilen, ba man auf hohem Grade von Kultur 
Rand. Barum hat er nicht lieber Karalben abfonterfeit ! 

Sie machen fid) feine Vorftellung von der Zufriedenheit, 
welche in Frankreich herrſcht. Ale Erwartungen hat ber 
Regierungsantritt des Königs auf das Angenehmfte für bie 
Nation getäuſcht. Gewiſſe Perfonen hatten große Belorgs 
niſſe angefacht. Während ber letzten drei Lebenswochen 
Ludwig's XVIII. waren die Tuilerien, nad) allen Richtungen 
von Gensdarmen in bürgerlicher Kleidung umſtellt, als wenn 
bei dem Regierungsmechfel Aufläufe zu beforgen wären. 
Richt eine Ratte Hatte Luft fi) zu regen. Dem ehemaligen 
Rorine-Minifter Düportal gelang es, den König über ben 
wahren Stand ber Dinge aufzuflären, und die erſten Schritte 
der Thronbeſteigung einzuleiten. Sept fühlt fi Karl X. 
den gefegnetften Fürften der Welt. 

Aud) in Hinſicht Spaniens follen weifere Mabregeln im 
Auſchlage fein. Dort hat übertriebener Reſpekt für Legitimi- 
tät unfäglien Schaden angerichtet. 4814, als England nicht 
vorfehrieb wie es hätte thun follen; im vorigen Jahr, als 
dtantreidh das Dekret von Andujar vereitelte. Wird Spanien 
wit in die Zucht einer auswärtigen Macht genommen, fo 
muß es binnen wenigen Jahren öde unb ben Küftenlänbern 
der afrilaniſchen Warbarei ähnlich fein. Vieleicht ift bie 
Veſchuldigung nicht ungegrünbet, dab England ben Wirt 
ware in Spanien, wenn nicht anſchure, doch unterhalte, bas 
mit. diefer Staat unvermögenb bleibe einen ernftlihen Ver⸗ 
ſuch auf Wiedereroberung Sübamerifa’3 zu maden. Bon 
Canning fagte Madintoſh, fein größtes Lob beſtehe darin, 
England aus dem Nee der heiligen Allianz gezogen zu haben, 
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einer Menge nicht leicht zu beſtimmender Ausgaben verbunden 
find, immer fehr verdrießlich if. 

Unter den Büchern des feligen Geheimerath Wolf be 
finden ſich einige, bie mir angehören und ihm blos geliehen 
waren: Ein Katalog der ſanskritiſchen Schriften de la Biblio- 
thöque royale von Langles und Hamilton, zwei Bände Mer- 
cure Ötranger, worin Abhandlungen von mir; noch ein drittes 
Wert, defien Titel mir fehlt, weil ih in biefem Augenblid 
die Lifte nicht finde der in Berlin gelaffenen Bücher. 

Empfehlen Sie mic Frau von Barnhagen. — Leben 
Sie wohl. Behalten Sie mich lieb. 


Don ganzer Geele 
ber Ihrige 
Delsner. 


— — — — — 


51. 
Saruhagen an Oelsner. 
Berlin, den 5. November 1824. 


Mein theurer verehrter Freund! 

Eimig die Zuverficht, melde ich auf Ihre Meinung von 
mir zu jeßen nicht aufhörte, Konnte mich zeither beruhigen 
bei dem unfeligen Mißgeſchikk, das mir alle zahlreichen Ger 
Iegenheiten, Ihnen zu ſchreiben, fo geraume Zeit vorenthielt! 
Shen dacht' ich andere Wege einzufchlagen, als mich Ihr 
Shreiben vom 19. und 20. September überraſchte und mir 
die gewohnten wieder offen zeigte. Und doch eigentlid nur 
balbofien, denn warn und wie biefe Zeilen, bie morgen bes 
tet fein müfjen, wirklich abgehen, das fteht bei ben höheren 
Rachten, mit denen ich keine Berbindung habe, als etwa die 
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laſſ ich mir ſchon eher gefallen, bie hat einen ganz andern. 
Zuſammenhang. Uebrigens ift allerdings das Kapitel vom 
Muthe und ber Tapferkeit im Buche vom Menſchen ein fo 
teichhaltiges, beziehungsreiches und erflärungsvolles, daß es 
in feiner unendlichen Mannigfaltigkeit fa für jedes anbere 
Kapitel eintreten und ſonach das ganze Bud; werben kann. 
Bie ſchoͤn märe es, wenn über Schlabrendorf ein paar 
Bände Denkwürdigfeiten erfdienen! Eine ſolche Eigenthüms 
lichkeit follte dem Volke, dem fie angehört, in vollem Werthe 
dor Augen geftellt bleiben! 

Ber it der Herr Billing, der im „Conſtitutionnel“ eine 
vorläufige Rotiz unterzeichnet Hat? Ich kannte ben Verewigten 
a fpät, zu bruchſtücweiſe, um auch nur von fern an eine 
jolche Darftelung denken zu können. Nur um anbern, noch 
minder befähigten Federn zuvorzulommen, habe id) eine arme 
Roi) der Biefigen Beitung übergeben, bie durch Vebingungen 
ber Dertlichteit noch befonbers beſchränkt wurde. on allen 
Seiten wird jegt die Angabe berictigt, das Wüclein über 
Mändifche Berfaffung fei nit von Schlabrendorf, fondern 
von hegewiſch; ich glaube aber doch, daß e8 mehr Schlabrene 
dorf, als irgenb einem Anbern gehört; ich habe ben Inhalt 
großentheils aus des Verewigten eigenem Munbe ſtüdweiſe 
vernommen, ich babe ihm eifrigft aufgefordert, dergleichen 
fen Landsleuten, bie ſich in fo großem Gewirre der Mei⸗ 
amgen an biefe Gegenftände zu machen hätten, nicht vorzu⸗ 
aithalten, ich habe feine Schreibart bin und wieder allzus 
deutlich wiedergefunden. Dagegen kommt bei mir Teine äußere 
Berfiherung auf. Was die Sprüde betrifft, fo will id) deren 
Sereutgabe nicht übereilen. Vielleicht findet ſich noch mehreres 
der Art in dem gemiß fehr reichen Nachlaſſe, und dann barf 
ig von dem jungen Grafen Schlabrendorf, der wohl nod zur 
iehten deit vor ber Entfiegelung in Paris eintreffen wird, 

m 
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Tommen zu lafſen; erft biefer Tage wurden fie mir gebracht. 
Die eine Seite von Wolf's innerem Weſen bricht ſehr Fennt- 
Th in dieſen Zügen hervor; eine andere Seite ſpricht beut- 
lich aus Tied's herrlichem Marmorbilde, 

Sie waren alſo in Plombieres! Fühlen Sie gute Nach⸗ 
wirfung ber Seilmäfjer? Gewöhnlich Kommt dergleichen fpäter 
nad. Wir wünfden Ihnen herzlich die freudigſte Geſund⸗ 
beit, das thatſächlichſte Heil! Wir wollen auch noch wieder 
einmal an bemfelben Drte leben und uns bes Lebens zus 
fammen freuen; bazu muß man ſich aufrecht und gerüftet _ 
erhalten. Meine Frau und id; reisten biefen Sommer nur 
eine Feine Strede; wir beſuchten das Alerisbad im Harz, 
dann Galle, Leipzig, wo Adam Müllers liebenswürdige 
Freundlichkeit uns mehrere Tage fehielt, Deſſau, wo ich 
meinem alten Schwerenöther mit Erfolg nadfpürte, und 
lehtien über Wittenberg heim. Es geht uns leidlich, näms 
[ih gut genug, um das Leiden zu leiben, im Grunde ganz 
fo, wie ſchon vorher. 

Bir fanden bei der Nüdtehr das Königsftäbtifce Then- 
ter eröffnet, ein neuer, gebeihlicher, von ber öffentlichen 
Teilnahme hoͤchſt begünftigter Zweig unfers Hauptläbtiigen 
Treiben, Späterhin hat eine Kunſtausſtellung bie gebildete 
Renge in vege Bewegung gebracht. Berlin gewinnt täglich 
an Leben; das bürgerliche Wohlergehen vermehrt fi zu⸗ 
ſehends. Große Erſparniſſe, welche ber Staat beabſichtigte, 
lamen auf eine fo ungunſtige und übertriebene Weiſe zur 
algemeinen Kunde, daß jenes Leben und Wohlergehen plöͤtz⸗ 

lich wie von einem harten Schlage gelähmt ſchien. Die 
gange Veamtenwelt gerieth in Aufruhr; jeder ſah fi ver⸗ 
abſchiedet, penfionirt, mit unerſetzlichen Verluſten bedroht; 
die Riedergeſchlagenheit äußerte ſich zum Theil in ben wi- 
thendſten Reben; man fah bie Berftimmung und Angft überall 
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geht, großen Lärm verurſachen; die Partheiſucht hat ſchon 
fo übermäßig hier zu feinen Gunften geurtheilt, daß mid 
viele Berfonen angeftaunt haben, als ich, faft zuerft, die Maß- 
tegel ber Form nad) nicht unrichtig finden wollte. 

Welche Ueberraſchung hat Karl X. uns bereitet! Wer 
hätte das gedacht! Sa, ja, es geſchehen immer Wunder, und 
man kann immer auf Neues rechnen. Das Wunder mit ben 
Griechen ſcheint im Oſten, nicht bloß im füblien, große 
Dinge vorzubereiten. An dem Innern eines großen Herr⸗ 
ſchers nagt der Wurm einer peinlichen Lage; der Untergang 
der Griechen würde ihn erſchuttern, ihr fiegendes Beftehen 
hält ihn in gereigter Spannung. Man fagt, feine Gefund- 
beit Habe entſetlich gelitten, er fei kaum zu kennen und habe 
auch deßhalb feine Rüdkehr in feine Hauptftabt beſchleunigt. 
Die ganze Familie ift in unrubiger Bewegung und bie Aus 
fiht in jene fernen Gegenden bietet auf allen Seiten nur 
unfihere Gegenftänbe, 

Bon unfern Provinzialftänden weiß id) Ihnen nichts zu 
fagen. Dog glaubt man, daß diefe Anftalt dem Sande im 
Agemeinen manden fillen Nugen bringen wird. ‚ 

Bon Errichtung einer Nationalbank ift Mark die Rede; 
mon bringt die Anmefenheit bes Hrn. von Rothſchild aus 
Bien damit in Berbinbung. Herr Präfibent Rother Reht 
in großem und wohlbefeftigtem Anfehen. Bon Veränderungen 
im Miniflerium iſt zwar fortbauernd bie Rebe, allein id) 
glaube nicht daran. Einige Iaffen Hrn. von Klewitz aus: 
föeiden, ben herr von Ladenberg erfegen foll, bem aber von 
dlen Geiten bie großen Grfparungsvorfäjläge, für deren Urs 
Weber man ihn Hält, einen harten Stanb in ber Beamten» 
welt gemacht Haben. An eine Veränderung im auswärtigen 
Wiriferium will ich aud nicht glauben, ih würde fie 
eueitheilg nur beklagen Tonnen. Ueberhaupt bin id, alle& 
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gepadt in Karlsruhe fliehen. Iſt das nicht ein Elend! Ganz 
feR — und immer auf dem Sprunge! 


- 52. 
ODelsner an Barnhagen. 


Paris, den 22. Dezember 1824. 


Dur den Artikel im Geſellſchafter Haben Sie, Hoch⸗ 
verehrteſter, Theurer, Hrn. Pirault bes Chaumes beinah 
ebenſo glüdlic gemacht, als mich durch Ihren gütigen Brief; 
id fage beinah, denn ich bin glüdlid; übermaßen. Diesmal 
hätte mir bie bloße Form eines Briefes genügt ohne Inhalt, 
ein Waſchzettel von Ihrer Hand, nur frifen Datums; fo 
ſeht war mir Bedürfniß, wieder einmal geilen von Ihnen 
im erbliden. Wie unendlich freue ih mid, daß Sie wohl 
find, und mir fortwährend zugethan. Ach, hätte ich doch 
zur einige Stunden Ihnen zu antworten. ber es muß 
im Fluge geſchehen. Der Kourier, ben mir Herr von 
Bertber auf ben 28. angefagt, geht unerwartet heute 
Abend ab, 

Ueber den Wolf'ſchen Artikel ſpricht Kerr Hafe meine 
Empfindung aus. Den Auffag über Schlabrenborf habe ih 
in der „Allgemeinen Beitung“ mit dem Intereſſe gelefen, den 
der Gegenftand und alles erregt, was aus Zhrer meiſterhaf⸗ 
ten Feder keimt. Unter ben Papieren bes Verewigten fin: 
det fih, Kubrik freundſchaftlicher Briefe, ein Ihnen gehöriges 
Kmmoolut. Es {ft geforgt, daß bei Sichtung dieſe Denk⸗ 
mäler ausgefhieben werben, um Ihnen heimzufallen. Daß 
kin Teftament fich zeigt, fegt jeberman in Grftaunen. Ein 
Portefeuie fpeint entwendet. Vielleicht war barin das Te— 
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53. 
Barnhagen an Oelsner. 
Berlin, den 12. Februar 1825, 

Welche geraume Zeit ift verfloffen, feit ich Ihnen nicht 
geſchtieben, mein theurer verehrter Freund! Und biefe Zei⸗ 
Ien felb, die id in einer Art von Verzweiflung über ben 
biöherigen Unftern, ber unfere Briefe fo lange gehemmt, nun 
doch getroft wieber anhebe, miſſen noch jede Ausſicht ihrer 
Sörberung, jede Gewähr ihrer Ankunft! Gegen die Brief- 
poſt habe ih eine faft unbezwinglie Abneigung; bie Kou— 
tiere fheinen eine faft gleiche gegen mid; gefaßt zu haben, 
vielleicht zur gerechten Strafe bafür, daß ih einmal, wie 
mir jegt wohl wieber in Erinnerung fommen muß, ben übers 
mäthigen Scherz getrieben, und behauptet, jene Eilboten 
giengen bloß unfertwegen Hin und her! Wie fern liegt jener 
Uebermuth mir jegt! Man fagt es mit jebem Tage lauter 
und beutliher denen, bie es angeht, daß bie Bortheile bie- 
fer Welt nicht gleicherweiſe für Ale zugerichtet werben. In 
der That, wenn ich umberblide und betrachte, was alles vor⸗ 
gebt, woran ich feinen Theil habe, welche Bahnen eröffnet 
and Glüdfeligkeiten ausgeſtellt find, bie mir fern liegen, und 
in denen doch irgend ein Beruf in ber lüfternen Einbildungs⸗ 
kraft rege wird, fo muß id; am Enbe zweifeln, ob allen 
Beien wirklich eine Wirklichteit zugedacht ift, ob mande fi 
wist mit bloßen Träumen bit nebenan behelfen follen? 
Die großen Richtungen ber gZeit vollenden pradtvol und 
gwinnreih ihren Zug, und immer fol e8'mid nichts an- 
gem! Muß ich es mir nicht vergehen laffen, in Spanien 
«8 Königlicher Freiwilliger mein Glüd zu machen? Darf 
ig wohl bei dem Entſchädigungsgeſetz in Frankreich etwas 
für mid) hoffen? In Stalien verkundigt ber heilige Vater 
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der hãuslichen Umgebung entſtehen muß, und fi um fo mehr 
des guten Entſchluſſes freuen, beren theilmeilen Erfag durch 
An neues glüdliches Band vorbereitet zu haben. Die Fürftin 
von Liegnig bedurfte nur weniger Wochen, um durch bie 
Huld und Sanftmuth ihres anfpruchslofen Benehmens alle 
Gewoͤlle zu zerſtreuen, welche bie Ueberraſchung und Zweifels 
ſucht der Menſchen anfangs um bie neue unb hohe Stellung 
sufammenbrängen mollte. Alle Stimmen aus allen Kreifen 
vereinen ſich zu huldigender Anerkennung. Bei allen Gele 
genheiten fieht man wohlwollende Freundlichkeit austaufchen. 
Unfer Karneval ift belebt genug: der Hof und bie Stabt 
thun babei ihr gewohntes Theil; bie Einſchränkungen und 
Erfparniffe, welde vor einiger Zeit das Leben ber Haupt» 
Radt in feinen Grundfeſten zu erſchuttern drohten, haben nicht 
in dem Maße ftattgefunden, daß deren Wirkung bei ſolch 
öfentlichen Anläſſen irgend wahrzunehmen wäre. Merklicher 
aber wirb mit jedem Tage der mit ber Tauten Klage barüber 
Reis zunehmende Mangel an Geift und Leben, und baher 
an Unterhaltung und Befriebigung, in ber höheren Gefell- 
ſcaft. Es grängt an das Fabelhafte, was von ber Arms 
feligleit und Sangenweile derjenigen Kreife erzählt wird, benen 
angugehören doch jeber gefchmeicheli ift. Die Vornehmen, durch 
quehmenbe Sonberung immer einförmiger geworben, erſtiden 
fi untereinander in eigener Vornehmheit. Vielleicht wird 
mon bald gewaht, daß etmas Zugluft in folder Sgwute 
nict ſhaden kann, unb öffnet ein paar Tharen. Leife und 
unmertlich frömt e8 fon immer durch einige Rihen, bie nie 
gung verfiopft werben Können. Ihh felbft babe von allen 
dieſen Sachen nur gehört; ich fand feinen Anlaß nod Trieb, 
in biefem Winter meine Abgeſchiedenheit von ber großen Welt 
mehr als in bem vorigen zu verlaffen. — 

Im politiſcher Beziehung wüßte ich Ihnen nichts Reues 
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wöüthige Billigkeit mifcht ſich allem Praktifchen bei; im Theo⸗ 
retiſchen allein zeigt ſich ergrimmter Haß, daher unfere ge= 
lehrten, unfere litterariſchen Streitigleiten ärger als bie 
politiſchen find. Hier z. B. weiß id} niemanden, ber bes 
Anbern Tobfeind wäre; man will ben Gegner ſchwächen, 
beſchraͤnken, aber nicht zu Grunbe richten. Ich Höre, daß 
Herr Profeſſor Couſin, beffen Sreilaffung nun erfolgt ift, 
nachdem feine Verhaftung als ein Mißgriff erfannt worden, 
gegen alle Leute in ‚Einem Lobpreis ber hiefigen Behörben 
if, er rühmt über die Maßen’ Hrn. von Schudmann, Hrn. 
von Kampp; eine Magalon'ſche Geſchichte, wie Paris vor 
einiger Zeit fie gefehen, wäre hier eine baare Unmöglichkeit. 
Coufin fol ſich jegt fehr in Berlin gefallen, wo er befonders 
Ögel und Schleiermader fieht , in deren philoſophiſche Ges 
dantenreihen er einbringt; auch Ancillon und Niebuhr werden 
von ihm befugt. In Frankreich ift feine Sache wohl ſchon 
veraltet? Die Verhandlungen ber Kammern nehmen ohnes 
fin die Aufmerkſamkeit in Befchlag. Auch hier denkt niemand 
mehr an Jahn, und am Rhein ift Gorres fat vergeflen. 
De Welt iſt in neuerer Zeit zu groß geworben, man hält 
fd nicht mehr fo lange bei den einzelnen Intereſſen auf, und 
nigt immer find bie nädflen bie Iebhafteflen! — 

Dein theurer Freumb, wir haben durch bie legten Mas 
'egeln, welche in bem auswärtigen Departement wie in ben 
deren Zweigen ber Staatsverwaltung nöthig erachtet wor- 
den, Harte Verluſte erlitten! Ich ahndete nicht, daß auch 
Ite Stellung davon erreicht fein Könnte; als id erfuhr, 
dab mit vielen Andern in folgen Verhältniſſen auf Sie 
Betroffen werben, Hatte ich benfelben Einbrud noch Einmal, 
der mir bei Bernehmung meines eigenen Looſes geworden 
Dar! Doc giebt es vieles, worüber man fid) tröften kann, 
md ich rechne dahin gern, ſoviel bie Lebenseinrichtung es 
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vom Gelmwig und viele anbere Damen aus ſolchen Reihen fint 
kn du finden. Die Sade läßt fi vortrefflih an, verur⸗ 


t eine neue geiftige Bewegung, und bezeichnet eben recht 
wieber Berlin. — 


Zu Dftern Hof? ich einen neuen Band biographiſcher 
ale erfgeinen zu Iaffen; biefe Geſchichtsarbeit muß mir 
Erſatz fein für fo mande andere gefammte Thätigfeit bes 
Redens, des Schreibens u. f. w. Die Zenſur ift aber auch 
auf dieſem Felde wieder hinderlich, vorher, indem bie Feder 
chon ſich darnad) richtet, und alabann aud nadıber ned, 
indem fie dem Rabirmeffer zu thun giebt. Der politiſche 
Infor mußte mein Bud) billigen, indem ſich ber hiſtoriſche 
für unzulänglid erlärte! Cine Meine Probe von ber Behut: 
ſamkeit und Albernheit unferer Seitungszenfur fei Ihnen beis 
folgendes Blatt der Spener'ſchen Zeitung, worin ich Ranke's 
neueſte Geſchichtsarbeiten angezeigt, und wo bie ſcharfgeſchlif⸗ 
jene Spige, auf bie alles anfam, abgebroden worden, 
damit feine Anfpielung auf jegige Zuſtände darin gefunden 
würde! — 

Wir haben hier mit Begierde Segur's Geſchichte des 
ruſfi ſchen Feldzuges gelefen. Ein Meiſterwerk von Darſtel- 
lung! Das Beſie, was wir von Deutſchen in folder Art 
aufzuweiſen haben, ift Müfflings Feldzug des Jahres 1813 
und doch noch welcher Unterſchied in ber Vollkommenheit ber 
Sprachbehandlung! — 

Bas Sie von Graf Schlabrendorf's Nachlaſſe melden, 
iR allerdings befrembend unter ben erwähnten Umfländen. 
Benigftens ein Dugend Entwürfe zu einem Teftamente wären 
3m erwarten geweſen, wenn auch feine gelehlich fichergeftellte 
Urkunde. Vielleicht aber finbet fid noch ein bisher unent- 
dedter Vortath von Schriften, denn ber Selige pflegte bafür 
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bagen bie fchriftftellerifchen Arbeiten, die moralifch politifchen 
wenigſtens, zur Sichtung überantwortet werben. Die lin 
guiſtiſchen zeigen einen ungeheuren, oft unleferlihen Kram. 
Aber mit wie viel Allotrien fi der gute Mann doch aud 
heihäftigt hat! Ganze lange Liften von Ordensgliedern zu 
topiren, Tag für Tag find die Beſuche angemerkt , bie er 
empfangen hat. Wollte er fie bereinft vielleicht wiedererftatten ? 
Ten zahlreichften Papierftoß bilden die Hülfsgefuhe. Man 
fiehet daraus, daß er viel wohlgethan und wie fein Ruf bis 
in die entlegenften Hofpitäler gebrungen, Bei alledem war 
& ein verfehlte Leben. Er hat es oft felbft gefühlt. Im 
einer der mehren Grabfhriften brüdt er den Gedanken aus, 
daB mit ihm nichts als Projekte, aber unermeßlich viele und 
unglaubliche, zu Grabe gehen. Die Abweſenheit aller Spur 
eines Teftaments wird immer auffallender. Doch, noch ift 
da3 „Inventar des fchriftlichen Nachlafies nicht vollendet. 
Wie mir Herr von Stägemann meldet, find wir Un 
glüdsgefährten. Götz von Berlichingen fagt: Wer fein ungri- 
ihr Ochs iſt, komm' mir nicht zu nah. Bei Graf Bern 
ſtorff Heißt es vermuthlich: wer fein medienburger Rob if, 
komm' mir nicht zu nah. Ich fehe mid) auf's neue für ver- 
wiefen an aus den preußifhen Staaten. NRimmermehr kehre 
ih dahin zurüd, um das Schaufpiel eines Sollizitanten, eines 
Vettlers, den Schöll, den Fauche-Borel zu gewähren, biefen 
Chreumitgliedern des Berliner Kabinets, benen bie Reduktion 
wahrſcheinlich fein Haar gekrümmt hat. In dem Jahre 1798 
verhaftete mid) die preußiſche Regierung auf die gewaltthätigfte 
Weiſe, hielt mic) zwei Monate lang gefangen, bewilligte 
meinem reunde, dem franzöfifchen Gejandten, meine Frei⸗ 
laffung nur unter der Bedingung der Auswechſelung des 
Rorquid de Badereau, verurtheilte mich ohne Prozeß gu 
mehren hundert Thalern Unkoſten, verlaͤumdete mid) auf das 
m. 
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Herr Flatters bittet ergebentt, Inlage an Behörde ger 
langen zu laffen. Sie haben bie Güte zu fiegeln. 


55. 
Barnfagen an Oelsuer. 
Berlin, den 25. Februar 1825. 


Mein Brief Ing ſchon lange fertig gefchrieben und wartete 
auf Beförderung. Unterdeſſen wurbe mir felhft eine zu Theil! 
Sie werben biefelbe, mein theuerfter Freund, beim Anblide 
biefer Zeilen, bereit aus ber Zeitung wiffen. Daß Sie 
mir allen Bortheil, der fi damit verbinden mag, von Herzen 
gönnen, dafür bürgt mir meine eigene Empfinbung, die mir 
jeden Erfolg folder Art durch die Veſchämung verbittert, 
ohne den Freund vorgerüdt zu fein, ohne diejenige Genoflen- 
ſchaft, die mir bie erfehntefte, ehrenvollfte, richtigſte geweien 
wäre! — Meine Ernennung zum Geheimen Legationsrathe, 
obwohl mir fhon eine Zeitlang von fern gezeigt und bunfel 
engefünbigt, überrafchte mic; doch in dem Augenblide, da 
id) noch alles weitläufig und ungewiß glaubte, dem Gange 
fo vieler andern Dinge gemäß, bie einem bier vor Augen 
find. Mehr als der Titel iſt e freilich für jet mit; aber 
in meiner befonderen Stellung Hat auch biefer einen befon- 
deren Werth, er ift eine öffentliche Erklärung, die erfle feit 
fünf Jahren, dag auf mir feine Ungunft mehr ruhe, eine 
Biederherftellung in ben Augen der alten Welt. In diefen 
fünf Jahren find mic eine ganze Schaar ehemaliger Neben» 
und Sintermänner unbarmbherzig über den Leib hinweg ⸗ 
geiäritten; in ihre Neihe tret’ ich wenigftens wieder ein, 
wenn auch die frühere Folge und die fünf Jahre nicht wies 
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wie fürzlic der geiſtreiche Furſt Kosloffsky von einem jungen 
Freunde, einem biefigen Diplomaten, bemerkte, „eine Ger 
banfenverbindung, eine Dichtung, und wäre es mur ein So: 
nett, macht ihn aler Unerträglichleiten feines Amts, aller Dumm⸗ 
heiten feiner Vorgeſetzten Leicht vergeflen!” So ganz bin id 
freilich nicht in ſolchem Falle, denn beide Bedingungen, bie 
des Amts und die ber Borgefegten, brüden mid) nit; aber 
wahr ift et, daß ein glüdliches Buch mid) leicht über Tage 
dahinführt, deren eigentlicher Anblid mich fonft wohl er- 
föreden dürfte. — Eine Stelle Ihres Briefes, mein theuerfter 
Freund, hat mich indeß befonders beunruhigt; faft geht dar 
aus hervor, es fei Ihnen angefonnen, Paris zu verlaffen, 
und in Preußen zu leben; dies würde mich für Sie unges 
mein betrüben; jener Kreis des reihen Lebens in Paris, an 
melden Sinn und Gewohnheit Sie fo taufendfältig knüpfen 
muß, wäre höchſtens mit dem einer erwünfchten, förbernden 
ätigteit gern zu vertaufchen, Sie in jenem noch aufzufugen 
ud wieberzufehen, ift mir felbft eine fo erheiternde Vor» 
Relung! Zuerſt hieß es, ale in Ruheſtand verfegten Ber 
amten des ausmärtigen Dienftes dürften an ihren bisherigen 
Anfenthaltsorten verbleiben, Piquot in Wien, Himly in Frank⸗ 
furt am Main. Nun aber vernehme ich, daß Herr Bartholdy 
aus Italien zurüdberufen fei, wie leib thät es mir, wenn 
Cie Paris verlaffen müßten! Herr Bartholdy wird inzwiſchen 
richt zurüdfehren; er tritt, wie man vernimmt, in öfter: 
teichiſche Dienſte, ſchon feit vielen Jahren war er mit bem 
darſten Metternich in regelmäßigem Verkehr, wozu der Fürſt 
dardenberg vorher feine Zuſtimmung ertbeilt hatte; biefe zu 
große Beeiferung für Wien, worunter bie Mitteilungen für 
Lerlin fogar gelitten, ſoll hier zulegt mißfällig angeſehen 
werben fein und ben Unfall mitbewirkt haben. Inſofern 
Unten Diejenigen nicht ganz Unrecht haben, welche behaupten, 
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Europa nad. Der Stand ber Dinge in Paris ift noch immer 
die allgemeine Richtſchnur; unwillkürlich ftelen ſich überall 
die Geſichtspunkte fo, wie fie dort gerade gelten. Die Preß⸗ 
freiheit Karl's X. übt einen ftilen, aber unwiderſtehlichen 
Einfluß auf alle Zenfur. — 


Den 4. März 1825, 

Wieder fo Lange hat mein Brief gelegen! Ich fchliehe 
ihn endlich für den morgenden Kourier, den mir Herr von 
Stägemann angekündigt hat. Empfangen Sie nohmals unfre 
innigſten Grüße und die Verſicherung der treuften Empfin- 
dungen, in denen wir Ihnen angehörig find! 

Leben Sie wohl, mein verehrtefter Freund, und gedenken 
Sie auch unfer in Wohlmollen. Der Himmel wende alles 
zum Guten! 

Innigft und eifrigft 


Ihr 
RAR. v. €. 


56. 
Barnfagen an Oclsner. 
Berlin, den 21. April 1826, 
Ich ſchreibe flüchtig dieſe Zeilen, um Ihnen, Hochver⸗ 
ehrteſter, ben Ueberbringer, unſern wadern jungen Freund, 
Hrn. Dr. Gans, angelegentlihft zu empfehlen! Er reift in 
wiſſenſchaftlichen Sweden nad; Paris und ift für biefelben 
durch den Furſten von Wittgenftein, Grafen von Lottum unb 
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Leben Sie wohl und laſſen Sie uns muthig bie Zeit 
der Prüfungen weiterwandeln; es mülfen uns auch noch 
fhöne Tage beſchieden fein! Meine Frau grüßt herzlichſt. 

Treuergeben 


Ihr 
. A. V. v. E. 


57. 
Delsner an Barnhagen. 
Baris, den 12, Juni 1825. 


Ihre vielgeliebten Briefe vom 12. und 25. Februar, 
bodvereprtefter Freund, waren ziemlich verf&ollenen Datums, 
als ich fie empfing. Hatte beffen ungeachtet ihr Inhalt nicht 
im mindeften gealtert, fo rührt das von dem Stempel ber, 
den Sie den Gegenftänden aufbrüden, ober vielmehr von 
dem Wunderfpiegel eines Geiftes, der alles, was fih ihm 
unterzieht, lebendig immerbar und friſch erhält. Daß Ihre 
Rongerhebung mid) von Herzen freue, braude ih Ihnen 
nicht zu betheuern. Es giebt Umſtände, wo ein bloßer Titel 
vom großer Wichtigkeit in. In einem ſolchen Falle befinden 
Eie fi. Hiezulande begreift man wenig von dergleichen 
Berhältniffen, ſobald fie auswärtig, felbft wenn ähnliche ein- 
heimiſch find. Jenes Löbliche aber befiht Frankreich, daß 
Abſchatiung ober gar Abweſenheit ber Zitulatur feinen 
Grobheiten bloßſtelli während man in Deutſchland ohne ben 
Söirm eines Titels, ober nur mit bürftigem Schirm ver- 
ſehen, bie unwürbigften Zamiliaritäten zu befahren hat, von 
Seiten der Vornehmen und ihrer Lalaien. Daher betrete 
i& ungern beutfchen Boden. Ginge ich über ben Rhein, fo 
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Weremin nad) Frankreich mit dem Antrage, bie alten Eigen- 
thümer über Bord zu werfen, mit einem Bündel franzoſiſcher 
Induftriemaaren, Pfefferkuchen zum Erfag für Grundftüde. 
Zu Berlin war es vermuthli ein ganz gewöhnlicher Beam- 
tenwig, daß mir das Rebuftionsreffript gerade am Neujahrs- 
abende zukam; ich fand das muthwillig berechnete Zufam- 
mentteffen äußerft boshaft, niebrig, hämiſch. Mit Schöl ift 
‚man gewiß viel fauberer umgegangen. Günftlingen thut 
man nichts zu Leibe, und wie wenig es überhaupt mit ben 
Erſparniſſen Ernft, beweiſen die Liebhabereien, wozu es nie 
an Gelde fehlt. Neulih hat ein Kourier nah Spanien, 
deſſen Depeſchen dur; den Fuhrmann Joft von Bremen 
its verfäumt hätten, 12,000 Franken gefoftet. Der Ber 
Iuft, den id} erleide, iſt mir empfindli. Er zerrüttet ben 
ganzen Erziefungsplan für meinen Sohn. Die Penfion foll 
praenumerando bezahlt werben in monatlichen Raten. So 
fand leſerlich gefchrieben. Noch habe ich feinen Deut gelehen. 
Ein Beweis mehr, daf id} fie verzehren fann, wo ih mil. 
Mer Unftern meiner Zebenstage rührt von Preußen ber. 
Es hat meine Laufbahn zu Grunde gerichtet. Ich fand in 
glüdlichen Verhältniffen. Sie hätten mid ganz fer zu 
einem Theil bes Vermögens gebracht, das mein Nachfolger, 
Mel, binterlaffen hat. Kindliche Siebe verleitet mid) nad 
Sölefien. Raum angelangt, werde ih, Im Namen ber Res 
gierung, von Dummheit in Empfang genommen. Man bes 
Handelt mid; wie einen Staatsverbrecher. Nicht ben leifeften 
Vorwand konnten die Spürer ausfinden. Demungeadtet wer- 
dem mir ohne Urtel einige hundert Thaler abgeforbert. IE 
mußte zahlen. Die Piftole ſaß mir auf der Bruft. Zum Ueber- 
Muß beſchimpften mic; die Berliner offiziellen Blätter. So 
ichandlich bin id von ber preußiſchen Regierung behanbelt 
worden. Natürlich) traten meine Komittenten von dem Ver: 
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haltniß als eine etwaige Entſchädigung zu betrachten für 
erlittene3 Unrecht, die niemand anfechten würbe. Fernerhin 
iſt & nicht wohl möglich, mit Vertrauen, Liebe ober Hoffe 
nung nad der Windfeite Hinzubliden, von woher mir nichts 
als Widerwärtigfeiten zuhauchten, mein Dafein zu erfroften, 
zum Erftarren zu bringen. Unmwillfürligermeife hat ſich 
meine Galle in bie Feder ergoffen. Ich müßte ben Brief 
umfchreiben, wozu weber Zeit, noch Muth. Hegen Sie Nach— 
Rt und fenden mir zur nächften Fahrt einen von ben ims 
mer aufgeſchirrten philoſophiſchen Poſtzugen Ihrer bewun⸗ 
derungsmürbigen Frau, ber id Sie bitte, meine gluhendſte 
Huldigung zu bezeigen. Solch ein Umgang fehlt mir burd« 
aus. Ich weiß nichts, was ihm bier nur nahe fäme. Es 
wäre doc allerliebft, wenn ber Partheigeift, wie Ihre Ber 
merkungen hoffen laſſen, von ber Langenweile überwunden 
würde. Profeſſor Coufin ift mit ſehr günftigem Sinne, wie 
ich höre, aus Berlin zurüdgelommen. Sein Lobpreis aber 
ſchadet ihm bei feinen alten Freunden. Herr von Ancillon 
iſt indeß grade nicht bie Perfon, melde er am meiften rühmt. 
Bon den hiefigen Feſten habe ich nur foviel geſehen, ald ich 
nicht vermeiden konnte. Auf dem Balle im Hötel de ville, 
mo 5000 Perfonen, ift es toll hergegangen. Mehr als ein 
Schrei verrieth die unzuchtigen Handgriffe. In bem Gebränge 
war bie Rüdfeite ber Damen ohne Schugmehr. Dem Jubel 
des Bolt Hat man Reine ſonderiiche Wärme angemerkt. Dad 
ruhtt von dem Villele her, jagen bie Leute. Villele und bie 
Iefwiten find, was ehemals Pitt und Koburg. Dabei wird 
manches übertrieben. Demungeagptet ift wahr, dab bie Prefie 
freiheit ohne Zügel um ſich greift. Die Krönung war ihr 
techt eigentlicher Triumph. 

Der junge Schlabrendorf wird mich vermutblih bei 
ler Welt zu verfhreien ſuchen, dab ich weder auf feine 
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mung beiterer Mittheilung feit Jahren immer mehr aus 
anferen beiberfeitigen Stellungen! Selbſt das, was fi zum 
Soffnungsvolleren geftalten mag, wellt unter Zögerungen 
und Verfümmerungen dahin! Und doch giebt es feine ans 
dere Aufgabe, als Muth und Kraft zum Leben anzufriſchen 
unter jeder Bebingung. Leicht gefagt! — 

JG weiß nicht, wenn bie Gelegenheit zum Abfenden 
dieſer Seifen kommen wird; id) Iege biefelben auf gut Glück 
bei Sm. von Stägemann nieder. 

Künftig mehr, wir leben wie fonft, und es giebt wenig 
Neues hier, oder doch nicht für und. 

Leben Sie wohl, mein theurer Freund, und bleiben 
Eie der treuen Gefinnungen verfiert 

Ihres unwandelbaren 
K. A. V. v. E. 


Meine Frau, bie mit vielen Krankheitsleiden zu kampfen 
bat, grüßt Herzlich. — 

Mögten Sie wohl von meinem Buche — vielleicht auch 
nasträglic von dem erften Theil — eine kurze Anzeige in 
die „Revue encyclopsdique“ beforgen? Herr Profeſſor 
Eoufin, ber mich vor feiner Abreife Hier beſuchte, erbot mir 
feine Dienfte wegen folder Aufnahmen in bie genannte Zeit⸗ 
Mfrift; ich möchte ihm nicht abfonberlich befhalb ſchreiben 
da id) im Mebrigen ihm nichts mitzuteilen Habe. — 


Delsuer ar 


Flüchtige Gelegenheit be 
und Frau von Varnhagen fi 
zeichnet geiftreihen Dr. Gaı 
Reifegefährten allerergebenft ; 
feiner Erkenntlichkeit, endet 
eine artige junge Gräfin. 

Geftern beſuchte mi e 
Empfehlungen von Hrn. Pro 
Doktor Neuburg aus Sranffı 
wünfden, daß ich ihrem Sch 
ternehmung förderlich ſei. J 
beſtehe. Er wolle ſich durc 
Sprache eine Eriſtenz verſcha 
ich, den allerſchlechteſten Ber 
der Beſiegte müffe die Sprad 
nur, daß die Öranzofen ſich 
halten, nicht die mindefte Anı 

Bir werben bier alle T 
töniglichen Einzuges drohten 
man in einer hiefigen Mãädche 
lich an die heilige Jungfrau 
den Füßen des Bildes nieder! 
fi das Wetter, IH begrei 
den Kindern, wie unfre Brief 

Ich hoffe, meine angebets 
und bewahren mir gen 
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60. 
Varnhagen an Delsner. 


Berlin, den 27. Iumi 1825. 


Mein theurer verehrter Freund! Auf gut Glüd ents 
Iafle id) dies Blatt in die Welt, einer befonderen Gelegen- 
keit vertrauenb, daß fie Ihnen baffelbe ſicher zu Handen 
bringen werde. Ihr theurer Brief vom 12. Juni meldet 
den fpäten Eingang meiner Schreiben vom 12. und 25. 
Februar; feitbem habe ich Ihnen wieder einige Zeilen durch 
dm. Dr. Gans, und kürzlich durch Hrn. von Stägemann 
mein neues Buch gefandt; alles das wird wohl nad und nach 
alommen, wenn auch verzögert und verfpätet, wie immer! 
Zu den Günftlingen der Zeit haben wir beide uns einmal 
für jego nicht zu rechnen. Ihr neuefter Brief, mein theurer 
rend, läßt mic) in biefer Hinſicht Ihre Stimmung ſchmer 
ih erfennen; fie ſpricht Empfindungen aus, bie aud mir 
fit dahren geläufig find. Zwar über bloß Perfönliches 
mirbe ich mich bald tröften, wenn aus dem Allgemeinen ber 
of zu ſchöpfen wäre; aber mit nichten, denn bie Geiſtes⸗ 
filter eben, bie jedes Opfer fordern bürften, find verhüllt! 
9 Biefem Dunkel wird jeder Unfall gleich zum Mißgeſchid. 
us Leben, aus Freubigem Anſpruch heißaufſtrebender Thär 
tigleit hinausgeworfen, und zum bloßen Unterfommen herab 
würdigt, ficht keine Zuflucht als Entfagungen, in beren 
Größe die Meinen Schläge de Schidfal wieder vernichtet 
werden. So menigftens ſtreb' id) innerlich höher zu fteben, 
U id) äußerlich erreichbar bin, und ſuche meine Abmachung 
wit ber Belt — wie fie im Grunde jeber Menfch zu treffen 
at — in immer höherer Analgfis! IE will mid auf bie 
aibloſen vetrachtungen, welche das Einzelne unferer hiefigen 
Vn wigaltmi⸗e darbietet, auf die Buſammenſtalungen und 
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aben, betreffend Ihre und Ihres Sohnes Namendverän 
erung; wenn früher ein Anfchein zu gutem Erfolg in diefen 
sahen war, fo glauben Sie doch ja nicht, daß berfelbe nun 
erſchwunden fei! Im Gegentheil, die Möglichkeit des Er— 
olges ift eher vermehrt, als vermindert, denn nachdem 
Ihnen eine Härte widerfahren, ift gewiß bie Neigung vor 
errſchend, Ihnen eine Güte zu bezeigen. Geben Sie baher 
Hefe Sollizitationen, fofern Ihnen überhaupt an dem Ges 
wnftande berfelben noch etwas liegt, nicht darum auf, weil 
Ihr Verhältniß verändert worden; in ber Gefinnung und 
Anfiht, Sie betreffend, ift zuverläffig nichts verändert ! 
Merdings, energifher Gunft durften wir beide ſchon vorher 
und nicht rühmen, aber eben fo wenig jegt energiſcher Un— 
zunſt, und es wäre ein ſchädlicher Irrthum, biefe voraus— 
uuſehen, wenn fie wirklich nicht da iſt. Sie thun mir auch 
zudiel Ehre an, mein lieber Freund, wenn Sie ber Mei— 
ung beiffimmen, aus einer Art von Furt und Scheu fei 
mir die Beförderung zu Theil geworden, bie Sie überdies 
viel zu hoch anſchlagen; von folder Scheu und Furcht if 
weit und breit nidts wahrzunehmen, dad Jahr 1823 hat 
dife Züge aus ber Phyſiognomie ber Obſiegenden völlig 
vertügt! Beſſer gefällt mir, und eifriger nehme id) an, was 
ie von meiner Fünftigen Miniſterſchaft weiffagen; in 10 
Jahren? Eine lange Zeit! Doc für foldes Ziel noch immer 
kurz genug, und e3 foll mir lieb fein, wenn nicht 11 baraus 
werden! Ich Tann Ihren Scherz nicht beffer erwiedern, als 
indem id) Ihnen verfpredhe, daß Sie aladann zwifhen ben 
eröffneten Geſandtſchaften durchaus freie Wahl haben follen! 
20h, Sqcherz bei Seite, und in allem Ernſte, mein lieber 
Freund, die Staatswürde und Amtsehre find Güter, melde 
aus der Aufreihung von Erforberniffen, die zu meiner wahren 
Glädfeligteit nöthig find, am leichteften ausfallen könnten, 
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siger. Bon biefer Seite würde mein Glüd nicht getrübt 
jein, wenn ich bei folgen Gebilden in ben 10 Jahren, bie 
ie mir bis zur Miniſterſchaft fegen, alle Stufen zu berfelben 
umd damit fie felbft verfäumt hätte. Aber gleichwohl, ih 
ãugne es nicht, muß ich wünſchen, fo lange ich noch ber 
Laufbahn und den Verhältniſſen wie jetzt angehöre, bie Muße 
im jenen Arbeiten durch Amtsgeſchäfte beſchränkt zu fehen. 
Bas mir flörend wird, ift gerade nur bie Bedenklichkeit, bie 
aus meinem unbeftimmten Verhältniſſe für jede freie Thä- 
tigfeit entfpringt. Schon diesmal war id} fehr in Gefahr, 
durch bie geſchichtlichen Bilder Anſtoß zu geben; bie Zus 
eignung an den Kronprinzen, anftatt ein Schutz zu fein, 
lonnte felber übler Deutung unterliegen, inzwiſchen ſcheint 
bie Sache für jegt noch ziemlich gut abzulaufen. Deſto 
ſchlimmer erneut ſich die Gefahr nächſtens bei Blücher, der, 
tichtig gefaßt, Mannes genug ift, ein ganzes Dutzend Diplo- 
maten eig zu verberben. Sonberbar ift glei ber Anfang 
von Derfflinger’s Lebensbeſchreibung, ein Herzenserguß bed 
ſelben Inhalts, wie der Ihres letzten Briefes, über bie Aus- 
länder im Dienfte des Staates. Ich habe einen früheren 
Ausfprud) des Fürften von Hardenberg, daß für Preußen 
fein Deutſcher je als Ausländer zu betrachten fei, Bier zum 
Ruten meiner Helden angewandt; Ihre ſcharfſinnigen Be⸗ 
mertungen fönnen, glaub’ ich, volfommen daneben beftehen; 
nur darin muß ich Ihnen wiberfpreden, daß Cie vor andern 
die notdiſchen Staaten und als ungebildete anführen, mo 
Vie ſudlichen und bie höchſtgebildeten noch fait vorangehen. 
drankreich, das große, erfüllte, eitle Frankreich, hat in alter 
ud neuer Zeit fein Gelb und Blut und ganzes Geſchick 
Ausländern anvertraut und überlaffen, von Eoucini und Ma- 
natin zu Schomberg, Berwid, Law und bem Marſchall von 
Eachſen, und von biefen zu Neder, Napoleon, Corvetto, 
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Ihrer freunbfäaftlihen Sorgfalt, wenn fi noch Blätter 
von meiner Hand finden folten, ober Spuren, wohin fie 
gelommen. 
Die Sache mit dem Teftament in Bentheim ifl mwun- 
derlich genug; ich erftaune, daß der Selige doch einmal 
ein folches Geſchäft wirklich abgemacht hat, wenn es bafür 
gelten kann, denn man fagt, die Form Fönnte noch vielfach 
angefochten werben. Ohne Zweifel ift diefe Urkunde nur der 
Ausdrud einer vor vierzig Jahren gehabten Meinung, nicht 
der legten Abfihten und Vorfäge, und alfo, wenn auch 
äußerli richtig, doch innerlich falſch. Ich höre, daf der 
Eelige ſich mehrmals dahin geäußert, daß er Ihren lieben 
Sohn mit einem Vermachtniß bedenken wolle. Was hilft 
nm die gute Abfiht! Daß Sie mit dem jungen Grafen 
Echlabrendorf in unangenehme Berührung gelommen, ift mir 
recht leid; ich Habe ihm ftet3 nur als einen äußerft wadern, 
dem alten Oheim von ganzer Seele ergebenen Mann gefehn. 
Et hat mid; nad) jeiner Rückkunft aus Paris befugt, und 
don ber wunderlichen Nachlaßſache fo weit er konnte unter: 
tihtet, aber Ihrer nur immer fo erwähnt, wie er im Be: 
mußtfein, daß er zu Ihrem Freunde fprähe, mußte; er 
verfpradh wieder zu kommen, was er aber bis jegt nicht 
gethan. — 
Bon hiefigen Angelegenheiten weiß ich wenig zu melben. 
Der Meine Wechſel im Minifterium ift im Grunde feine Aen⸗ 
derung; es bleibt alles im bisherigen Gange. Die Einfgrän- 
kungen und Entlaffungen im Militair, die nun auch erfolgt 
find, Haben großen Eindrud gemacht, fie find umfaſſender 
und ſchneidender, als bie im Zivil, und durch banebenftehende 
Beförderungen nur noch ftärter hervorgehoben. Die Mar 
tegelit im allgemeinen fehr hart, unb nur durch bie frengfte 
Rothwendigkeit zu rechtfertigen, an biefe aber mill mander 
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guftellen, dazu giebt es keine Hoffnung mehr. Weder Ver- 
gangenheit noch Zukunft gewähren Ruhe, und bie Gegenwart 
iR ofme Reiz. Meinen Sohn am Arm fehe ih uns, mitten 
in dem Oyean ber Welt wie verlafien, auf ein wüftes Eilanb 
hingeworfen. Seine Beftimmung nagt an mir. Mir fehlt 
ein Haltpunft wie jener, ben Sie unter allen Umfänben 
in bem goͤttlichen Geifte Ihrer Gemahlin finden. Nur weh⸗ 
müthige und bittere Erinnerungen fleigen in meinem Ges 
daãchtniſſe auf. Der Arzt erftaunt, daß mich biefe Laft nit 
längft in's Grab gebrüdt. Wo ih meinen Fuß hinwende, 
begegnen mir Wiberwärtigfeiten. Das hämifde Scidjal, 
dem ich unterworfen bin, war von jeher ſcharffinnig, vet 
wigig mir gerade immer in bem Augenblide ein Bein unter 
wufälagen, wo ich vernünftiger Weile ben Bubenftreih am 
wenigften erwarten burfte. Während id jetzt, unterftügt, 
die Rechte ber Preußen mit Würbe und Nahdrud gegen den 
eine neue Art von droit d’aubaine bezielenben, franzöfifhen 
Fistus verfechten Lönnte, entfleibet mich unwiffenbe Gfelei bes 
ojficiellen Karalters, ber bei aller feiner reellen Unbebentenbbeit 
mir die in biefigen Geſchäften vortheilgafte Dede feines An: 
föeins ieh. Nein, ®. fteht nicht mit goldenen Budftaben 
bei mir angefejrieben. Aergerlic, ſehr ärgerlich if mir bie 
Namensſache. Ich konnte eriparen, fie in Anregung zu 
bringen. Unfer vortrefflier Freund, Herr von St. hat mid 
da irregeleitet. Ihm find Heinliche Bebenflihkeiten fremd 
und von ben Erbärmlidfeiten, auf bie ih mit meinem Ge 
fuße, wie 68 feint gefiofen Bin, hat er feine Aber. Cie 
tönen wohl glauben, daß ic; feine Abſicht hege- mi 
mit feemben Federn auszuf—hmüden. Wem ber Gebante 
des Todes beflänbig vorſchwebt, der iR über bürgerlige 
Gitelleiten weit hinaus. Man fegte mi in ben Notariats · 
et, um das Band zwifgen mir und meinem Sohne nit zu 
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nien bleibt näcftens nichts als bie Kutte des Ordens ber 
Bettelmöndhe. Es ift unglaublich, welche Fortſchritte bie Selbſt— 
thätigkeit ber bürgerlichen Geſellſchaft nicht blos in Eng: 
land, in Amerika, fondern aud) Hiezulande macht. Das Leben 
der Welt geht raſchen Schrittes vorwärts, indeß das Fuhr- 
wert der Beiligen Allianz mit Hinter den Wagen gefpannten 
Ochſen nad altmodiſcher Leier, ſich gleich dem großen Bären 
um ben geifl: und ruhmlofen Nordpol dreht und Iceres 
Stroh driſcht. Dank verdient bie Heilige, uns von ber 
Deutſchthũmelei befreit zu haben. Deshalb aber muß fie 
fi nicht in die Voefien, die Romane ihrer Polizei vergaffen. 
Mit ihmen läuft fie Gefahr von allen Seiten überflügelt zu 
werben und am Ende nirgends mehr in ihrer Zeit zu 
Haufe, oder höchſtens noch ber große Ruprecht Meiner Kinder 
au fein. Mir find die Jeſuiten über bie fo gewaltig viel 
geſchrien wird, gar nicht ganz zuwider. Ich betrachte fie 
mehr als Sporn, benn als Hinderniß. Je breifter fie her⸗ 
vorzutreten vermögen, befto mehr nöthigen fie bie Oppofition 
befonnen zu fein. Im offenbaren Kampfe Lönnen bie Jefuiten 
nicht das Feld Halten mit ihren alten Wittwen unb einer 
Hand vol Vendéer Bauern. Es fehlt in Frankreich an 
Gläubigen. Der „Conftitutionnel” befriegt die Jefuiten mit 
wuerfihtlicher Dreiſtigkeit. Er muß Hinterhalt wiſſen in 
dem Glerge, der Magiftratur, den Finanzen. Vieleicht fiehet 
Herr von Villole felhft nicht ungerne, daß dem Unmefen ber 
Säwarzünftler entgegen gearbeitet wird. Man munbert 
fi, daß dieſer Minifter, dem fie fo hart zu Leibe gebet, ber 

Vreßfteiheit noch nicht gefchabet hat. Um ber Staatspapiere 

wilen, Heißt es, müffe er bie Zeitungsblätter ſchonen. Gewiß 

iR, bie Geſellſchaft Täßt fi nit mehr ben Genuß ber 

Preſſe ohne großen Kampf entreigen. Allmaͤhlig lernen bie 

Regierungen wohl fühlen und einfehen, daß fie der Stärfere 
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Haben das Feld der Memoiren bisher mit wenig Glanz be 
arbeitet. Fehlt uns die edle Familiarität, wodurch fih das 
Memoire von der Geſchichte unterfdeibet? Selbftbiographien 
beſchaftigen fi zu fehr mit trivialem Detail, das in taufenb 
eben taufend mal wieberkehrt, gerabe wie in ben Eloges 
academiques, wo bie Lernluſt des armen Jungen ben Prü- 
gel des Vaters abzuwehren hatte, bis fie ihm anderswo 
Gunſt und Schutz gewann, und er fih enbli ohne Hinder- 
niß feinem Hange zu grafen und Maifäfer einzufammeln 
überlaffen fonnte, wofür ihm dann eine große Lobrebe ge 
bihrt, Dohm's Denkwürbigteiten find entblößt von aller 
Anmut. Das Befte in biefem Fade hat immer noch Goethe 
geliefert. Sie werben ſich ein höheres Ziel fegen. Mit wier 
viel eminenten Karalteren Ihrer Zeit haben Sie nit in 
verfönlicer Berührung geftanden! Nichts kann da Ihrem 
beſtändig Helen, nie ummölftem, unbefangenem Beobachtungs⸗ 
geiſte entgangen fein. Ausgebreiteteren Umgang hat wohl 
niemand je befefien als Herr Alerander von Humboldt. Er 
wird nimmer Memoiren ſchreiben. Nur das Wiſſenſchaft⸗ 
lice ſpricht ihn ernfihaft an. 

Eine Geſchichte der Huſſiten habe ich aus Menzel, mit 
dreiheit, in's Franzöſiſche übergetragen. Ih weiß nicht, ob 
fe einen Zerleger finden wird. Die Buchhändler Haben eine 
heilige Shen vor Pähften und Konzilien, benen eine Ge 
föidte der Huffiten unmöglich fämeiheln kann. Eine Ab- 
handlung sur des faits anterieurs & P’histoire hat bisher 
feinen Druder gefunden, vermuthlich weil fie ſich nicht ſtreng 
genug an bie Bücher Mofes Hält, und Scherz ſogar mit 
Ernfte miſcht. - 

Auf Ihre Briefe werde ich aufmerkſam fein, wenn zu 
einer neuen Unterfuung der Schlabrendorfſchen Papiere 
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EMon ſtantinopel ftieß man bei jedem Schritt auf Kuppeln von 
Sumden ohne Herrn. 

Gebaut wirb ungeheuer, ohne baf die Ardhiteften babei 
sw thun haben. Alles geſchieht durch Maurermeifter und 
Entrepreneurs. 

Wir haben bier fenegalifhe Hite. 

Ueber Ihnen wehe milde Kühlung. Chrerbietig grüß” 
ich Frau von Varnhagen. 

Zeben Sie wohl und behalten mich Lieb. 

Von ganzer Seele 


der Shrige 
Delsner. 


— — — — — — 


62. 
Varnhagen au Oelsner. 
Baden bei Raſtatt, den 19. Juli 1825. 


3a, mein theurer Freund, wieder aus Baden, wie vor 
fo viel Jahren, empfangen Sie von mir einen Brief! Faſt 
bin ich ſelbſt überraſcht, mich hier zu finden. Die Reife kam 
wie im Fluge; Gelegenheit, Vorſchlag, Ausführung, dräng- 
ten ſich einander in fchneliter Folge. Der ältefte meiner 
Schwäger beihloß hier feinen Bruder, den Tichter Robert, 
zu befuchen, meine Frau nahm fein Anerbieten zur Mitreife 
an, zulegt fügte fih meine Begleitung Binzu, und fo find 
wir drei denn glüdlich bier eingetroffen! Von Seiten ber 
Behörde war kein Bedenken, vielmehr die geneigtefte Zuftim- 
mung, und in der That hat mein Erſcheinen in biefen Ge: 
genden jetzt nichts mehr von der Auffallenheit, die damit vor 
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nahme bes Lurus iſt merkwürdig, mit bem Bedurfniſſe fleigt 
der Verlehr, und mit biefem, in riefenhafter Zunahme, eine 
Aufllärung, gegen welde Feine Anftalten mehr ausreichen. 
— Bad beginnen Sie biefen Sommer? Könnten wir hoffen 
Eie bier zu fehn? D bas wäre herrlich! Keine größere 
Freude Lönnte mir wiberfahren. Sie wäre fo groß, daß ih 
\hon deßhalb zweifeln muß, fie könne mir zugedacht fein! 
Haben Sie litterariſche Arbeit im Sinne, irgend eine Aus- 
führung unter Händen? Mid; verlangt von Ihnen dergleichen 
m hören! Schreiben Sie Denkwürdigkeiten ? Laffen Sie nicht 
endlich Ihr bygantiniſches Werk erſcheinen? Feiern Sie nicht 
mit Ihren hohen ausgezeichneten Gaben, und zeigen Sie ber 
Belt wiederholt, wer Sie find! Hoffentlich Haben Sie meinen 
Brief vom 27. Juni, ben ich durch Vermittlung ber franzds 
fiden Geſandtſchaft befördert, fo mie einen früheren "vom 
13. mit meinen Biographien burd Hrn. von Stägemann 
empfangen. Dein Buch erfreut fih einer guten Aufnahme, 
und meine Beforgniß, daß man ben Inhalt nachtheilig mife 
deuten Tönnte, mindert fih, ohne ſchon ganz aufzuhören. 
Sei Ihnen daſſelbe nochmals beftens empfohlen! 
IM Weimar braten wir einen Abend bei Goethe zu. 
Bir fanden ihn höchſt liebenswurdig, geiftvol, antheilneh- 
menb, aber bei allem biefem fehr gealtert. Was er fagte, 
mar unter anſcheinender Leichtigkeit immer von entfjiedenem 
Gewiät, fo baf man es je länger je bedeutender finden und 
immer neues Nachdenken baran wenben mußte. Fur viele 
Tage hat er und auf biefe Weife bie fräftigfte Geiſtesnah⸗ 
Fung mitgegeben, bie man leicht hinnehmen fonnte, als wäre 
& mur ein angenehmer Erfriſchungstrank. Sein Lebens 
obenb ift fhön und rein, fein ganzes Dafein würdig und 
bedentend, fein Wirken angemeffen und ſicher. Welche Schäge 
an Ausdrud und Erfhauung find wieder in feinem neueften 
u 
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63. 
Delsner an Varnhagen. 
Paris, den 24. Auli 1825. 

& geht über Beſchreibung, mein Hochverehrteſter, wie 
fir mid) Stempel, Datum und Inhalt Ihres geftern empfan- 
genen Briefes überraſcht haben. Ich möchte verzweifeln, Sie 
mit Ihrer Gemahlin in meiner Nähe zu wiflen, und nicht 
bon bei Ihnen zu fein. Alles was id vermag, werde ih 
afbieten, die Sache in's Werk zu richten, Sie wenigftens 
tgendwo, und wäre es mur im Fluge, zu fehen. Hielten 
nich nicht widerwärtige Geſchäfte feſt, fo befände ich mich 
bereis ſeit vierzehn Tagen zu Plombieres, um achtzig Stunden 
Miher ber deutſchen Grenze. Allein ſtatt dort im Babe zu 
üegen, ehe ich Hier gegen den Präfelt von Paris im Selbe. 
Die Saumfeligfeit ber ſchleſiſchen Behörden it daran ſchuld. 
A fünf Monaten hätten fie doch wohl geit gehabt, über 
den Echlabrendorf ſchen Nachlaß zu verfügen. So lange ber 
it, daß ich ihnen das Protofol des abgeſchloſſenen In— 
dentard eingeliefert habe, mit Vorftelungen und Warnungen. 
%a nihts erfolgt, erſcheint der franzöſiſche Fiskus und will 
fh den Nachlaß par droit et & titre de desherence zu— 
“nen. Seine Anſprüche find abgeihmadt. Gr weiß es 
kb. Blos einige feiner Untergeorbneten Fönnen beim Ver⸗ 
luf, auf den es abgefehen ift, gewinnen. Nachdem ich glimpf- 
ihe Mittel, ihm zum Nüdtritt zu bewegen, umfonft verſucht 
babe, fehe ich mic; genöthigt, den Präfeft von Paris vor das 
Tribunal erfter Inftanz zu ziehen. Der Handel foll, wenn 
"üöt alle Hoffnung täufht, nächſten Donnerſtag entſchieden 
werben. Unmöglich kann id) mich von Paris entfernen, ohne 
im viſſen, in weldem Zuftande ich die mir anvertrauten 
Angelegenheiten hinterlaſſe. Andrerſeits hat das Königliche 
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| ein ewiges Treiben, bald heil, bald dunkles Gewölt, bald 
Sonnenſchein, bald Regen. Vom leiſeſten Hauche fteigt und 
fält der Thermometer, baher ſteht mandes in dem Briefe, 
vas ih heute ungeſchrieben Tiefe. Aber umfchreiben will 
4 ifn deßhalb nit und Sie bekommen ihm gelegentlich der⸗ 
af, wie er ift. 

Bad Sie mir von Goethe fagen und dem Seftabende, 
ven Sie bei ihm zugebracht, freut mich unendlich. Ich bes 
wide Ihren Genuß, ben Sie vervielfältigten, indem Gie 
In in dem Reflerionsfpiegel ber Frau von Varnhagen wier 
erholen. 

Auch um Ihrer Herrn Schmwäger willen, ben ich per⸗ 
dalich zu kennen die Ehre Habe, und ben ich perfönlich zu 
innen wünfdhe, möchte ich in Baden fein. 

Hrn. von Cotta's bin ich in Paris nicht froh geworben. 
&r lebte im @ebränge von Beſuchen und Geihäften. Die 
belenntſchaft feiner eblen Gemahlin war mir höchſt anziehend. 
©ie werden beibe in Baben fehen. Bezeigen Sie ihnen meine 
Oubigumgen. Meine unbegrenzte Berehrung Ihrer Frau 
denchlin. Seit vier Monaten wohne if rue Chantereine 
Niro. 28, an coin de celle St. George. 

Leben Sie wohl, — Bon ganzer Seele 

ber Ihrige 
Deldner. 


64. 
Barnpagen an Orlsuer. 
Baben bei Kaflatt, den 8. Huguf 1828. 
Ungemein hat es mich erfreut, mein theurer hochver⸗ 
Ohter Freund, von Zonen aus Paris bier einen Brief zu 
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führt der Weg hindurch, Eilwagen find eingerichtet; und 
dd muß ich mir verfogen, was mir vieleicht nie verziehen 
wirde, weil Antrieb und Zwed nicht fo am Tage lägen, 
dab fie mit Händen zu greifen wären! — Ich ſchreibe Ihnen 
heute hauptſãchlich deßhalb, mein theurer Freund, weil mir 
bein Wiederleſen Ihres Briefes Ihre Wohnungsveränberung 
fäwer auf’3 Herz fiel. 

Mein Brief vom 27. Juni ging mit einem franzoſiſchen 
Router an ben Setretair des Hrn. von Rayneval, einen 
om. Nontigny, der benfelben durch bie kleine Poſt, in Paris 
fh, an Sie ohne perſönliche Bemühung befördern follte- 
Liefer Weg war ſicherer als mancher anbre, und id, ſchrieb 
ohne vielen Rüdhalt. "Nun aber haben Sie inzwiſchen eine 
andere Wohnung bezogen, und bie Meine Poſt hat vielleiät 
den drief, ber in ber Rue du Helder feinen Abnehmer fand, 
anter die unbeftellbaren geworfen. Wäre da nicht eine Nach⸗ 
frage thunlich, bei der Meinen Poſt, oder bei Hrn. Montigng? 
Ethãbe ſich auch nur bie Vernichtung des Briefes, fo könnte 
ihen das genügen. Ich mag Ihnen meine Zweifel nicht 
dotenthalten, überlafie jedoch alles Weitere billigſt Ihrem 
eigenen Srmeffen. Vielleicht Haben Sie uf heute fon 
jenen Brief in Händen, und vieleicht finden Sie ihn gar 
niht fo vieler Rede werth, denn in ber Erinnerung wãchſt 
ande Vorſtellung trugeriſch fort, bis fie ber Sache ſelbſt 
sölig unähnlid geworben! 

Ihre mannigfachen Verdrießlichkeiten mit dem Schlabren⸗ 
dorf fen Raab bebaure id) von Kerzen; man bat bei 
ſolchen Geicäften meift von feiner Seite Dank. Rod mehr 
betrübt mid) das ſtrenge Urtheil, zu welchem Sie übgr ben 
Berftorbenen durch die nähere Einfiht feiner Angelegenheiten 
veranlaft werden. Der ſeltſame Greis mar biöher immer 
eines meiner höchſten Lebensbilder. Ich tonnte ihn zwar von 
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lei Briefe wieber durchgeleſen, bie mir zu meinen Arbeiten 
dienen Tönnen, mehrere Freunde haben mir meine eigenen 
bereitwillig bargeliehen. Ein gleiches würbe von Ihnen mir 
höchſt erſprießlich fein! Wollen Sie mir mit guter Gelegen- 
beit meine an Sie gefchriebenen Briefe, von 1817 an bis 
1823 einſchließlich, geneigteft zukommen laſſen? Ich wurde 
Ihnen ſehr dafur verpflichtet fein. Die Verfügung darüber 
verbliebe Ihnen, nad genommener Einſicht, ganz wie vorher. 
So viele Färbungen des Augenblids, Wetterflimmungen ber 
Ereigniffe, eigentlich bie wahren Lebenszüge ber Geſchichte, 
find nur aus folgen Blättern zu entlehnen. Sein Sie mir 
gütigft behülflih, und gedenken Sie in biefem Sinne auch 
fernerhin meiner, falls bie noch fehlenden Schlabrendorf'ſchen 
Briefe Ihnen vor Augen kommen. Nach Berlin, unter Herrn 
don Stägemann’3 Adreſſe, geſchieht die Senbung wohl jeber- 
it am leichteſten und ſicherſten. 

Bir haben Chateaubriands Note über bie Griechen mit 
eiftigem Antheil durchleſen. Sein Wort ift wirkſam, weil 
es das feine ift, zahllofe Verbädtigungen ſchlägt fein Name 
wieder; in ber Politik gilt wie in der Medizin gar fehr das 
Anfehen be3 Mannes, den man fi) erwählt hat, und Chateau- 
briand ift in vielen Häufern eine Art angenommener Doktor. 
Tie Siege Ibrahim⸗Paſcha's in Morea verbreiten unter ben 
Griehenfreunden Schreden; allein bie Seefiege der Griechen 
feinen mir für den Mugenblid bie wichtigen. — Auch 
Reratıy'3 Schrift haben wir durchgeſehen. 

Bern die Franzofen fi entihliehen Könnten, maffen- 
weile Broteftanten zu werben, das gäbe eine hertliche Wen⸗ 
bung ber Dinge! In jebem Zalle find bie hierarchiſchen ve— 
trieffemfeiten ein wichtiger Inhalt unferer Tagesgeihiähte, 
ud nirgends zu verabfäumen in Wachſamkeit und Gegen- 
neh 
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Geſandtſchaſt Hat faule Tage, hat nichts zu melden, als baß 
die halbvertrodnete Seine doch noch immer, fo gut fie Tann, 
bei dem Hotel vorüberfließt, deffen Weisheit in Hrn. Weiskirch 
wohnt. Es ift gar zu bequem für die Gutgeftellten, mit der 
Ichlaffen Gegenwart zufrieden und überzeugt zu fein, daß fie 
jedermann mehr und mehr genüge. Lohnt es fi da ber 
Mühe, Mifvergnügte und ihre Motive in Betracht zu ziehen. 
Kaum weiß man, ob e3 deren giebt. Es giebt ihrer, wie 
nicht ganz unglaubwürbige Beobachter verfihern, und zwar 
in feit Kurzem ungewöhnlich regfam gewordenen Maffen, die 
Ah mit Gewalt gegen alles, was ihnen Beratung einflößt, 
zu erheben willens feien. Sollte eg möglich fein, daß fie von 
oben herab als ein Zweig der deutfchen Illuminaten betrachtet 
werden? Diefe halte ich für höchft unfchuldige Seelen. 

Daß die Griehen den Ibrahim Paſcha bei den Beinen 
gepadt, wie ſich allmählig zu beftätigen ſcheint, und die Ans 
erfenntniß der Unabhängigkeit von S. Domingo erregen große 
dreude. Das Vorwärts der Welt reißt die Kabinette mit 
fh fort. Lange ift es der Politik nicht erlaubt, dümmer, 
jagbafter, ungroßmüthiger zu fein, als ihre Zeitgenoflen, 
oder fie fällt in Strafe. 

Ein Punkt Ihres Schreibens hat mid; empfindlid be⸗ 
rührt. Sie verlangen bie Briefe zurüd, womit Sie mid) in 
dem Laufe mehrerer Jahre beehrt haben. Ich begreife, was 
Ihre Memoiren daraus fchöpfen können. Um feinen Preis 
möchte ih fie Ihnen vorenthalten. Für mich aber find es 
Ehrendentmäler des Vertrauens und ber Freundfhaft eines 
der ausgezeichnetften Männer meiner Zeit, deſſen Ruhm im 
befländigen Wachſen, fpäter der Nachwelt leuchten wird. Ganz 
natürlich muß ich den höchſten Werth auf den Beſitz Ihrer 
Briefe legen. Wie follte ich nicht wünfchen, fold einen Schat 
auf meinen Sohn zu vererben, ber keinen dieſem glei in 
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Imen benfelben beftens und mache mich bei Ihnen in allen 
GStüden zu feinem Gewährsmann. Seine Gefhäfte wegen 
der Entfäbigumgsanfprüche führen ihn nad) Baris; er miße 
biligte bie ganze Sade, nun fie aber beichloffen worden, 
will er nicht den Blöden fpielen und hat ganz zeit. Doch 
hat er im Grunde mehr gewonnen als verloren bei der Res 
volution, nämlih — bie freie Denkart und Geiftesumficht 
nicht in Anſchlag zu bringen — gewonnen hat er felbft feine 
jetigen Anfprücde, ba nad) den früheren Einrichtungen alles 
nur bem älteften ber Brüber zugefallen wäre. Seltfam ver- 
wideln ſich doch die Fäden, an welche in ben menſchlichen Dingen 
fich Wirkungen an Urfachen Inüpfen! Warum rechnet man 
bei feinen Handlungen, bie man in irgenb einer beſtimmten 
Abſicht vollbringt, fo felten auf eine Folge, die das Gegen- 
theil von jener if? Eintreffen fieht man gewiß eben fo oft 
das Verfehrte, als das Richtige, o weit öfter! Wer hätte 
glauben ſollen, daß ein Minifterium, wie das Villdle ſche, 
dazu gehörte, um in Frankreich bie Selbfiflänbigfeit eines 
Regerfreiftants anzuerkennen und das erſte Beiſpiel einer 
völligen Preßfreiheit dort zu geben? Aehnliche Kontrafte fin⸗ 
den ſich überall, auch hier bei uns, wo überhaupt alle Rich- 
tungen und Wendungen ber Dinge in biefer Zeit ihre Augen 
Blide bes Geltens fort unb fort wiederfinden. Ein auffallen 
des Beifpiel ift in biefer Hinfigt die Ernennung Hrn. Mer 
tl zum Oberpräfibenten von Schlefien, eine Ernennung, 
welde vieler Leute Kopfſchutteln, ja Entrüftung veranlaßt, 
und bei bem Sinne, den man für ben herrſchenden halten 
muß, gar nicht möglich ſchien; fie ift aber doch erfolgt; freis 
id, daneben die bes Herzogs Karl von Medienburg-Strelig 
sum Präftenten bes Staatsraths, worüber Andere wieber 
fich auf bie Lippen beißen. Dafür, dab in Bern ber Geb. 
Staatsrat} Niebuhr dem Kronprinzen ben Prof. Arndt als 
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die geftaltende Fafſung wehren wird. Doch Hoff’ ich ihm 
am Ende zu bezwingen, ohne ihn zu beſchädigen ober gar zu 
verftümmeln. Im Ganzen aber ift ber Gebanfe bes Druden- 
laſſens bei geſchichtlichen Gebilden nur ftörend und ich fuche 
mid) feiner zu entſchlagen, indem ich nöthigenfals auf Jahre 
hinaus mit dem Geſchriebenen zufrieden fein fann, doch nur 
nöthigenfalls, denn ih bin dem Reize ber Mittheilung 
feineswegs abgeftorben. Sie werben meinen Derfflinger und 
Deſſauer nun inzwifhen empfangen haben; Sie nehmen 
ſchon immer fo gütigen Theil an biefen meinen Saden, als 
daß ih Ihre Nachſicht dafür mod) beſonders in Anſpruch zu 
nehmen hätte. Ich darf Ihnen bei biefer Gelegenheit aber 
no vertrauen, meld’ kühne Ausdehnung das Namenregifter 
nimmt, zu welchem vorläufig meine Sammlungen ſich anlegen 
wollen. Stein und Hardenberg find eine treifliche Gruppe 
neben Daukelmann und Zlgen; bie Königin Sophie Charlotte, 
teibnigens Freundin, giebt ein reizendes Gegenftüd zur Kö— 
nigin Luiſe; von Friedrichs des Großen Generalen loden 
mid) beſonders Wintyrfeldt und Schwerin; noch aber wagt 
auch nicht die leifefte Abſicht, ſich zu Friedrich ſelbſt zu er- 
beben, denn ber bürfte dod wieder nicht alein ftehen, ſon⸗ 
dern müßte Napoleon zum Gefährten Haben, und das führte 
auf ein grängenlofes Meer! Anziehender und heimlicher aber 
dlß jene noch keineswegs mir beftimmt vorgeſetzten Aufgaben 
fhmebt mir bie Abfafjung eigener Tenkwürbigleiten vor 
Augen, id} dene mir barin bie freundlihfte Veſchäftigung, 
den befriebigenbften Genuß, gleichſam bem Leben, feinen Aus: 
wüdfen und Verfümmerungen, fih ſelbſt und Andern in 
einem ſolchen Spiegel ihr Recht zu geben und an dem Bilde 
bie Wirklichkeit in's Gleihe zu fegen. Ich danke Ihnen, 
!heuerfier Freund, daß Cie meine Bitte wegen der Briefe 
erfülen wollen; jebe Art und Weife, die Sie dazu wählen, 
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nicht angenehm erſcheint; es ziehen erfältende Regenſchauer 
über bie Gegend hin; im Hintergrunde thürmen ſich Hein- 
lie perfönlihe Empfindungen zu trüben Gewölken auf. 
Ferner wird Sie das Drama „der Paria“ von Michael 
Beer ſehr anziehen. Die übrigen Auffäge habe ih noch 
nicht gelefen. 

In Berlin ift es noch ziemlich ſtill. Die Ausgereiſten 
— deren Zahl jeden Sommer zunimmt, kehren erſt allmaͤhlig 
zurũd; das geſellige Leben iſt noch ohne den Schwung, den 
& mit Eintritt des Epätherbftes zu bekommen pflegt. Bon 
der jungen geiſtreichen Parifer Gräfin, die Eie uns anfüns 
digen, haben wir aud) noch nichts Näheres erfunden können, 
wahrſcheinlich Hat ihre Ankunft fich irgendwo verzögert. Wir 
werben fie mit befter Beeiferung aufnehmen und der Freuns 
deiempfehlung nad) Kräften Ehre zu maden ſuchen. 

Ueber bie Schlabrendorf'ſchen Angelegenheiten geht hier 
das Gerücht, die Erben griffen bas Bentheim'ſche Teftament 
am. Während meiner Abweſenheit find in meiner Wohnung 
Wbrlde der Rebe von Grepp abgegeben worden, bie für 
übten gweck ganz gut fein mochte, mir aber nichts Neues 
gelegt Hat. Wie unangenehm, daß Sie in biefen Sachen 
mit fo ſchwierigen Gefchäften belaben find, und fo dem gan 
xn Berhältniffe, ftatt heiterer, dankenswerther Wirkungen, 
nur geftörte Nüderinnerung widmen können! Sie müßten 
Edlabrendorf's Denkwürdigkeiten ſchreiben; Sie würden ein 
Bert liefern, das in ber deutſchen Litteratur nie untergehen 
Könnte! — 

Herr von Gtägemann verfprit, mir einen Brief an 
Sie zu fenden. Ich hoffe, fein in biefen Tagen vor fig 
gehenber Umzug wird ihn nicht in dieſem guten Borfage 
Rören, Er bezieht das ſchöne, ehemals Staatskanzleriſche 
dotel am Dönhofplape als Dienſiwohnung Ich denle, 

u, 
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iſt mir recht, nur bedaure id t 
tehren und verbleiben foll Ihn 
fo gütig find, mit befonberem 
Sie Teine Beforgniß bei meiner 
irgend Nebentriebferern! Wei 
bewahrung hatten Sie mid) ja 
Grunde ift gegenwärtig, na 
Spannung und nad dem Ber! 
fahr eines Mißbrauchs ungeme 
ſchuldig geworben, was in t 
Beziehung für bie höchſte € 
fremden Augen forgfältigft 
Mufe, fo gehe ih gewiß an 
dieſem epifhen Fade, in wel 
aufzumeifen haben und doch 
figen, Goethe's Wahrheit ı 
laſſen darf bei foldem Unt 
dacht werben, bergleichen 
laſſenſchaft, als ein Leben 
Rur ein ſehr hohes Alter 
maden, wenn e8 allen € 
ſtorben ift, wie z. B. 
Schriften gegen Stolberg 
die Folgezeit noch in ihrer 
zender anerfennen wird, 
bie es mehr mit ber W 
Geſtalt. 

Von neuen litterar 
Beſſeres zu ſenden, als 
velle von Tieck iſt ein 
Habe fie mit größtem 4 
wmüthöwetter, aus Defj« 
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wicht augenehm erſcheint; es siehen erkältende Regenſchauer 
über die Gegend hin; im ‚Hintergrunde thürmen ſich Hein- 
liche perfönliche Empfindungen zu trüben Gewölken auf. 
Ferner wird Sie das Drama „ber Paria“ von Michael 
Beer ſehr anziehen. Die übrigen Auffäge habe ich noch 
nicht gelefen. 

In Berlin iſt es noch ziemlich ſtil. Die Ausgereiſten 
— Deren Zahl jeden Sommer zunimmt, kehren erſt allmaͤhlig 
zurũck; das gefellige Leben iſt noch ohne den Schwung, den 
& mit Eintritt des Spatherbſtes zu befommen pflegt. Bon 
der jungen geiſtreichen Barifer Gräfin, die Eie uns ankun⸗ 
digen, haben wir aud) noch nichts Näheres erfunden können, 
wahrſcheinlich Hat ihre Ankunft fic) irgendwo verzögert. Wir 
werben fie mit befter Beeiferung aufnehmen und ber Freuns 
besempfehlung nad) Kräften Ehre zu machen fuchen. 

Ueber bie Schlabrendorf ſchen Angelegenheiten geht hier 
das Gerücht, bie Erben griffen das Bentheim'ſche Teftament 
an. Während meiner Abwefenheit find in meiner Wohnung 
Abbrüde ber Rebe von Grepp abgegeben worben, bie für 
ihren Zwed ganz gut fein mochte, mir aber nichts Neues 
gefagt hat. Wie unangenehm, daß Sie in dieſen Sachen 
mit fo fämierigen Gejcäften beladen find, und fo bem gan« 
FM Berhältniffe, ſtati heiterer, dankenswerther Wirkungen, 
aur geftörte NRüderinnerung widmen Tönnen! Cie müßten 
Sälabrendorf's Denfwürbdigfeiten ſchreiben; Sie würben ein 
Berk liefern, has in ber deutſchen Sitteratur nie untergehen 
lonntel — 

Herr von Gtägemann verſpricht, mir einen Brief an 

ie zu ſenden. Ih Hoffe, fein in diefen Tagen vor fih 

Umzug wird ihm nicht in biefem guten Borfage 
Rören, Er bezieht das ſchone, ehemals Staatskanzleriſche 
dit m Dönhofsplage als Dienfmoßnung, Ich denke, 
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Xbel, damit er artig wäre, inzwiſchen bie Andern ihre Sache 
thäten; der ruſſiſche Kaiſer ift offenbar in feinem eigenen 
Berfe verftridt, färker als für jeden Andern find für ihn 
bie Bande geworben, bie er gewoben, unb niemals hat ein 
Herrſcher bei folder Macht eine gelähmtere Stelung gehabt; 
bie ganze Welt mat, was ihr beliebt, felbft Viele und 
nachſtens Metternich brechen die Schranken durch, und nur 
Alexander bleibt gefeſſelt! Ich glaube, die heilige Allianz 
iſt nach ben letzten Ereigniſſen als nicht mehr beſtehend an- 
nuſehen, außer inſofern fie für Rußland eine Feſſel ift, und 
dies alles ift ohne Krieg und Gewalt, durch bloße politiſche 
Eprache, verändert! Ja, ja, es leidet feinen Zweifel, bie 
Belt ſchreitet nod immer vorwärt3, und Europa ift noch 
weit bavon entfernt, ein chineſiſches Reich oder ein Reich des 
Tr. Francia zu werben. 

Bieviel, mein theurer Freund, hätten wir zu plaudern 
über alle biefe Dinge! Auch ſchriftlich ginge es, Hätten un⸗ 
fere Briefe ſchnellern Wedel; aber in fo großen Zwiſchen⸗ 
täumen erlahmen bie Schwingen, welde nur ber Reiz des 
Tages auf ihrem Fluge ftärken Tann. Unfere Kouriere find 
felten unb oft noch unbenugbar, wegen mangelnder Anzeige; 
mit der Poſt aber will ich mid) auf feine Weiſe einlafen. 
Daß wir uns biefen Sommer nicht gefehen, iſt ein Mißge⸗ 
ſchid, über welches ich mic; gar nicht tröflen Tann! — 

Iren Brief vom 11. Auguft habe ich aus Baden nach⸗ 
gefandt erhalten, und die Einlage an Hrn. von Etägemann 
ſogleich abgegeben. 

Rahel grüßt Gie von ganzem Kerzen! Auch ihr iſt eb 
mendlich leid, daß wir nicht zufammengefommen find. Biel: 
leict führt uns der kunftige Sommer nach Paris, das folte 
ud ein Zeit fein, Gie dort zu begrüßen! 

eben Gie wohl, verehriefter unb theueriter Freund, 
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haben. Möge ber Artikel Ihnen nit mißfallen. Unter ben 
gegebenen Umftänden ließ ſich nichts Beſſeres leiſten. Herr 
Fr. von Wittgenftein ſprach mit großem Lobe von ihren 
biographiſchen Dentmälern. Mit Seiner Durchlaucht ftehen 
Sie gut. 

Den Auffag über Epontini, in dem es mir nit ſchwer 
fiel, Frau von Varnhagen's Driginalzeichnung zu erfennen, 
habe ih an Hrn. Profeffor Coufin übermadt. Tauſend 
Dank fage id Ihnen für ben Almanach. Ihre Briefe bes 
tommen Gie fpäteftens durch Hrn. von Chamiſſo. Tas ift 
ein Mann, ber Liebe einflößt. Zu meinem Unglüd wohnt 
er in dem entlegenften Quartiere, das ſich in Bezug auf 
meine Wohnung wählen lieh. Dabei leide ih, vermuthlich 
mehr als Gie, an Schwindel, der mir bisweilen alle Bes 
wegung unterfagt, 

Bas meinen Sie zu dem freien Heuchler in Rom, 
nicht allein wegen ber auferwedten gebratenen Krametövögel, 
fondern daß er ben Juden wieder ben gelben Schandfled 
anhängt und das vor ber heutigen Welt! 

Leider bemerke ih, daß in Deutſchland bie Religionds 
föwärmerei mit jedem Tage zunimmt. Das halb methaphy 
fie Gefadel it mir widerlicher, als ber Rodblinde Abers 
glaube. Dagegen ſchäte ich die fromme chriſtliche Einfalt. 
Der König von Sachſen hatte Gloden in dem Thurme ſei⸗ 
wer Kapelle, aber nie gemagt, fie ziehen zu laſſen. Vona⸗ 
yarte, wie er nad) der Schlacht von Jena ober vielmehr vom 
dem Tilfiter Frieden nad) Dresden fam, ermahnte ihn, bie 
Gioden läuten zu laſſen. Am folgenden Tage erflangen fie- 
Der Entfäluß, zu weldem Bonaparte angelpornt, gewann 
dieſen das Gerz des Königs. 

Dedt iR M. von Montmorencey Gegenſtand ber Eder. 
& ſieht an der Thür der Mabemie. Qui est läl Je suis 
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fe and fei — bie innere Gefinnung liebt und ehrt, aus 
ber jene hervorgeht! Ich bin wahrlich befhämt, aber von 
einer Scham, bie den Fühnften Stolz an der Hand führt; 
nd nicht ablehnenb, fondern anfpredend unb begehrend ift 
meine Veſcheidenheit! Jeder Irrthum fogar, ber in bem 
Sreunde ben Schriftſteller zu hoch ſetzt, bleibt bemjenigen, 
der ſich in jener Eigenſchaft taufenbmal mehr gefällt, als in 
biefer, zum unverlierbaren Gewinn. — Was Sie von ben 
Rewoiren überhaupt fagen, it mir fehr nachdenklich erfchies 
en. Alfo wirklich könnte der Mangel an biefer Echriften- 
art bei und zugleich ein Mangel unferes ganzen Lebens fein? 
35 dachte immer, es fei bie Schuld des Talents; ich glaube 
an, Sie haben Recht, den Fehler im Stoffe zu fehen! Da 
aimmt fih denn alles viel anders aus! Allerdings ift unfer 
beutfches Leben beſchränkter, als das irgend eines andern 
volles; ich glaube, wir find am menigften gefellig, wollen ung 
Nie vereinen, immer nur abfondern; unfere Eigenthümlichfeiten 
ealbehren des allgemeinen Beftandtheiles. Die Deutſchen wer⸗ 
ben einmal ein großes Näthfel für geiſtige Geſchichtsforſcher 
fein, und es at etwas Stechendes für bad Bewußtfein, felber zu 
einem ſolchen Volksräthſel mitzugehören und ſich nit Töfen 
du Können! — Nicht ganz fo raͤthſelhaft, wie bie allgemeinen 
deutſchen, find mir die nächſten Zuftände, bie mich umgeben; 
aber fie find vieleicht noch ſchwerer zu ſchildern, als jene 
m rathen. Wir leben in einer Art von Stodung und Er« 
fhlaffung die Meine Welt weiter, ohne uns um bie große 
fonderli zu fümmern; als Einzelnes kann alles und jebes 
gedeihen und fortſchreiten, hauptſächlich aber Ieben, befto 
weniger aber als Gemeinfames; mandes, was gemeinfam 
fdeint, iR dog nur einzeln. Wie wenig eine beftimmte Rich⸗ 
fung ober Barthei herrſcht, fehen wir an bem merfmürbigen 
Geeigniffe, daß Herr General von Grolman wieber im 
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bie Welt vol Epopden. Was geht in Amerika, in Spanien, 
in Griechenland, ja in Frankreich und England nicht alles 
vor! In der ganzen Bewegung ift doch Ein durchlaufender 
Rarker Strich, welchen man ben von 1789 nennen könnte, 
unverkennbar. Ein Vergnügen ift es, die franzöfifchen Zei⸗ 
tungen zu Iefen; weldes Talent, welder Geift, welcher 
Edarffinn! Iſt es wahr, daß ber Fürft von Talleyrand 
fi den Spaß macht, heimlich Artikel in den „Sonftitutions 
nel” zu liefern? Daß die Franzofen alles in Bezug auf ihr 
Land, auf ihre Tagezftellung anfehen, ift ihnen nicht zu ver- 
denfen, daß ſie's aber thun, muß man immer willen. Ein 
Schlag gegen die Preßfreiheit würbe und Allen fehr wehe 
thun, bie wir von der franzöfifchen Nugen und Vergnügen 
haben. Leider ift es wahrſcheinlich, daß Herr von Villele 
vor feinem Sturze dergleichen nicht unverſucht läßt, wodurch 
er freilich feinem Nachfolger Gelegenheit bereitet, ſich ſogleich 
beliebt zu maden. An Villele's baldigen Fall glaub’ ich 
wegen einiger Beihen; bie Diplomaten reden bitter von ihm, 
alfo find bie fremden Höfe nicht mehr für ihn; denen aber 
iR es leicht, ihn zu flürzen, denn fie haben Eingang am 
Sofe der Tuilerien, wohin feine Oppofition, weber bie libes 
ale, noch die royaliftiihe — fo lange legtere ſich als Op⸗ 
peſition geberbet und nicht Gamarilla werben will — zu 
dringen vermag. j 

Die Veränderung in Baiern wird von Folgen fein, 
für's erſte hat der König gut geſchworen, zum Aerger und 
Staunen mander Ultra's ift diefer At fo ohne Umflänbe 
sleih an die Epige der neuen Regierung getreten; im Uebri⸗ 
gen wird gewiß noch oft die vorige Regierung von vielen 
mrüdgewünfdht werben. 

34 bin fleißig an meinem Blücher, finde aber Schwie⸗ 
tigfeiten über Schwierigkeiten, feine Feldzüge find ein wah⸗ 
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Kömmt Ihnen das „Morgenblatt” zu Geſicht, fo finden Sie 
da unter dem 31. Dftober von derfelben Hand etwas über 
MRademoifelle Eonntag, die Eängerin auf dem Königsftädter 
Theater hier, die ganz Berlin in Entzüden ſetzt. Rahel's 
Bruder bat den Brief von ihr druden laſſen, ih mußte es 
nicht und las es zufällig im Kuchenladen , aber unter Tau: 
jenden von Blättern hätte ich diefen einen Auffag heraus: 
erfannt! — 

Ich muß enden! Leben Sie wohl, behalten Sie uns 
lieb und bleiben Eie unfer verfichert ! 


Rahel grüßt beftenz ! 


Ewig Ihr treuer 
K. A. V. v. ©. 


Mit beifolgenden Briefen beläſtigen wir Sie! Herrn 
von Williſen werden Sie hoffentlich ſchon geſehen haben; der 
Brief an ihn iſt von meiner Frau, der Brief an Herrn 
von Chamiſſo iſt von ſeiner. Alſo Frauenbriefe. Ich biege 
den meinigen darnach um. 


69. 
Delsner an Varnhagen. 
Baris, den 19. Noveniber 1825. 


Herr von Jordan bietet mir eine Gelegenheit, bie id 
benugen will, fo gut ich Tann. Meſſen Sie es doch ja feiner 
Radjlöffigkeit oder Trägheit bei, mein hodverehrter Freund, 
mern ich Ihnen nicht fo oft und fo ausführlich ſchreibe, als 
ich gern möchte, Die Sterne find mir nicht günſtig. Zum 
Beifpiel diene der Iehte Kourier. Er war mit auf das Enbe 
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su haben. Wie fehr ihn bie thörichte Lebensart brüdte, zeigt 
bie fiete Bereitwilligkeit, ben Pult, an dem er Silben zählte, 
zu verlafien, um ſich dem erften, beiten, unbebeutenden Bes 
fuge auf Halbe Tage Hinzugeben. Wäre fein Gedanke 
nad Innen gerichtet, ſtark oder leidenſchaftlich an einen Ge: 
genftanb der Betrachtung geheftet geweſen, fo hätte er un 
möglich an dem langen, zwedfofen Geplauder Behagen gefun- 
ben. Tod Frieden und Ehre ſchwebe über feiner Afche. Kein 
Eterblier hat es mit Zeit und Nachwelt beffer gemeint. 
Seine Biographie ſchreibe niemand als Sie. 

Das Schidſal fpielt mit uns gar wunderlich. Nimmer⸗ 
mehr hätte ich geglaubt je in's drapeau blanc zu gerathen. 
Wiſſen möcht ih, ob Sie mit dem Artikel, dem vielfach ver⸗ 
hunzten, einigermaßen zufrieden find? 

Scharſſichtiger Zeitungslefer, haben Sie ſicher mahrge: 
nommen, daß hier nicht mehr auf ben nadten Eteppen bes 
Liberalism gefohten wird. Das Schlachtfeld liegt in einer 
anberen Gegend. „Conftitutionnel” und „Kourier“ erfgeinen 
Hos als tũchtige Hülfetruppen. Ten Zug der Dppofition 
führt das „Journal des Débats“. Ihm beden bie Flanken 
Bagiftratur, gallikaniſche Kirchenfreiheit und das Intereſſe 
der Mittelllaſſe. Die Magiſtratur it ber adminiſtrativen 
duſtiwerwaltung und ber fogenannten Konflikte überdräffig, 
moburd nad) Belieben jeder Reichshandel dem Staatsrathe 
und der wilfürlihen Entſcheidung bes Minifteriums anheims 
fült. Alle redliche Katholiken empört bie Begünftigung ber 
Feſuiten und ihrer Umtriebe, die nunmehr ſchon fo weit 
goichen find, dag Rom, zum großen Efandal ber 
gallilaniſchen Kirche das Drafel derielben, den unfterb- 
ligen Erzbiſchof von Meaur für einen Keper erklärt. Schwer⸗ 
lich fonnte der untrüglihe Vater einen bümmeren Streich 
begehen. Bürger» und Handelsſtand haſſen das Börfenfpiel, 
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Kaifer Franz foviel freiwillige Triumphbogen irgendwo ges 
huldigt Haben oder huldigen werben, oderbaf ihm der Zubel 
einer neuen Welt entgegenfchalle, wie feinem ehemaligen Ge: 
fangenen. 

Die Parthei der Finfterlinge arbeitet, vielleiht aus 
blindem Eifer und ohne es zu wollen, an einem Bruce 
zwiſchen Frankreich und England. Bemerken Sie die Auss 
fälle, welde in dem drapeau blanc, einem Journale, das 
dem Minifter der auswärtigen Geſchäfte zugehört, faſt täg- 
lich gegen die englifhe Berfaffung gethan werden. Tas 
gänftigfte Urtheil wäre: Baron Damas lie nicht, was 
unter feiner Egide gebrudt wird. Dabei aber verfolgen bie 
jefuitifgen Umtriche ihren Lauf. Irland ſuchen fie direkt 
aufzuwiegeln, indeß eine zahlreiche Brigade von Belehrungss 
wiffionaren England und Schottland durchkreuzt. In beiden 
Ländern haben fie Anhang und Profelyten gefunden, Tegtere 
beſonders unter den Frauen. Die großbrittaniſche Regierung 
muß früher ober fpäter auf Die Folgen aufmerkfam werben. Tas 
Etreben der Jeſuiten gehet offenbar auf eine Umwälzung los, fo 
daß bie Frage über die Emanzipation gar nicht mehr biefelbe ift, 
wie zu Zeiten Pitt’. Was Frankreich betrifft, fo fol eine 
gewifie Parthei noch immer mit dem Gedanken umgehen, 
ihm einen proteſtantiſchen Fürften gu geben und große Liebe 
wu, ich weiß nit welchem, Prinzen von Dranien tragen. 

Empfeplen Sie mic; der Frau Geheimeräthin. Bleiben 
Sie mir freundlich gewogen. Leben Eie wohl und empfan» 
gen geneigt die Verſicherung meiner unbegrenzten Hochachtung 
und treuen Anbänglichfeit. 

Delsner. 

Türft ih Ihre und Hrn. von Stägemann's Freund» 
ſqaſt in Anfprud) nehmen in einer Geldſache. Tie Nachricht, 
dab ih auf Penfion gefept fei, erhielt ich am Iepten Tage 
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bringt er Ihnen die FüNe, aber gern hätte ih ihm auch 
Heilen mitgegeben, obwohl ic nichts Schreiben Könnte, was 
er nicht hundertmal lebendiger zu erzählen wüßte. Don ihm 
erfahren Sie, warum ber Auffag Fr. von V. noch nicht im 
„Globe“ erfhienen ift. 

Auch Herr von Chamiffo ziehet von dannen. Eigentlich 
bin ich feiner nicht froh geworben, woran theils meine lange 
Unpäßliditeit, bie endlich gehoben ſcheint, theils ber entlegene, 
abſcheuliche Wohnwinkel ſchuld, der ihm beliebte. An feiner - 
trodenen Zaune finde ich großes Bohlgefallen. Ihm übers 
antworte id) die Briefe, von benen ih nicht ohne Wehmuth 
ſcheide. Deren find ungefähr 85. Blos bie nicht zurüdger 
forberten von 24 und 25 behalte ih. Bemerken Sie Läden, 
fo weiß ih nicht, woher fie rühren. Vielleicht haben ſich 
beim Umziehen Briefe verſchoben, vielleicht find melde vom 
feligen Schlabrendorf mir nicht zurüdgeſtellt worben. Wiſſent ⸗ 
lien Unterſchleif haben Sie nicht zu beforgen. 

Bei genauerer Durchſicht der uninventarirten Schlabren- 
dorfſchen Papiere wurde ein Stößchen Varnhagen'ſcher ent⸗ 
dedt. Ich bin fo gludlich es während ich hier ſchreibe zu 
befommen. Auch biefe Kinder Ihres Geifteß eilen, fid an 
das väterliche Herz zu fhmiegen. Darf der Rarität wegen 
ein altmodiſches Liedchen fie begleiten, das aus meiner hochft 
empfindfamen Periode flammt? Zu Wien wurde es in Mufil 
gelegt. Mir war es gänzlich aus bem Gebächtniß entſchwun⸗ 
den. Wie viel Seit mid; diefe Erinnerung zurüdimeffen läßt, 
und ſchon ſtehen mir wieder am Eingange eines neuen 

Jahres! Es bringe Ihnen und Ihrer Gemahlin vor allen 
Lingen körperliches Wohlfein, dann hebe es Sie mit jebem 
Tage Höher auf bie Stufen ruhmvoller Thätigkeit, beſonders 
entreiße es fie dem umgeitigen biplomatiihen Ruheſtande. 
Das, Hoffe ich, gefchiehet. Dann haben Sie im Grunde, obs 

u. 22 
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Raſſe auszuprägen. Welches wäre Preußens Stellung, wenn 
das Glüd dem Haufe Dranien lädelte? Wir ſchreiten ficht- 
lid) einer Epodje entgegen, wo nicht ausſchließlich bloß Maul: 
eſel in der Diplomatif zu brauden fein werben. Holftein 
war fonft nur wegen feiner Pferbezucht berühmt. Jeſuiten⸗ 
und Emigranten = Plunber find gleicherweiſe außer ber Beit. 
Sie will weber die Erziehung ber einen, noch bie @efege der 
anderen. Bon ber unbeilbaren Srivolität ber Emigranten 
gab mir dieſer Tage der in Berlin wohl befannte Graf 
LarohesAymon ein Beilpiel. Ich fpeifte mit ihm bei Obrift 
Goll vom Geniekorps, einem Elfäßer, der unter Rapp Danzig 
befeſtigt und vertheibigt hat. Laroche-Aymon iſt ein gefprä- 
Giger Wortführer. Er unterhielt die Geſellſchaft von feinen 
Heldenſtreichen. Mich wundert nur, daß fie ihm nit ben 
preußifchen Feldmarſchallsſtab errungen. Seine Zuhörer be: 
Randen zum Theil aus alten, erprobten, bonapartiftii—en 
Generalen. Sich ihnen intereffanter zu machen, äußerte ſich 
der Schwäger auf eine unmwürbige Weife über bie Deutſchen. 
Er, der 20 Jahre lang das Brod eines beutfhen Königs 
gegeflen. Nichts mar leichter, ala ein beihendes Wort, e& 
fmebte mir auf ber Zunge, id) erfidte bie Regung, den 
Frieden der Gefellſchaft nit zu fören. Raum hatte fih 
Laroche⸗Aymon entfernt, fo hieß es: Vous avez bienfait 
de ne pas relever le sot propos d’un hableur; nous 
autres, qui les avons combattus, nous estimons beaucoup 
la bravour des allemands. Die ernſte Haltung ber bona- 
vartiſtiſchen Krieger läßt nicht ermarten, daß fie fich je mit 
den alten Hafenfüßlern aufrichtig verſchmolzen. Sie tragen 
ir Joch mit innerem roll. Won ber Luft, ihre Tochter 
mit Gt. Germain» Familien zu verheirathen, fommen fie 
allmahlig zurüd. Die Madchen alle find übel angelaufen. 
dere von Mornay zieht die abgegriffenen Reize ber Mobe- 


341 

und gelebt, als wenn ich ein Wefen ohne menſchliche Bedürf: 
nifje wäre. Nein, ih war gar zu abgeſchmackt. Doc genug. 
Sie, mein Berebrter, find hoffentlich weifer und bereiten fih 
keine Aergerniſſe, wie bie meinigen, für bie Zukunft. 

Empfehlen Sie mich Yhrer Frau Gemahlin auf’s befte, 
leben Sie wohl und lieben mic; ein wenig, wiewohl id) ein 
Thor und ein Tropf bin. 

Mit innigfter Verehrung 


ber Ihrige 
Delsner. 


Memoires de Scipion de Ricci werben viel gelefen, 
weil fie viel kirchlichen Skandals enthalten. Was hält man 
in Berlin von Klöden's Grundlinien einer neuen Erögeftal: 
tung? Aus beiliegendem Plakat fehen Sie, wie ber Minifter 
des Innern wirtbichaftet. 


71. 
Das EGrwaden. 


Der Blide ſchmelzendes Entzüden, 
Des Mundes Lächeln und das Roth 
Der Jünglings - Wange zu erftiden, 
Lauſcht an des Alters Hand der Tod. 
Die Flamme des Gefühls verraudt, 
Denn das Gefhid die Fackel taucht. 


Wer ahnet, wann in Staub zerronnen, 
Der um den Zuß des Wand'rers fliegt, 
Daß dieſes Herz in Engelwonnen, 
Genuß des Lebens eingemwiegt; 
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in Europa verringert hat, durch die auf dem Kontinent ent- 
widelte Induſtrie, und dem die Laft feiner zu 50 Prozent 
gemachten Anleihen täglich brüdender wird, giebt es vielleicht 

nur zwei Auskunftsmittel: Bankerott und Krieg. Krieg würbe 

ihm das Monopol des Kolonialhandel3 wieder in die Hänbe 

fpielen. Allein wie fiehet e3 fonft in feinem Innern aus? 

Die feindlichſten Elemente kämpfen gegen einander. Spanien 
liefert das gräulichfte Schaufpiel von Zerrüttung. Sich felber 
zu helfen, dazu fehlt ihm der Verſtand. Dem Wahnfinnigen 
it ein Eroberer zu wünſchen. Neue Mauren wären ihm 
Wohlthat. Früher oder fpäter wird Frankreich fi) zwiſchen 
ben Pyrenäen und dem Ebro feflfegen, Biscaya, Navarra, 
Arragonien, Katalonien, alte Befigungen, folonifiren. Das 
Eönnte dieſe Macht für den Verluft der Rhein: und Sambre= 
gränze entfhädigen. Doc biefen Verluft verihmerzt ber 
Rationalgeift nit. Ein General vom erften Range ſagte 
mir neulich: wir find bebrüdt, fo lange eine Feſtung, Die 
Ludwig XIV. gebaut hat, Saarlöuis,-in preußifhen Händen 
iſt. Der Nationalgeift ſtehet auf der Lauer, die erſte Ge- 
legenheit zu benußen, die ſich durch irgenb eine auswärtige 
Verſchiebung darbeut. Im Inneren arbeitet jeluitiide Ver⸗ 
blendung, einen Umſturz herbeizulocken. Wie lange der 
Unfinn fein Weſen treiben kann, läßt ſich nicht beſtimmen, 
aber ein ſchlechter Ausgang iſt abzuſehen. Leſen Sie ja die 
Schrift von Monttauſier. Es liegt nunmehr am Tage, was 
man ſich zeither bloß in's Ohr raunte, daß die Jeſuiten eine 
beſoldete apoſtoliſche Armee in Frankreich haben, die, wenn 
fie ſich ſtark genug fühlte, ebenfo verfahren würde, wie die 
ſpaniſche. Fürft von Talleyranb foll weniger um feiner Ge- 

fundheit willen vorigen Herbft nach Marfeille gegangen fein, 

als um mit Guillemot das Projekt anzufpinnen, den Heinen 

Rapoleon auf den Thron von Griehenland zu ſetzen. AT 
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bemuseum: ief werben, weil ich feine Gefundheit mehr zum 
ae habe, und dies ganz und völlig bei meinem 
* atfheidet. Ja, mein Dünkel geht fo weit, daß 
glaube: könnte ih mir an meine Hand die eines 
Wie igraphen ſchrauben, hätte ich einen Miniftertifch, 
Wa :ifinkfabint — einen Saal nämlid — weldes 
.Üg verwahrt wäre, mit gehöriger Höhe und Aus: 
.Önnte ich fehr ſchön fehreiben, ſchön wie ein anderer 
k niccht nach meiner wilden Art, bie in fo weit gut 
& en Kenner, wie jedes Produkt der Natur. Bon 
erbärmlihen” Wahrheiten durchdrungen, will ich 
"18 mit dem Beften anfangen. Mit Barnhagen’s 
"Hften, innigften Grüßen, die wie auf einem Meer 
” Bebauernd, daß er Ihnen nicht fchreiben Tann, zu 
— getragen werden. Geſtern erft erfuhren wir, baß Gert 
‚ilifen, Bruder des Majord, morgen fon reift; plötz⸗ 
r ung, die wir dieſe Abreife acht Tage fpäter in und 
„zit batten, und gerade geftern hat Barnhagen bie 
, _ und ba eine große, Arbeit nad} feiner Krankheit er⸗ 
"1 wobei er nun ſchon ben ganzen Tag verſchloſſen ſitzt. 
eht etwa erft feit acht Tagen aus; er war ſchwer dar» 
z an einer ſchmerzhaft ernftlihen Gallenkrankheit. Bier 
Tage ungefähr Ing er wohl. Wir haben alles, was 
ı gehört, durchgemacht. Seine Krankheit überfiel mi 
il, ich genaß plöglich und konnt’ ihn ſchön pflegen, er 
3 fih ſchön pflegen, und wir waren beide mit einander 
tieden. Auch mit unferem Arzt, auch mit unferen Domes 
- sen. Folglich mit dem lieben Gott — verzeih mir meine 
-ünde! — Gelernt Hab’ id dabei?! — noch ein bischen 
ehr Unterwürfigkeit. Wo fol das hinführen Hum 
vinyonism? Ich fpüre fo etwas, nur eine gewiffe hypo⸗ 
- Yendriiche Luftigkeit ift noch zwiſchen mir und ibm. Hypo⸗ 
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Bohldenkend, gefcheibt, und der beſte Menfch, ben ich kenne. 
Sein Talent macht er nicht geltend genug. Er iſt mein 
lieber Freund; fpornen Sie ihn an, baf feine „Macht der 
Verhältniſſe,“ die überfegt ift, in Paris gegeben werde. Er 
führt ein fhönes, Huges, redendes Bild mit fih: Mabame 
Robert, feine Frau; mit ber Sie überall Ehre einernten. 
Frauen beſonders — wenigſtens in Deutſchland — ſind alle 
in fie verliebt. Leben Sie wohl, Ich brauche Ihnen nicht 
iu ſchmeicheln, das fol Sie am meiften verführen; denn es 
it wahr. Varnhagen wird nächſtens ſchreiben. Ich war 
nicht in ber Welt: fie iſt wie fie war: das höre ich doch. 


Ihre ergebene 
Frau Barnhagen. 


Meine Schwägerin wird Ihnen fehr gefallen; ſprechen 
Sie ja mit ihr. Machen Sie, daß Robert Talma kennen 
lernt! Bitte! 


74. 
Barnhagen an Delsner. 


Berlin, den 27. Mär; 1826. 
Dftermontag, Abende, 


Mein theurer geliebter Freund, was mögen Sie von 
wir gedacht haben biefe ganze Zeit? Ich müßte glauben 
das Aergſte, wenn Sie dieſes ſo leicht zu denken fähig wären, 
als mir den Schein davon zu geben ein böfer Dämon bereit 
gemefen! Mein Tanges Schweigen wäre wirklich nicht zu 
verzeihen, wenn es eine Schuld wäre. Aber Sie wiſſen nun 
(hen durch einige Zeilen von Rabel, baß e2 ein Unglüd 











war. Ich lag in ber Th 
lange vor dem Ausbruche 
jegt noch nicht völlig gene 
bensgefährlich, aber fo ſch 
lieber nicht zu leben! Ur 
im Ganzen nicht unglüdli 
meine Gebanten; fo erhob 
gerade fagen während bes 
beim erſten Nachlaſſen, da 
Aufathmen nah dem Stun 
liebevoller, troft: und hülf 
den Werth ihres ganzen T 
bebauere bie armfeligen | 
Gelegenheit geben, Die 

Güte und fhönen Willen: 
glüdliche Stimmung, und 
was fonft nur allzufehr bi 
madt einen Abſchnitt im * 
wechſel, Rückſichten und Vo 
Thun, fondern auch für bi 
fange wirklich das meifte ı 
ling. Ich bin gefaßt, daß 

Sie fonft lobten, vermiffen, 
neigung eines mit gleicher 
bie follen Sie gewiß in a 
Ihre theuren Briefe habe ic 
von Chamiſſo mit meinen ! 
ben andern vom 7. März 

dem erfteren ift eine geile, 
wie Sie prophetiſch fie gel 
Ereigniffe des Jahres auf, 
das Jahr nicht einmal zu | 
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Raqhrichten von den ruſſiſchen Ereigniſſen ein, und mit wel: 
Gen Kataſtrophen endete das Jahr! Der Einbrud war un 
geheuer, die Spannung angftvol! wir waren einmal gend- 
!higt, und unferer Sage bewußt zu fein. Iſt feitdem alles 
wieber zu alltäglijeren Empfindungen zurildgefunten, fo bleibt 
doch der Geift über biefen ſchweben, und fieht den weiteren 
Dingen entgegen, bie fi) unausweichlich an bie begonnenen 
mreihen. Wie gerne theilt’ id) Ihnen mit, was fi mir 
an Betrachtungen über diefe Gegenftände aufbrängt! Aber 
& geht ſchwerlich an, am wenigſten heute, da ih zum Schluß 
eilen muß, weil der Kourier mir allzufpät angezeigt worden, 
und wenn er vielleicht dennoch fpäter geht, ich wenigftens 
"bt darauf rechnen kann. Die Stürme, welde über bie 
dandelswelt hingefahren find, bürften wahrlich aud ber 
Rede werth fein. Aber Sie geben mir zu, daß es im Ge 
dränge unferer Tagesfluthen unmöglid; wird, ben wichtigen 
Lorfällen hiſtoriſch nachzulaufen, Sie felbft machen es Mlüger, 
indem Sie ben Greigniffen einen Borfprung abgewinnen, und 
fie prophetifch anzeigen. Hierin es Ihnen nachzuthun, wäre 
mir unendlich reizend, aber id beforge, meine Prophezeis 
hungen Könnten Ihnen meift doch nur Geſchichte fein; wohin 
teänen Sie zum Beifpiel bie Behauptung, dab bie heilige 
Mianz in ben legten? Zügen Tieget Am Ende haben Sie 
diefelbe fon begraben! Nun, fo fehr eilen wir bier nicht, 
wir laffen, aus Furcht Scheintobte zu begraben, die Abge: 
ſchiedenen fo lange liegen, bis uns bie Verneſung in bie 
Rafe dringt. Welche neue Verwidelungen Fnüpfen ſich indeß 
mit den portugieſiſch-braſilianiſchen Angelegenheiten für Eng: 
land an! Und welche Verwirrung brohte der vielleicht noch 
immer nahe Tobesfall in Deſterreich! 

Bei uns ift ziemlich alles wie es war, mir wenigſtens 
iR nichts aufgefallen; es geftaltet fi immer bin und wieder 
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Wläthe Hatte als bie Jean Pauls-Feier im Dichterllub, wo 
ich aber nit einmal hingehen konnte. 


76. 
Deliuer an Barnhagen. 
Paris, den 4. April 1826. 


Bon Ihrer Frau Gemahlin, mein Theuerfler, habe ich 
keine geile gefehen. Ihr Stillſchweigen ſchrieb ih anderen 
Urfaden zu als der wirklichen, bis Herr von Werther mid 
mit der Nachricht von Ihrer Krankheit beſtürzte. Indeß 
fümeidjelten wir uns, das Uebel werbe ärger gemacht, als 
% fe. Jetzt liegt der redende Beweis Ihrer Genefung vor 
einen Augen. Ich betrachte bie langentbehrten Züge mit 
trantenem Blid. Der geftrige Tag brachte mir die unvers 
hoffte Freude. Wie glüdli ih bin, Zeitgenoß der ſchönen 
Vatſache Ihres Lebens zu fein! aber noch mehr, dieſes Le: 
ben if mir verwandt, iſt mir befreundet. Aus Ihrem Dar 
fein, innigſt Verehrter, zudt bei jeber Berührung ein neuer 
Auffchwung in das meinige herüber. Ihre Taftniß, Ihre 
Empfindung, Ihr Geift gehen bei weitem über bie Linie 
hinaus, innerhalb welcher ſich gewöhnlich bie beften Köpfe 
halten. Im alltäglichen Zeitlaufe bedarf die Welt nur des 
Gemeinen; darum find Sie unbrauchbar. Man muß mit 
ber Bfrünbe bie auf ihr haftenden Laſten übernehmen. Außer 
ber, melde Sie beim hellen Sonnenlihte Ihrer Jahre in 
den Rubeftand verfegt, ift Ihnen noch eine andere zn Theil 
worden, bie Sie mir beffer zu würdigen feinen. Und wahrs 
lich, Ihr Loos ift beneidenswerth. Sie zu ärken, zu tröften, 
während Ihrer Leiden zu erheitern, hatten Gie bie ſeelen⸗ 
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Baron Farb Panvillier, Madame Hausmann, Gräfin Bohme, 
Madame Elavier, Gräfin SalissTagftein und einige andere. 
Ueberall iR er mit der höchſten Auszeichnung behandelt, zu 
Diners, Soirees, Bällen eingeladen worden; fein Abend blieb 
ihm unbejegt. Bei Gräfin Salis haben fie fih, Herr von 
Bilifen und Yord, gleihfam anfäßig gemacht. Außer ben 
meinigen find den Herren buch Baron Werther eine Menge 
anderer Belanntfchaften geworben, fo daß wohl wenig Fremde 
jo viel Häufer befucht haben wie befonders Herr von Willifen. 
Sein Bruder ift angelommen. Zu Enbe bes Monats benfen 
fie nad) England zu gehen. Ich bin heute fehr fpät an's 
Schreiben gelangt und die Briefe follen morgen in aller 
Frühe fort, aud habe ich das Unglück, bei Licht alle meine 
Federn zu verftugen. | 

Die Uhr fhlägt zehn und ih kann Herrn Parthey un- 
möglid) ohne Brief an Hrn. von Stägemann abreifen laſſen. 
Alſo muß ih mir unterfagen, Ihnen die politifhe Phyſiog⸗ 
nomie von Paris zu fchildern. Doch ein Zug fol Ihnen 
nicht entgehen. Geftern Abend wohnte ich einer Sigung der 
afiatiſchen Gefelfchaft bei. In der Bibliothel des Vatikans 
befindet fich bie griechifche Weberfegung eines philoſophiſchen 
Heinen Werkes, deſſen Original fanferit. Man bat Die 
griechiſche Weberfegung in’s Staliänifche übertragen. Mit . 
Bewilligung des Pabſtes war ein Eremplar biefer Berfion 
von dem Bibliothefar Mai der Gelellihaft verehrt worden, 
Ter Präfident SyIvefter de Sacy las den Titel vor. Zu⸗ 
fälliger Weife begab fi, daß Abbe Dubois, der 30 Jahre 
lang als Miffionair in Oftindien geftanden und dem wir 
eine trefflihe Heine Schrift über die Hindus verdanken, Die 
viel neues enthält, hofpitirte. Abbe Dubois erhob fih, um 
die Bemerkung mitzutheilen, daß ber Ueberjeger den Namen 
eines ſanſcritiſchen, philoſophiſchen Syſtems tar den Kamen 

ou 








eines Autors, eined Mam 
unrichtig ſei. Dagegen fta 
»Messieurs, lorsque Sa S 
doit &tre infaillible.« — ». 
Vinfaillibilit6 papale,« er 
pas sur les biblioth&caire 
Sie maden mid, mei 
Bropheten. Zufolge einer 
Jatrib, kann man Prophet 
Ware ich Wunderthäter , { 
fügen, nämlich bie Kabinet 
und bie Diplomaten von 

heilen. 
Umarmen Sie Frau ı 
Leben Sie wohl, ode 
Imwmen ber, unb behalten 
Bon ganzem Gemi 


Delsmer | 


Wenn ih nicht irre, 
Hhnen Herr Schubart, bei 
befannt. Er hat feit 181 
nehmungen mit Glüd gen 
biefigen fehr anfehmlichen 
Gefcäfte fordern ihn auf, | 
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sen Säubart Ihrer Gewogenheit. Sie werden in ihn 
eine felene Belanntfgaft mit allen möglihen Barifer Ber: 
bältrifen antreffen. Niemand jeunt mehr Inbivibgaltäten 
wie er. 
Meine Verehrung Ihnen und ber Frau nom 
zu begeigen hat ex gang fpegiellen Auftrag. J 
Mit unverbruchlicher Ergebenheit 
Delsner. 


77. 
Barubagen an Odäner. 
Berlin, den 29. Mai 1826. 

Berehrter, theurer Freund! Hrn. Dr. Partei ver- 
danle id Ihren lieben Brief vom 4. und Hm. Schubart 
Ihre Seifen vom 7. April. Lepteren kannte ih ſchon vom 
Paris her, und war erfreut, ihn fo unverändert wieder zu 
ſchen. Seiner Güte vertrau' id dieſes Blatt an Sie, ba 
& morgen bie Rüdreife antreten wil. Mir geht & mit 
Briefen jetzt recht ſchlimm. Die Ihrigen und bie meiner 
Säwefter find feit Langer Zeit bie einzigen, beren gleich er— 
lannte Handſchrift ſchon vor ber Eröffnung mid erfreut und 
nir guten Inhalt verheißt; von anderer Hand kommt mix 
nicht leicht Angenehmes zu, ober wenn es bennod) wiewohl 
mit Maßen geſchieht, fo iſt es durch bie unangenehme Er— 
wartung, bie vorhergieng, mehr als mettgemadt. Es giebt 
deitabſchnitte, in melden gewiſſe perfönlie Richtungen num 
einmal durchaus nicht gedeihen follen, wo jeber Kampf im 
voraus zum Nachtheil entſchieden ift, und ſelbſt bas Günftige 
ſich nur als fein Gegentheil einfindet; Vernunft, Ginfigt 
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Die Sammlung für bie Griechen burdzudte unfer antheif- 
volles aber bisher thatlofes Unſchuldsleben wie ein eleltris 
ſcer Schlag, der auch fogleih im ganzen übrigen Deutſch- 
land gefüßlt wurde. Won der hohen Warte zu Wien fieht 
man unvermuthet alle Schranken, welche burh Höfe unb 
Ninifterien, Gefandte und Agenten aller Art fo treffli ger 
fichert waren, daß weder die allgemeine Meinung, noch felbft 
bie Macht einzelner anders gefinnter Fürften fie je burd- 
brechen zu fönnen ſchien, durch einen alten Leibarzt umge 
tannt, der feinem Gefühle harmlos folgend, und feine Ber: 
haltniſſe einfach benugend, voranſchritt, und nicht mußte, 
was er eigentlich that! Zeitungsartikel, eben fo unbefangen 
in's Zeug gehend, vermehrten den Einbrud, und überall if 
nun die Theilnahme entzündet, und fo leicht nicht mehr zu 
löfgen. Jemand, ber bie Sachen mit gröberem Ausbrude 
zu begeichnen pflegt, fagte, Hufeland habe mit feiner ſchwachen 
Hand eine fo Fräftige Ohrfeige ausgetheilt, daß, ungeachtet 
des Dämpfers, den unfre Staatägeitung nachträglich gelie- 
fert, der Knall davon dur ganz Deutſchland wieberballe. 
Die Sammlung hat ihren guten Fortgang; bie heutige Zeis 
tung giebt einen ungenannten Beitrag von 1200 Friedrichs⸗ 
dor an, zu dem im gangen preußif—en Staate nur ein 
Geber denkbar ift; die Fürftin von Liegnig folgt unmittelbar 
darauf mit einem Beitrage von 10 Friedrichsd or. Es wird 
der Gegenfeite nicht mehr gelingen, biefe Richtung zu ent: 
käften. Für Preußen ift ein folder Durchbruch eine Be: 
gebenkeit. Wie ber öffentliche Geiſt auch bei der Stallfüt- 
terung für bie Rennbahn hitzig unb rege bleiben Tann, zeigt 
folgender Zug: „werden aber unfre Beiträge,” fragte jemand 
vorforglih, „auch in die rechten Hände fommen? Ich will 
nicht eher geben, bis ich darüber Verſicherung habe!“ Dem 
Vedenllihen wurbe bie barſche Antwort: „Du Rare! Und 
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anfen bie mädtigke Wirtſamkeit wieder eröffnen. Der 
Brief des Mönigs an die Herzogin von Kothen ift mit Bes 
gierbe gelefen worben, befonders in Sachſen, woſelbſt bie 
Lanbleute ben Iebhafteften Antheil an biefer Sade genoms 
men. Der Proteftantismus fieht mit Entzüden einen gelieb⸗ 
ten und frommen König an feiner Spitze, und um fo ge 
färkter, als unläugbar von allen Seiten der Katholicismus 
die thätigfte Beeiferung zeigt, und vorzägli Namen von 
Ruf zu gewinnen ſucht. Die Neubelehrten bilben eine Kirche 
für fi, halten zufammen, fördern einander, treiben ihr 
ganzes Weſen gemeinfam, und nicht leicht giebt es eine 
Gegenb von Deutſchland, wo fie nicht ihre Genofien und 
Stügen hätten, in ber Kirche eine Art Freimaurerei, welche 
felbft in der altkatholiſchen faft nur Profane fehen will! Herr 
Pieilſchifter, köthen'ſcher Legationsrath, der färzlid in Ge— 
ſchäften bier war, hat indeß auf feinen Wegen nicht fonber- 
lichen Erfolg gehabt; ber Herr Graf von Bernftorff hat ihm 
arg ablaufen laffen, ber Herr Minifter von Shudmann ihn 
gar nicht fehen wollen. Gewiſſe wirkliche Dienſte werben 
von ben Staatsbehörden nicht leicht belohnt, aber gewiſſe 
vermeintliche zum Glüd auch nit immer! — 

Wir Haben feit ein paar Tagen warmes Wetter, bag 
der Geſundheit zuträgli if. Die meinige bedarf großer 
Stärkung, die meiner Fran fait nod mehr; vom Wetter 
ein verlangt man zu viel, das tägliche Leben folte mehr 
leiſten, aber das nimmt eher, als daß es gibt. Möge es 
Ihnen kanftig recht wohl ergehen, fheurer Freund, und ein 
glüdliher Sommer Eie erqiden! Was wir vornehmen 
werben, willen wir noch nicht. Alles if fo vielfach abhän- 
ig von Umfländen, bie immer wechſeln! — Mit innigfter, 
trenſter Berehrung wie bieher und künftig Ihr 

K. A. B. v. E. 
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fahrt rüfet, feine wunderſchöne 
ſchaum auftauden zu fehen, nad) 
ten mythologiſchen Göttin, ihrer 
Nur ein Tragiker, Corneille, 
ber Welt erbliden. Die finfteren 
keit ein. Außerhalb befipt bie r 
anmuthige Bromenaden, nebft ı 
Der Fluß, vielfältig von Fahrzeu 
vom Meere angeſchwellt, bildet 
bezaubernder Umgebung von Höl 
abwärts, ihrer Mündung näher, 
prachtvollen Sees auf die wah 
ſchaften von Ivetot, Ganbebec, 9 
Bon ben neueften Auftritten 
Gährung. Sie äußerte fih, un 
in Hanbelsläden. Guten $reuni 
vergebens nadgefpürt. Ungefã 
Sprache ber Gemüther: Nous ] 
avaient besoin de legon, ce q 
s’en ira; Nous ne craignons P 
coup de sifflet nous Pouvons, 
sembler 30,000 vivants, dont 
pas beau jeu. La troupe de li 
coeur. Les gensd’armes, c' est 
liberes. Ils n’appartiennent qu 
qui le 1” Aodt tournerent casaı 
du cöt& des assaillans, et c’est 
le roi et la reine & l’Echafau 
de Charles X. et de la Daup 
tourner; mais on leg Paie po 
leurs mascarades. 11 faut que 
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bes Eünber. Um geringen Werth wird ed rein gefegt mb 
mit engliiher Wichſe gefirnißt, ihm wieber zugeftellt. 

Zu Have gleichfalls herrſchte feine ben Jeſuiten günftige 
Stimmung: Qu'ils viennent, nous les ferons sauter par 
dessus Ia jetiée. La France ne gu6rira de ces tartuffes 
que par des douches ameres. Die Einwohner von Havre 
komnten fih auch ihrer Schubkarren bebienen, um ben Un— 
rath wegzuſchaffen. Dieſe Maſchinen find Bier mit ſehr 
langen Armen oder Hebeln verfehen, dergeſtalt, daß ein 
Mann, ohne viele Mühe, große Laften bewegt. Mid wun⸗ 
dert, daß fo etwas Nüglihes nicht nachgeahmt wird. 

Havre de Gräce Tiegt ſehr Tieblih zwiſchen Falaiſen, 
die mit freundlichen Gartenhäufern überfät find, und ber 
Mündung des zwei bis drei Stunden breiten Fluſſes, vom 
dem es burd eine Zanbebene getrennt ift. Der Hafen hat 
rechts bie Rhede mit ihren Leuchthürmen, vor ſich ben Djean 
und links die in’s Weite ſich fortziehenbe Küfte von Calvados. 
Unter Bonaparte Haben bie Baſſins, ſowie die Befeftigungen 
viel an Umfang gewonnen. Damals aber ſchwebte Todten- 
Mille über den Gemwäffern. Engliſche Fregatten fperrten bie 
Schiffahrt. Jetzt erhebt ſich ein Wald bewimpelter Maſten 
aus ben Behältern, in denen Negung und Leben toben. Bald 
jehlt es an Raum bie Schiffe zu fallen. Glüdligerweige 
laufen täglid) eben fo viele aus, als ein. Havre macht der- 
malen mehr Geihäfte ald Bordeaus und Nantes zuſammen- 
genommen. 


IH fah zwei Schiffe mit Tahitiſcher Flagge Auch 
reubifche Schiffe find mir vorgekommen. Sie brachten Latt 
Bretter u. |. w. Die preußiicen Kapitäne lagen, daß füm 
rer Mannfhaft nicht wohl Meifter find. Das Boll Tage 
ſig leicht im frembe Dienfe überloden. Den preußiſchen 
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fertigt. Die Gemäder der Reifenden haben Feine Fenſter, 
fondern werben von oben durch einen Kriftal erleuchtet, der 
ihnen ein helles Mondlicht zutheilt, bei dem man lejen und 
ſchreiben kann. Der Kriſtal, drei Zoll lang, einen Zoll did 
und breit, it von fo fefter Befchaffenheit, daß er allen Zu⸗ 
fällen auf bem Verbede trogt, wo man ihn mit Füßen tritt. 
Für Belöftigung und Ueberfahrt nach New-York werben 
600 Franks bezahlt. 

In einem Theile der Stabt ſtieß ich auf eine Art Koſaden⸗ 
lager. Die Rarren ftanden vollgepfropft von Meinen Kindern. 
Unfer Führer behauptete, es feien Schweizer. Als id ſelbſt 
die Menſchen befrug, ergab fich, daB es Bauern waren aus 
Ober⸗Elſaß, 50 Familien, die auswandern, um ſich am Ohio 
anzufiebeln. Natürlich wünſchte ih zu erfahren, was den 
wichtigen Schritt veranlaffe. Es wären, erwieberte man, 
zu viele Leute im Lande, am Ende werde man ſich unter- 
einander auffreffen, benn es fehle an Arbeit und Feld; in 
Amerika fei doch fiher Aderhoben zu finden, den man bes 
ſtellen könne. 

Die Auswanderer ſchienen nicht ohne Mittel. Sich ſelbſt 
beföftigenb, zahlen fie für bie Ueberfahrt, Erwachſene 110 Fr. 
Kinder von 7-14 Jahren die Hälfte, unter fieben Jahren 
gebt ber Menſch frei aus. 

An den Männern war nichts auözufegen. Es ift ein 
derber Schlag und fie fprechen fehr verländig, nur in der 
Wahl ihrer Weiber feinen fie mir nicht fehr hailel. Häß— 
lihere und zugleih ſchmu tzigere Stalbröbel find mir nie 
leicht vorgelommen. Was woirb bad junge Amerila von dem 
alten Europa denken, wenn es bergleihen Sauereien aus- 
ſchiffen fieht. Daß die Elfagerinnen gothiihen Stammes 
find, werde nicht laut. Wir haben das Recht fie ben Gegen=- 
füßlern als franzöſiſche Damen zu enboffiren, denn in der 
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fertigt. Die Gemächer ber Reifenden Haben feine Fenfter, 
fonbern werben von oben durch einen Kriftal erleuchtet, ber 
ihnen ein Helles Mondlicht zutheilt, bei dem man leſen und 
ſchreiben kann. Der Kriftal, drei Zoll lang, einen Zoll did 
und breit, ift von fo feſter Beſchaffenheit, daß er allen Zus 
fällen auf dem Berbede trogt, wo man ihn mit Füßen tritt. 
Für Belöftigung und Ueberfahrt nad; Nem-Jork werben 
600 Franka bezahlt. 

In einem Theile der Stabt Rieß id) auf eine Art Kofaden- 
lager. Die Rarren ftanden vollgepfropft von kleinen Kindern. 
Unfer Führer behauptete, es feien Schweiger. Als ich felbft 
die Menfchen befrug, ergab fi), daß es Bauern waren aus 
Dber-Elfaß, 50 Familien, bie auswandern, um fi am Ohio 
nufiebeln. Natürlich wunſchte id zu erfahren, was ben 
wihtigen Schritt veranlafle. Es wären, ermieberte man, 
im viele Leute im Lande, am Ende werbe man fid unter 
einander auffrefien, denn es fehle an Arbeit und Feld; in 
Anerila fei doch ficher Aderboden zu finden, ben man ber 
Rellen könne. ° 

Die Auswanderer ſchienen nicht ohme Mittel, Sich ſelbſt 
belöfigenb, zahlen fie für bie Ueberfahrt, Ermadfene 110 Fr. 
Kinder von 7-14 Jahren bie Hälfte, unter ſieben Jahren 
geht der Menfch frei aus. 

In den Männern war nicts auszufegen. CB if ein 
derber Schlag und fie fpredjen fehr verflänbig, nur in ber 
Wahl ihrer Weiber ſcheinen fie mir nicht ſehr baitel. Häß- 
lichere und zugleich ſchmutigere Stallbrödel find mir nicht 
leicht vorgelommen. Was wirb das junge Amerika von dem 
alten Europa benfen, mern es dergleichen Sauereien aus⸗ 
ſqiffen fieht. Daß bie Elfaherinnen gothiſchen Stammes 

ad, werde nicht Laut. Wir haben bad Recht fie ben Gegen 
füßlern als frangöfifge Damen yu enboffiren, benn in ber 
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Hafen von Henfleur verfastsen und verfchlemmen, wiewohl 
die Kommiſſion das Gegentheil behauptet. Allein man weiß, 
wie leicht hie gu Sande Schiedsrichter im Beifte ber gebletenben 
Bed ſtimmen, wenn fie ihnen Fonds zu bewirthſchaften 

Zu Hmmfeus begegneten wir einer feierlichen Prozeſſion. 
Drei fehr hubſche Mädchen fehritten voran und eröffneten 
den Zug, als Gotteslämmer in Schafspelze gelleidet. GB 
war eine Kite zum Erfiden. Mit blauen Augen fah ber 
bimmlifche Bater vom unbemöltten Firmament und freute 
fi vermuthli des guten Geihmads ber Gottesdiener von 
denlleur. In Ermangelung vor Gendbarmen, bie heutu- 
tage bei Feierlichkeiten aller Art, öffentlichen und häuslichen, 
traurigen und Luftigen, um Polizei zu halten, figuriren, was 
vor Beiten in Deutſchland bei ſolchen Gelegenheiten Sache bes 
Keitfpenmeißers oder Hanswurſtes war, wurde bie Progeffion 
von den Douaniers, Mauthnern, begleitet, Damit fein falſcher 
Prophet Irrung einſchmuggle. 

Mehr Vergnügen gewährten mir bie normännifden 
Bauernhöfe. Es iſt eine Luſt zu fehen, wie fie gehalten 
fh. Ein Wall, mit doppelter Reihe von Bäumen bepflanzt, 
umgiebt ben Wohnfig, bie Ställe, den Dbfigarten. Die Ges 
Bande find folid, zwedmaͤßig eingerichtet. Das mohlbeleibte 
Bieh reinlich und mit Sorgfalt gepflegt, hat Streu im Uebers 
fie. Schlanker Wuchs, tüctige Kleidung und ein Anſtand, 
der gefällt, zeichnen bie Inhaber vor allen andern Lanbleuten 
Ftankreichs aus. Da ift fein Bauer, ber nicht einen ober 
ia paar Alepper und menu er ausreitet feinen Mantel um ⸗ 
uiſchlagen hätte. Geine Hausfrau geht nicht zu Fuße, fie 
fährt mit ihren Kindern in bie Stabt. Einer, um ben zwei 
rüfige Jungen ftauben, wie Bader, ben Bater zu vertheibigen, 
wenn ihm jemand auf ben Fuß träte, Jungen, aus beuen 
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nifden Walde. Wir that es meh, überall Zeichen des Ver⸗ 
fales anzutreffen. Ueberhaupt iſt es traurig, ein Wer, 
das Kunft und ungeheurer Aufwand gefhaffen haben, als 
zwedlofe Einöde zu erbliden. Die Pförtnerin erzählte bie 
von ihrem Vater vernommenen Wunder, al3 der Herzog von 
Bouillon Ludwig XV. in Navarra zu bewirthen bie Ehre 
Hatte, eine wahre Feenzeit. Es ift mir unbegreiflih, warum 
die Familie Leuchtenberg das Gut nicht verkauft. Hundert 
Samilien Fönnten ih hier anfiedeln. Die bloße Avenue 
gäbe Raum für eine Heine Stadt. Ich wünſchte Navarra 
geriethe Der Bande noire in die Hände. Wenn man auf ben 
Urjprung Diefer edlen Kumpanſchaft zurückgehet, fo findet 
man nichts als Kefielflider, Halunfen, Schufte, die aus den 
unglücd Lichften Zeitumftänden Vortheil ziehen. Unter den Ge: 
nüfjen, zu denen der Reihthum in einer großen Stabt noth- 
wendig Tührt, Haben fie fih ein wenig zivilifirt; fie find 
Barone, wa3 in Stalien bisweilen als Schinpfuame ge: 
braucht wird, ihre Töchter durch Heirath Frauen von Stande 
geworben, und, wo fie Schlöffer zerjtört haben, find Dörfer 
und reizende Landhäufer entftanden. Im Ganzen alfo hat 
ihr Thun und Treiben Frankreich genügt. Rhony, das je- 
Ddesmal an Shlli erinnert, hat das Glüd einer lebensfrohen 
Eigenthümerin zu gehören, der Herzogin von Berry, bie 
Durch ihre Liebe für diefen, ſich fortwährend verichönernden 
Aufenthalt, duch ihre Lebendigkeit und ihren Aufwand einem 
beträchtlichen Umkreiſe Bewegung, Genuß und Vortheil bringt. 
er Fluß theilt fi in zwei anfchnlide Arme bei Manter, 
einer Sehr rührigen Stadt, deren Monumental:$ebäude aus 
ven Zeiten der Engländer datiren. Tas Miſſionskreuz vor 
Der Haupikirche umfaßt gewiffermaßen den ganzen Platz. 
Etwas ähnlid:s, wahrfceinlich noch gigantifheres, fol auf 


nem Platze Louisguinze in Paris errihtet werden, zum Sühn⸗ 
III. 24 
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7. 
Delzner au Barnhagen. 
Paris, den 16, Zali 1828, 


Geſtern, mein hochverehrteſter Freund, verzweifelte ich 
Ihnen zu fchreiben. Unpäßlichfeit und Hige erfchweren mir 
jebe Beidjäftigung. Nehmen Sie meinen Dank für den, erft 
vor wenigen Tagen durch Hrn. ©. empfangenen Brief vom 
29. Mai. Den frühern Ihrer Gemahlin wird Herr Robert 
infofern beantwortet haben, daß er feiner Frau Schwefter 
von meinem guten Willen, ihren Wünfchen in Hinfiht feiner 
und feiner Frau nachzuleben, beiläufig Nachricht gegeben. 
Da fie kein franzöfifceh ſpricht, Tonnte ich ihre fhöne, Liebe 
dran Echmwägerin leider nur in ein einziges Haus einführen, 
bei Gräfin von Salis-Tagſtein nämlih, wo fie aber auch 
vergöttert wirb. Als ich fie ber Gräfin de Lacofte vorftellen 
wollte, die, geborene Schwäbin, ihre junge Landsmännin 
lebensgern Eennen gelernt hätte, erhielt biefe Tame die trau- 
rige Botfhaft von dem Tobe eines ihrer Söhne, und begab 
fh auf ihre Güter. 

Mit Profeffor Coufin iſt Ihr Herr Shmager höchlich 
unzufrieden, und ich glaube, er hat Recht. Coufin thut auf 
mich die Wirkung eines karakterloſen Winbbeuteld, auf den 
man fi} in feiner Beziehung verlaffen Tann. Ein beutfches 
Inſtitut zu unterftügen, ſcheint er mir nun gar nit geeig- 
net. Der befte Borfchlag, ber Ihrem Hm. Schwager ge 
macht worden, ift der von Klaproth, welden auch Herr von 
Humboldt genehmigt, unb zwar ein deutſches, ober richtiger 
ein ber beutfchen Litteratur gewidmetes, franzöfifch geichries 
bene „Journal des savans“‘ zu ſtiften. Hrn. von Gtüge 
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trinker großen Vortheil über ben deutſchen und ruſſiſchen 
Soldaten, ber herzftärfender Getränke bedarf. Die Erfah— 
zung lehrt, und Bonaparte beftätigt es durch fein Beifpiel, 
ba die Politif, wenn fie gar zu hartnädig auf einem egois 
ſtiſchen Zwede beharrt, in himmelweit verfdiebenere Ergebs 
niſſe geräth und von ihnen gezüchtiget wird. Man fieht 
nicht, was Deſterreich Großgefährliches zu fürchten hätte von 
ber Nacharſchaft eines Heinen, griechiſchen Staats, ber immer 
nur höchſtens durch feine Marine, nie als Landmacht bes 
deutend werben Tann. England fpielt ben Achſelträger. 
Während es die Türkei gegen Rußland zu halten ſucht, läßt 
& den Griechen Hülfe zufließen, aus Refpekt für bie fattfam 
erkennbare öffentliche Meinung der Chriftenheit. Mit ihrer 
Religionsaffiche fteht die Heilige Allianz beſchämt wie ein 
armer Sünder, wie ein entlaroter Heudler von dieſer Meis 
mung. Rußland begreife ich nicht, fid) gängelu zu laſſen, 
wie es thut. England allenfalls, fonft zeigt feine ber heu- 
tigen Kabinette Thatkraft, Unternehmungsgeift. Plinius bes 
tihtet von Brunnen, welche die Einwohner Afiens gruben, 
den Exbbeben Luft zu maden. Obwohl ber Feuerherd zu 
tief liegt für dergleichen Kamine, fo Tonnten fie doch viels 
lit von Nugen fein. Wenigftens handelten bie Afiaten, 
ſoweit ihre Erfahrung reichte, zmedmäßig und mit Verftande. 
Bas thun dagegen die Kabinette in ihrem Felde? fie ver- 
ſchutien bie Brunnen, bamit ja fein Abzug erfolge. Ahnet 
ihnen nicht, daß die Erfhütterung, von der fie ſich bebrohet 
glauben, dadurch nur noch nachdrücklicher werden müßte? 
Belänbiges Mißtrauen und Furcht find feine Zeichen von 
Ueberlegenheit, aber um ſicher zu herrigen, muß man ben 
Beherrſchten überlegen ſcheinen. Hier geht die Albernheit 
fomeit, daß in ber Kirche de l’assomption öffentliche Gebete 
angeRelt werben, damit Bott böfe Schriften von der Chri⸗ 
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Doch, leider Gottes! feht ihr ja 

& pfufhen auch Minifter da, 

Benn biefen id) dad Leber nicht verfohle, 

So will ich, daß mic) glei der Gott-fei-beisuns hole 


Gab’ ich zum Froh- und Frieblid - Sein 

Bergebens Weiber Euch und Wein? 

Und breift in's Antlig, ihr Pigmeen, 

Nennt ihr den Gott mid der Armeen; 

Ruft meinen heil’gen Namen an 

Und Haut und ftecht und fhießt euch dann? 

Denn in ber Schlacht ich je ein Heer befohlen, 

So foll mid, Kinder, gleich ber Bott-fei-beisuns holent 


Bas thun denn dort gepugt und ftolz 

Die Zwerg’ auf ſammtbeſchlag'nem Holz? 

Sie fagen, die geöhlten Schächer, 

Die Herren eurer Ameislöcher, 

Daß fie — ich bitt' euch, welder Wind? — 

Bon meinen Gnaden Herrſcher find. 

Denn fo zu herrſchen jemals ich befohlen, 

So fol mid, Kinder, gleich der Gott-feisbeisuns holen! 


IS nähre ſchwarze Zwerglein aud. 
Beh’ meiner Naf bei ihrem Rauch! 

"Mit Ablaß ſchachern fie und framen 

Und thun in Bann in meinem Namen 

Durch lange Reden falbungsvoll, 

Die ich nod heut enträthfeln fol. 

Verſteh' ich die geheimen Hyperbolen, 

So fol mid, Kinder, glei) ber Gott-feirbeisuns holen! 
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en, auf dem Lande, in Gär- 
ich Heute den Anfangs- 

"en, fo bleibe ih 

er v. Stäge: 

die Abweſenheit 
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yeuerfter Freund! Der 


„1 — Unfere Begebenheiten 
„nopel, St. Petersburg, Liffe- 
Paez u. a. halten bie Welt in 
„ermal! — 
a alles erdenkliche Liebe und Gute! 
.ıter Gefinnung unwandelbar 
Ihr 
K. A. V. v. E. 





82. 
Oelaner an Varuhagen. 


Baris, ter 26. Ol'oder 1826. 
(Rue des Ma-tyra No. 23 bie.) 


Vermuthlich, mein Theurer, it Ihnen aus Baden Kunde 
von mit geworben. Ich kam bahin am 23. Auguft, von 
Brperlichen Beſchwerden gedrüdt und in allen Nerven er 
ſqhüttert. Ein böfer Zufall hatte mic) zur Vorſicht des glu— 
benden Eifens vermocht. Glüdlicherweiſe befindet fi bie Ur- 
Sad, der Hund, fo wohl, daß er faſt täglich meinem Sohn 
vum Spielgefellen dient. Nach Berlauf ber erflen beiben 
Boden befferte fi meine Gefunbheit mit jedem Morgen 
und ich verlebte genußreiche Tage in ber bezaubernden Ges 
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auf. Halb Berlin ift in Bädern, auf dem Lande, in Gär- 
ten. Wir find noch bier, und da ich heute den Anfangs⸗ 
bogen meines Blücher zur Korrektur erhalten, fo bleibe ih 
wohl für die nächſten Monate feft gebannt. Herr v. Stäge- 
mann ift leidlich wohl, ih ſah ihn geftern; die Abmefenheit 
des Königs giebt ihm Ferien, die er zur Brunnenkur benugt. 
Ich vermuthe Sie in Plombieres, theuerfter Freund! Der 
Himmel ſchenke Ihnen jeden Segen! — Unfere Begebenheiten 
rings umber find rei: Konftantinopel, St. Petersburg, Liſſa⸗ 
bon; Cachraan, Canning, Paez u. a. halten die Welt in 
Athen. Darüber ein andermal! — 


Von meiner Frau alles erdenklihe Liebe und Gute! 
Mit treuefter Gefinnung unwandelbar 


Ihr 
K. A. V. v. E. 


82. 


Delsner an Varnhagen. 


Paris, ter 26. Olloder 1826. 
(Rue des Martyr3 No. 23 bie.) 


Vermuthlich, mein Theurer, ift Ihnen aus Baden Kunde 
von mir geworben. Ich kam bahin am 23. Auguft, von 
Lrperlihen Beſchwerden gebrüdt und in allen Nerven er- 
ſchüttert. Ein böfer Zufall hatte mich zur Vorſicht des glü- 
enden Eifens vermocht. Glüdlichermeife befindet fich die Ur- 
lad, der Hund, fo wohl, daß er faft täglich meinem Sohn 
sum GSpielgefellen bient. Nach Verlauf ber erften beiden 
Boden befierte fi meine Gefundheit mit jedem Morgen 
und ich verlebte genußreiche Tage in ber bezaubernden Ge⸗ 
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bie ihn kennen, hat er troß feiner Kinderpoffen ben Mutter- 
wig, den praftifhen Verſtand, bie geſellſchaftliche Haltung 
eines Burſchen von adıtzehn Jahren. Web dem Labens 
ſchwemgel, dur ben mir ein Theil ber Mittel, den Knaben 
auszubilden, entriffen ward! 

. Erf feit drei Tagen Bin ich wieder bier. Noch habe 
id von Ihrem gütigen Geſchenke nur das Billet vom 20. Juli 
geloſtet. Zu den Gedichten von Fr. von Helwig und ben 
deine ſchen Reifebildern war noch feine Zeit. Es freut mid, 
daß Sie an Ihrem Bluͤcher bruden. Hoffentlich; bekomme ich 
Ihn. Herr Profeſſor Gans hat mich auf Ihren Antrieb 
zur Mitwirkung an feiner kritiſchen Zeitſchrift eingeladen. 
IH werde feinen mir höchſt ſchmeichelhaften Brief zugleich 
mit einem Probeftüd beantworten. Lebensgern mödte ich 
Geld gewinnen. Bisher brachten mir meine litterariſchen 
Arbeiten wenig ober keinen Lohn. Ob in biefer Hinficht 
einmal ein Wendepunkt eintreten wird, muß bie Seit Iehren. 
Der Abreife des Hrn. Canning verdanke ich das unverfehene 
Glüd, Ihnen durch einen preußifchen Kourier fchreiben zu 
Ünnen. Er bat Bier, wie es ſcheint, feine Hauptabfichten 
erreiht, die Sachen Portugals und Südamerila’s in's Reine 
gebracht. England beherrſcht die Welt. Seine Politik will 
Frieden und Ruhe, fo gut wie bie bes Fürften Metternich. 
ber Canning ſucht biefen Swed zu erreichen, indem man 
almaͤhlich dem Bedurfniß der Bewegung nadgiebt. Gi 
baldftarrig allem Fortſchreiten entgegenftemmen, ift reiner 
Unfinn. Dem Intereſſe, das mancher Theil in Deutſchland, 
das linke Rheinufer, Lüttich und Belgien noch immer für 
Bonaparte hegen, liegt weiter nichts ald ber Bram zu 
Grunde, bag mit ihm alle Bewegung aufgehört. Kaͤme ein 
Anderer, die unbehaglich ruhenden Kräfte aufzuregen, fo wäre 
Bonaparte vergeffen. 
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zu einem falfchen Schritte verleitet worden. Ich ſandte näm⸗ 
Ih ein Samilienablommen zur Beltätigung nad) Berlin, von 
woher ih nun freilich Feine Vergünftigungen zu erwarten 
babe. Entweder it die Sache gänzlich) vernadhläßigt worben 
oder man bat mehr Wichtigkeit darauf gelegt, als ih ihr 
beimefje. Ich verlange fernerhin nichts, gar nichts weiter, 
als das Aktenſtück zurüdzubelommen. Man bat fein Recht, 
mir e3 vorzuenthalten. Herr von Stägemann hat feine Zeit, 
an den Bettel zu denken. Wäre es möglich, daß ic) vielleicht 
duch Ihre Gefälligkeit den für meinen Sohn wichtigen Nos 
tariatsakt wiederbefäme? Verbinden würben Sie mid unge 
mein. Ich fende Ihnen Kataloge der Schlabrendorf'ſchen 
Bibliothek nebft einer Brochüre von Salm:Salm. 


Leben Sie wohl und bleiben mein Schußgeift bei Ihrer 
Gemahlin. 
Verehrungsvoll bin ich 


Ihr ergebener 
Delsner. 





83. 
Delsner an Varnhagen. 
Baris, den 9. Dezember 1826. 


Mein höchftverehrter Freund! 

Ein wenig fpät, wie immer, erfahre ih, daß ein Kous 
rier abgeht, dod will ich ihn nicht unbenugt laffen. Vor 
allen Dingen bitte ih Sie, mid bei Hrn. Profeffor Gans 
zu entfhuldigen. Seit meiner Rückkehr bin id) unausgeſetzt 
in Händel verflochten geweſen mit der Präfektur, ben Finan— 
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ſich Spuren lebensgefährlichen Familienübels. Seligkeit, wenn 
& ſterben ſollte, kann ihm nicht fehlen. or einiger Beit 
wurden im mittägigen Frankreich alle proteftantifchen Maire 
von ihren Stellen entfernt. Die Abfegung bes von Uzas 
erregte um fo heftigeren Unwillen, als ber allgemein geach⸗ 
tete, anjehnlice, wohlhabende Mann einen nicht einmal im 
Drte anfäßigen Schubiak zum Nachfolger befam. Herr Cha- 
bot Latour erhielt Auftrag, bei dem Minifter des Innern 
Klage zu führen. Diefer gab ihm wenig Gehör. Er ver 
langte darauf Aubienz beim Könige. Der König, nachdem 
er ihn angehört hatte, fagte: mais cela regarde Mr. de 
Corbiere. — En effet, Sire, mais comme je ne puis rien 
obtenir de Mr. de Corbiere, j’ai demande une audfence 
du roi. 

Nach einer Paufe der König: C’est dommage! on ne 
peut pas faire son salut chez vous. 

Seit Herr Canning bier war, ift man gegen bie Pros 
tetanten artiger geworben. Herr von Türfheim, an bie 
Stelle des zu Straßburg verftorbenen Konfiftorialpräfibenten 
Kern ernannt, wurde bei der Eibesleiftung mit Aufmerkſam⸗ 
keiten überhäuft, ber König felbft ſprach fehr herablafjend 
mit bem Verbammten. Das rührt daher, Herr Canning ſah 
fd von dem Könige, ber Dauphine, der Geiſtlichkeit, ben 
Riniftern wegen der Emancipation beftürmt. Er ermieberte, 
„Meine Meinung in biefer Hinficht ift fattfam befannt, fie 
bedarf keiner neuen Gründe. Wenn fie in dem legten Par: 
lamente nicht gefiegt bat, fo ift Euer Thun und Treiben 
weientlih an dem Mißgeſchicke ſchuld. Die Widerwäaͤrtig⸗ 
keiten, welche den franzöfifchen Proteftanten begegnet find, 
haben aufunfere orthobore Kirche ben nachtheiligſten Eindrud 
gemacht für die irländifchen Katholiken.” 

Geftern Abend rühmte man mir als überaus geiftreid 
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ih mehr oder minder leidend, an unerfreulihen, nicht auf: 
munternden Ereigniffen und Verhältniſſen war ohnehin 
ein Mangel; inmitten biefer Zuftände fam nun noch uner- 
wartet Der barte Schlag, daß ber ältefte Bruder meiner 
Frau vor 14 Tagen ftarb. Viele Wochen hindurch hatte 
fie, mit Hintanfegung aller Rüdfichten auf fich felbit, ihn täg- 
lich befucht, gepflegt, getröftet, ihm war Feine andere Geſell⸗ 
ſchaft angenehm, felbft die feiner Töchter lehnte er ab. Rahel 
bat unendlich gelitten, ſchon früh hatte fie wenig Hoffnung, 
doch kam die verhängnißvolle Stunde noch immer überrafchend 
und wir wurden beide gewaltig von ihr getroffen. ‘Der 
Schmerz ift noch nicht verwunden, aber die täglihe Plage 
bes Lebens läßt nicht ruhen, Beſorgungen und Geſchäfte, die 
Rücklicht auf eigene Körperleiden, und die nie raftende Wirk: 
ſamkeit auf eine doch felbft ungewiffe Zufunft, mit einem 
Worte: das Weiterleben, giebt unerfreuliche Zerftreuung, bis 
endlich auch einmal wieder Erheiterung Raum finden mag! 
Sie fehen, unfer perfönliches Behaben ift von feiner anrei- 
zenden Geftaltung und ih will Sie nicht einladen, babei 
länger zu verweilen. — | 
Die öffentlichen Angelegenheiten bieten ein reiche weit 
eröffnetes Feld antheilvoller Betrachtungen bar; wer auch nur 
einen flüchtigen Blid auf die Mannigfaltigfeit diefer Ges 
genftänbe gleiten läßt, der wird befennen müffen, daß unfer 
alte® Europa noch voll frifher Bewegungskraft, daß bie ge 
fürchtete Lebensftodung noch nicht fo nahe ift. Die Ausſicht 
zum Kriege zwar fcheint fi), wie billig und wünſchenswerth, 
fürerft noch wieder zu fchließen, aber die Beweguug dauert 
wohl ausgebreitet fort und mander Schlaf ift auf lange 
hinaus geftört. Der Wirrwarr ift ungeheuer; faft feine ur: 
ſprüngliche Richtung läßt fih mehr erfennen ober befolgen, 
die geifligen und materiellen Intereſſen find aus ihren 
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In unfern heimiſchen Dingen iſt alles ziemlich beim 
Alten; doch nur ziemlich, nit fo völlig; leiſe verändert fig 
immer etwas, ober wird wenigftend ber Veränderung fähiger. 
Des Hrn. Alexander von Humboldt Hiefige Tünftige Anflels 
lung gehört in diefe Reihe neuer Bewegungen; an und für 
Ah wird das Verhältniß kaum bebeutend eingreifen, aber es 
kann fi unenblid viele bamit verflehten „ davon fortwins 
ben. Ich möchte Gie bitten, theuerſter Freund, bringenb 
bitten, doch ja bie Gelegenheit wahrzunehmen, und Hrn. von 
Sumbolbt’3 Stimme für fi zu gewinnen, nicht zu beſtimm⸗ 
ten Zweden, zu einzelner Abficht, denen vielleicht fo unmit⸗ 
telbar keine Bahn moͤglich wäre, aber zur allgemeinen Wohl⸗ 
beftellung, die nachher auf taufend Weifen nügli werben 
Tann! Manche fehen den Hrn. Staatäminifter von Humboldt 
ſchon wieder durch den Bruder an bie Geſchafte emporgeführt, 
die Borausfegung, daß Herr von Schuckmann, nad zurüd: 
gelegtem Dienftjubeljaht, das Minifterium verlafien werbe, 
ſcheint zwar begründet, aber ich hege gleichwohl nicht grabe 
biefe Erwartugen für Hm. von Humboldt, fonbern glaube 
eher, daB Herr von Baflewig das Minifterium bes Innern 
erhalten wird. Wie bem aber auch fei, die beiden Brüber 
werben fi in ihrem Anfehn durch ihr Bufammenftehn gewiß 
vielfach ftügen. — 

Lebhaft und dringend muß id Sie auffordern, unfrer 
neuen Litteraturzeitung Ihre trefflihe Mitthätigfeit nicht zu 
verzögern! Ihr Brief vom Oktober verſprach unverhofft 
aljobald einen Beitrag, das Echreiben vom Dezember nimmt 
wieder unbeftimmten Aufſchub. Haben Sie benn nicht Luft, 
die Werke Chateaubriand’3 prüfend durchzugehn? Sie fän- 
ben da den fchönften Stoff zu drei bis vier Artikeln, in 
welden bie Feinheit, die Sicherheit, ber Takt und der Reich⸗ 
tum Ihres Geiftes ſich ſchönſtens entfalten könnten! Aber 
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bier zu fehen! D thun Sie das und kommen Sie nad 
Berlin! In treuer, unwandelbarer Gefinnung finden Sie hier 
Ihren innigft ergebenten 
KA V. v. €. 


85. 
Delsner an Varnhagen. 
Baris, den 27. März 1827, 


Empfangen Sie meinen heifeften und innigften Dant, 
höchftverehrter, bewunberter, geliebter Freund, für das Ge, 
ſchenk Ihrer Dentmale und den Genuß, welden biefe Mei- 
Rerftüce mir gewährt haben. Meinem Herzen Luft zu ma⸗ 
hen, ſchrieb ih auf der Stelle, noch glühend vom Lefen, 
einen Sournalartitel. Ich follte des nämlichen Tages bei 
Marquife de Elapier mit Hrn. Boulard fpeilen, und jo wäre 
mein Artikel ganz gewiß in das «Journal des Debats» ge- 
tommen. Unglüdlicherweiſe fand ihn Herr Schubart auf dem 
Pulte. Er verſicherte, der Redakteur bed «Globe» babe ihn 
dringendſt um einen Artikel angeſprochen. Wir waren Don- 
werftag, der Artikel folte Sonnabend erſcheinen. Es ift zum 
Kollwerden, daß ich mic) von bem höchſt unzuverläffigen Men: 
ſchen beſchwatzen ließ, ber mich ſchon fo oft belogen und be⸗ 
trogen und meine Geſchichte der Huſſiten — ich weiß nicht 
wohin — verſchleppt hat. Seit drei Wochen ſehe ich ver⸗ 
gebens der Erſcheinung des Artikels entgegen. Sie war auf 
heute wieder ganz beſtimmt verſprochen. Ich traue der Zu⸗ 
ſage wenig. Am Ende wird der Artikel wohl zum Vorſchein 
kommen, aber wahrſcheinlich, beſonders in dem, mas Blucher 
betrifft, verhunzt. Sie haben ba das Unerwartetfte geleiſtet 
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in der Welt über gar Vieles tröften. Mein Stern ift nun 
einmal fein fonberlih glüdlicher. Er bewahre mir Ahr 


Wohlwollen, Ihre Theilnahme, Ihre Freundſchaft, fo habe 
ich ihm nicht zu zürnen. 


Leben Sie wohl, beſchützen Sie mid in rau von Barn- 
hagen's großmüthiger Gunſt. 


Mit inniger Liebe und Anhänglichkeit 


der Ihrige 
Delsner. 


86. 


Varnhagen an Oelsuer. 


Berlin, im März 1828. 


Zaufend berzlihe Grüße zum Voraus, mein theurer 
Freund! Welch' ein Dämon waltet über unfern Briefwechſel, 
daß wir fo lange ſchon außer Verkehr ſtehen? Seit der Er- 
Iheinung bes Hrn. Pirault des Chaumes hieſelbſt dachten 
wir immer, Sie bier anlommen zu fehen und noch ganz 
Ipät im Herbſt fhallte eine Stimme von Frankfurt a. M. 
hieher, die uns Ihren Beſuch verfündigte; Alles aber ver 
gebens! — Wie geht es, was berührt Sie? Die Tagesge⸗ 
Khihte hat immer nenen Reiz, beſonders in Paris, aber Sie 
bedürfen aud) anderer Nahrung. — Bon mir kann id) Ihnen 
fat nichts fagen, als daß ich krank bin oder eigentlich kränk⸗ 
lich beinahe immerfort und dadurch geftört und gehemmt in Allem. 








ſu 
von Mrigner, Montgaillari und Walter S, oft fagen! Eh— 
abe id Brienne'g emoiren fe ig geliefert, dieſes Buch 
wäre ay fü: t paffend ’ 


er . 
re Ihnen Fülle der Geſundheit und Heiterkeit Mit treu⸗ 
finnung verbleib? ich Ir alter 


2.48, v. €. 


Antwort, wenn auch nur ein Bort, erwarten wir mit 


—_ 


87. 
Delöner On Barnhagen. 


Bari, den 20, April 1828, 

Der Anstieg Ihrer andſchriſt, die 1 fo lange nicht 
seſehen Batte, war, Gohvereprtefter, Meinen Augen wahre 
Erquidung Noch mehr that Ihr Andenken meinem Herzen 

beba, ichen, da ich gar elenp bin, 
bevor ig Sie yon mir unterhalte, will ich andere Sagen 
abthun. 

Durch Frau don Quandt, hie nad Leipzig reiſet, habe 
is an Hm, gr. "3 gefärieben, paf IH bie Gefegigpe 
von Portugal nicht Ferne, daß fie wabrſcheinlich noch unter 
der e ſchachtet, daß der Berfaffer Mir ein Sremplar 
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Als ih im Begriff fand, von Frankfurt nad Berlin 
aufzubrechen, fpürte ich plötlich die Worboten nahender Krank⸗ 
heit. Um nit im Gafthofe Frank zu werben, eilte ich nad 
Baris zurüd, Hier fehleppte ich mich mühfam bis Anfangs 
Degembers, wo ih den Arzt rufen mußte. Mein gemöhn- 
lichet lag felber zu Bette und fein Stellvertreter begieng 
Fehlgriffe, deren Folgen noch nicht gehoben find. Seit meh⸗ 
teren Monaten bin ich nicht im Stande, das Bimmer zu 
verlaffen. Erſchopft, beftehe ih mur noch aus Haut und 
Knochen. Meine Schwäche gehet fo weit, daß ich nicht ohne 
Bellemmung und Herzklopfen ein paar Schritte thun, meine 
Stellung verändern Tann. Unter folgen Umftänden wird 
man bed Lebens überbrüffig und doch, fobald einem ber Tob 
im Leibe gehet, findet man das elende Dafein ſchoön und 
Aräubt fid aus allen Kräften gegen die Vernichtung. Gern 
möchte ich noch einige Jahre Ieben, wäre e8 aud nur um 
meines Sohnes willen, ber meiner bedarf und viel verfpridht, 
wenigſtens mit ungemeiner Energie des Karakters und Mun ⸗ 
terleit fprubelnden Witz vereinigt. Er liest, noch nicht volle 
14 Jahre, Horazens Satyren und Eviſteln nicht wie ein 
Gäfler, ſondern mit Geſchmac, und ben griechiſchen Plutarch 
weiß er ziemli zu handhaben. 

Europa befindet fih in einer Art von Dämlickeit. 
Kein Rabinet weiß genau was es will oder zu wollen hat. 
Das Welington’fhe wird Schimpf und Schande ernbten. 
3% bin fein großer Neugrieenfreund unb halte die bar⸗ 
bariſchen Türken für im Grumbe weit rechtlichere Leute. 
Aber fie find doch gar zu fehr Hinter der Zeit zurüdgeblier 
ben und fo müffen fie e8 büßen, unb fo mag Wellington 
tun mas er will, er kann zulegt nicht hindern, baß Ruß 
land nicht ber Nothwendigkeit feiner höheren Potenz ge: 
horche. Hätte man fi) gleich anfangs ber Griechen ein 
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Meifte wird den Kongregationen durch Weiber zugetragen: 
Botichaften, Biltualien, Gel. Man rechnet, baf die Kon- 
gregationen bereit3 in Grundſtücken einen Werth von 500 
Millionen befigen. Das giebt dereinft zu neuen Spoliatio- 
nen Stoff. 

Unglaublie Intriguen find von ber Militairparthei 
und zwar mit Glüd gefpielt worden, Hrn. Pichon und den 
Dichter Nepomucene Lemercier ihrer Wahlftimmen, deren fie 
ſehr viele hatten, zu entfleiden; ben erfteren, weil er 1814 
in einer ſehr Iefenswerthen Schrift bie Gebrechen der bona⸗ 
yoertitifhen Verwaltung aufgededt, den andern, einen hoͤchſt 
ſelbſtſtändigen Karalter, weil er 1815 einen derben Verweis 
an bie große Armee gefchrieben, darüber, daß fie dem Ufur- 
pator zugefallen. Ein Hauptmann ber Militairparthei, iſt 
Lafitte feit dem St. Helena'ſchen Teftamente, das ihm nur 
das Kapital des vertriebenen Kaifers, nit ben Ertrag ab- 
gefordert, ganz Bonapartift. Zu Madame Hamelin fagte er: 
indem er feine Tochter dem jungen Ney gegeben und fo ber 
damilie Moflowa aufgeholfen, habe er das Kinb dem großen 
Schatten Napoleons geopfert. 

Meines Erachtens giebt es fein Land, wo eine Revolu- 
tion leiter wäre wie Frankreich. Nur die Façade ber Ber: 
ſaffung ift oder wirb ausgebaut. So lange Frankreich feine 
Nunizipal⸗ und feine Provinzial:Berfaffung hat, braudt ein 
Nallet fih nur der Hauptftadt zu bemeiftern und die Präs 
fetien abzuändern, ſogleich ift ein völliger Umfturz da. Die 
Bourboniften ließen thörichterweife das bonapartiftiihe Zen⸗ 
tralſyſtem heftehen, weil Despotifim ganz nad ihrem Herzen 
M und fie napoleoniſche Wilfür als Regierungsfunft bes 
wundern. 


Da ich nicht ausgehen kann, habe ich Hrn. von Hum⸗ 
beldt nicht geſehen. Beine Krankheit ſchadet mir unendlich. 
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Tag an Tag hinanſchiebend, meift gehemmt in allen meinen 
Arbeiten. Als ih Ihren Brief empfing, Iag ic zu Bette, 
eine unbezwingliche Heiſerkeit befiel mich, fo oft ich feine 
Bärme dauernd verlaſſen wollte. Mochenlang bat dies forte 
gewährt; vergebens ſchickte Graf Bernftorff, vergebens Iodte 
ber Frühling, drängte mein Trieb mich zu Litterarifher Thä- 
tigkeit, ich durfte nichts thun, als baliegen, gekränkter mehr 
noch als Frank! Endlich hat der Fortfchritt bes Jahres mich in 
leidlicheren Zuftand gehoben, aber noch immer habe id nicht 
das vechte Gefühl der Gefundheit, ben frifchen Muth zum 
Leben unb Treiben, wie fonft; ich Ierne den Abſchnitt er⸗ 
lennen, wo man in Körper und Sinn zu altern anfängt! 
Doch iſt es mohl nur die Körperlichleit, melde die Schuld 
trägt, denn der Sinn will anders, und wird nur gezwune 
gen, jeder Freilaffung lächelt er ſogleich freubigft entgegen! 
Auch Ihr Brief, mein theurer Freund, fällt noch in bie 
Zeit des Winterandganges; ber ſchnellere und bringenbere 
Früßling Ihres Aufenthalts hat Sie vieleicht jetzt ſchon 
befreit von allen Wibrigfeiten, über welche Sie Magen. Ich 
doffe es und wünſche es mit wärmfter Inbrunſt! Moͤcht' ich 
doch die Freude haben, Sie gefund und flarf, und hochath⸗ 
menb und ſpannkräftig, wie ehmals, wiederzuſehn! Denn 
anf Wiederfehen find meine Gebanten ſehr gerichtet, und 
wenn aud die Ausführung noch nicht bereit liegt, fo kann 
fie aus dem langen Vorhaben doch einmal plöglic fertig 
werben, und bann fommen wir vor allem nad Paris! Laſ⸗ 
ſen Sie uns einftweilen das angenehme Bild mit Antheil 
begen, und bleiben Gie felbft eine ber theuerften Figuren 
darin! — Wir find bier in gefpannter Erwartung Ihrer 
Reynfion der fogenannten Hardenberg'ſchen Memoiren; zwei 
Bände, bie wir Bier haben, und bie wahrſcheinlich bet 
Segenfiand eines erften Artikels fein werben, zeigen einen 
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Salons ſcheint mir wirklich die Hauptſache bei biefem Au— 
tor, ber fi} wenig überleben wird in feinen Werken. Ich 
babe für mich Lameth’3 Konftituante übernommen, bie aber 
noch nicht bier if, und Rovigo’3 Memoiren, wenn es ber 
Mühe Iohnt, was mir noch zweifelhaft ſcheint. Der Herzog 
iſt ſehr unzufrieden von bier abgereift; ein Abkommen zer: 
ſchlug fih an den äußerft geringen Anerbietungen unfres 
Finanzminiſters, und der Prozeß geht nun weiter; nad 
meinem Ermefien muß der Herzog ihn verlieren, ungeachtet 
des günftigen Urtheils in erfler Inſtanz. — An ihren 
Shügling, den Fürften von Salm:Kyrburg, hab’ ich fürzlich 
au in feiner juriftifhen Angelegenheit zu ſchreiben gehabt: 
ich glaube nicht, daß er mit den von hier empfangenen Ant- 
worten ſehr zufrieden fein kann, wiewohl ich ben eigent: 
lichen Inhalt derfelben nicht kenne. — Herr Pirault bes 
Chaumes aber bat nicht Urſache zur Unzufriedenheit; wir 
und mehrere unfrer Gäfte ſprachen immer franzöfiih mit 
Ihm und untereinander, und, auf mein Wort, fehr viel mit 
ihm; aber zu erwarten, baß wir mehrere Perfonen, woruns 
ter Damen, die gar nicht franzöfifh fonnten, um Eines 
Franzoſen in einer deutſchen Gefellfhaft von wenigftens zehn 
Berfonen ganz verabfäumen würden, war eine felbftfüchtige 
Eitelleit, die Herr Pirault einem Deutfchen in umgelehrtem 
Falle ſchwerlich moͤchte gelten laſſen. Er hat übrigens ſei⸗ 
ner und Ihrer Sache durch feine Anweſenheit nicht genutzt, 
und träumte nur den rothen Adlerorden durch die Gunſt 
der Grafen von Kalckreuth zu erlangen, die ihrerſeits nur 
an ben Prozeß dachten. Die im Drud erſchienenen Fabeln 
find mir nicht zu Geficht gefommen. — 

IH habe Sie, Verehrter, um einen befonbern Liebes 
bienft zu bitten! Der Zürft A. Labanoff in Paris hat ein 
Seit ausgehen Laffen, wovon er mir einen Abreud mit der 

m. 
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Der Tod des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar Hat 
uns tief geſchmerzt, auch um Goethe's willen, ber ſich in 
Weimar dur biefen Schlag fehr vereinfamt fühlen muß. 
Die Großfürftin Marie, eine Dame von ausgezeihnetem 
Geiſt und Sinn, wird indeß nichts mangeln laffen, um Wei⸗ 
mars Bildung und Annehmlichkeit ferner zu erhalten. — 

Meine Frau grüßt Sie herzlichſt, und vereinigt ihre 
Bünfhe mit den meinigen für bes theuren Freundes Ge: 
fundheit und Wohlergehn. Sommerprojefte haben wir nod) 
nicht gemacht; aber alles geht von Berlin fort. Graf Bern- 
ſtorff geht nach Töplig; ebenbahin begleitet ben König dies⸗ 
mal auch Herr Alerander von Humboldt. Den Minifter 
von Humboldt fehn Sie vielleicht auf feiner Rückreiſe durch 
Boris; verfäumen Sie e3 nicht! Was macht benn Geheime: 
rath Koreff? Wir haben mit wahrer Beſtürzung von einer 
Dperation vernommen, ber er fi unterwerfen müfle, ohne 
zu wiffen, welder? Geht es ihm doch jegt wohl, und ift er 
oölig hergeſtellt? Unſere Iebhaftefte Theilnahme bleibt ihm 
witlebens ficher, keine Zänferei vermag dagegen etwas! — 


Mit innigfter Verehrung und Buneigung, theuerſter 
Freund, 
ganz Ihr 
K. A. V. v. €. 





Diltirter uı 
Delsner aı 


Plaignez moi, mon chı 
ce que je suis hors d'état 
& votre aimable et infinim 
puis plus de six mois ma. 
plus de deux mois. Mon : 
ne puis pas rester debout 
trouve dans une situation 
reste couche, et pour éer 
d’autrui. Si j’avais à ma « 
mand, je pourrais remplir 
que j’ai pris concernant le: 
m’avez demandes. Malheure 
que et je ne vois pas de p 
messes, quoique ma tete = 
et saine pour m’occuper de 

Monsieur et Mesdames 
voir plusieurs fois. Cette n 
plus tendre interöt. J’en su 

Vos observations sur 
sont extr&mement judicieust 
salons qui font la fortune d 
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politigue, Monsieur de Chateaubriand est en effet tr&s 
distingue. Ce merite couvre les faiblesses de l’historien, 
du philosophe et du poßte. 

Ahl que je suis d&sol& de voir par votre lettre que 
vous aussi vous avez à vous plaindre de votre santé et 
que vous £prouvez souvent la même disgrace que moi. 
Savoir d’&tre forc& de passer non seulement des heures 
entieres mais des jours & ne pas pouvoir vous occuper! 
Pour un esprit avide de connaissances il est doulou- 
reux, il est d&chirant, d’£prouver de ces lacunes, vides 
@instruction, dans cette vie si courte, si fugitive, si 
Passagere. 

L’esprit qui respire aujourd’hui dans les gouverne- 
ments 6clair6s de I’Europe et parmi les nations les plus 
distingu6s, telles que l’Allemagne, la France etc,; est un 
excellent esprit, il est le r&sultat des s6cousses politi- 
ques et des grands &vnements dont nous avons ee 
tmoins. II est le r&sultat aussi des &forts qu’ont faits 
les &erivains & le dövelopper, et sous ce rapport j'y ai 
contribu6 de mon mieux. II est done naturel, que je 
desire jouir des fruits que la semence a portes, et de 
vime @'il est possible encore quelques annees. Les me- 
decins et mes amis me promettent que je me retablirais, 
jen accepte l'augure, mais leurs promesses sont lentes 
& se remplir, et il me faut beaucoup de patience pour 
supporter ma situation. 

Je fais des voeux pour la conservation de vos jours 
et ceux de Madame de Varnhagen. Je vous prie de 
mettre mes hommages & ses pieds. Votre amiti6 est un 
des plus grands bonheurs de ma vie, qu'elle me reste, 
quelle ne „’altere pas, c’est ce que je demande au ciel. 
Vous connaissez l'aſlection que je vous porte. 


Druchfehler Verzeichniß. 


Durch die Entfernung der Herausgeberin vom Druckert find leider 
die folgenden zahlreichen Drudfehler ftehen geblieben: 


Seite 1, 8. 3. v. u. anftatt: ihre — lies: Ihre. 
‚7. j Malet — Malle. 


⸗ 8 ⸗O., „ 
P Fr * 0, . rhin dan — Rhin ns’et, 
.. u — 

Tr Samontep — Lemronug, 
„ #8, 6 „.0, . itgen in — ittgenſtein. 
48, 3 „nd. n Lemontay — Umonte, 
, 6 ee rk 
⸗ ' 9. „ „0% u ius — Lullin's. 

72, unterſte Feile ſie — Sie. 
Bonn ihrem She 
1. 0, winige— münfdhte, 
⸗ a md, P) au — , 
7) 80, 11. " . D., Pr St. Court — A'Court. 
“ 8, 5 w " O., " ou — oü. i i 
.„ 82, „oh u indigne — indique. 
, 8,5... ,w , habilit&s — habites, 
„ 84,18, „o . denonee — denoncs, 
[4 85, 3 " 7 O., n sur — sür. 
„ 89,16. , „o, „ Ramearuır — Ramenu, 
., 93, 8%... „wu Labour donnage — Labourdonnaye. 
. 9,17... . Ctaron — Craven. 
98, «U, " Ehrhard — Erhard. 
‚ll, 2, „u, Cpopon — Cpopöe. 
‚12, 9%, „0, „ Raͤhle — Küpke, 
v 125, 18 " u 0, „ —— lenipotentiaire. 
„ 129, 11 " „ 0 0) talism — isms. 
„156, 15., „0, „ de lVInfantads — de l’Infantado. 
" 158, 14. n n D., s —— T. — Monsieur deT 
„169, 2, 2». u Ur — Verfilies, 
‚10,1, „uw „ 2er — g’gries, 
‚13,1... „m „ find digen ben Dergang — lies 
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